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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt ._

FangLois über die Schweizer Manöver.
P. Paris , 26. September.

General Langlois , der Theoretiker öer französischen
Landesverteidigung , öer „Sperrfort "-Kritiker , der auch
die belgische Neutralität und die angestrebte belgo-
holländische Entente , alles im Hinblick auf den nächsten
Krieg mit Deutschland „gewürdigt " hat, verbreitet sich
heute über das Wehrsystem der Schweiz, des andern
„neutralen Nachbarstaates" der Republik, dessen „großen
Manövern " er beigewohnt hat.

Die Schweizer Armee ist tatsächlich eine Milizarmee,
in der die effektive Dienstzeit auf das strikteste Minimum
beschränkt ist. Die Einheiten sind nicht von „Chargierten
in dauernder Stellung ", „Grades permanente", komman¬
diert , sondern von Leuten, die selbst nur einen äußerst
kurzen Dienst durchmachen mußten,' angesichts dessen er¬
hebt sich die Frage : Fällt sie ins Gewicht bei einem
Kriege zweier Großstaaten '? Gemeint ist natürlich
wieder der zu erwartende deutsch-französische Krieg. Ist
diese Armee stark genug, die Neutralität des Landes zu
schützen, respektiert der große Nachbar besser diese Neu¬
tralität , oder verletzt er sie?

Der General ist der Meinung , daß die Schweiz
ihre Neutralität schützen kann, ans Grund der von ihm
gemachten Manöver -Beobachtungen (mit Belgien war er
weniger zufrieden gewesen). Und nicht bloß dieser:
Man Habe ihm seitens der Bnnüesbchörüe auch einen
vollständigen Einblick in den sonstigen Apparat des
Kriegswesens gestattet,' er habe eine „Rekruten -", eine
„Korporal -" und eine „Leutnants "-Kriegsschule besucht,
auf denen die Organisation des Heeres mit ausge-
baut sei.

Diese Organisation umfasse nur ganz wenige per¬
manente Chargierte , die Lehrer in den genannten
Schulen , die im Kriegsfall nicht das Kommando führen,
somit also sei das Milizsystem hier zur .Wahrheit ge¬
worden. Und aus welche Weise wird nun der einzelne
Mann für den Dienst gedrillt?

Welchen Dienst tut der Infanterist?
Er gehört mit seinem 20. Jahre der „Elite " an , in

der er verbleibt bis zur Vollendung des 82. Jahres , so-
datz 18 Altersklassen in diesem Kern des Heeres stecken,
von denen eine die Jnstruktionsklasse ist, die andern 12
den Jnstrnktionskurs im ersten Jahre bereits durchge¬
macht haben und „instruiert " sind. Die Instruktion des
ersten Jahres besteht in der erwähnten Rekruten-
Schule, auf der der Infanterist 47 Tage verbringt!
während der weiteren Elite -Jahre ist öer Mann fünfmal
zu Repetitionskursen , alle 2 Jahre , eingezogen, diese

schmetternde, ewige Melodie, in dieses sausende, brau¬
sende Hallelujah des Weltalls sind wir sachte und vor¬
sichtig hineingeschoben worden, und schon die Ururzelle,
aus die wir unseren Stammbau znrückführen, hat sich
für uns gewöhnen müssen an diese „wundersame, ge¬
waltige Melodei". Wir hören nichts mehr davon, weil
wir ' keine Ahnung davon haben,, wie es wohl anders
sein könnte.

Ich habe mich also in ein ganz leidliches Verhältnis
zu dem Klavier gesetzt. Es kann über mir , unter mir,
vor mir , hinter mir , neben mir getrommelt werden ans
dem Klavier , und es wird getrommelt : über, unter,
hinter, vor und neben mir — mich stört es nicht! ich
lächle über die vergeblichen Anstrengungen und arbeite
ruhig fort. Sie Glücklicher! rufen Sie ans . Nun,
meine Gnädigste, cs ist schon etwas zu dem Glücke, aber
noch nicht alles.

Kurz und gut, ich fühle mich nicht gedrängt , meiner
Erbitterung gegen das Klavier Lust zu machen, ich
nehme eine neutrale Position ein, und wenn auch
meine Neutralität naturgemäß keine sehr wohlwollende
sein kann, so ist sic doch auch keine hinterhältige . Von
meinem neutralen , durchaus objektiven, über jegliche
kleinliche persönliche Gereiztheit erhabenen Stand¬
punkte darf ich es mit olympischer Ruhe aussprcchcn:
Das Klavier ist ein Unglück für unser ganzes Jahr¬
hundert.

Wem von uns hat das Klavier nicht die Jugend
vergiftet ? Brauche ich zu erzählen , was das heißt,
Klavierspielen lernen ? Es heißt die Tortur überstehen,
die moralische und physische Folterung , es heißt Grimm,
Not und Verzweiflung , cs heißt ein wahres Fegefeuer!
Wem sollte ich es erzählen ? Es lebt keiner, öer es
nicht wüßte. Mich selbst hat dieses Klavierspielcn-
lernen iu meiner Jugend zn einem ticsbcklagenswerten
Okt der Rache verleitet , an den ich Zeit meines Lebens
denken werde. Ein Klavierlehrer Hatte mich fünf Jahre
lang in der Arbeit, ö. h., er hat ein Kind fünf Jahre
lang gepeinigt. Im Jenseits wird es ihm noch auf der
Seele brennen , was er an mir verübt . Nach Ablauf die-

FemÄetorr.
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Das Kleiner.
Von Balduin Groller.

O nein ! Sie irren , meine Gnädigste! Ich werde
keine erbitterte Kapuzinade gegen das Klavier los¬
lassen, das wäre doch zu bequem. Ein Loblied werde
ich ihm freilich auch nicht singen, das wäre zu unbequem,
vielleicht auch zu schwierig, jedenfalls zu langweilig.
Von der Erbitterung , die sich so vieler Gemüter schon
gegen das Lilavier bemächtigt hat, fühle ich mich frei.
Man gewöhnt sich schließlich an alles, und es ist ein
Unglück, ein Kulturmensch des neunzehnten Jahr¬
hunderts zu sein und sich nicht an das Klavier gewöhnt
zu haben oder sich an dasselbe nicht gewöhnen zu können.
Ich für meine Person bin dem Klavier gegenüber ans
dem gewissen Müllerstanöpunlte angelangt . Er hört
das Klappern , ich das Klimpern nur , wenn wir wollen,
und werden nur ausgescheucht, wenn das gewohnte
Geräusch plötzlich abbricht. Dabei ist er noch im Nach¬
teil. Denn eine Quelle kann versiegen, der Bach und
selbst ein Fluß können austrocknen, das Mühlrad kann
brechen und selbst die ganze Mühle kann weggeschwemmt
werden Dann hat es mit öer Klapperet plötzlich ein
Ende und er erschrickt. Solche Nervenerschütterungen
aber sind für mich nicht recht denkbar ! Sie begreifen
— ich bin entschieden im Vorteil . Armer Müller!

Sie haben es auch noch nicht so weit gebracht,' be¬
klagen Sic sich nicht darüber . Vielleicht sind Ihnen
dafür noch Genüsse zugänglich, die mir versagt sind.
Glauben Sie denn, daß unser Sonnensystem lautlos
im Weltenraum kreist? Die Lichtstrahlen klingen, und
die im sausenden Lauft: dahinkreisenden Gestirne spielen
eine Sphärenmusik, so dröhnend und so gewaltig, das
wir falls wir sie plötzlich zu hören bekämen, vielleicht
sofort tot nioöerfüllen würden vor Schreck und Entzücken
Wer das ungeheuerliche, unerhörte Konzert, In diese S

„Übung" dauert jedesmal 18 Tage. Somit hat der
Soldat bei dem Übergang in die Landwehr im ganzen
137 Tage Instruktion ! Der „Jnsanterist " nämlich,' in
jedem Jahre , wo er nicht eingezogen ist, muß er 32 Pa¬
tronen verschießen in der Schützen-Gesellschaft, der er
angchört,' tut er das nicht, dann wird er 3 Tage ohne
Sold einzezogen zu den reglementmätzigen Übungen.
Außerdem findet alljährlich einmal , da jeder Infanterist
seine Ausrüstung in seiner Wohnung hat , eine Inspek¬
tion, eine Kontrolle, statt.

Vom 32. bis 44. Jahre bleibt der Mann in der Land¬
wehr, die 12 Klassen bildet, deren 7, die jüngeren , den
ersten, die andern 5 den zweiten Bann darstellen. Der
erste Bann mutz noch2 Übungen von je 11 Tagen machen,
der zweite Bann ist damit verschont. Beim Übergang
in den Landsturm hat also der Infanterist im
ganzen 156 Tage Militärdienst gehabt. Und davon
kann sich keiner drücken, hierin wird keine Ausnahme ge¬
stattet. Die Verpflichtung der 32 Patronen besteht für die
gesamte Landwehr fort . Der Landsturm umfaßt alle Ge¬
sunden vom 17. vis 50. Jahre , die nicht im Elite - oder
Landwehr-Aufgebot sind. Die anderen Waffen außer der
Infanterie haben eine etwas längere Dienstzeit.

Im Mobilmachungssalle wird die Elite und die
Landwehr sofort einberufen , und die Armee bilden vier
Korps in Kriegsstärke, sowie die Festungstruppe , zu¬
sammen 180 Bataillone , 36 Schwadronen, 4 Kompagnien
mit je 8 Mitrailleusen , 72 Feldbatterien ä 4 Geschütze
und die zugehörigen „technischen" Truppen . Jedes
Korps hat bei der Elite die Kavalleriebrigade und die
Mitrailleusenkompaqnie , 2 Divisionen Infanterie (26
Bataillone , 18 Batterien , 2V2 Kompagnien Genie), dazu
von der Landwehr eine Brigade des ersten Banns , sieben
Bataillone stark, und da die Bataillone 892 Mann zählen,
ist die effektive Stärke eines Armeekorps rund 34 000
Mann!

Für die großen Manöver 1906 war das 4. Korps nebst
einer kriegsstarken Manöver -Division eingezogen. In
den ersten 3 Tagen wurde die eine Division gegen die
andere verwandt , in den beiden letzten Tagen operierte
dies Korps gegen den markierten Feind der Division.
Natürlich kann man in 5 Tagen nicht eine Armee kennen
lernen , also ist das zn Sagende mit Vorbehalt auszu¬
fassen.

Bei der Infanterie sind die Leute groß, kräftig,
kernig-schlank, sie tragen einen Tschako, eine Wollblu.se
und die Diensthose. Der Tornister sieht schwerer aus als
der französische, ist aber leichter. Er liegt auf den Hüften,
was dem General Langlois „genannt " scheint, aber
„touristisch" ist. Die Leutnants haben einen ganz kleinen
Tornister , um den die Pelerine gerollt ist, sehr praktisch.
Mancher Hauptmann trägt aus freien Stücken den Tor¬
nister. Die Marschkolonne ist langsam und etwas trist,
der Schritt lang ! eine einzige Sektion sang auf Beispiel
des Offiziers , man ersetzt dies durch Trommeln , das den

Takt angibt . Man marschiert zn vier Mann in norma¬
lem Abstand, zwischen den Sektionen kein Abstand, die
Kolonne hat „kaum etwas in die Länge Gezogenes". Das
ist der Stolz der Kommandierenden, es widerspricht aber
dem modernen Prinzip der schnellen Teilung . Die Leute
sind nicht „uniform ", der eine hat die Bluse offen, der an¬
dere zurückgeschlagen, was sehr gut ist, aber nicht dem
Kommando, sondern dem freien Entschluß überlassen zu
sein schien. Die Kompagnien variierten zwischen 125
und 160 Mann . Ist der Marsch auf der Straße auch
langsam, so ist derselbe im Manöver ans ungünstigem
Terrain sehr flink, der Schweizer ist dann in seinem
Element , ausdauernd , beweglich, lustig, recht im Zuge.
Die Feuerstellung erfolgt in Auslösung mit verschiede¬
nen Abständen, die zweite Linie folgt 700 Meter dahinter,
in Kette aufgelöst wie in Deutschland. In Frankreich
hat man damit schlechte Erfahrungen gemacht.

Die Artillerie hatte weder ihr neues Material noch
Kriegsstärke, vier Geschütze ohne Munitionswagen , die
gemieteten Pferde waren sehr gut, auch nahmen sie leicht
sehr schwierige Positionen ein. Sie schossen etwas zu
früh und zn weit. — Die Kavalleristen sind die Eigen¬
tümer ihrer Pferde, die ihnen der Staat zum halben
Preise schasst, auch gibt es einen Teil der Futtergelder
ersetzt. Die Tiere , in Deutschland und Irland gekauft,
sind ausgezeichnet und gelehrig . Die Reiter sitzen gut zu
Sattel und leiten die Gäule mit Liebe. Diese Reiterei
Hat die Spezialität des Karabinerschietzens und der
Mitrailleusen , das bringt das Terrain mit sich. Die
Mitrailleusc wird von einem Pferd im Sanmfattel ge¬
tragen , der Fuß bildet das Gegengewicht, ein anderes
Pferd trägt 2000 Patronen , cs geht im forschen Galopps
— In allen Waffen sind die höheren Offiziere gut be-j
ritten . — Die Pioniere werden wie Infanterie benützt,'
alle Truppen verstehen Sappeur - und Festnngsdienst,
die Trancheen werden im Manöver genau wie im Feld¬
zug aufgeworfen . — Das Verpflegungswesen wurde
durch Automobile gesichert, die 12 Kilometer bergan
fuhren mit 60 Zentner Proviant, ' auch war die rollende
Küche in Betrieb , bei der Kavallerie mit der Feldschmiede
verbunden , bei den anderen berittenen Truppen in einem
zweirädrigen Wagen einspännig mit einer Schere für
das Pferd . Für die Infanterie war diese Einrichtung!
noch nicht in Kraft.

800  Prozent.
Die Internationale Bohrgesellschaft in Erkelenz,

am Rhein hat soeben ihren Jahresabschluß veröffentlicht
und aller Welt kund getan, daß sie 600 Proz . Dividende,
verteilt . Diese Mitteilung hat leider in öer Presse nicht
die Aufmerksamkeit gefunden, die sie verdient . Man
könnte die Geschichte für ein Märchen halten ans
Tausend und einer Nacht, oder man könnte glauben, daß

scr fünf Jahre kam ich in ein anderes Land, in andere
Verhältnisse und zu einem anderen Klavierlehrer . Dem
gefiel wieder .die Methode seines Vorgängers nicht, und
ivas öer mir eingepaukt hatte, mußte nun er wieder aus
mir heraustrciben . Vor allen Dn :>>u mußten die Fin¬
ger ganz anders gehalten werden. Das war aber nicht
so leicht, und um das zn erlernen , mußte ich anderthalb
Jahre lang Fingerübungen machen, ohne eine Melodie
spielen zu dürfen . Dann war aber das Blaß gerüttelt
und gehäufelt voll. Ich dachte nur an meine Rache und
ward zum Heuchler, um sie einleitcn zu können. Ich
schrieb nach Hanfe, daß ich eine unbezwingliche Leiden¬
schaft in mir entdeckt hätte und beschwor meine Eltern,
daß sie mir gestatten sollten, die Flöte blasen zu lernen.
Ich wußte, daß mir im Interesse der übrigen Studien
zwei musikalische Instrumente nicht würden bewilligt
werden, ich wußte ferner , daß man ja von mir nichts an¬
deres wolle, als eine deutlich ausgesprochene Neigung
auch auf musikalischem Gebiete, um ihr ohne weiteres zu
entsprechen, und ich hatte mich nicht verrechnet. Mit wil¬
der, diabolischer Freude erfüllte mich das Bewußtsein,
nun das Klavier losgeworden zn sein, und cs mar sicher
das diabolischeste Gefühl, das ich während meiner ganzen
Jugendzeit empfunden, als ich meinem Peiniger erklären
durfte , daß es nun mit seiner Freud ' und Herrlichkeit,
für mich wenigstens, ein Ende habe. Ich habe aus Rache
Flötenblasen gelernt — das ist der tiefbcklagenswerte
Racheakt, an den ich nun mein ganzes Leben lang zu
denken habe. Die Rache war süß, aber teuer erkauft! Ich
muhte nun die Flöte blasen, und seither denke ich auch
milder über das Klavier , und es ward mir nicht schwer,
mich zu dem objektiven und neutralen Standpunkte
durchzuringen, den ich jetzt einnehme.

Aber auch ohne persönliche Gehässigkeit wird es
einem schwer, sich für das Klavier zu erwärmen . Es ist
nicht zn sagen, was dieses Instrument alles auf dem
Gewissen hat. Sieht man vom Proletariat ab, so wird
man nur sehr wenig Familien finden, die nicht den Be¬
sitz eines Klaviers auszuweisen vermöchten. Und so ein
Klavier wird dann ordentlich ausgenützt , die ganze junge



Morgen -Ausgabe,
Seite 2. Mittwoch , 3 . Oktober 1906.

lLie Vohrmänner im Innern der Erde Gold gefunöeir
chätten.^ Aber nichts von alledem. Die Gesellschaft kann
^nicht einmal hexen, sondern die Sache ist ganz natürlich
zugegangen.

Die Gesellschaft hat weiter nichts gemacht, als daß sie
gebohrt hat . Und zwar vor allem auf Steinkohle . Im
Norden des westfälischen Bergbaugebiets gibt es weite
Bezirke, die im Innern noch mächtige Kohlenflöze
bergen. Man weiß das schon seit längerer Zeit . Aber
die Schätze liegen ziemlich tief. Man kann nicht leicht
heran . Nach dem preußischen Berggesetz hat jeder das
Recht zu bohren. Wenn er aus Erze fündig geworden
est, so braucht er dies nur ordnungsgemäß der staat¬
lichen Behörde, dem Oberbergamt , nachzuweisen und
den erforderlichen Stempel zu bezahlen. Dann verleiht
ihm der Staat die Erzfelder zum rechtmäßigen Eigen¬
tum . Er kann, wie der bekannte Herr Stinnes einmal
gesagt hat, damit machen, was er will.

An sich könnte jeder bohren, wer Lust hat. Aber zu
solchen Bohrungen gehört heute sehr, sehr viel Geld.
Vor allem, weil die neuen Kohlenflöze sehr tief liegen.
Die Internationale Bohrgesellschaft nun hat sehr große
Kapitalien , infolgedessen hat sie massenhaft gebohrt.
-Gewaltige Kohlenfelöer im nördlichen Westfalen hat sie
-sich angeeignet . Sie läßt sie ruhig liegen , gerade wie
der Bodenspekulant das Bauland . Erst wenn die Kon¬
junktur gut ist und die Felder recht teuer geworden
sind, werden sic losgeschlagen.

Das besonders bedenkliche bei der Sache ist, daß bei
der genannten Gesellschaft, wie schon der Name sagt,
vorwiegend Ausländer beteiligt sind, Belgier , Fran¬
zosen und Engländer . Auf diese Weise ziehen die Aus¬
länder aus unseren deutschen Bodenschätzen gewaltige
Gewinne . Von deutschen Kapitalisten haben vor allen
die großen Kohlenmagnaten Thyssen und Stinnes ihre
-Hand in der Butter.
I Daß ein solcher Zustand unerträglich ist, sieht all¬
mählich jeder ein. Die Kohlen sind sowieso schon nicht
;6tliiß zu fördern heutzutage. Wenn aber eine Bohrge¬
sellschaft für das bloße Kohlenfinöen — was beim
heutigen Stand der Geologie in der Nähe schon abge-
chauter Felder wirklich kein Kunststück ist — so riesige
Gewinne nimmt , so verteuert das die Kohlen in unver¬
antwortlicher Weise. In früherer Zeit hatte einmal
.der Staat allein das Recht, nach Kohlen zu bohren. Die
.Saarkohle ist noch heute ganz fiskalisch. Glücklicher¬
weise ist im vorigen Jahre der Antrag Gamp im preußi¬
schen Abgeorönetenhause angenommen worden, wonach
äußer im ersten Jahre für die nächsten fünf Jahre keine
Mutungen mehr vergeben werden dürfen . Dies Gesetz
äst erst ein halber Schritt . Er hat gerade bewirkt, daß
die jetzt gemuteten Felder , weil in den nächsten Jahren
Mutungen verboten sind, um so mehr im Werte ge¬
stiegen sind. Daher die 600 Proz . der Erkclenzer Gesell¬
schaft. Das Gesetz muß deshalb demnächst ergänzt wer¬
den durch ein völliges Verbot privater kostenloser
Mutungen . Entweder darf künftig nur der Staat noch
muten, oder für die Ausbeutung privater Kohlenfelöer
wüsten jährliche Abgaben geleistet werden. Der
preußische Staat hat für die „Hibernia " schon 160 Mill.
ausgegeben und ist noch längst nicht alleiniger Besitzer,
während in früherer Zeit ihm alle Bergbaurechte gratis
gehört haben.

Was für die Kohle gilt , besteht auch für den Kali.
Auch unsere Kalischatze haben geradezu riesenhafte
Werte. Ausländer , namentlich Amerikaner , haben auch
nach ihnen sehr stark die Hände ausgestreckt. Gehören
!dem Staat die Kalischätze, so kann er daraus die Ge¬
winne ziehen, die heute einzelne Kapitalisten in die
Tasche stecken. Ter Staat könnte die Steuerzahler be¬
deutend entlasten, wenn ihm die nationalen Boden¬
schätze wieder zugesprochen werden. X.

Kubus PriWmt.
Seüor Tomas Estrada Palma , der bisherige Präsi¬

dent der kubanischen Republik, Hat, krank wie er ist, auf
sein Amt verzichtet und sich auf sein Landgut zurück¬
gezogen. Ein Charakterbild dieses Mannes , von dem
so viel in letzter Zeit die Rede gewesen ist, wird manches
zum Verständnis der gegenwärtigen Wirren und Kon¬
flikte beitragen . Palma ist das beste Beispiel eines
Gelehrten , der noch spät im Leben von seinen Studien
sortgerissen und auf die wilden Wogen des politischen
Meeres hinausgeschleudert wird, so charakterisiert ihn
ein englisches Blatt . Und der alte Mann , der nun seit
vier Jahren als Oberhaupt die Geschicke der Republik
leitet , konnte nirgendswo anders unruhigere politische
Zustände und eine schwierigere Stellung finden als in
Kuba. Der Grnnöton in dem Wesen des Präsidenten
ist eine liebenswürdige Freundlichkeit und eine Neigung
zu Kompromissen, ein Vermeiden Mer bestimmten und
gewaltsamen Handlungen . Jahrelang war er das Haupt
der kubanischen Revolutionspartei , aber nicht etwa weil
er von besonderem Blutdurst und besonderer Wildheit
ergriffen war , sorrdern man hatte den lieben alten
Herrn an die Spitze der kubanischen Patrioten gestellt,
weil er eigentlich zu keiner Partei gehörte und keine
Feinde hatte . Die wütendsten Umstürzler wurden von
seiner naiv gütigen Art und seiner philosophischen Ruhe,
bezwungen und sie ehrten in ihm den alten Mann , der
bereits ein Führer in den Kämpfen Kubas gewesen
war , bevor die meisten seiner fpätern Mitstreiter noch
geboren waren , nnd die anfloderndenZwiste und Streitig¬
keiten, die das Blut der andern in Wallung versetzten,
legte er mit seiner abgeklärten Milde bei. Palma war
ursprünglich nicht zum Politiker geboren, und ein
großer Teil seines Lebens verfloß in der ruhigen Stille
eines kleinen idyllischen Dorfes im Staate New Nork,
wo er in stiller Behaglichkeit' als Schulmeister lebte und
mit seinen Arbeiten und seinen Büchern vergnügt sich
eine Welt des Gedankens und der Phantasie aufbaute,
weit entfernt von dem rauhen Lärm der Wirklichkeit.
Aus dieser Zurückgezogenheit berief man ihn dann in
-das revolutionäre Komitee, das von New Jork aus die
kubanische Revolution ins Werk setzte. Als ein wahrer
Patriot , der nur das Beste seines Volkes wollte, gab
Palma seine bescheidene Stellung ans und nahm auch
schließlich die ihm übertragene Leitung des ganzen
Unternehmens an . Man hatte ihn erwählt , weil seine
lautere und bescheidene Persönlichkeit allein keinen
Widerspruch erregte und keine furchtbaren inneren
Kämpfe entfesselte. In New Nork wirkte nun Palma
-an seinem Teil eifrig für die Interessen der Partei , hielt
Reden und schrieb Aufsätze, aber die entscheidenden
Schritte wurden von anderen getan . Als dann Kuba
im Jahre 1902 seine Unabhängigkeit erhielt , wurde
Palma zum Präsidenten gewählt aus demselben Grunde,
aus dem man ihn zum Leiter des Komitees gemacht hatte,
weil er der einzige Mann war , dessen Wahl keine neue
Revolution hervorrief . Aber als Herrscher war der
Gelehrte völlig Hilflos und seine Milde war nicht ge¬
eignet, die unruhigen Brauseköpfe in Zucht und Ord¬
nung zu halten . Statt der Taten ließ er nur mahnende
Worte Hören, statt der Strenge wirkte er mit freund¬
licher Güte und so wuchs dem Schulmeister, der seine
Kinder mit weisen Lehren und gütiger Nachsicht einst
gelenkt hatte, die Wirrnis der politischen Verhältnisse
und die erregte Leidenschaft der Volksmassen über den
Kopf. Wohl hatte er die besten Absichten, denn er liebt
sein Vaterland innig , aber als er die Zügel der Re¬
gierung ergriff , war er 67 Jahre und Heute ist er 71.
So Hat denn der weisheitsvolle Menschenfreund nur -
Bitternis und Undank geerntet , und wieder einmal ist
die Idealität einer reinen Gesinnung an der Harten
Wirklichkeit gescheitert. -ü-

-Gencration muß daran glauben und mindestens je eine
Stuiröe im Tage demselben widmen. Man sagt, die
Musik gehört mit zur allgemeinen Bildung und das
Klavier ist ein Vildungsmittcl . Ja , aber ein proble-
Matisches und ein gefährliches. Wie viele von den
-klavierpankenden Mädchen und Jungen haben denn
-irgend einen positiv nachweisbaren materiellen oder
idealen Nutzen von all den Qualen , von all der Mühe,
die sie diesem so populären und dabei doch bestgehaßten
.-Hausfreunde zu Liebe auf sich nehmen mußten ? Eine
Stunde täglich ist wohl das mindeste, was den jungen
Schlachtopfern der göttlichsten der Künste täglich aufer¬
legt wird, die Fälle aber , daß dieses Minimum , wenn
auch gewiß nicht freiwillig , beträchtlich, sehr beträchtlich
überschritten wird, sind ganz gewöhnlich.

Es wird immer zu viel musiziert in unserem Zeit¬
alter ; dabei kommen die anderen Künste und alle sonsti¬
gen geistigen Bestrebungen zu kürz, und die armen
Opfer der Musik werden subjektiv und objektiv ge¬
schädigt, sie selbst hat Mer keinen Gewinn davon. Die
Musik soll die Gemüter entlasten, sie mit weihevollem
Schwünge in Höhere, reinere Regionen erheben, sie soll
— du lieber Gott ! — Man lasse doch die Legion der
Klaviersträflinge vor seinem Auge Revue passieren und
frage sie dann , ob all diese irdische Not irgend etwas ge-
-metn Hat mit der weihevollen Erhebung . Der schwierige
/Weg muß eben zurückgelegt werden, wenn man ans Ziel
gelangen will, heißt es. Wer gelangt denn aber ans
Ziel ? Äußerst wenige, das lehrt uns eine hundertjährige
-Erfahrung . Freilich nützt diese Lehre nichts, denn nach
-wie vor mnß doch alles Klavierspielen lernen.

Nicht jede Familie hat ilire Hausbibliothek , aber das
Klavier muß da sein. Ich denke nicht gering von der
-Musik und ich meine, daß Männer wie Beethoven und
Franz Schubert geradezu zu den größten Wohltätern der
Menschheit gehören. Es gibt schwerlich einen großen
-Gesetzgeber, dem die Menschen eine solche Summe von
Glück und reinster Freude zu danken hätten , wie diesen
Männern . Wenn ein armer Teufel sich in seiner kahlen
Dachkammer mit seinem Schubert beschäftigt und ihm
dabei vor Glück und Begeisterung die Tränen in die
Augen schießen, so -hat er diesem Musikanten wahrlich
mehr. Glück zu, danken als. ihm unsere weisesten .Gesetze

I zu bieten vermöchten. Und wer überhaupt , der nicht
geradezu ein Kaffer ist in musikalischen Dingen , hat nicht
der Musik mit die schönsten Freuden seines Lebens zu
danken? Respekt darum vor der hochedlen Frau Musika,
nicht aber auch vor der Klavier -Epidemie.

Gott besser 's ! Der Wunsch ist ein frommer und
wird ein frommer bleiben. Es ist umsonst, sich von der
Klavierplage befreien zu wollen, wir bringen es nicht
zuwege. Habe ich doch selbst, ich will's nur gestehen, ein
Klavier in meinem Arbeitszirmner stehen, und ich ärgere
mich täglich darüber , denn jedes Klavier ist in dekorati¬
ver Hinsicht eine Scheußlichkeit. Man mag es stellen,
wie man will, aus einem Zimmer , in dem ein Klavier
steht, ist in dekorativer Hinsicht nichts zu machen. Meines
ist ein Stutzflügel von solcher Kürze, daß es förmlich um
Entschuldigung zu bitten scheint, daß es sich nicht noch
mehr zusanrmenziehen kann, und doch hilft auch das
nichts. Es spielt im Zimmer dieselbe Rolle wie der
Frack im Kleiderschrank, es ist, obschon man seiner nicht
entraten kann, doch ein Schandfleck und bekommt nur
scheele Blicke.

So , nun ist's genug für heute, nun kann ich mich
wieder ein bißchen ans Klavier setzen.

Aus Kunst und Leben.
Sinekure«.

Wer jemals mit den scharfen Augen Guy de Mau-
passants in die staubig enge, an amüsanten Originalen
so reiche Welt des französischen Beamtentums geblickt
hat, der weiß, daß in den zahllosen Bureaus der Ver¬
waltung gar viele Leute sitzen, die ihre Zeit damit hin¬
bringen , dem lieben Gott den Tag zu stehlen. Das
Sinekurenwesen ist in Frankreich so fest eingewurzelt,
daß es wirklich eine Herkulestat bedeutet, wenn Cle-
mencoau mit diesen zu lieber Gewohnheit gewordenen
Unsitten gründlich ausräumen will. Ruheposten gibt es
bei den Franzosen überall . Manche Abgeordnete er¬
scheinen niemals im Parlament nnd nranche Senatoren
wissen kaum, wo sie im Luxembourg ihren Platz Haben.
Ein sehr würdiger Abgeordneter, so erzählt der „Gau-
leis ", der feit dreißig Jahren seinen Wahlkreis vertritt,
kanr immer nur von Zeit zu Zeit nach Paris und lebte
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Deutsches Deich.
* Kaiser Wilhelm II . als Kriegsherr in französischer

Belenchtung. Major Driant , der frühere Kommandant
des 1. französischen Jägerbataillvns , der als Vertreter
des „Eclair " den Kaifermanövern in Schlesien beiwohnte
und mit großer Objektivität über die Operationen der
deutschen Armee urteilte , beschließt seine Berichte mit
einer Charakteristik Kaiser Wilhelms als Armeechef, dis
beinahe enthusiastisch zu nennen ist. Gleich den meisten
Franzosen — so schreibt der genannte Militärschriftsteller
— hielt ich Kaiser Wilhelm für einen impulsiven, in die
Parade verliebten Herrscher, einen Kavallerieches, der
nur auf Inszenierung effektvoller Kavallerieattacken be¬
dacht ist. Es war dies eine Täuschung, von der wir ab-
kommen müssen. Der Kaiser ist ein Kriegsherr , ein
Armeeleiter im höchsten Sinne des Wortes . Die Im¬
pulsivität der ersten Jahre ist durch die während der
langjährigen Ausübung des Kommandos gewonnene
Erfahrung wesentlich gemildert worden . Wer es mit
eigenen Augen nicht beobachtet hat , der kann sich kaum
eine Vorstellung von dem Prestige machen, dessen sich der
Kaiser im ganzen Reiche erfreut . Sein Geist beseelt die
ganze Armee vom General bis zum letzten Soldaten.
Am Tage der Schlacht würde er, das ist Major Driants
feste Überzeugung, alle hinreitzen und elektrisieren:
seine Anwesenheit würde ein ganzes Armeekorps ersetzen,
wenn es gälte, einen großen Schlag ausznfnhren . Ein
ausländischer Offizier , der Kaiser Wilhelm lange zu
beobachten Gelegenheit hatte, äußerte sich: „Der Kaiser
tut , was er will, aber er weiß, was er will ." Der Kaiser
will nun vor allem der erste Offizier seiner Armee sein.
Das Offizierkorps treibt einen wahren Kultus mit ihm.
Dank seinem unvergleichlichen Gedächtnis kennt er meh¬
rere tausend Offiziere nicht nur dem Namen nach, son¬
dern mit allen Details ihrer Laufbahn und derjenigen
ihrer militärischen Vorfahren . Es ist schwer, sich vor¬
zustellen, welchen tiefen Eindruck diese unfehlbare Sicher¬
heit des Gedächtnisses und der kameradschaftliche Ton
des Kaisers auf die Offiziere ansübt . Der französische
Offizier schließt: „An der Spitze der deutschen Armee
steht ein Herr , der seit achtzehn Jahren das Ansehen der
Krone zu wahren wußte, der seinen Namen mit einem
solcher: Nimbus zu umgeben und ein solches Vertrauen
in seine Person zu erwecken verstand, daß sie ihm blind¬
lings folgen würde . Das ist das militärische Deutsch¬
land . Es wäre gefährlich, dies zu verkennen ."

* Eine nette Militärvorlage mit „nicht unbedeuten¬
den Mehrsoröerungen " glaubt , wie gemeldet, die „Ger¬
mania " für die nächsten Monate ankündigen zu dürfen.
Es soll sich dabei um eine ziemlich erhebliche Vermeh¬
rung der Genietruppen , sowie um ausgedehnte Ver¬
wendung des Automobils im Heeresdienst handeln . Auch
eine wesentliche Verstärkung der schweren Feldartillerie
sei zu erwarten . Die „Tägl . Rundschau" kann ans Grund
von Erkundigungen an unterrichteter Stelle mrtteilen,
daß die Nachricht in jeder Beziehung unzutreffend ist.
Durch das Gesetz über die Friedenspräsenzstärke des
deutschen Heeres vom Jahre 1906 ist die Präsenzstärke
des Heeres bis zum 31. März 1910 festgelegt: und nie¬
mand denkt daran , innerhalb dieser Zeit Neuformationen
zu beantragen , welche mit der gesetzlichen Festlegung im
Widerspruch ständen. Wohl aber dürften , wie tn jedem
Jahre , auch im nächsten Etat Neuforderungen für Mate¬
rial , z. B . für Automobile, Maschinengewehre n. a. m.
erscheinen.

* Zusammenschluß der Liberalen . Am Samstag und
Sonntag tagte der Parteitag der deutschen Volkspartei
in München. Der Landtagsabgeordnete Oeser-Franksurt
a. M . sprach über den Zusarmnenschluß der Liberalen.
Es sei notwendig , alle Zersplitterung zu vermeiden, da¬
her fei es zu begrüßen , daß das Parteigezäuke gegen-

im übrigen auf seinem Landgnte. Seine Wähler aber,
anstatt über diese Form der Vertretung entrüstet zu
sein, waren mit ihrem Abgeordneten höchlichst zufrieden.
„Das ist keiner, der immer in Paris herumlnngert ",
sagten sie, „der ist immer zu Hause und man weiß, wo
nmn ihn finden kann." Besonders die Vibliothekars-
stellen waren immer als Sinekuren beliebt. So wurde
Alfred de Muffet Bibliothekar im Ministerium des
Innern und bezog sein Gehalt , ohne sich um sein Amt
zu kümmern. Armand Silvestre wurde Bibliothekar
iw Finanzministerium . Einst kam ein Schriftsteller, der
seine Adresse nicht wußte und mit ihm sprechen wollte,
ins Ministerium und fragte nach der Bibliothek. „Bitte,
iw vierten Stock." Der Mann klimmt eine große An-
zMl Treppen Hinauf und fragt endlich schnaufend nach
Silvestre . „O, mein Herr ", antwortet ihm ein kleiner
Beamter , der sehr beschäftigt ist, Zettel zu ordnen , „wenn
Sie mit Herrn Silvestre sprechen wollen, da dürfen Sie
ihn nicht hier ' suchen." Octave Feuillet wurde zum
Bibliothekar des Schlosses von Fontainebleau gemacht,
wo es wirklich eine sehr schöne Büchersammlnng mit
äußerst seltenen Werken gibt. Aber Feuillet war nie
m seiner Bibliothek zu finden und kam überhaupt nur
r>ach Fontainebleau , wenn der Hof dort war und er ein¬
geladen wurde. Sein Nachfolger in dieser anstrengen¬
den Stellung war der geistvolle Schriftsteller Weise; ganz
im Gegensatz zu Feuillet war er beständig im Schlosse,
führte hier ein behagliches Tränmcrdasein und nahm sich
häufig ein Buch aus der Bibliothek, um lesend iw Park
spazieren zn gehen. Das war aber auch seine ganze
Tätigkeit . Der Komponist Reyer rvar Bibliothekar der
alten und der neuen Oper . Er begnügte sich damit,
regelmäßig sein Gehalt zu beziehen. Das schien ihm
eine genügende Beschäftigung. Eines Tages bekommt
er plötzlich Lust, einmal in die Bibliothek , der neuen
Oper zu gehe». Er tritt durch das Portal und wird so¬
fort von einem Diener angcharten . „Wo wollen Sie
hur ?" „Nach der Bibliothek." „Sie ist jetzt geschlossen."
„Ist mir ganz gleichgiltig, ich bin der Bibliothekar ."
„Sie , der Bibliothekar ? . . Machen Sie daß Sie augen¬
blicklich wegkommen, sonst werde ich Ihnen Beine
machen!" Der junge Albert Cavß, vielfach geschäftig in
künstlerischen, und literarischen Angelegenheiten, genoß
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wärtig so ziemlich ausgeschaltet sei. Zu einer liberalen
Einigung gehören eventuell auch die Nationalliberalen.
Dazu müßten diese aber mehr liberal nach links sein
und nicht denken, daß die wirklich Liberalen nach rechts
abschwenken sollen. Der Redner bat zum Schluß um An¬
nahme folgender Resolution : Der Parteitag wolle be¬
schließen: Durchdrungen von der Notwendigkeit, die
freiheitlichen Kräfte Deutschlands zu rücksichtslosem
Kampfe gegen die Reaktion zusammenzufassen, erklärt
Sie Deutsche Volkspartei im Verfolg ihrer Heilbronner
Resolution das Frankfurter Mindestprogramm als eine
geeignete Grundlage für ein dauerndes Zusammengehen
Ser liberalen Linken. Sic ist ihrerseits bereit , unter
Aufrechterhaltung ihrer Selbständigkeit und ihres demo¬
kratischen Programms , mit anderen Richtungen zu-
sammenznwirken, die ihrerseits das Frankfurter Min-
destprvgramm für sich als bindend anerkennen . Die
Deutsche Volkspartei erneuert ihre Aufforderung au alle
freiheitlichen Politiker , sich unter Zurückstellung trennen-
'dcr Momente auf dieser Grundlage zu gemeinsamer
Arbeit für die nächsten Wahlen zu vereinigen . — Die
Resolution wurde einstimmig angenommen und der Aus¬
schuß ermächtigt, die einleitenden Schritte zu tun und mit
maßgebenden Persönlichkeiten anderer liberalen Parteien
in Verbindung zu treten , damit ein gegenseitiges Ver¬
ständnis erzielt werde. , . 0 .

* Zur Durchführung des Alkoholverbotes -m Eisen¬
bahnbetrieb . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt: Bekanntlich hat der Minister der öffentlichen
Arbeiten vor etwa Jahresfrist allen im Eisenbahn¬
betriebe beschäftigten Bediensteten verboten, während
des Dienstes alkoholische Getränke irgend welcher Art
!zu sich zu nehmen, und gleichzeitig die königlichen Eisen-
chahndirektionen angewiesen, dafür Sorge zu tragen , daß
.allen Bediensteten Gelegenheit geboten wird , sich wäh-
Irend des Dienstes Erfrischungen, insbesondere alkohol¬
freie Getränke , zu billigen Preisen zu verschaffen. Unter
^anderem hat er den Eisenbahndirektionen empfohlen,
Vorrichtungen zur Herstellung von Brausewafser und
Brauselimonade zu beschaffen und diese Erfrischungs-
Mittel zum Selbstkostenpreise an die Bediensteten abzu-
taeBett. Ein geringes Hinausgehen üher öen SelvstroAen-
preis soll nur dann gestattet sein, wenn Arbeitergemein-
fchaften oder Vereine von Angestellten die Herstellung
auf ihre Kosten übernommen haben und die geringen
Überschüsse zu Wohlfahrtseinrichtungen für die Mit¬
glieder verwenden . Die Abgabe der Erzeugnisse an
Personen , die nicht im Eisenvahndienst beschäftigt sind,
ist streng untersagt . Auch dürfen die Getränke nur zum
Verzehr .während des Dienstes oder der Dienstpausen
verabfolgt werden. Damit dieser Wohlfahrtseinrichtung
möglichst viele Bedienstete teilhaftig werden, wird der
Bedarf auf den kleineren Stationen , auf denen die Auf¬
stellung eigener Apparate nicht lohnend sein würde , von
.Sen größeren Stationen aus gedeckt werden . Die Ver¬
wendung erfolgt als Dienstgut , weil die Verwaltung im
Interesse der sicheren Beförderung der Personen und
Güter , die die Eisenbahn benutzen, und im Interesse des
Lebens und der Gesundheit der Angestellten großen Wert
darauf legt, daß die Einhaltung des Alkoholverbotes
Sen Bediensteten möglichst erleichtert wird . Im übrigen
stnd die Preise so zu bemessen, daß sämtliche Herstellungs¬
kosten, wie Löhne, Materialien , Apparate , Flaschen usw.,
voll gedeckt werden . Wenn neuerdings in der Presse
Äußerungen laut werden, die behaupten, daß die Ver¬
waltung bei der Preisfestsetzung für diese Getränke die
^Selbstkosten nicht hinreichend berücksichtige, so sind die¬
selben ebenso unbegründet wie die weitere Behauptung,
Satz sie mit dieser Einrichtung den Mineralwasser-
.fabrikanten eine unerträgliche Konkurrenz bereite, denn
Sie Käufer dieser cisenbahnseitig hergestellten Getränke
find vordem als Abnehmer der öffentlich angebotenen
Mineralwasser ihres viel Höheren Preises wegen nur
ganz ausnahmsweise in Betracht gekonrmen.

wÄrend des zweiten Kaiserreiches hohe Protektion . Mau
hatte ihm eine Stellung im Ministerium der schönen
Künste verschafft, in dem er sich auch am letzten jeden
Monats pünktlich einfand. Eines -rages geh. der Mar¬
schall Vaillant , Minister des Kaiserlichen Hauses und
Ser schönen Künste, durch die Bureaus und trifft hrcr
L_ es war in der Mitte des Monats — den jungen
Mann . „Sie hier , mein Freund ?" „Ja , Herr Marschall,
ich ging gerade vorbei und da . . ." „Da » ist hübsch von
Ihnen : ich werde Sie für das Kreuz der Ehrenlegion
verschlagen." Wirklich wurde Albert Cavo kurz darauf
dekoriert . Gambetta war ein Freund der Sinekuren.
In Cahors kannte er einen Hufschmied, der stch in der
Ausübung seines Berufs verletzt hatte und unfähig zu
^arbeiten war . Was für einen Posten konnte man für
Zeinen solchen Mann ausfindig machen? Gambetta er-
!nannte ihn zum „Inspektor der Kunstschmiedearbeiten".
^Der Direktor einer großen Zeitung wollte sich einem
Mann erkenntlich erweisen, der der Vater einer nied¬
lichen Schauspielerin war . Da er sich weder zum Re¬
dakteur noch zn sonst einer Beschäftigung im Betrieb der
Zeitung eignete, so stellte er ihn mit einem Gchalt
von 600 Frank monatlich an , um an den Mauern von
Maris Stellen aufzusucheu, wo man Reklamen für die
Leitung anbringen könnte. Und der gute Mann lief
wirklich herum und kam alle Augenblicke zu dem Direk¬
tor : „Ich habe einen Bretterzaun in Vagnolet ge¬
funden . . ." __— ,- -

Oberon redivivus.
Man schreibt uns aus Dresden , 30. September : Die

Dresdener Hofoper hat am Samstag Karl Maria von
Webers Schwancngesang, die romantische Oper „Oberon",
durch eine neue Bühneneinrichtung und eine glänzende
szenische Ausstattung zu neuem Leben erweckt. Unter
pietätvoller Schonung der Weberschen Musik, die man
von den Zusätzen fremder Bearbeiter reinigte , hat man
dem Werke dadurch eine geschlossenere Form gegeben,
daß man den Dialog bis auf das für ein klares Ver¬
ständnis der Handlung notwendige Maß kürzte und ver¬
schiedene Szenen so miteinander verband , daß der Fluß
- Handlung durch allzuhäufige Benutzung des

-mmrLanas nichts mehr gestört wird . Für das

Wiesbadener TagbLatt.

Seebkerr.
In der der serbischen Regierung übergebenen Ant¬

wortnote Österreich-Ungarns wird zunächst der Wunsch
nach einer baldigen Regelung der Handelsbeziehungen
zwischen Österreich-Ungarn und Serbien ausgeörückt.
Zum Beweise für die Aufrichtigkeit dieses Wunsches wird
hervorgehoben, daß Österreich-Ungarn in den bisherigen
Verhandlungen der serbischen Regierung das größte
Entgegenkommen bezeigte. Dieselbe Bereitwilligkeit be¬
stehe von seiten Österreich-Ungarns auch gegenwärtig,
indessen gehe aus der letzten serbischen Note hervor , daß
der Standpunkt der serbischen Regierung in keiner Hin¬
sicht vom früheren abwciche. In der Frage der Liefe¬
rungen näherte sich die serbische Regierung nicht nur nicht
der Auffassung Österreich-Ungarns , sondern sie bediente
sich in ihrer Note solcher Ausdrücke, die nicht einmal eine
halbwegs befriedigende Bürgschaft bieten . Die von der
serbischen Regierung gemachten Angebote, betreffend die
Berücksichtigung der österreichisch-ungarischen Industrie
bei gleichen Bedingungen für die Staatsbestellungen im
Betrage von 25 Millionen Dinar , ausgenommen Ge¬
schütz- und sonstige Bestellungen von Kriegsmaterial
beweisen, daß die serbische Regierung auch das ausge¬
stellte Prinzip nicht akzeptiert, nach welchem Serbien bei
gleichen Bedingungen und gleicher Quantität seinen Be¬
darf bei der österreichisch-ungarischen Industrie zu decken
hätte . Vielmehr werde in der serbischen Note erklärt,
daß die serbische Regierung selbst in dem einzigen kon¬
kreten Falle (betreffend die Artilleriebeschaffung) auch
nach Abschluß des Handelsvertrages freie Hand zu be¬
halten wünsche. Zum Schluffe wird in der Antwortnote
das Bedauern ausgesprochen, daß es unmöglich sei, die
serbischen Anträge anzunehmen. Gleichzeitig wird die
serbische Regierung aufgefordert , vor ihrer endgültigen
Entscheidung noch einmal die aufgestellten Forderungen
Österreich-Ungarns in Erwägung zu ziehen.

Aus Ktaktt und Kand.
Wiesbaden,  3. Oktober,

über Lignosnlsit.
Es ist selbstverständlich, daß ein Weltkurort , der iu

stetigem Wachsen begriffen, sein durch die Verhältnisse
geschärftes Auge auch auf andere Kurorte wirst und zu
dem Guten , was die Natur ihm freiwillig in den Schoß
geworfen, auch noch dort eine Auslese von Mitteln trifft,
um allen Ansprüchen an Heilungserfolge tunlichst gerecht
werden zu können. So hat sich denn in dem herrlichen,
gottgesogneten Wiesbaden neuerdings das Interesse auf
ein in Bad Reichenhall und anderen Kurorten bei allen
Erkrankungen der Atmungsorgane mit größtem Erfolge
verwendetes Jnhalationsmittel gelenkt, das Lignosulfit.
Es ist zu erhoffen, daß auf den günstigen Voraussetzun¬
gen, die die Lage Wiesbadens überhaupt bietet, für die
Hierfür in Betracht kommenden Fälle sich ein dankens¬
wertes Feld bieten wird. Die Lignosulfit-Jnhalatiün
interessiert vor allein aus dein Grunde , weil deren gas¬
förmige Methode das Vordringen der wirksamsten Be¬
standteile bis zu der Lunge verbürgt . Um
nun die Gelegenheit zu geben, auch hier in Wiesbaden
Inhalationen mit Lignosulfit gebrauchen zu können, ist
in dem Hause Wilhelmstraße 62, Seitenbau („Nassauer
Hof"), für diesen Zweck ein Inhalatorium eingerichtet
worden, welches in hygienischer, sowie wissenschaftlicher
Hinsicht allen Anforderungen entsprechen dürfte.
Lignosulfit ist eine gelblich-braune Flüssigkeit von inten¬
sivem, aber nicht unangenehmen Geruch, die ätherische
Öle und Harze an schweflige Säure gebunden, enthält,
wodurch letztere ihre ätzende Wirkung eingebützt hat.

Auge und den Sinn hatte die Dresdener Hofbühne
einen wahren Zauberrausch von Licht und Farben und
Stoffen gemischt und mit allen Künsten des Theaters
jene romantische Zaubernacht , die den Sinn gefangen
hält , 'in der alten Pracht aufsteigen lassen. Über und
über von großen Märchenblumen blühte der Feen¬
garten , von Genien und Elsen belebt : mit allem Farben¬
reiz des Orients lockend erschien Bagdad im Hinter¬
grund : in exquisitesten Farben schimmerten die Ge¬
wänder im Serail : blau leuchtete das Meer , das bald
in zauberischem Glitzern zum Wellenbad der Mcer-
mädchen ward : mit exotischer Phantastik blühten die
Farben in Almansors Garten , wo das Licht mit öen Ge¬
wändern in zarteste Buntheit verfloß . Die festliche Ver¬
sammlung des Hofstaats im Burghof Karls bot ein in
der Schönheit romantischer Architektur und mittelalter¬
licher Prachtkostüme strahlendes Finale . Und diese
prunkvollen Bilder wurden lebendig im tönenden Ge¬
sang. Ein Meisterstück musikalischer Interpretation
war der Vortrag der Ouvertüre durch Generalmusik¬
direktor von Schuch, der in hinreißender Steigerung
und klarster Rhythmik das herrliche Tonwerk erklingen
ließ. Als Rezia bot Fräulein Keßler nach der lyrischen
wie nach der dramatischen Seite Köstliches: mit der
Ozeanarie errang sie rauschenden Beifall . Herrisch und
doch weich sang Herr von Vary den Hüon, wohllautend
in der Koloratur , mit innigem Schmelz in der Preg-
hiera . Herr Grosch als Oberon , Frl . v. ö. Osten als
Fatime und Scheidemantel als Scherasmin leisteten
Glänzendes . Dementsprechend war die Aufnahme durch
das festlich volle Haus , das Herrn von Schuch, den Re¬
gisseur Toller , die Maler Rieck und Fanto , den Ballett¬
meister Berger usw. an die Rampe rief . Die Neuairf-
sührung des Oberon mit ihrem kolossalen Apparat und
Kosten (man spricht von 60 000 M .) ist eine neue Glanz¬
leistung der Dresdener Hvfoper. F . Z.

Der neue Ohorn.
Ans Hm m b u r g , 29. September , wird uns ge¬

schrieben: Anton Ohorn , der Chemnitzer Gewcrbe-
Akademie-Professor, hat seinen vielgegebenen „Brüdern
von Sankt Bernhard " einen „zweiten Teil " in fünf
Akten folgen lassen. Dieser zweite Teil ist soeben unter
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Eine Zerstäubung oder Verdampfung des Lignosulfit ist
völlig überflüssig. Um einen Raum mit dem Gase des
Lignosulfit zu erfüllen, braucht man letzterem lediglich
eine große Verdunstfläche zu bieten, denn die in Ligno-
sulsit enthaltenen Gase entweichen an freier Lust spon¬
tan. Diese dem natürlichen Atmungsvorgange am näch¬
sten stehende Jnhalationsmekhode bietet die sicherste Aus¬
sicht auf Erfolg , da Gase sich der gewöhnlichen Atmungs¬
luft beimischen, und dadurch, dem Naturgesetz und der
physiologischen Beschaffenheit der Atmungsorgane ent¬
sprechend, leicht und tief mit jedem Atemzuge in die
Luftwege bis in die feinsten Lungenbläschen eindringen,
was noch so fein zerstäubte Flüssigkeitstcilchen niemals
vermögen. Die hauptsächlichste Wirkung der Lignosulsit-
Jnhalationen besteht in der Veränderung der Sekretion,
welche erst in Menge zunimmt , um dann in oft erstaun¬
lichem Maße sich zu verringern , ein Vorgang , der eine
große Erleichterung der Atmung zur unmittelbaren
Folge hat . So wird das Lignosulfit sehr schätzenswerte
Dienste leisten bei der Behandlung der akuten und
chronischen Katarrhe der Bronchien, bei Broncho-
blennorrhöe , Bronchiektasie, Lungenspihenkatarrh und
Lungenkatarrh nach Influenza und Husten: die günstige
Beeinflussung des Keuchhustens, dieser großen Plage der
Kinderwelt , sei garrz besonders hervorgehoben. Es kann
nicht behauptet werden, daß das Lignosulfit einen direk¬
ten Einfluß auf den Tuberkelbazillus ausübt , aber als
Heilmittel des den tuberkulösen Prozeß begleitenden
Bronchialkatarrhs ist sein Wert lange anerkannt . Nach
diesen,. wenn auch kurzen Ausführungen ist es gewiß
berechtigt, das Interesse der Ärztewelt erneut auf das
Präparat zu lenken und ihm seine Anerkennung zu ver¬
schaffen, welche es verdient . Es wird wohl kaum eine
Woche vergehen, in der nicht die Industrie öen Arznei¬
schatz um ein neues Mittel bereichert mit mehr oder
minder großem, dauerndem oder vorübergehendem Er¬
folge. Ein neues Mittel ist das Lignosulfit in diesem
Sinne nicht, denn die Wurzeln seines Stammbaumes
sind nachgewiesen bis in die römische Kaiserzeit. Da-

• mals schon begaben sich Brustkranke nach Ausbrüchen des
Vesuvs und Ätnas in diese Vulkanen benachbarten Orte,
um die mit Schwefel geschwängerte Luft einzuatmen . Wir
begegnen dem Lob des Schwefels bei Homer. Plinius
nennt ihn das größte Bewundernswerte der Natur:
Vel maximae mira naturae est sulfuris . Wir begegnen
ihm wieder hineinragend in die Zeit des Mittelalters,
wenn auch unter wechselnden Gestalten, und wenn seine
Äste nun auch in der Neuzeit frisches Grün treiben , das
hoffnungsvoll in manches Menschen Dasein hineinzn-
leuchten imstande ist, so wird das erfahrene Auge des
Arztes gewiß das erste sein, das prüfend den Wert er¬
wägt , um es auszunutzen zum Frommen der leidenden
Menschheit, die seiner Kunst sich anvertraut . A. dl.

— Die Tageslänge im Monat Oktober nimmt täglich
8V2 Minuten, insgesamt1 Stunde 48 Minuten ab und
dauert am 1. Oktober 11 Stunden 37 Minuten (von
6.26 bis 6.03), am 31. Oktober 9 Stunden 49 Minuten.
(7.14 bis 5.03.)

— Religionsgeschichtlichc Vorträge über das Alte
Testament. Auch in diesem Jahre hat der Magistrat
wieder das Gesuch um Überlassung der Aula der Höhe¬
ren Mädchenschule für die religionsgeschichtlichen Vor¬
träge abschlägig bcfchieden, obwohl diese im Dienst keiner
Konfession oder kirchlichen Partei stehen und sicher im
Interesse der wissenschaftlichen Fortbildung der Lehrer¬
schaft liegen, die ihnen sogar von der Behörde zur Pflicht
gemacht ist. Die Vorträge des Herrn Professor vr.
Kautzsch finden dahier nunmehr am 16., 17., 18. und
20. Oktober abends 8 Uhr, im Saal der „Loge Plato ",
Friedrichstraße 27, statt. Um den paritätischen, rein
wissenschaftlichen Charakter 6er Veranstaltung noch mehr
zur Geltung zu bringen , wird diesesmal schon nach jedem

dem Titel „Der Abt von St . Bernhard " über die
Bretter des Deutschen Schauspielhauses gegangen. Das
neue Werk des eifrigen Autors , der mit seinen Erfolgen
energischen Schritt hält , sucht über die weiteren Schick¬
sale des Zisterzienser-Klosters St . .Bernhard zu orien¬
tieren . Der Abt von St . Bernhard ist ein horrend
edler Mann . Toleranz , Humanität , Nächstenliebe
predigt er in Wort und Tat . Sogar seine eigene Nichte
will er an einem abtrünnigen Klosternovizen ver¬
heiraten , der vor Ablegung des Ordensgelübdes aus
dem Kloster entwichen und weltlicher Gymnasiallehrer
geworden ist. Aber die Tugendkrüfte des Abtes und
seine edelsinnigen Reformpläne zum Besten des reak¬
tionär verrosteten Stifts brechen sich an den verleum¬
derischen und intriganten Manövern seiner mönchischen
Untergebenen . Die bösen Brüder von St . Bernhard
revolutionieren gegen den guten Abt von St . Bern¬
hard . Und der gute Abt muß unterliegen . Man for¬
dert seine Demission. Und der gute Abt demissioniert,
um fortan in einem weltabgeschiedenen Winkel seine
Tage zu beschließen. Ehe er geht, segnet er aber die
wenigen Getreuen , die standhaft an seiner Seite aus¬
gehalten. Ehe er geht, sehnt er ein Jahr¬
hundert der Liebelnd der Erleuchtung, das kommen
mutz, salbungsvoll herbei. Und ehe er geht, lenkt er
die Fäden auch so, daß der abtrünnige Klostermann
und nunmehrige Gymnasialprofessor als wackerer Frei¬
geist und Humanitütsapostel allen Intrigen zum Trotz
die heißgeliebte Nichte erhält . So siegt die Wahrheit,
siegt die Liebe, siegt die Tugend — wenn sic sich auch
scheinbar vor der Brutalität und Hinterlist ihrer
Feinde verkriechen und in einem weltabgeschiedenen
Winkel vor der Welt verschließen muß. Der Autor
arbeitet ganz nach Felix Philipps und Otto Ernsts
Rezeptformel mit ausgesprochen schwarzen und ausge¬
sprochen weißen Farben . Räsonieure und Fahnen¬
träger gelingen ihm — Menschen nicht. Darüber hilft
ihm aber zum Teil die vertuschende und verleimende
Mache einer handfesten Theatralik hinweg. So gipfelt
das vorliegende Stück in einer klug gesteigerten Sitzung
der feindlichen und freundlichen Ordensbrüder , die
über die Abdankung des Abtes verhandeln . Manche
Explosion weiß zu interessieren, versinkt aber doch
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Vortrag Gelegenheit zu freier Aussprache gegeben wer¬
ben. Nicht Personen , sondern allein Sie besseren Gründe
sollen an diesen Abenden Maßgebend sein. Übertragbare
Gillette zum Preis von 4 M. für Len ganzen Zyklus und
-von1 M. 50 Pf . für die einzelnen Abende sind schon jetzt
in den Buchhandlungen von Heutz, Moritz und Munzel,
Nörtershäuser , Otto , Römer , Staadt , Venn, Voigt und
abends an der Kasse zu haben.

— Die Stadtverordneten sind ans Freitag , den 6
Oktober I. I ., nachmittags 4 Ühr, in den Bürgersaal
des Rathauses zu einer Sitzung eingeladen. Tages¬
ordnung:  1 . Magistratsvorlage , betreffend die Er¬
neuerung des Kriegerdenkmals im Nerotal . 2. Enr-
wurf der Bedingungen , unter welchen die Erlaubnis
zur Einlegung von Thermalleitungen in solche städtische
Straßen erteilt werden kann, in denen Sammelleitun¬
gen für Thermalwasser nicht vorgesehen sind. 3. Her¬
richtung eines Zusahrtwegs nebst Einfriedigung auf
dem städtischen Grundstück Platterstraße 62, veranschlagt
Zn 1900 M. 4. Errichtung eines städtischen statistischen
,Amtes . Ber . O.-A. 5. Ankauf von Grundstücken in:
Distrikt „Weinreb". Ber . F .-A. 6. Desgleichen in der
-Gemarkung Bierstaöt . Ber . F .-A. ' 7. Austausch von
Grundstücksflächen mit dem Eisenbahnfiskus . Ber.
F .-A. 8. Abgabe von zwei kleinen Grundstücksflächen
zur Lanöestriangulation . Ber . F .-A. 9. Bewilligung
von im Etat nicht vorgesehenem Ruhegehalt für eine«
Oberseuerwehrmann . Ber . F .-A. 10. Desgleichen für
einen Kurhausportier . 11. Ein Gesuch um Änderung
der Vorgartenbreite in der oberen Kellerstraße.

— Von der grün -blanen Linie. Schon oft hatten
wir Gelegenheit zu beobachten, wie sehr den Wagen¬
führern der elektrischen Bahn ihr Dienst erschwert wird
dadurch, daß die vor ihnen herfahrenden Fuhrwerke nicht
rechtzeitig ausweichen. Es ist dies eine Unsitte, die bei
dem außerordentlich starken Verkehr aus der Wiesbaöcn-
Dotzheimerstraße gar nicht ernstlich genug gerügt werden
-kann. Der Güterbahnhof und auch der Dvtzheimer
Bahnhof mit seinen Kohlenlagern und Fabriken in der
Nähe bringen es mit sich, daß vom Morgen bis zum
Abend eine Unmenge Wagen nach jeder Richtung hin
verkehrt . Viele Fuhrleute lieben es nun , wenn auch
die Straße frei ist, doch auf den Schienen der elektrischen
Bahn zu fahren . Das wäre an sich ja noch nicht schlimm,
wenn sie nur rechtzeitig ausweichen wollten. Aber daran
fehlt es sehr oft, ob aus bösem Willen oder unabsichtlich,
das mag dahingestellt sein,' in vielen Fällen ist man
leicht geneigt, das erstere anzunehmen . Mögen die
Wagenführer läuten und die Schaffner pfeifen, soviel sie
sollen , das stört meistens die Betreffenden gar nicht, sic
fahren ruhig weiter und weichen nicht eher nach links
-oder rechts aus , als bis die Bahn ganz nahe herange-
kourmen ist, und es ist eigentlich ein Wunder , daß sich
-nicht schon mehr Unglücksfalle ereignet haben. Oft schon
mußte die Bahn halten , bis es den Fuhrleuten gefällig
.war, Platz zu machen. Sv stieß am Samstagabend in
der Nähe des Güterbahnhojes wieder ein Straßenbahn-
Magen mit einem Kohlenfuhrwerk zusammen, wobei
ersterer stark beschädigt wurde und auch von dem letzteren
-einige Säcke Kohlen auf die Erde flogen. Der Fuhr¬
mann behauptet, es sei kein Zeichen gegeben worden,
dagegen wollen Zeugen das Gegenteil beweisen. Es ist
ja auch leicht möglich, daß aus der gepflasterten Straße
bei starkem Verkehr das Lauten überhört wird . Desto-
mehr müßten die Fuhrleute es sich zur Pflicht machen,
das Geleise soviel als möglich zu meiden, oder wenn
dies auf kurze Zeit nicht zu umgehen ist, es sobald als
möglich wieder zu verlassen. Denn was soll der Führer
des elektrischen Wagens in solchen Fällen tun ? Er kann
doch nicht jedesmal halten , wenn ein Wagen in einiger
Entfernung auf dem Geleise vor ihm herfährt,' er ist
auch der Meinung , wenn er das Zeichen gibt, wird der
Fuhrmann ausweichen, so daß das Geleise frei wird,
bis er an die betr . Stelle kommt. Wenn er dann auch
langsamer fährt , ist ein Zusammenstoß doch leicht ge¬
schehen. Da aber dabei leicht ein größeres Unglück sich
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ereignen kann, so wäre es sehr angebracht, wenn die
Fuhrwerksbesitzer ihre Fnhrknechte mit entsprechenden
Weisungen versehen und auf die etwaigen Folgen auf¬
merksam machen würden . Denn mit Recht zieht eine
solche Fahrlässigkeit schwere Strafen nach sich. Andrer¬
seits aber dürfen die Führer der elektrischen Straße :-
bahnwagen niemals die nötige Vorsicht außer acht lasshn.
Die Polizei aber sollte ein sehr scharfes Auge darauf
haben, daß der Verkehr in solcher Weise nicht gestört und
gefährdet wird.

— Elektrische Bah« Wiesbaden- Brcrstadt. Der
zwischen der Stadt Wiesbaden und der Gemeinde Bier¬
staöt vereinbarte Vertrag über Bau und Betrieb der
elektrischen Bahn nach Bierstadt lag -der Gemeinde¬
vertretung in Bierstaöt  nochmals vor, da an
-der ursprünglichen Fassung von der Stadtveroröneten-
Ber-sammlung einige redaktionelle Änderungen oorgc-
nommen worden waren . Die Gemeindevertretung hat
-diese Änderungen einstimmig angenommen . Hoffentlich
steht nun nichts Weiteres ro.ehr der Erwirkung der Kon¬
zession, die bekanntlich innerhalb 6 Wochen nach Abschluß
des Vertrages bei König!, Negierung nachgesucht werden
soll, entgegen.

— Sonntagsruhe und Berkehrsgewerbe. Der In¬
haber der Rheinischen Transportgesellschaft William
Egan u. Ko. erhielt einen Strafbefehl über 100 M., weil
er entgegen den Bestirnmnn-gen der Sonntagsruhe im
Hanöelsgewerbe im März und April einige seiner Ange¬
stellten an Sonntagen von 11 bis 1 Uhr beschäftigt hatte.
Der Kaufmann William Egan erhob Einspruch gegen den
Strafbefehl , worauf das Schöffengericht den Strafbefehl
aufhob und auf Freisprechung erkannte. Die Frei¬
sprechung erfolgte, weil nach § 105 i X -der Gewerbeord¬
nung die Bestimmungen der Sonntagsruhe  auf
das V e r k e h r s g ew e r b e keine Anwendung finden,
und weil nicht nachgewiesen werden konnte, daß am
Sonntag außer den erlaubten Schiffahrtsgeschäften noch
Speditionsgeschäfte mitbesorgt wurden . Der Staatsan¬
walt legte Berufung gegen die Freisprechung ein. Der
Angeklagte erklärte vor der Strafkammer in Frankfurt
a . M., die die Angelegenheit verhandelte , daß er neben
seinem Schiffahrtsgeschäfte — er besitze 23 Dampfer —
ein Speditions - nnd ein Ko-Hlengeschäft betreibe. Er
habe eine schriftliche Verfügung erlassen, daß an Sonn¬
tagen nur Arbeiten erledigt werden, die sich auf das
Schiffahrtsgewerbe beziehen. Das Gericht kam zur
V e r w e r s u n g -d e r B e r u s u n g des Staatsanwalts.
Nach dem Gesetz stehe fest, so wurde ausgcsührt , daß an
Sonntagen in dem Geschäft nur die auf das Schisfahrts¬
gewerbe bezüglichen Arbeiten ausgeführt werden dürfen.
Daß diese Vorschriften mit Wissen und Willen des Ange¬
klagten übertreten worden seien, habe durch die Ver¬
handlung nicht festgestellt werden können. Mögen immer¬
hin einige seiner Leute sich mit anderen Arbeiten beschäf¬
tigt haben, so stehe-dem entgegen, -daß er ausdrücklich au-
geor-dnet habe, nur Arbeiten , die sich auf den Schiffsver¬
kehr beziehen, vorzunehmen . Deshalb sei das frei-
sprechende Erkenntnis zu bestätigen gewesen.

— Bückereibetrieb. Die Verwaltungsbehörden wur¬
den angewiesen, den Erlaß einer Polizeiverorönuug zu
-betreiben, die den Betrieb von Bäckereien und solchen
Konditoreien regelt , wo außer Kon-ditorwärc auch
Bäckerware Hergestellt wird . Ein dafür vorbildlicher
Entwurf wurde im Bunöesr -at ausgearbeitet und enthält
neben Vorschriften zum Schutze der Gesundheit und Sitt¬
lichkeit der Arbeiter auch solche zur Sicherung der erfor¬
derlichen Reinlichkeit im Betriebe der Bäckereien.

— Sind Vorstandsmitglieder einer Ortskrankenkaffe
Beamte im Sinne des Strafgesetzbuches? Das Reichs-  ,
g ericht  hat diese Frage , wie die „Franks . Ztg." berich¬
tet, verneint und Hierzu folgendes ausgeführt : Als Be¬
amter im strafrechtlichen Sinne kann nur derjenige gel¬
ten, der zur Ausübung von Funktionen öffentlich-recht¬
licher Natur , die aus der Staatsgewalt abzuleiten sind
und unmittelbar oder mittelbar staatlichen Zwecken
dienen, seitens des Staates selbst oder seitens einer ihm
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untergeordneten , in seine Verfassung organisch eingrei¬
fenden Gemeinheit angestellt ist. Diese Kriterien fehlen
hinsichtlich der dem Krank:nkassenvorstan-ö und seinen
Mitgliedern gesetzlich zugewiesenen Befugnisse und Ob¬
liegenheiten . Daß auch der Gesetzgeber selbst von dieser
Anschauung ausgegangen ist, dafür spricht der Umstand,
daß im Jnvali -denversichernngsgesetzden Vorstandsmit¬
gliedern der Versicherungsanstalten der Beamtencharak¬
ter ausdrücklich beigelegt ist.

— Gustav Adolfs-Verein. Die große Liebesgabe
des Gustav Adolf-Vereins im Betrage von 28 832 M.
hat in diesem Jahre Loeben in Steiermark erhalten.
Windhoek in Südwestafrika und Stahlheim in Lothrin¬
gen bekommen 7000 und 6900 M.

— Die Hasenjagd ist eröffnet. Es knallt wieder in
allen Gegenden der Windrose und in der Familie Lampe
sind schon verschiedene, plötzliche Trauerfülle zu verzeich¬
nen, was ihr selbst um so schmerzlicher sein mag, als die
Zahl ihrer Mitglieder heuer überhaupt nicht so groß sein
soll. Da wird es wohl mit dem „billigen" Ersatz für an¬
deres Fleisch schlecht aussehen.

— Das Jagdrecht der Lehrer. Der Vorstand des
Preußischen Lehrervereins soll auf Anregung des Le-hrer-
vereins Zahna bei dem Kultusminister dahin vorstellig
werden, daß alle einengenden Verfügungen , betreffend
Ausübung der Jagd durch die Bolksschullehrer, aufge¬
hoben werden.

— Tanbensperre. Auf Grund einer Polizeiverord¬
nung vom 24. März 1906 müssen Tauben in der Zeit vom
20. September bis 81. Oktober in den Taubenschlägen
-gehalten werden. Für Zuwiderhandlung werden die Be¬
sitzer bis zu 9 M. oder entsprechender Haft bestraft.

—- Zählung der Automobile. Um zuverlässige Nach¬
weisung über den Umfang des Automobilwesens im
Reichsgebiete zu erlangen . Hat der Reichskanzler die An¬
stellung statistischer Erhebungen angeordnet . Diese sollen
sich in der Hauptsache auf den Bestand der verschiedenen
Arten von Krafffahrzeugen nach dem Stande vom
1. Januar 1907 und auf die Feststellung ihres Verwen¬
dungszweckes beziehen. Man beabsichtigt im Kriegsfälle
taugliche, im Privatbesitz befindliche Kraftfahrzeuge
zwecks schnellerer Personenbeförderung anzukaufen.

— Polizeistunde nnd Bahnhofswirtschaft. Im Bahn¬
hossrestaurant ist niemand an die Polizeistunde ge¬
bunden . Ein Oberlandesg reicht hat sich mit der Frage
zu beschäftigen gehabt, ob auch Nichtreisende über die
Polizeistunde hinaus in Bahnhossrestaurationen hinaus
verweilen dürfen . Das Gericht hat diese Frage bejaht
und einen wegen Duldung von Nichtreifenden- über die
Polizeistunde hinaus angekla-gteN Bahnhofsrestaurateur
sreigesprochen. In der Urteilsbegründung heißt es, daß
die Wartesäle der Bahnhöfe nicht als Schankstätten im
Sinne des 8 865 -des Strafgesetzbuchs zu betrachten seien,
da sie nach Zweck und Wesen unlösbar mit dem Gewerbe¬
betrieb der Eisenbahnen verbunden seien, und eine
Unterscheidung zwischeü Reisenden und Nichtreifenden
höchstens in ganz kleinen Bahnhossrestaurationen dnrch-
geführt werden könne.

— Fernsprechverkehr mit Vierstadt. Das Kabel der
Fernsprechleitung nach Bierstaöt ist nunmehr fertigge¬
stellt. Hoffentlich sind damit die vielen Störungen im
Fernsprechverkehr, die durch die Oberleitung hervor-
gerusen worden waren , beseitigt.

— Schwurgericht. Der Angeklagte Kaufmann August
Wagner  von hier wurde des Konkursverbrechens
schuldig befunden und zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Jahr 3 Monaten  verurteilt . Von der er¬
kannten Strafe sollen 3 Monate durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt sein.

— Rhein-Dampfschiffahrt, kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft. Heute Mittwoch fahren die Schnellboote
zum letztenmal und tritt von morgen an der Winter-
Fahrplan in Kraft . Morgens 10 35 bis Cöln, ll so bis
Coblenz (Güterschiss).

wieder so oft in langatmigen Reden und Gegenden, daß
selbst äußerliche Wirkungen nicht stanöhalten und stets
zur Unzeit versanden . Der neue Ohorn fand dennoch
-beträchtlichen Beifall . Wiederholt sah man den Autor
neben dem Spielleiter Baron Berger und neben den
.Hauptdarstellern (Otto Röhl , Karl Wagner,
Robert Nhil , Max Montor , Ludwig Max) vor der
Rampe erscheinen und für anhaltenden Applaus dankend
quittieren.

* Graf Karl Emich zu Leiningen - Westerburg f-
In Pasing bei München ist im Alter von 50 Jahren der
Rittmeister a. D. Graf Karl Emich zu Leiningen -Wcster-
bnrg gestorben, der einer der fruchtbarsten Schrift-
-steller auf dem Gebiete der historischen Hilfswissen¬
schaften, der Genealogie , Heraldik und Siegelkunöe war.
Oie Zahl der Veröffentlichungen des Grafen Leiningen
Ist eine sehr große. Sein besonderes Interesse aber
.wandte er den Exlibris , den Bücherzeichen, zu, und er
'bat sich auf diesem.Gebiete besondere Verdienste er-
-rnngcn . Seine Sammlung von itzttcherzeichen, die er
(dem germanischen Museum in Nürnberg vermachte, ist
i-die größte Deutschlands, und er hat sowohl in deutscher
wie in englischer Sprache über die historische Entwicke¬
lung der Bücherzeichen Schriften heransgegeben . Ans
ihn ist auch der 1891 in Berlin gegründete Exlibris-
verein zurückzuführen. Früher Offizier im 14. Husaren-
Regtment in Kassel, verlegke er seinen Wohnsitz nach
seiner Verabschiedung nach Pasing und erbaute sich dorr

seine Billa , die ein wahres Museum von historischen
Kunstschätzen aller Art war . Gras Leiningcn hat auch
für das Wiesbadener Tagblatt mehrere Artikel über
Bücher geschrieben.

* Zun: Michaeliskirchenban in Hamburg. Der Ver¬
sicherungsbetrag der Orgel und des Inventars ist jetzt
mit 139 000 M. zur Auszahlung gekommen. Die Orget
mar mit 100 000 M. und das Inventar mit 50 000 M
beim „Londoner Phönix " versichert. Bei den Schaöen-
ersatzverhandlungen zwischen dem Kirchenvorstand und
der Versicherungsgesellschaft wurden zwei sachverstän¬

dige Orgelbauer zu Rate gezogen, einer davon aus
Leipzig. Bei Berechnung des Schadens kam für die
Höhe der auszuzahlenden Summe auch die in den letzten
Jahren erfolgte erhebliche Preissteigerung des . Zinns
in Betracht, so daß die Gesellschaft schließlich mehr ge¬
zahlt Hatz als ursprünglich veranschlagt war.

* Die erste Tageszeitung in Deutschland. Die erste
Zeitung , die in Deutschland täglich mit Ausnahme der
Sonntage erschien, war der Friedens - und Kriegs-
Kurier ", der zu Nürnberg 1781 von dem Magister
S . Würfel herausgegeben wurde . Das Blatt kostete
dem Leser jährlich drei Gulden . Wenn man sich ver¬
gegenwärtigt , wie viele Zeitungen jetzt täglich erscheinen,
sollte man es kaum für möglich halten , daß erst 125Jahre
verstrichen sind seit Gründung der ersten Tageszeitung.

KiN'ie RMteilmrgeir.
Eine Nationalbühne für die deutsche Jugend. In

Weimar sprach am Sonntag Professor Adolf Stern-
Dresden in Anwesenheit vieler Künstler , Gelehrter und
praktischer Schulmänner über die Gründung einer
„Nationalbühne für die deutsche Jugend " in Weimar.
Seine Ausführungen fanden großen Beifall . In einer
darauffolgenden geschlossenen Sitzung wurde ein Lokal¬
komitee begründet , ferner wurden Einzelfragen behan¬
delt. — Was soll das heißen: „Nationalbühne für die
deutsche Jugend "?

Sherlock Holmes nnd kein Ende. Ferdinand Bonn
hat nach dem Erfolg seines „Sherlock Holmes" eine
zweite Detektivekomödie vollendet, welche ebenfalls ihre
Motive aus der Roman -Serie von Conan Doyle nimmt.
Das Stück wird unter dem Titel „Der Hund von Bas-
kerville" (es ist dies auch der Titel eines Romans von
Eonan Doyle) seinerzeit abwechselnd mit „Sherlock
Holmes", dessen zweiten Teil es bildet, am „Berliner
Theater " in Berlin gespielt werden.

Direktionswechsel im Wiener Konservatorium. Der
Direktor des ' Wiener Konservatoriums Richard v.Perger
bat aus Gesundheitsrücksichtenseine Demission gegeben

und scheidet mit Ende dieses Schuljahres von seiner
Stelle . Wie die „N. Fr . Pr ." erfährt , ist als Nachfolger
Pergers der Direktor des Konservatoriums in Mann¬
heim Herr Popp in Aussicht genommen. Zu gleicher
Zeit wird auch ein hervorragendes Mitglied des Lehr¬
körpers aus dem Wiener Konservatorium scheiden,
Pianist Prof . Emil Sauer hat seine Demission gegeben.
Auch er gedenkt Wien zu verlassen und in Dresden
dauernden Aufenthalt zu nehmen.

Ein neues Theater in München. An Stelle des
früheren Universums in München, an der Augusten-
stratze, in dem sich zuletzt die Speisehalle befand, die nun
in die Türkenstratze verlegt ist, soll ein neues Theaiec
entstehen, für das die entsprechenden Umbauten bereits
seit längerer Zeit im Gange sind. Die Leitung der
Bühne hat Kammersänger Hofrat Köbke übernommen^
der früher die Krollsche Oper in Berlin innehatte . In
dem 'neuen Theater , das Anfang November eröffnet
werden soll, wird , wie die „M. N. N." melden, vorzugs¬
weise das Lustspiel, der Einakter und das Singspiel
Pflege finden.

Kongreß für Kinderforschung. Unter äußerst
starkem Andrang trat vorgestern in der Aula der Uni¬
versität Berlin der Kongreß für Kinderforschung und
Jugendfürsorge zu hochwichtigen Beratungen zu¬
sammen. Den Vorsitz führte Geh. Regierungsrat Prof.
I )r Münch-Berlin . Den ersten Vortrag hielt Prof . Dr.
Baginsky -Berlin über „Die Jmprcssionabilität der
Kinder unter dem Einfluß des Milieus ."

Ein neuer Spielbariton für das Hoftheater. Der
Spielbariton der vereinigten Breslauer Theater Herr
Paul Rehkopf hat nach einem erfolgreichen Gastspiel
als Revers in den „Hugenotten" im König!. Opern¬
haus zu Berlin von 1907 ab ein Engagement an das
hiesige König!. Hoftheater erhalten.

Ein spanischer Schanspiel-Zyklus unter dem Pro¬
tektorat Sr . Maj . des Königs von Spanien (!) wuroe
im Neuen Theater in Berlin unter Leitung von Erich
Paetel eröffnet. Man gab ein schwächliches Stück
„Magdalena " (Caviöaö) von Miguel Eschegaray.
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— Falsche Zwanzigmarkscheine wurden zurzeit in

verschiednen Orten Deutschlands verbreitet . Die Scheine
sind ziemlich täuschend nachgemacht und sinden infolge¬
dessen vielfach Annahme . Bisher ist es den Verbreitern
der Fälschungen gelungen , zu entkommen . Die Falsch-
Münzer sind anscheinend in Berlin ansässig und scheinen
von dort regelrechte Geschäftsreisen zu unternehmen.

— Darlehensschwindler . Wie berechtigt und notwen¬
dig die Warnungen vor unlauteren Darlehensvermitt¬
lern sind, zeigt wiederum folgender im „Zeitungsver¬
lag " mitgeteilter Fall : Im Monat März d. I . hatte ein
in Westfalen domizilierendes Bankkommissionsgeschäst
sin Darmstadt eine Agentur errichtet und in seinen zahl-
'reichen Annoncen „Gelddarlehen an jedermann von 100
Mark aufwärts streng reell und diskret " augepriesen.
In ganz kurzer Zeit , etwa drei Wochen, meldeten sich 72
Darlehenssuchende , die allesamt sofort Gebühren von
3 bis 15 Mark entrichten mußten . Die eine Hälfte hier¬
von gehörte dem Agenten iür seine Mühewaltung , wäh¬
rend die andere Hälfte das angebliche Bankkommissions¬
geschäft erhielt . Die ganze Tätigkeit des letzteren bestand
darin , daß es den Anstrag an eine Berliner Firma
weitergab . Die Berliner Firma , angeblich ein Bank¬
geschäft, sandte nun dem Darlehensuchenden die Benach¬
richtigung , daß sie das Darlehen gewähren wolle , wenn
5 M . 30 Pf . für einzuziehende Auskunft eingesandt und
die Auskunft gut fei . Sämtliche angeblich durch zwei
Berliner Auskunfteien eingegangenen Auskünfte waren
aber offenbar dem Fragebogen entnommen , den der Dar-
leHensuchende selbst einschicken mutzte . In mehreren
Fällen war die Auskunft grundfalsch und unrichtig . Alle
endeten aber mit dem Schlußsätze , daß ohne weitere
Sicherheit oder Bürgschaft das Darlehen nicht gewährt
werden könne , und so lautete auch der Bescheid der
Bank . Einem Darlehensuch enden , der sich gegen die un¬
richtige Auskunft verwahrte , wurde sogar gedroht , sein
Darlchengesuch in den Darmstädter Zeitungen zu ver¬
öffentlichen . Selbstverständlich scheu die aus diese Art
und Weise geprellten Personen davon ab , weiter etwas
in dieser Sache zu tun oder bei der Behörde Anzeige zu
erstatten . Die letztere erhielt trotzdem Kenntnis , und auf
die eingeleitete Untersuchung wurden im Aufträge der
Staatsanwaltschaft 19 von den 72 dortigen Einwohnern,
die um Darlehen nachgesucht hatten , vernommen . Es
stellte sich heraus , daß nicht ein einziger ein Darlehen er¬
halten hat.

— Modehaus Liberty -London . Die Firma I.
B a cha r a ch, Hoflieferant , hat die alleinige Vertretung
des bekannten Liberty - Hauses London  über¬
nommen und eine besondere Abteilung dafür errichtet.
Wir machen unsere Leserinnen besonders auf die Schau¬
fensterdekoration mit den bezüglichen Artikeln auf¬
merksam.

Theater- und Konzertnotizen.
* Sinfonie -Konzerte des Königl. Orchesters. Es wird

nochmals darauf hingewiesen, daß die in voriahrtger Sagon
abonniert , gewesenen Plätze den resp. Abonnenten ms zum
4 Oktober c. reserviert bleiben. Wünschen dieselben Die
Plätze zu wechseln, so müssen sie, als neue Abonnenten be¬
handelt werden und verlieren mit rem 4. Oktober c., re,p.
dem Tage der Abonnementsbestelluna ,das Vorrecht aut ihre
seitherigen Abonnementsplätze. Mündliche Anmeldungen
können erst vom 10. Oktober c. ab entgegenaenommen werden.
Die Abonnements -Anmeldungen sind an das Abonnements-
wireau de« Königl. Theaters in Wiesbaden zu richten. „ Die
Abonnementsformulare sind beim Portier des Koncgl.
Theaters (Eingang Wllhetmstraße ) erhältlich.

* Kirchliche Volkskonzcrte. Wie bereits mitgeteilt , findet
das für vorigen Mittwoch in Aussicht genommene Konzert
nun heute Mittwoch statt und wirken nt demselben Frau
iDr. Franz von hier (Sopran ), Herr L. Grautegetn von Jgter
!(Violine ) und Herr Friedrich Peter,en (Orgel ) mit . Das
Programm verzeichnet Lieder von Mendelssohn , Schubert,
Otto Dorn und Brahms , Vtolinsol , von Tschaikowsky uuo
Schumann . Orgelsoli von Dubois und Merkel und findet das
Konzert abends 6 Uhr nt der Marktkirche bei freiem Ein-

er Swbtthenter . (SP ielplan .) Mittwoch,
den 8. Oktober : „Siegfried ". Donnerstag den 4.: „Drei
Erlebnisse eines englischen Detektives . Freitag , den 5.: Die
Fledermaus ". Samstag , den 6. . „Baiazzo . „Cavalleria
rusticana ". Sonntag , den 7., nachmittags 3 Uhr : „Zapfen¬
streich". Abends 7 Uhr : „Die Nacht m Venedig .

* Frankfurter Stadttheater . OP ernhans (Spi el-
plan .) Mittwoch , den 3. Oktober : „Undine . Donnerstag,
den 4.: Zum ersten Male : „Beatrice und Benedikt . Hiermit
zum ersten Male : „Die Altweibermühle . Freitag , den o. :
Geschlossen. Samstag , den 6.: ,Mda . Sonntag , den 7.,
nachmittags %4 Uhr : „Alesiandro Stradella . Abends 7 Uhr:
„Don Juan ". Montag , den 8.: „Maurer und .Schloß er .
Hierauf : „Die Altweibermühle . — Schauspielhaus.
Mittwoch, ben 3. Oktober : „Graf Essex . Donnerstag , den 4 :
„Mamsell Ritouche". Freitag , den o.: »An ' dealer Gatte .
Samstag , den 6.: Zum ersten Male „Helden Sonntag,
den 7., nachmittags 3 Uhr : „Judith Abends 7 Uhr.
„Helden". Montag , den 8. : „Graf Essex -

* Stadttheater in Koblenz. (Spiel plan .) Mittwoch,
den 3. Oktober : „Sherlock Holmes . Donnerstag , den 4.:

Lobenarin ". Freitag , den 5.: Zum ersten Male : „Die
Dovvel-Ehe". Samstag , den 6.: „Iphigenie auf Tauris '.
Sonntag den 7., nachmittags 4 Uhr : „Der Herr Senator ".
Abends 7 Uhr : „Lohengr in ".

Schierstein, 2. Oktober. Aus der gestrigen Sitzung
der Gemeindevertretung,  in welcher unter Dein
Vorsitz des Bürgermeisters Lehr 14 Gemeindeverordnete an¬
wesend waren , ist .sollendes zu berichten. Punkt 1 der
Tagesordnung betrat die Genehmigung der Dungversteigc-
rung , welche erteilt wurde . Punkt 2 das Baugesuch des PH.
Wintermeyer , betr . Errichtung eines Wohnhauses an der
Dotzheimerstratze, Ard unter den üblichen Bedingungen aus
Genehmigung begutachtet. Punkt 3 betras dre BZanntgaoe
der Verfügung der Königl. Negierung , betr . Errichtung
weiterer Lehrsale . Hierzu nimmt die Versammlung von der
Weitetöetteiöung bc£ tiott bet Negierung becnr̂ anbeten Pro-
jekts eines dreistöckigen Aufbaues der neuen Schule Abstand
und beschließt einstimmig die Ausführung eines zweistöckigen
Flügelanbaues , wie in dem ursprünglichen Plan vorgesehen.
Punkt 4 Vergebung der Arbeiten zur Herstellung der Bürger¬
steige in der Karlstraße wird mit Zuschlag an die Bauunter¬
nehmer Hirschochs und Tötete zum Preise ihres Angebots
von 810 M. erledigt . Punkt 5 betrifft Beschlußfassung über
den Ankauf ausgeschosscner Pflastersteine , welcher zum Preise
von 22 M. für den Kubikmeter und für das Quantum von
24 Kubikmeter beschlossen wird . Punft 6 betrifft das Gesuch
des Gewerbevereins um Gewährung eines Zuschusses zu den
Kosten, welche durch Anstellung einer weiteren Lehrkraft cnr-
üeven Die Gemeindevertretung genehmigt hierfür den Be-
traa  von 100 M., so daß der Gewerbeverein einen Gesamt-
rus^ uß von 550 M. für das Jahr erhalt . Punkt 7 Wahl der
Familienväter zur Begutachtung von Militarreklamationen

für die Zeit vom 1. Oktober 1906 bis ebendahin 1909 ergibt
eine Wiederwahl der seitherigen Kommission, nämlich derfernen Autor, Stoll und Weber, sowie deren Stellvertreterraus , Rossel und Stroh . Punkt 8 das Gesuch der hiesigen
Lehrer und Lehrerinuen um Neuregelung ihrer Besoldung
würde den Etat um etwa 3000 M. rm Jahr mehr belasten.
Von den Lehrern wird ein Grundgehalt von 1450 M. und
eine Alterszulage von 220 M., von den Lehrerinnen ein
Grundgehalt von 1100 M. und eine Alterszulage von 145 M.
gefordert . Die Gemeindevertretung schließt sich dem Beschluß
des Gemeindevorstandes an, nämlich fragliches Gesuch bis zur
Aufstellung des Voranschlages für 1907 zurückzustellen, außer¬
dem aber noch Erhebungen über die derzeitigen Lehrerbe-
soldungen in den Gemeinden des Landkreises anzustellen. Zu
Punkt 9 Beschlußfassung über die Vornahme von Bohrungen
zum Zwecke der Erweiterung der Wassergewinnungsanlagen,
berichtet die Wasserleitungskommission, nach deren Bericht
der Gesamtwasserkonsum im Jahre 1905 den Betrag von
12 567 M. erreichte, der eine genügende Rentabilität der
Anlage beweise. Der Vorschlag, unterhalb des neuen Exerzrer-
platzes 5—6 Bohrungen ' auszuführen und einen Kredit von
1000 M. hierfür bereit zu stellen, findet Annahme und Ge¬
nehmigung . Zum Schluß teilt der Vorsitzende noch mit , daß
am heutigen Tage der neuangestellte zweite Polizeidiener
und der neue Gemeindediener ihre Ämter angetreten haben.

( !) Dotzheim, 1. Oktober. Seit ca. 10 Fahren besteht au
hiesigem Orte eine Pfennigsparkasfe.  Dieselbe ist
seinerzeit von Herrn Konsistorialrat O. Eibach ins Leben ge¬
rufen und auch bis jetzt von ihm verwaltet worden. Die Bei¬
träge der Kinder wurden in der Schule von den Lehrern er¬
hoben. Trotzdem diese Sparkasse sehr segensreich wirkte, wird
sie von jetzt an aus verschiedenen Gründen nicht mehr in dem
seitherigen Umfange, sondern in beschränkter Weise als soge¬
nannte Konfirmandensparkasse  weitergeführt wer-
den. Da die Konfirmation eines Kindes natürlich viele Aus¬
gaben in bezug auf Kleider usw. mit sich bringt , die für
manche Familien um so fühlbarer werden, wenn sie auf ein¬
mal erfolgen müssen, so soll den Konfirmanden durch vte
Sparkasse Gelegenheit gegeben werden, im Laufe eines
Jahres sich einen größeren oder kleineren Betrag zu
sammeln, der ihnen vor oer Konfirmation ausbezahlt wird
und dann den Eltern gerade in diesem Zeitpunkte oft sehr
gelegen kommt. Hoffentlich wird die Sparkasse auch in dieser
Form recht fleißig benutzt, damit durch sie der gedachte Zweck
auch erreicht wird.

= Sonnenberg , 1. Oktober. Am gestrigen Sonntag hielt
der hiesige Männergesang -Verein „Gemütlichkeit"  einen
Familien -Ausflug nach Rambach in den Saalbau „Zum
Taunus " (Besitzer Mitglied Meister ) ab, der von den Mck-
gliedcrn , sowie Feuuden und Gönnern des Vereins sehr zahl¬
reich besucht war und den Mitgliedern , die zum Militär
abgehen, Gelegenheit geben sollte, im Vereinskreise noch ein
paar gemütliche Stunden zu verleben. Verschiedene Gesangs¬
vorträge wie „Maiennacht " von L. Seibert und „Elsula " von
Hans Wagner wurden bei lebhaftem Beifall der Anwesenoen
zu Gehör gebracht. Die humoristischen Vorträge erzielten
wahre Lachsalven. Ein flottes Tänzchen hielt die Teilnehmer
bis zur späten Abendstunde zusammen

— Bierstadt , 2. Oktober. Unser Schulneubau  ist im
Rohbau fast fertiggestellt. Die Maurerarbeiten , die Herr
Maurermeister Ninl ausführte , sind jetzt mit demVcrsetzen oer
Sandsteine an dem Giebel der Hauptfassade und mit der Her¬
stellung der Schornsteine in der Hauptsache beendet worden.
Die Dachdeckerarbeiten sind ebenfalls zum großen Teil auS-
geführt . Da nun noch ein halbes Jahr vor der vorgesehenen
Eröffnung liegt, so kann bei anhaltendem rüstigem Fortgang
des inneren Ausbaues wohl mit Bestimmtheit gerechnet wer¬
den, daß einige Säle rechtzeitig fertig sein werden. Zunächst
werden nicht alle 6 Schulsäle gebraucht werden, wenn sich auch
andererseits eben schon voraussehen läßt , daß in 2 bis 3
Jahren der vorgesehene zweite Teil der Schule gebaut werden
muß. Ein dringendes Bedürfnis ist es vor allem, daß die
beiden Schulklassen, welche jetzt im Rathaus untergebracht
sind, bald daraus verschwinden. Das Rathaus ist schon des¬
wegen als Schulhaus ungeeignet , weil es den Mangel eines
umgebenden Spielplatzes aufweist. Die Kinder sind ge¬
zwungen, während der Schulpausen in den oft sehr belebten
Ortsstraßen sich zu bewegen, was als großer Mißstand be-

m muß. Schließlich wird das Rathaus auch für
Bürgermeisterei immer ausgedehnter

eichnet werden
die Zwecke unserer
benutzt.

O Igstadt , 1. Oktober. Die Kartoffelernte  ist so¬
weit beendet. Durch das schöne Herbstwetter begünstigt, ging
sie schnell von statten . Der Ertrag der Ernte rst zufrieden¬
stellend. Wenn auch hin und wieder über die Rentabilität
einiger Sorten geklagt wird , so sind andere in jüngster Zeit
gezüchtete wieder um so besser ausgefallen . Vom Wester¬wald  kommen vielfach Klagen über Mißernte,  da im
Sommer durch das anhaltende Regenwetter die Kartofsel-
fäule überhand genommen hat . — Momentan ist man hier
noch mit der Obsternte  beschäftigt . Die Bäume sind tut
allgemeinen mittelmäßig behängen. Hin und wieder, viel¬
fach an Chausseen, tragen die Bäume Obst in Menge. Quali¬
tativ ist etne gute Ernte zu verzeichnen. Die Preise werven
auch in diesem Jahre Wieder ziemlich hoch steigen. Der
Zentner Fallobst wird von Händlern für Apfelweinproduktton
mit 7.50 M. angekauft. Für den Zentner Wirtschaftsobst wird
fast das Doppelte gezahlt. — Der Wein  ist in diesem Jahre
gänzlich mißraten . Man hat es nicht einmal für nötig ge¬
halten , die Weinberge zu schließen.

— Nied, 30. September . Eine sehr zeitgemäße Ein¬
richtung wird demnächst hier getroffen werden, nämlich dte
Gründung eines Gewerbeveretns  und einer gewerb¬
lichen Fortbildungsschule . In einem so rasch aufblühenden
Orte wie Nied mit einer so großen Zahl von Handwerkern
hätte eine gewerbliche Fortbildungsschule schon längst bestehet!
müssen. Kommt es doch vor, daß gutgehende größere Ge¬
schäftsinhaber , die „von oer Pike auf gedtent" und sich empor¬
gearbeitet haben, d. h. was den Geschaftsumfang anbelangt,
nicht in der Lage sind, sich die Bücher zu führen , ohne da»
doch heute kein Geschäft mehr bestehen kann. Im vorigen
Jahre hatte sich, der Not folgend, schon eine Anzahl Ge¬
schäftsleute zusammengetan und etnen Kursus in der Buch¬
führung veranstaltet . Wie mögen diese Leute, die jetzt schon
bei Jahren sind und tu wohlhabenden Verhaltntssen , es be¬
dauern , daß ihnen in der Jugend ketne Gelegenheit geboten
wurde , so viel zu erlernen , wie zur Erledigung der nötigen
schriftlichen Arbeiten erforderlich ist. Cs sollen daher keine
Ettern versäumen , ihre Kinder , die Handwerker und dergl.
werden wollen, der Fortbildungsschule zuzuführen.

Weilburg , 1. Oktober. Die Marmorbrüche  in
Philippstcin sind einstweilen außer Betrieb gesetzt, wie es
heißt, weil der Unternehmer die ganze Sache anfgeben wtü.
Man hofft jedoch, bald einen neuen Unternehmer zu ge¬
winnen . — Der Vors  chu ß v e r e i n wählte an Stelle des
zum Kassierer gewählten Kontrolleurs Heinrich Ferger den
seither bei der Firma Eberhart , Exportgeschäft in Frankfurt
am Main , angestellt gewesenen Prokuristen Wilhelm Gäbet
als Kontrolleur . Weiter beschloß der Verein den Ankauf des
Hauses des verstorbenen Kassierers F . W. Fritz für
40 300 M.

! Herborn , 30. September . Heute fand der Sänger-
tag des Dillsängerbundes in Frohnhausen
statt . Derselbe besteht aus 23 Gesangvereinen . Erschienen
waren 21 Delegierte . Den nächstjährigen Gesangwettstreit
innerhalb des Bundes erhielt der Verein „Gutenberg "-Burci;
den nächsten Sängertag der Männergesang -Verein „Froh-
iinn "-Sechshclden. — Gestern wurde die mündliche Äbiia-
rientenprüfung an unserer Königl. Präparanden-
Anstalt  beendigt . Die schriftliche Prüfung hatte bereits
in letzter Woche stattgefunden . Thema des Aufsatzes war:
Der Große Kurfürst , der Begründer des preußisch:n

Staates ". Den Vorsitz führte Herr Provinzialschulrat Dr.
Otto aus Cassel. Eingetreten m die Prüfung waren 28 Exa¬
minanden , bestanden haben 26.

Mittwoch, 3 . Oktober 1906 . Sette 5/ ~

+ Herborn , 1. Oktober. Auf der Eisenzeche „Ferdrnand " -
verunglückte  der Bergmann H. Keller aus Etershausera»
indem beim Abteufen des Schachtes ein schwerer Gegenstands
niederfiel und ihm die Schädeldecke zertrümmerte . Sein Z»^
stand ist hoffnungslos . Der Fall ist um so tragischer, als der-
Vater des Verunglückten in einer Schiefersteingrube der
Simmersbach und sein älterer Bruder auf einer Kohlenzeche)
in Westfalen den Tod gefunden haben. -)

* Driedorf , 1. Oktober. Die Inbetriebnahme her Eilen-
bahnstrecke Driedorf - Rennerod  ist heute erfolgt . AuL
näherer und weiterer Umgebung war man gekommen, trat
dem Ein - und Ausfahren des ersten fahrplanmäßigen Zuges-
beiwohnen zu können. Auf dem Mabemühlener Bahnhof
herrschte lebhaftes Lreihen . Die Einfahrt des Zuges wurd-8
mit Jubel begrüßt . Seit ca. 50 Jahren ist hier kerne Tanz .»
musik mehr gewesen, heute aber drehte man sich auch hier'
wieder im lustigen Reigen . In Rehe war auch die Schul -)
fügend auf dem Bahnhof aufgestellt. In Rennerod war ein
kleines Festessen arrangiert , wobei Herr Landgerichtsrat Hof-
mann den Wunsch ausdrückte, daß die Bahn dem ganze» '
Westerwaldkreis zum Heil und Segen gereichen möge.

* Braubach, 1. Oktober. Die Blei - und Silberhütte läßt
soeben im Anschluß an das Wohlfahrtsgebäude noch ü b e r -
nachtungsgebäude  errichten , die eine größere Anzahll
Schlafzimmer enthalten , um den fremden unverheirateten
Arbeitern Gelegenheit zu bieten , billig übernachten zu
können. Die Zahl der Arbeiter ist gegen das Vorjahr erheb¬
lich vermehrt worden und beträgt jetzt nahezu 400.

ö. Main ; , 2. Oktober. Der 16jährige Kaufmannslehrlftrg
Hach aus Finthen , der in Stellung ist, wurde verhaftet,
weil er sich an einem fünfjährigen Mädchen vergangen Gat.

* Vallendar , 30. September . Der bisherige kommissarisch:
Bürgermeister Meyer  aus Küppersteg ist zum Bürgermeister
der Stadt - und Landgemeinde Vallendar von der Regierung
zu Coblenz auf eine 12jährige Amtsdauer bestätigt worden.

-k- Gießen» 1. Oktober. Sein 101 . Lebensjahr
vollendete heute der älteste Einwohner und Ehrenbürger
unserer Stadt , Geometer 1. Klaffe G. Euler . Aus allen
Teilen Hessens und vielen Gegenden Deutschlands liefen
zahlreiche Glückwünsche ein. Auch die Vertreter der Stadt
und der Regierung befanden sich unter den Gratulanten.
Euler ist 1805 zu Wenborn im Äogelsberg als Lehrersfohu
geboren. Die bei ihm wohnende Tochter pflegt den altenVater.

Vermischtes.
* „Reichsgraf Otto v. Wittgenstein ." Martha

Schwarz, die Tochter eines pommerschen Schulzen,
diente fünf Jahre in Chicago, sparte sich ein hübsches
Sümmchen und fuhr vor kurzem einmal zum Besuch
nach der Heimat . Auf der „Viktoria Luise" lernte sie
einen netten jungen Mann kennen, der sich Dr . Witte
nannte und ihr später anvertraute , daß er eigentlich
ein Reichsgraf Otto von Wittgenstein sei, er fahre aber
inkognito, weil es ihm nicht mehr möglich gewesen fet„
einen „standesgemäßen" Platz auf dem Schiffe zu be¬
kommen. «sein kranker Vater habe ihn nämlich plötz/
sich nach Frankfurt a. O. gerufen . In Cherbourg
überredete der Graf , der sich sehr verliebt zeigte, feine
heiratslustige Reisegefährtin , mit ihm auszusteigen/
weil sie von dort aus zu Lande viel früher nach dep
Heimat komme. Jni Hotel hatte der Graf das Unglück,
daß ihm sein Portefeuille gestohlen wurde. Seine Be¬
gleiterin half gern aus , bezahlte nicht nur die Rechnung,'
sondern gab dem Grafen auch noch bares Geld, ver¬
langte dafür abew daß er Anzeige mache, zumal da sie
ihm auch ihre Schmucksachen anvertraut hatte . Der
Graf machte die Anzeige und wurde daraufhin selbst
eingefperrt , weil er sich einen falschen Namen beigelegt
hatte . Das Mädchen fuhr nun allein nach Der pommer¬
schen Heimat . Dort erhielt es bald einen Brief aus
Paris . Graf Wittgenstein schrieb, die Polizei in Cher¬
bourg habe bald ihren Irrtum eingesehen und ihn
unter vielen Entschuldigungen freigelassen. Jetzt sei er
im Begriff , zu feinem Vater zu fahren , um ihn zur.
Einwilligung in feine Heirat mit ihr zu bewegen/
Stoße er auf Widerstand, so werde er mit ihr nach
London fahren und sich dort trauen lassen. Später
kam ein Brief mit erneuten Liebesbeteuerungen aus
Frankfurt . Darin schrieb aber der Graf zugleich, daß
sein Geld, das für ihn abgesandt worden fei, irrtümlich
nicht nach Frankfurt , sondern nach Berlin an dis
„France -Bank" gegangen fei. Die Verliebte schickte
Geld nach Frankfurt mit der Bedingung , daß er unver¬
züglich mit ihr z-rr Trauung nach London fahre . Das
geschah denn auch. Das Mädchen bezahlte die Reise und
wurde dafür dem „Grafen " angetraut . Nach der
Trauung aber bekam der junge Ehemann die Nachricht,
die er selbst ansgegeben hatte , sein Vater fei, wieder
schwer krank und verlange nach ihm. So fuhr er denn
schleunigst ab. In Berlin wollte man sich wieder
Hessen. Als die junge Gräfin eintraf , war ihr Mann
noch nicht da. Er kam auch einstweilen nicht, sandte aber
nochmals die Bitte um Geld, da die Sendung für ihn
immer noch aus der Bank liege. Er legte eine Anweisung
auf die „France -Bank" in Berlin bei, und sie sandte ihm
wiederum Geld. Als sie dann aber keine „France -Banr"
fand und ihr Mann trotz seines Versprechens wieder
nicht kam, erkannte sie endgültig , daß sie einem Schwind¬
ler in die Hände gefallen war . Sie hatte ihm über 2000
Mark und ihre Schmucksachen geopfert. In Frankfurt
stellte man den „Reichsgrasen" als den ehemaligen
Kunstgärtner Georg Kramer fest, der sich auf den inter¬
nationalen Heiratsschwindel gelegt hat . Als man ihn
aber fassen wollte, war er bereits nach Holland ent¬
kommen. Die Betrogene ist darauf nach Chicago zurück¬
gefahren. (B. L.-A.) ;

* Zum Pfcrdewurst - Skandal . Die amtlichen
Untersuchungen in Sachen der von Berliner Pferde-
wurstfabriken unter falscher Flagge in den Verkehr ge¬
brachten Pferdewurst nehmen gewaltigen Umfang am
Bisher sind schon nicht weniger wie 94 Kunden er¬
mittelt worden, die Pferdewurst bezogen haben, in
Neunkirchen sind es. wie die „Allg. Fleischer-Ztg ." mit¬
teilt , deren allein 27, in Montigny 10, in Metz 9,
darunter zwei große Firmen , in Mörchingen 8, in Pir¬
masens 4, in Straßburg ebensoviel, in Hagenau , Mann¬
heim und Saarburg 3, in St . Johann 2 und in Herx¬
heim, Mülhausen im Elsaß, Oueuleu (bei Metz) ,
Mankos, Oberthreil (bei Breisach) , Kehl, St ., Avold,
Dudweiler , Hagen, Niederweiler , Nenbreisach, Stein¬
mauer , Saarbrücken und Banzenheim je einer. Auch in
Frankfurt a. M., in Essen und in München, sowie in
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Arendsce und in Bocholt sind Kunden ermittelt . In
Berlin selbst"hat man bisher vier Kunden der Pferde-
Wurftfabrikcn festgestellt. .

Kleine Chronik.
Die Hochzeit von Fräulein Berta Krupp ist aus den

15. Oktober festgesetzt. Der Kaiser hat bekanntlich seine
Teilnahme an der Feier zugesagt. Die Trauung findet
in der an der Terrasse vor dem Hauptgebäude errichte¬
ten provisorischen Kapelle statt , die bis zur Trauung
von Fräulein Barbara Krupp im nächsten Frühjahr
stehen bleibt.

Abgestürzt. Bei einer Gebirgstour , so wird aus
Meran gemeldet, mit seinem Bruder stürzte der
21jährige Hamburger Edmund Lachmann ab und starb
eine halbe Stunde darauf . — Auf dem Gletscher Plan
Neve im Kanton Wallis entdeckten zwei junge Leute am
Fuße der Pacheu-Spitze die Leichname von vier verun¬
glückten Touristen , deren Herkunft und Name unbekannt
sind. Eine Expedition zur Bergung der Leichen ist so¬
fort abgegangen.

Die letzten Stürme haben _ in Spanien großen
Schaden angerichtet. Große Überschwemmungen ver¬
nichteten ganze Dörfer und setzten ungeheure Strecken
unter Wasser. In einem Dorfe wurden die Leichen von
200 Ertrunkenen gefunden- In Santomero stürzten
viele Häuser ein, wobei eine große Anzahl Bewohner-
unter den Trümmern ihr Grab fand.
, Mord und Selbstmord . Ein in Essen aus Berlin ein¬

getroffener Schauspieler , dessen Name bisher noch nicht
eruiert werden konnte, hat gestern auf die bei dem deut¬
schen Theater engagierte Schauspielerin Waiden mehrere
lRevolverschüsse abgefeuert , so daß die Getroffene kurz
daraus den Verletzungen erlag . Der Mörder gab als¬
dann mehrere Schüsse auf sich selbst ab, verletzte sich aber
nicht tödlich.

Eine tödliche Ohrfeige. Der 15 Jahre alte Gärtner¬
lehrling Kiesewetter und der 20jährige Gärtnervolontär
Schwark in Stendal bekamen am Samstagabend Händel
miteinander , in deren Verlauf Schwark dem Kiesewetter
eine Ohrfeige versetzte. Sonntag morgen wurde K.
tot im Bette aufgefunden . Eine Gehirnerschütterung
hatte dem Leben des jungen Mannes ein Ende gesetzt;
diese war , wie ärztlicherseits festgestellt wurde, eine
Folge der Ohrfeige . Schwark wurde in Hast genommen.

„Blüten ". In Lerce in Italien wurde gestern eine
(Fabrik zur Herstellung falscher Banknoten entdeckt.
1000 Pakete falscher Banknoten mit griechischem Auf¬
druck wurden beschlagnahmt. Der Verfertiger der
Banknoten , der Graveur Bhia , erklärte beim Verhör,
chie Banknoten seien ihm mit dem ausdrücklichen Ver¬
sprechen, daß sie nur zu Reklamezwecken verwendet wer¬
den sollten, zur Herstellung aufgegeben worden.
: Im Orchester vom Tode überrascht wurde am Sams¬
tagabend der 65 Jahre alte Violinist Emil Heideklang,
(der im Berliner „Lortzing-Theater " angestellt war . Als
er Nach der „Freischütz"-Vorstellung seine Geige ein-
jpacken wollte, brach er, vom Herzschlag getroffen, zu¬
sammen und starb nach fünf Minuten unter den Händen
ves Theaterarztes . Er war verheiratet.

Eine böse Panik entstand während der Nachmittags¬
vorstellung im Menagerie -Zirkus Charles in Zittau.
Anwesend waren etwa 200 Personen . Da bekam e' n
Betrunkener Schreikrämpfe , worauf einige ängstlich
„Löwen sind los !" zu schreien begannen. Alles stürzte
zu den Ausgängen , viele stürzten und wurden verletzt,
besonders Kinder.

Automobilunglück. Professor Dt . Stavenhagen,
Direktor des chemischen Laboratoriums an der König¬
lichen Berg -Akademie in Berlin , ist bei einer Auto-
mobilsahrt verunglückt. Das Automobil fuhr gegen
mnen Baum . Der Professor erlitt erhebliche Verletzun¬
gen im Gesicht und an den Armen.

Infolge von Brandstiftung brannte die ganze Be¬
sitzung des Gutsbesitzers Schulz-Junkertroys auf der
Danziger Nehrung ab. Außer der ganzen Ernte und
dein Inventar sind 29 wertvolle Pferde , 40 Schweine
und alles Geflügel verbrannt.

Tod auf den Schienen. Der 8jährige Sohn eines
Bergmanns , der auf dem Bahndamm des Zechengeleises
der Amaliahütte bei Wern eine Ziege hütete, wurde beim
Herannahen einer Lokomotive von der fcheugewordenen
Ziege auf die Schiene gerissen und von der Lokomotive
sofort getötet.

An Bord des Dampfers „King of Avon" fand , so
wird ausMobile (Albabama ) gemeldet. eineFeuersbrunst
statt . Der Kapitän , seine Gattin, ' Schwester, mehrere
Offiziere Und Matrosen sind umgekommen.

Kehte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbaüener Tagblatt s".

Rominten , 2. Oktober. Lanöwirtschaftsminister
v. Podbielski  ist heute vormittag hier eingetroffen.

Hannover , 2. Oktober. Heute morgen erschoß  der
Kaufmann Broch aus Hannover in der Nahe des
Pferdetnrms feine Geliebte Käthe Schminke  aus
Bremen und dann sich selbst.

wb. Stuttgart , 2. Oktober. Ministerpräsident Dr.
o. Breitling teilte in der gestrigen Sitzung der Justiz-
kominissioir der Abgeordnerenkammer mit, der Land¬
tag  werde Mitte Oktober einberufen und anfangs
November aufgelüst werdet

hd. Warschau, 2. Oktober. In der hiesigen Zitadelle
wurde gestern der Revolutionär  Fridrichowsky
gehängt. — Mehrere Zeitungs - Heraus¬
geber  und I o u r n a I i st e n wurden wegen Ver¬
öffentlichung politischer Arrikel zu mehreren Wochen
.Hast beziehungsweise größeren Geldstrafen verur¬
teilt. — In Zcycew übersielen Banditen  das Gut
Relenow, mordeten und plünderten.

hd. Paris , 2. Oktober. In Meaux verhaftete die
Polizei einen Notar , der beschuldigt wird , 250 000 Fr.
unterfeblagen  zu . haben. r  '

hd. Lille, 2. Oktober. Die endgültige Verteilung der
Unterstützungsgelder an die H i n t e r b l i e b e n e n der
Opfer von Courricres  erfolgt am 1. Dezember.
An die Geretteten und an die Witwen und Waisen
wurden insgesamt 6 680 700 Fr . verteilt.

hd. London, 2. Oktober. Aus Scha ntun g wird der
Ausbruch einer neuen heftigen Boxer beweg ung
gemeldet.

hd. Madrid , 2. Oktober. Der Kapitän des hier von
Barcelona eingetroffenen Dampfers „Liga" berichtet,
daß er bei Oporto ein großes Schiff gesehen habe,
welches auf Grund gelaufen  sei . In der Nähe
des Schiffes konnte man zahlreiche schwimmende Leichen
bemerken.

hd. Algier , 2. Oktober. Die jüngsten Über¬
schwemmungen  haben in Biscra den Tod von 11
Eingeborenen herbeigeführt.

NoLksmirtschaMchrs.
l Marktberichte.

Fruchtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
1. Oktober. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 17 M. 50 Pf . bis 17 M. 75 Pf ., Roggen,
hiesiger 16 M. 50 Pf . bis 16 M. 75 Pf ., Gerste, Wetterauer
18 M. bis 18 M. 25 Pt ., Hafer , hiesiger 16 M. 75 Pf . bis
17 M. 25 Pf ., Raps , hiesiger 30 M. 50 Pf ., Mais -La Plata
18 M. 85 Pf . bis 18 M. 50 Pf.

Vrehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 1. Oktober. Zum
Verkaufe standen : 897 Ochsen, 54 Bullen , 605 Kühe, ' Rinder
und Stiere , 267 Kälber , 410 Schafe und Hümmel, 1448
Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) boll-
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6
Jahren (Schlachtgewicht) 90—95 M., b) junge , fleischige
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 82—85 M.,
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere 72—76 M.
Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 80—82 M.,
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 74—76 M.
Kühe und Färsen (Stiere und Rrnder ) : a) vollfleischige,
ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlacht¬
wertes 80—84 M., b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 78—80 M., c) ältere ausge-
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 67—70 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast - (Vollim-Mast ) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 100—106 Pf ., (Lebendgewicht)
6CR- 63 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 95—100 Pf ., (Lebendgewicht) 55—60 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 73—75 Pf . Schafe : a) Mast¬
lämmer und jüngere Mästhämmel (Schlachtgewicht) 83—85
Pf ., b) ältere Mästhämmel (Schlachtgewicht) 74—76 Pf.
Schweine : a) vollfleischige der ferneren Raffen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1% Jahren (Schlachtgewicht)
79 Pf ., (Lebendgewicht) 62 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht!
76—78 Pf ., (Lebendgewicht) 61 Pf ., c> gering entwickelte,
sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 72—74 Pf.

Einsendungen um  dem Leserkreise.
Wuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendete» Einsendungen kann sich di- Redaktion nicht eimaiien.)
* Mit der beginnenden Wintersaison nehmen auch die

verschiedenen wissenschaftlichen Vorträge und Lehrgänge
wieder ihren Anfang . Ein sehr großer Teil derselben findet
stets in der Aula der höheren Töchterschule  stall.
Es erscheint daher angebracht, gerade jetzt auf einen kleinen
Mißstand hinzuweisen , dessen Beseitigung für die betr . maß-

ebende Stelle sehr leicht wäre und ihr den Dank vieler Wcß-
egieriger eintragen würde. Es handelt sich um die Ein-

fernung oder wenigstens die Verdeckung des am Rednerpulte
angebrachten A u e r b r e n n e r s. Da es für einen auf¬
merksamen Zuhörer durchaus notwendig ist und auch den
Genuß des Vortrages bedeutend erhöht, den Redner anzu-
blicken, so ist man genötigt , fortwährend in die Helle ganz
unbedeckte Flamme des Auerbrenners , die sich unmittelbar
am Pulte in der Höhe des Kopfes des Redners befindet, zu
schauen. Dies ist erstens sehr schädlich für die Augen, dce
hierdurch stark geblendet und ermüdet werden, zweitens stört
es aber auch die Aufmerksamkeit in höchstem Grade . Wenn
man auf den seitlich im Saale befindlichen Bänken sitzt, so
kann man beobachten, wie die meisten Zuhörer während des
ganzen Vortrages damit beschäftigt sind, sich teils die Augen
zu reiben , teils sich ein günstiges Plätzchen hinter dem Kopse
ihres Vordermannes zu suchen, wo sie weniger stark ge¬
blendet werden. Falls die gänzliche Beseitigung der Lampe
untunlich ist, d. h. falls es zur Beleuchtung des Rednerpultes
notwendig ist, sie immer anzuzünden , wäre es doch sehr
einfach, durch Anbringung eines geeigneten Schirmes dafür
zu sorgen, daß das Lrcht aus der Seite der Lampe, die den
Zuhörern zugekehrt ist, abgeblendet wird . Die Verwaltung
der Töchterschule würde sich hierdurch ein Verdienst er¬
werben . Dr . St.

* Eine Unart , die meines Wissens in d. Bl . schon früher
erwähnt wurde , hat sich hier ausgebildet , die aber allen
Ernstes wieder abgeschafft zu werden verdient . Wir meinen
das Radfahren , d. h. Radfahrübungen  mancher Leute
innerhalb der Stadt.  Es wird nicht nur dem
Schreiber dieses passiert sein, daß er innerhalb des Stadl-
berings plötzlich durch einen Radfahrer erschreckt auf die
Seite springen mußte ; gewiß können aufmerksame Beobachter
ebensogut davon berichten. Und wenn man sich die betr.
Leute (meist sind es Knaben oder sonst junge Leute ) näher
ansah, traf man sie ganz bald wieder an demselben oder
einem andern Teile der Stadt , der ihnen dazu gerade passend
erscheint. Natürlich geben sie sich meistens den Anschein, als
ob sie passionierte Radfahrer wären und irgendwelche ge¬
schäftliche Zwecke oder dergl. verfolgten . Mit dem ehrlichsten
Gesicht geht die Fahrt weiter , um bald wieder ein paar
andere , wenn auch nur ältere Leute zu belästigen. Ver¬
schiedene Plätze unserer Stadt scheinen besonders geeignet
zu den angegebenen Exerzitien . Wer das Radfahern lern -m
will, möge es da tun , wo es erlaubt ist und niemand zur
Last fällt . ES gibt ja Gelegenheit genug hrer am Platze.
Wir gönnen jedem sein Vergnügen , aber das erwähnte
möchten wir uns im eigenen und unserer Mitmenschen
Interesse denn doch ernstlich verbitten . Die betr . Behörde
richtet vielleicht ihr Augenmerk auf besagte Ungehörigkeir.
Das Publikum hat u. E. curchaus nicht nötig , sich alles ruhig
gefallen zu lassen, was ihm in dieser Beziehung geboten wird.

ilaiiiielsfeli»
Von der Berliner Börse. Die Börse war im Beginn wie im

weiteren Verlauf recht fest. Am Montanmarkt erfolgten Kurs-
besserungen, wobei Gelsenkirchener führend waren auf Ge¬
rüchte von einer Angliederung der Bochumer Bergwerks-
Aktiengesellschaft. Amerikaner waren steigend mit Ausnahme
von Canada. Baltimore stiegen von 124.20 bis 125.40. Recht
fest war die Tendenz in russischen Werten, so daß Russen von
1902 gegen Samstag nahezu 1 Proz. gewannen. Der Juli-
Finanzausweis , die Absicht einer Emanzipierung der Staats¬
bank von Regierungseinflüssen und der glatte Verlauf des

Oktober-Termins, an dem von russischen Schatzwechseln der
erste größere Posten zahlbar wurde, begünstigte diese Tendenz.
Warschau-Wiener Eisenbahnaktien stiegen lVz  Proz . auf den
guten Einnahme-Ausweis. Von Schiffahrtsaktien waren Hansa
schwach. Am Elektrizitätsmarkt gewannen Allgemeine Elek¬
trizitäts-Gesellschaft endlich wieder einmal eine Kleinigkeit
wegen des Mailänder Projekts. Privatdiskont anziehend 4°/s
Prozent.

Das neue Bremer Hüttenwerk. Wir haben gestern über
die neue Gesellschaft m. b. H. berichtet/ die mit einem Kapital
von 12 Millionen Mark errichtet werden soll, und dazu die Be¬
merkung gemacht, daß die Gründung auf dem Eisenmarkt die
schon bestehende Konkurrenz der Außenseiter gegenüber dem
Syndikat nur noch verstärke. Gründungen dieser Art bedeuten
eine systematische Ausnutzung von Verhältnissen, die durch
die deutsche Syndikats-, Fracht - und Zollpolitik geschafien
worden sind. Je teurer im Innern Deutschlands die Kohle und
das Eisenerz wird, je höher die Frachten für den Import aus¬
ländischen Materials steigen ■— die Abgabefreiheit snf
deutschen Strömen kommt ja demnächst in Fortfall — desto
vorteilhafter gestaltet sich die Eisen Produktion an den Küsten¬
plätzen, wo das hochprozentige spanische und nordische Erz
und die billige englische Kohle, mit einem Minimum von
Fracht belastet, verarbeitet werden können. Sorgen dann noch
das Kohlensyndikat und der Stahlwerksverband für hohe Ver¬
kaufspreise, schreibt die „Berl. Morgenp.“, so ist den Werken
bei vernünftiger Wirtschaft eine gute Rentabilität gewähr¬
leistet. Wie wir schon meldeten, ist vom Roheisensyndikat
wiederum eine Preiserhöhung um ,10 M. für Puddel-, Stahl-
und Bessemer-Eisen angekündigt worden. Durch solche in
immer kürzeren Zeitabständen sich wiederholende Preisaui-
schläge züchten die Syndikate sich förmlich eine leistangs¬
fähige Konkurrenz.

Wagenmangel und Wagenbestellungen. Trotzdem die Eisen¬
bahndirektion Preußens Tausende von neuen Wagen einge¬
stellt haben und den Wagenumlauf und die Ausbesserung d"r
Wagen nach Möglichkeit zu beschleunigen suchen, macht sich
der Wagenmangel wieder sehr fühlbar. Zur Hochkonjunktur
in fast allen Geschäftszweigen ist seit kurzem noch die Wieder¬
aufnahme des Betriebs der Zuckerfabriken getreten, wodurch
die Anforderungen an den Eisenbahnwagenpark außerordentlich
hoch gespannt worden sind. Schon seit Monaten hat die
preußische Eisenbahnverwaltung durchschnittlich für den
Monat 2000 neue Wagen in den Betrieb eingestellt. Vom Sep¬
tember an ist diese Zahl noch vermehrt worden und sie wird
in dieser Höhe bis zum Ende des Rechnungsjahres beibehaiten
werden. Auch für das neue Rechnungsjahr ist die Vergebung
des Eisenbahnwagenbaues in die Wege geleitet. Zurzeit sind
die tWagenfabriken schon vollauf beschäftigt, so daß sie über¬
haupt dem Wagenfiskus kaum mehr als die angeforderten
Wagen würden liefern können.

Projektierte Dentsch-AmerikanischeBank. Dieses Projekt,
das schon eigentlich seit Monaten angestrebt wird, soll nun
tatsächlich seiner Verwirklichung nahe sein. Zweck desselben
ist bekanntlich, in Berlin ein Bankinstitut zu schaffen\ zor
Pflege der deutsch-amerikanischen Handelsbeziehungen und
zur Placierung amerikanischer Werte in Deutschland. — Das
letztere ist jedenfalls die Hauptsache . In New York sind die
Bankfirma Ladenburg, Thalmann u. Ko. beteiligt. Auch das
Bankhaus Hallgarten u. Ko. wird interessiert sein. In Deutsch¬
land beteiligen sich neben der Darmstädter Bank nun auch die
Berliner Handelsgesellschaft. Hingegen wird das Haus S,
Bleichröder nicht daran teilnehmen ; man spricht sogar davon;
daß es sein Kommanditverhältnis zu der Firma Ladenburg,
Thalmann u. Ko. voraussichtlich lösen wird. Das Grund¬
kapital der Bank ist, wie bereits früher gemeldet wurde, mit
20 Millionen Mark vorgesehen.

Schiffahrtswesen. Die schon erwähnte Hamburg-Bremen-
Afrika-Linie wird mit 6 Millionen Mark Aktien- und 3 Millionen
Mark Obligationenkapital ausgestattet werden.

Zur industriellen Lage. Aus allen Berichten, die über die,
Montanindustrie in die Öffentlichkeit gelangen, geht hervor,
daß die Produktion hinter den enorm angewachsenen Anforde¬
rungen des Bedarfs zurückbleibt. Es läßt sich bereits
statistisch nachweisen , daß die Roheisen-Produktion mit dom
Konsum nicht Schritt zu halten vermag. Nicht anders geht es
dem Kohlengewerbe, das mit Sorgen den Anforderungen des
Winters entgegensieht. Dabei ist die deutsche Steinkoülen-
förderung in den ersten 8 Monaten des laufenden Jahres um
rund jl2)4 Millionen Tonnen oder 16 Proz. über die ent¬
sprechend vorjährige hinausgegangen. Die Koksproduktion;
die im August mit 1.47 Millionen Tonnen ihre höchste dies¬
jährige Ziffer erreichte, und die höchste Ziffer des Vorjahres
um etwa 300 000 Tonnen überschritt , hat in den ersten acht
Monaten 1906 um mehr als 40 Proz. zugenommen.

Kleine Finanzchronik. Die Süddeutsche Drahtindustrie in
Mannheim-Waldhof schlägt 8 Proz. Dividende gegen 7 Proz.
im Vorjahr auf das erhöhte Aktienkapital vor. — Bei der
Schwabinger-Brauerei in München, die im letzten Jahr eine
Sanierung erfuhr , wird die Dividende der konvertierten Aktien
auf 5 bis 6 Proz . geschätzt. — Die Ansprüche bei der Reichs¬
bank waren gestern sehr bedeutend ; es wurden große Beträge
kurzfristiger Wechsel eingereicht. —• Die Münchener Trambaan-
Aktiengesellsehaft soll liquidiert werden. Zu diesem Behuf ist
auf den 3. November eine außerordentliche Generalversamm¬
lung einberufen. Als Liqaidationstermin ist der T. Juli 1907
in Aussicht genommen.

Geschäftliches.
(Jede Mutter sollte bei Verstopfung, träger Verdauung

' und den daraus hervorgehenden Beschwerden ihrer
Kinder

daswohlschmeckende.sicherundmild g
-' wirkende Abführmittel , anwenden . 2: . bj
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JMeidern . Seidenstoffe
flolK ^I7AllAtlA Uooici Irl Aiil Ai »rrf/ \ -SP/\ Uff^ 4- -d KA l • VHr m « . . . - _
Halbwollene Hauskleiderstoffe Meter lüO Ws 43 Pt.
Blangriin karierte Kleiderstoffe, 3,50 bis 85 Pli
Engl, gemusterte Kleiderstoffe4.00 bis1.35*
Schwere Kostümstoffe 4.00 bis1.50
Karierteu. gestreifte Zibelines„ 4.00 bis1.6©

BlusenffanelleinengLGesehmack Meter2.50 bis OO Pf.
Reinwollene Cheviots, Ä , .. 3.50 bis 05 Pf.
Blusenstoffe, kariertn.gestreift, „ 4.50 bis1.05
Reinwollene Satintnche?„*£" „ 4.50 bis1.60
Reinwollene»amentnche, °LL?' .. 0.50 bis8 .00

Hervorragend grosse
Auswahl. Moderne Seidenstoffe.

lene Lonisines, sÄe ,Meter1.80 | Schottische Seidenstoffe. *.* .d„Mk.ri,

Geschmackvolle Master
Solide Qualitäten.

Einfarbige reinseidene Lonisines
Einfarbige reinseidene Mains, Qualität,
Reinseidener Met mnsseline

Meter1.30 | Scliottisehe Seidenstoffe, heu danket kariert, MeterS .io
1.8 # Blaugriin kleinkarierte Seidenstoffe „ E .GZ»

I Elegante Clline-Stoffe, geschmackvolle Ausmusterung„
Ur &m®  Sortimente Im  Kleider - und Blnsen -iammeten.

C. Eichelslteim,
Möbelfabrik,

Friedrichstrasse 10 Telephon No. 256

Werkstättei hstperlMe Erzeugnisse.
Ständige Ausstellnng

von Innenräumen im Charakter der neu¬
zeitlichen Richtung, wie auch früherer

Siilepochen.

Irant-Ausstattungen
Vollstäip Hotel-«.Wihfifis-Einrictitungen.

Kostenvoranschläge und Entwürfe
bereitwilligst und ohne Verbindlichkeit.

Besichtigung meiner Ausstellung
auch im Nichtbedarfsfalle , erwünscht . 2370

fA'fT,e '4iJ
■«fj

" ;s / c / ■ : ■V:ä 'V;■ s-
m - fe : r s .. ^ .L . . m :s

imftrtis l

2582

Damen-Strümpfe

Anzuge, Paletots , Joppen , Sackos , Hosen
und Westen, Schulhöfen staunend bist.,
schwarze Anzüge. Seltene Gelegenheit.
Nengaffe 22,1 Stiege . Kein Laden.

r ' |
rLudwig Hessf

rrstt%❖
♦♦rr%r%
%t
t

<►«»»»«»»»«♦♦♦♦

| Webergasse 18.r
r

Kinder- Zirümpfe
Nerren -8trümpfe

2525

♦♦
♦
♦
♦

♦ Grosse Auswahl
| bewährter Qualitäten.

Seidene Strümpfe
für Strasse , Ball
und Gesellschaft.

Ceylon -Tee
| von # l<r . & ~Ä . BJöbringer , Colombo.
I Pfund von Mk. 1 . 30 bis 5 Mk. — Garantiert rein un(J kräfti » ,
■ feinstes Aroma . — Durch jjrösiste Ergiebigkeit und Preis
I bemerkenswert . — Allein -Niederlage : Weliergatse 3
I — Telef . 1949 — Weitergasse 3 , nahe am Kaiser -Friedrieh -Platz.

Ueleranl erster Motels «imd Hranbenliäuser.
v  Hotels , Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt . _ _ __ __

zumraz,
Lnng ^ aHiie Ecke Kranzplatz,

Tfi ermai-Bäderä 60 Ff..
ganz neu eingerichtet . 2120

20 möblierte Zimmer.OOOOOOOOOOOQl Fledermaus- y
0 Sturm-Laternen, o
O beste, sturmsichcre Laterne frempfiehlt billigst 2450 v

0 Hermann Weygandt , 0
0 Ellenbogengaffe 4, 0
^ Elsenwaren - Handlung . Xo<oc»o>ocxooöoon

Vom 1. Oktober ab haben wir frische,

gut abgepreßte ÜÖCllfifjlItBcl
abzugeben. Preis -Offerte geben wir auf
gcfl. Anfrage . Slktien -Znckcrfabrik

Grotz -Geran.

Lina Lasr
Langgasse 44 Telephon 927 Langgasse 44

beehrt sich, den Empfang der HBUGStSH PäNSBr

lind Wiener Modellhllte ergebenstanzuzeigen

Großer Zchlutzvertauf!
Bis Ende dieses Monats verkaufe ich die noch am Lager

befindlichen hocheleganten Beleuchtungskörper für Gasglüh¬
licht und elektr. Licht, als:

Lüster,Zuglampen,Ampel«,Pendel,
wandarme, Stehlampen, Gas¬
badeöfen, Gasheizöfen, Klosetts,
Wandbecken, Zimmerklosetts°

zu jedem annehmbaren Preis!
Niemand versäume diese günstige Kaufgelegenheit

Mch. Wehle,
4 Bismarckring 4.
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6 WeKvIsdHrx6. 6 NlelielsherK C.
Dsr ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis

unserer Leistungsfähigkeit. Wir bemerken ausdrücklich,
dass nur moderne gediegene Waren in den Verkauf ge¬
langen, für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Z - » . Zm
|Äf :
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Solides Holzbett

mit lioliein Ilaupt,
fein Nussbaum-laekiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras-Matr. mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 34 Mir.

l
WWW WM
' "C?

Schweres Holzbett
fein Kussbaum-lackiert,

1 Sprnngrabmen,
1 dreiteil. Seegras-Matr. mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 83 Säk.

Basselise Bett,
Nüssb.-fourniert, innen Eichen,
mit denselben Einlagen ®® Mk

Ifl

u
©
S
©

<V

ssH-a . <V
•“ 5CÖ

-V
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Elegantes Bett
mit besonders hohem ürnenaufsatz

hochfein Nussbaum-lackiert,
1 prima Sprungralnnen,
1 dreiteil. Seegras-Matr. mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
2 do. Feder-Kissen,

zusammen US Sfflj.
Dieselbe Bettstelle

Isussb.-poliert — innen Eichen,
kostet Z8 .LTK Iflls .-

0\

rr
Eisen-Battstellen

und
Kinder-Bettstellen
iaa 40 veFsda * Modellen,
in allen Farben ,von 5 *85 Mk. an.

s
©
ü
Z
S

8

S
s
s
S«
H

fw

Kinder-Wagen
von 1S .SO bis 35 Mk.

V -r

M M

Schrelbtisclie,
Kussb.-pol., v. SS®bis 15 ® Mk.

Bllclierschräffike,
Nussb.-pol., von -43 Mk. an.

Büfetts
in Kussb. und Eichen fourn.

von 11 « bis 35 ® Mk.

Vertikos,
lack., von 35 Mk. rn,

poliert mit Spiegel -18 Mk.

Taschen-Diwan
von 3 » bis 140 Mk,

,Verschränke,
1-tiir., von 15 Mk. an,
2-tür., von 33 Mk. an.

Waschtische
Yon Sä 1/2 Mk . an.

Vorplatztoilette
yon 15 bis 60 Mk.

Tische
von 3 . 50 bis 135 Mk.

W WZ

Br

KsiW M «Ä.
811p Preise.

2425

Wiesbaden,
Marktstrasse 34. Tel. 2491.

Leihbibliothek
Karl Pfeil,

Kleine Burgstraße 4.
Ren -Bnfnahmen:

Bernhard , M . , Opfer,
Böhme , M . , Die graue Straße,
Dill , L . , Das gelbe Haus,
Doyle , C. , Die tanzenden Männchen

lSherlock Holmes -Serie , Bd . 8 »,
Felsech, 8t. , Tagebuch einer anderen

Verlorenen,
Finckh , L. , Der Rosendoktor,
Green , A . K. » Der Filigran-Schmuck,
Gyp , Die Fee,
Härter, P . O. , Don Juans Frau,
v . Kahlenberg , H . » Der König,
Karrillon , A . , Die Mühle zuHustcrloh,
Kellniann , L., Vera Lanken,
Marie -Madeleiue , Der rote Champion,
v . Ompteda , G . , Normal - Menschen,
Pr « vost »M . , Der blinde Klavierstimmer,
V. Sacher -Masoch, W.»Meine Lcbens-

beichte,
v. Schlicht, Oberleutnant Kramer,
Sienkiewicz , H., Auf dem Felded. Ehre,
Skowronnek,R . ,DiebeidcnWiidtaubkn
Tovote , H. , Hilde Vangerow u. ihre

Schwestern,
Biebig , Cl. , Einer Mutter Sohn,
v. Wolzogen , E. , Seltsame Geschichten,
V. Zobrititz , F . , Eine Welle von drüben,
v. Zobeltih » F . , Die arme Prinzessin,
V. Zobeltitz , H., Des Lebens Enge

und vieles Andere . 2435
Lesegebühren mtl . 1.2V Mk., jährl.

10 Mk. — Kataloge gratis.

Ofenschirme,
Köhlenkssten,
Kohlenfülleru.-Eimer^
alle Feuergeräte

in großer Auswahl
z,t billigsten Preisen.

Menbogengasse 4.
Eisenwaren , Hans - und

Küchengeräte . 2451

Schrp ' b -üa ' Cbinrn , " WH
nur aliererstklässiges und vollendetstes
Fabrikat , System llnderwood,
mit neuesten Verbesserungen, Tabu¬
lator , Hückscliait » 'Taste,
Sclirafliervorrlchtung - u. s. w.
werden unter günstigen Bedingungen
und sehr preiswert offeriert.
Schreibmaschinen- Haus Stritte !’,
Röderstr. 14. B’raukliu -Maschinen-
Schreibschule- u.Leih-Instit. Unterricht
gratis für Käufer. Miete klilif.
Pittsburg, Hammond etc. unter Preis

abzugeben. 1385

behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm
und erfrischend duftenden S3t-cH«ideej > - Creme.
Urcäiideeu - Creame besteht aus den feinsten
Ingredienzien und ist besser als Coldcream, Glycerin,
Lanolin, Vaselin etc. Diese Präparate machen die Haut
glänzend und fettig, Orchideen - Creiaae dagegen
dringt vollständig ein in die Haut , macht sie außerordent¬
lich zart und geschmeidig und ist trotzdem nicht sichtbar,
sodaß Orchideen - Cröme zu jeder Tageszeit ge¬
braucht werden kann. 2321

Tube Mk . 1.25 , 3 Tuben Mk . 3 .25.

El sp*  fJL AlbersheiiWj
ÜK’alirxk feiner Parfümerien.

Wl ©^teasl @ii s Frankfurt a. M.:
J&aiscrstr . L.

Illustr. Katalog kostenlos. Versand gegen Nachnahme.

Wllielmalr . 3 ®.
Sfernnjirecber 3 « ® 3.

W Räumungs -Ausverkauf 31§
wegen 'Platzmangel und Geschäftsveränderung . Offenbacher Patent -Koffer
und Handtaschen in Ia Leder mit 4-fachem Verschluß, mit und ohne Toilette
elegante Reise-Necessaires für Damenu . Herren , Hand -, An- u. Umhänge -Täschcheu,
Portemonnaies , Brief -, Visit-, Zigarren - und Zigarettentaschen , Akten-, Schreib¬
und Musikmappen , Ptaidhüllen , Plaidriemen , Albums , Hundegeschirre und sämt¬
liche Sattlerwaren , welche von meinem Laden herrührcn , u. A. in. zu sehr
billigen Preisen. Außerdem kaufen Sie gut u. billig Reise -, Hnt -, Schiffs - u
Kaiserkoffer u. verschiedene Marken, welche sich bis jetzt gut bewährt haben

Früher Grabenstr . — -f . Oradunann — u. Neugasse,
Kein Lade», jetzt nur Neugasie 22 , 1 St . hoch. Kein Laden.Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Siciakner erstes hiirgerliches Mbel-UWjin.
Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - n̂nd Kasten-

Möbel zu bekannt billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern,
Büfetts , Vertikos , Schreibtischen , Kleiderschränken, Diwans , Ottomanen rc.
Günstigste Kaufgelegenheit für Brautleute und Pensionen . — Das
Aufarbeiten von Betten und Möbeln , sowie sämtliche Tapeziererarbeiten
werden schnell und billigst ausgeführt . 2184

Willi . Egenolf, SÄÄS‘

xx

X
X
X

X
X

xxxxx xxxxxxxxxx xx xxxxxxxxxxxxxx xxx

Ein Versuch überzeugt!

Korsett-Ersatz 3ohamta.
Eine Wohltat für die Reise,

zum Radfahren, zum Tennisspielen, zum Turnen und für

die Hausarbeit.
Ohne Einlagen, nur aus StofFgurten. Waschbar. Macht vorzügliche
graziöse Figur . D. R. P. Durchaus verstellbar. Beschreibung mit

Preisen portofrei. 240t

Nur
bei

B

Franz Schirg, Wekrgami.
Nassauer Hof. — Fernsprecher 549.

Reform-Unterkleidung . — Strumpfwaren.

mit Differenzialhebel-
«iruckwerk , Obst - und

Traubenmühlen
mit Stein- und Gusswalzen

empfiehlt billigst und g'Bit
Maschinenfabrik

Friedrich Borne Wwe.,
ISiehricli a . Ult.

rE' eIe {jlusu Ko . 2 :?S.

A

GEGR‘ ,87L  1 ELEPH° N ,5" ^

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE = GARDINEN.

m

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.~n]  WIESBADEN [ n

M TAUNUSSTRASSE 39, W
FRANKO
LIEFERUNG.
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Nur die Leute hinterm warmen Ofen dringen auf
beständiges Heldentum. Theodor Fontane.

r*«i»
?*

(3. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Wunderblume.
Von Externs <E. Godlewski).

Aus dem Polnischen übersetzt von L. Berner.
Artnr ließ sich neben Marie auf einem Sofa nieder,

das hinter Palmen verborgen stand, und mit leiden¬
schaftlichen Blicken ihr in die Augen sehend, sprach er:

„Fräulein Marie ! Als wir vorhin zusammen tanz¬
ten, dachte ich mir , daß ich Sie am liebsten immer weiter
tragen würde, weit weg von dieser ganzen lauten Menge,
dann würde ich mich vor meinem weißen .Mädchen ans
die Knie niederlassen und zu ihm beten die ganze Ewig¬
keit!"

Marie fuhr mit der Hand über die Augen, wie um
ein drückendes Gefühl zu verscheuchen und blickte ruhig
auf den in Feuer geratenen Begleiter.

„Sie würden zu mir beten und um was ?"
Ihre Augen hingen mit einem sanften Ausdruck an

seinem Gesichte. Diesen offenen, treuen Blick konnte
kein Mann gleichgültig ertragen ; Artur senkte daher die
Augenlider und sagte mit etwas weniger Sicherheit in
der Stimme:

„Darum , daß Sie mir erlauben , immer zu Ihren
Füßen zu liegen, darum , daß Sie einwilligen , die Meine
aus Leben und Tod zu werden, darum , daß ich Ihr
Diener , Ihr Sklave sein dürfe, daß jeder Ihrer Winke
für mich Befehl sei, Ihr Wille der meinige !"

„Und wenn ich von Ihnen eine böse Tat begehrte?"
fragte Marie mit einer Ruhe, die kochendes Wasser hätte
abkühlen können.

Aber Artur schien in bezug aus die Hitze das kochende
Wasser zu übertresfen.

„Eine böse Tat ?" wiederholte er, „meinetwegen!
Für Sie , für ein Lächeln deses Mundes , für einen Blick
dieser hellen Augen bin ich bereit, ein Verbrecher zu
werden."

„Das ist nicht möglich, was Sie da sagen", meinte
sie mit einen: traurigen Lächeln, „das ist nicht wahr.
Ein rechtschaffener Mensch— und ein solcher wollen Sie
ja sein — könnte unmöglich auf Verlangen eines Weibes
ein Verbrechen begehen, wie er auch das "Weib nicht lieben
könnte, das imstande wäre, ihn zu einer bösen Tat zu
verleiten ."

Artur lächelte.
„Ich spreche auch nicht in: Ernste, denn Sie sind der

Inbegriff nicht nur der Schönheit, sondern auch . der
Güte ! Ich könnte darauf schwören!"

„Wie so das ? Wir haben noch nie ernster mitein¬
ander gesprochen, woher können Sie wissen, was ich denke
und wie ich bin ?"

Jetzt lachte Arthur laut auf.
„Woher ich das weiß? Mir genügt ein Blick in Ihre

Augen und überdies , selbst wenn Sie in der Tat nicht
gut wären , so ändert das nichts an der Sache. Wir
Männer feilschen nicht _mit unseren Herzen wie die
Frauen . Wir geben dieselben ganz hin ; durch einen
Zauber gefangen, fragen wir nicht erst, wer uns ge¬
fangen hält , denn wozu auch? Wir lieben, möchten be¬
sitzen, erobern und wenn wir auf Hindernisse stoßen,
sind wir bereit , Himmel und Hölle zum Kampfe heraus¬
zufordern !"

Marie hörte scheinbar aufmerksam zu, doch ihre
Augen schweiften im Salon umher , als ob sie etwas
suchte, was sich vor ihr verbarg . Plötzlich erbebte sie am
ganzen Körver . Ihr gegenüber saß Kasimir, tief in den
Sessel gedrückt, und blickte sie an . Seine Augen waren
traurig , ach! wie traurig und gut , und ihr kam es vor,
1>aß er sie mit diesen Augen segne, daß er ihr Glück

wünsche, daß er ihr alles, alles, was es nur Gutes hie-
nieden gibt, geben würde, wenn es nur in seiner Macht
stände, aber daß er verlassen und traurig , unendlich
traurig sei und daß er sich nach ihr sehne . . .

Ihr Herz schlug heftig, sie preßte ihre beiden Hände
darauf , saß eine Weile in sich versunken da, dann erhob
sie sich und ohne den Blick von Kasimir zu wenden,
sagte sie:

„Verzeihen Sie mir , Herr Artur , nun weiß ich, daß
Sie mich nicht so lieben, wie ich geliebt fern möchte, und
daß auch ich Sie nicht liebe. Wir sind nicht für ein¬
ander geschaffen, und wenn ich vielleicht daran schuld
bin, daß Sie sich täuschten, so bitte ich mir das nicht nach¬
tragen zu wollen . . . ."

Und ohne ihren Tänzer weiter eines Blickes zu
würdigen , ging sie raschen Schrittes auf Kasimir zu. —-

„Herr Kasimir", sing sie mit zitternden Lippen an,
„mein Herz hat mir bereits gesagt, wen ich liebe und
von wem ich geliebt werde. Jetzt weiß ich es . . ."

Sie setzte sich und blickte tief gerührt und mit feuch¬
ten Augen in sein Gesicht. Lange Zeit schwiegen sie
beide, bis er ihr endlich seine Hand entgegenstreckteund
mit sichtlicher Mühe hervorstieß:

„Ich gratuliere Ihnen ;. mögen Sie so glücklich sein,
als Sie es verdienen und ich es Ihnen wiinsche."

Da wurde sie über und über rot , nahm die ausge¬
streckte Hand nicht und sagte leiser:

„Tun Sie nicht, als ob Sie nicht verständen, denn
es fällt mir ohnehin sehr schwer zu sprechen. Eben habe
ich Herrn Artur abgewiesen und bin zu . . . Ihnen ge¬
kommen, denn Ihre Augen sagten mir , wie die wahre
Liebe aussehen muß . . ."

Sie errötete noch mehr, senkte den Kopf,und flüsterte
kaum hörbar:

„Ich liebe Sie auch, Herr Kasimir."
Sie prallte zurück, über ihre eigene Stimme bestürzt,

und eine geraume Weile saßen sie beide, den Kops tief
gesenkt, ohne zu atmen, vor ihnen wirbelten im Kreise
die walzenden Paare.

Welche Gedanken mochten diese beiden jungen Köpfe
durchkreuzen? Sie wußten es vielleicht selber nicht.
Es mögen trübe und heitere, mit Schmerz getränkte und
freudige, verzweiflungsvolle und von leiser Hoffnung
beseelte gewesen sein-

In Kasimirs Augen erstrahlte plötzlich eine namen¬
lose Freude , doch diese Freude verwandelte sich bald in
grenzenlose Verzweiflung . Die Verzweiflung wich dem
beißenden Hohn, bis auch dieser verschwand und in dem
erblaßten Gesichte des Mannes sich tiefe Rührung und
eine unendlich stille Demut malte.

Er wischte mit dem Tuche die Schweißtropfen von
der Stirne , bewegte einige Mal die Lippen, als ver¬
suchte er, sich zu überzeugen, ob sie auch nicht den Dienst
versagen würden, endlich wandte er sich zu dem schweigen¬
den Mädchen und sagte ruhig:

„Wissen Sie auch, Fräulein Marie , was ich jetzt bin
und welche Zukunft meiner wartet ? Ich habe kein Recht
aus Glück, über mir hängt der Tod oder eine lange
Qual , die dem Tod uicht vorzuziehen ist, und ich bin
cm rechtschaffenerMann . —

Wenn ich Ihren Edelmut ausnützen würde, wenn
ich die milde Regung Ihres Herzens als wahres und
dauerndes Gefühl betrachtete, wenn ich einwilligte , Ihre
Jugend an mich — den lebenden Kadaver zu ketten —
wäre ich ein Verbrecher. Ja , Fräulein Marie , selbst
wenn ich Sie liebte, wie Sie es glauben, selbst wenn
mir darob das Herz in Stücke gehen müßte, würde ich
trotzdem dieses Opfer von Ihnen nicht annehmen, denn
vor allem muß man rechtschaffen sein. Aber . . . du
liebes Kind ! . . . ich, ich liebe dich nicht, ich liebe eine
andere . . . oder vielmehr bin ich zu keiner Liebe fähig.
Das Leben hat mich gegen alles Irdische gleichgültig
gemacht . - . selbst wenn ich gesund wäre, würde ich
den Schatz nicht ergreifen , den mir deine kindlicbcn
Hände so unbesonnen reichen . .. . Vergessen wir das
heutige Gespräch, bleiben wir weiter gute Freunde ; ich

bin überzeugt , daß du ein braves Herz finden wirst,
suche nur und trachte dich selbst zu erforschen. Und jetzt
wollen wir uns verabschieden, für mich ist es schon hohe
Zeit ; gute Nacht, Fräulein Marie !"

Er erhob sich mit sichtlicher Mühe, stützte sich auf den
Stock und streckte ihr die Hand entgegen ; doch als sie
dieselbe nicht ergriff , ließ er seine traurigen Augen ans
ihrem Scheitel ruhen und ging von dannen.

>t Im Vorzimmer begann er mit Hast unter den vieles
Röcken nach dem seinen zu suchen, zog ihn mit Mühe
hervor und als er zum Fortgehen bereit , die Hand auf
die Türklinke legte, kam raschen Schrittes Marie herber,

„Herr Kasimir , wir können so nicht voneinander
scheiden!" rief sie, und in ihrer Stimme tönte ein mit
Mühe unterdrücktes Schluchzen. „Heute ist weder die
Zeit , noch der Ort zu einem derartigen Gespräche, ich
begreife es, doch morgen müssen L>ie unbedingt kommen.
Wir sind uns beide eine nähere Erklärung schuldig;
kommen Sie um drei Uhr, ich werde allein "sein, bitte !"

Kasimir stand bis in das Innerste bewegt da und
betrachtete wehmütig ihre blassen Wangen. Er hatte
Lust, sie mit den Armen zu umfangen und mit lauter
Stimme auszurufen : — du bist mein, weil ich dich liebe
mit allen Überresten meiner armen Kräfte , mit meinem
ganzen Elend, mit meiner zerrütteten Seele und mit
aller Verzweiflung , die in mir ist ! Doch er sagte:

„Nein, Fräulein Marie , ich werde nicht kommen, bis
später einmal , wenn Sie sich beruhigt und den heuti¬
gen Wahnsinn vergessen haben werden. Leben Sie
wohl !"

Doch Marie faßte mit beiden Händen seinen Arm
und ihm in die Augen blickend, sagte sie entschieden, fast
gebieterisch:

„Wohl werden Sie kommen, denn nicht kommen
hieße so viel wie Feigheit , ja sogar Unehrbarkeit , die
Sie so sehr fürchten. Wenn Sie mich wirklich nicht lieben,
dann müssen Sie kommen und es mir wiederholen. Ich
will die Wahrheit wissen; dann werde ich cs glauben
und Ihnen erlauben ruhig von hinnen zu gehen. Es
wird mir dann leichter fallen, einsam mit meinem
Schmerze durch das Leben zu gehen, wenn ich sicher bin,
zu Ihren Leiden nicht beigetragen zu haben . . - Werden
Sie kommen?"

„Ich werde kommen", entgegnete er ernst und blickte
fast düster das Mädchen an , welches in seinen Augen
in ein tief leidendes Weib sich verwandelt hatte.

„Ich danke."
Marie trat in das blaue Zimmer , schritt ungesehen

an den dort versammelten Damen vorüber und hinter
den Farnkräutern versteckt stand sie in der Fensternische
in Gedanken versunken da. Wie vor einigen Stunden,
so lehnte sie auch jetzt das Gesicht gegen die kühle Scheibe,
blickte wieher aus die silbernen Mondstrahlen und die
Weißen Eiszapfen , die im Glanze der hellen Mondes¬
nacht die Augen fast blendeten, und weinte heiße, bittere
Tränen.

Einige junge Mädchen standen vor dem Spiegel und
zupften an ihren Kleidern die Falten zurecht; die Mütter
machten sich gegenseitig Komplimente und erteilten den
Töchtern leise Ratschläge.

Eine dicke Dame, in grünen Samt gekleidet, ordnete
die Haare einer sehr jungen Brünetten und flüsterte un¬
willig :

„Ich begreife nicht, wie du nur in Gegenwart des
Herrn Rudolf erzählen konntest, daß man nur bei Herse
schöne Sachen bekomme. Jeder weiß, wie sehr er ver¬
schwenderische Frauen fürchtet, aber du mußt immer mit
einer Dummheit herausplatzen ."

„Weißt du, Mama ", sagte in einer anderen Ecke eine
hübsche Blondine zu einer großen, mageren Dame in
aelber Seide , „es hat allen Anschein, als hätte Herr-
Artur heute um Maries Hand angehalten ."

„Das hast du dir zu verdanken!" erwiderte die
magere Dame zornig . „Er hat dir lange genug den
Hof gemacht, da hättest du die Gelegenheit benützen
sollen." (Schluß folgt.)

Artikel zur Wöchnerinnen* und Kinder
Bade -Tlierinomieter

von 40 Pf. an.
Bade - n . Totlette -Srlnväm me

von 10 Pf. an.
Beissrinse von 10 Pf. an.

Waaserdichte gleitein lagern
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - und S&raolceii -Tisclie.
Bettpfannen

(Unterschiebet-, Stechbecken)
von 2.— Mk. an.

Briistliiitcliem mit Sauger
von 20 Pf. an.

Bamenbinden p. Dtzd. v. 80 Pf. an
Fie ber -Thercsaemeter

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit asmtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

CetHndlieStsliinden,
Ia Qnal. (Damenbinden), per Dutzend

yon 80 Pf. an.
Spürtet dazu von 50 Pf. an.

Band - icu <5 Nagelbürsten
von 10 Pf. an.

Ir rigatore n,
komplett, von Mk. 1.— an.
Im p r «eil i>1*1t u p 5»e n

für Kinder.
Iieil» 1»i wden

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und, andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

Bilclipiigmpen von 75 Pf. an.
Mi Ich flaschen,

gewöhnl. Strichflaschen und Soxhletfl
von 5 Pf. p. St. an.

Ililrhlti] (lian parate
nach Prof. Soxhlet. 2fr . SSaab und
Br . Eweibfe -bmer und andere,

komplett schon von Mk. 7.— an.

Wv gien . HEar nd -Servietten
für Kinder 100 Stück von Mk. 1.— an,

Xnftcrrolire
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Sabclbrnclibä ndcr
für Kinderu.Erwachsene von Mk.1.40an.

Naltelpllaster.
«hren -I3alter für Kinder.
O i>rem - ‘ eiln iisiimclien.

tchtvänime,
feinste Toilette- und Badeschwämme

Augen -. Knud - und Ohren-
Schwämme

für Kinder von 10 Pf. an.
Urinflaschen

fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.

Sssujger
f. Kindcrmilohflasehen, Soxhlotflaschen
s  etc . von 10 Pf . an.

(Dutzendpreise billigst).
IŜerhnn !! -Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert, in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandsloß -e und Binden.

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.’
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
bVncbcnfeett -lüiiiden.

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich), in

div. Gröfsen, Mb. 4.50.

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

BByg-ien . Windeltücher.
sehr weich u. angenehm, warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50.

Wintd -5ander , aseptisch.
Salniriuse

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an.
KelhtnU '-Illnfcrlasen

in Tafeln a 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Äteclibeclien

in Emaille, Porzellan und Zink, in diy.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Sterilisier -Apparate,
s. Milchkochapparate.

Uranken -Trimsaortc.

Ausführung vorschriftsmäfsigerSbesimS-eUtionen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 1563

P . A. Stoss, medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Tcleplion IVo»227. ©-rösstes ISp^zlssIgfescliaft der Uranclte . Teieplioai\o.227■
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SLeÄrA-AKgeKste.
In diese Rubrik werden

mir Anzeige« mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hcrverheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
« Fräulein,

England . od. Französin bevorzugt, zu
einem 9jahr . Kinde sof. gef. Dass,
mutz leichte Hausarb . übern ., sowie
int Näh. bewandert sein. Klavrersp.
erw. Zu meld. vorm. zw. 10 u. 12
Ilhr . Frau Schwanefeldt , Kaiser-
Friedrich-Rin g 53, 1._ 7097

Verkäuferin,
gewandte, gef. per sofort. Kolonial-
Waren-Konsum aesch. Oranicnstr . 45.
. .. Verkäuferin,
tüchtige, im Reparieren und Aendern
von Korsetts bewandert , bei hohem
Gehalt gesucht. Arnold Oberskh,
Korsett - Spezialist , Große Burg-
straffe 3/7. __

. Verkäuferin,
die in der Schuhwarenbranche bew.
ist, per sofort für einige Monate ge¬
jucht. Offerten unter E. 152 an den
Tagbl .-Verlag.

Mädchen
gesucht per sofort als Verkäuferin.
Kenntnisse nicht bedingt, kann ange¬
lernt , werden. Kolonialwaren -Kon-
lumgeschäft Oraniensiraffe 45.

Lehrmädchen
aus guter Familie zum bald. Eintr.
rn, ein hiesiges Delikatessengesch. ges.
Off , u. I . 142 Tagbl .-Verl . erbeten.

Lehrmädchen
ges. Schuhgesch. Marktstr . 32, Hotel
Einhorn. _
~ Gegen sofortige Vergütung
ein Lehrmädchen mit gut Schulbitd.
gesucht. Geschwister Strauß , Weitzw.-
n . Ausstatt .-Gesckr, Webergaffe 1.

Eine Friseuse
zum täglichen Frisieren von 4 Damen
gesucht. Erstklass. Referenzen erford.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag , Ltg

Taillen -rrbeiterinnen
und Zuarbeiterinnen sucht Möller,
Webe rga ffe 11.

Taillen - n. Rockarbeiterrnnen
gesucht Neugaffe 24, 2.

Geübte Tarkcn -Zuarbritcrin
gesucht Adolfst raffe 1, 1 St.

Rock- und Zuarbeiterinnen
gesucht Kirchg affe 29, 2._

gtock- und Taillenarbeiterrnnen,
tüchtige, und Zuarbeiterin gesucht
Kirchgaffe 54. 3.

Taillenarbeiterin,
tücht., und Zuarbeiterinnen gesucht.
Schmidt , Langgaffe 54, 2. ^

. ^ Perfekte Taillenarbeirerin
bei hob. Lohn sof. gesucht. Off . unt.
F . 154 cm den T ag bl.-Verlag._

Zuarbeiterrn
und Lehmnädchen, w. Ausg. übern,
gegen Vergütung . Konfektion Birn¬
baum , Karlstratze 8.

Zuarbeiterrn für Kleiber
Wird gesucht Roonstratze 4, 1._

~ Näh- und Lehrmädchen
8 Kleiderm . ges. Bertramstr . 2, P . r.

Kleidermachertn
ü. Maschinennäh . für dauernd gesucht
Schwalbacherftratze 29, 1.  _

Junges Nähmädchen
stes. Schwalbacherftratze 45, 2 rechts.

Lehrmädchen
zur Erlernurig der Damenschneid.
geg. Verg. sof. ges. Ringkirche 5, P.

Lehrmädchen
gum Kleidermachen ges. G. Becker,Oranienstratze 58.

Hotel,
feines , hiesiges, sucht Kocblehrfräul.
gegen Vergütung bei Familrenanschl.
Offerten unter G. 153 an den
Tagbl .-Ver lag ._ _ _

Christliches Heim,
Herderstr . 31, P . l. Anstand, stellen¬
lose Mädchen jeder Konfession finden
für 1 Mk. Kost u. Logis, sow. gute
Stellen . Gesucht sof. feinb. Köch. n.
Bann , gutb. Köchin n. Mainz , Allein¬
mädchen nach Mainz , Küchenmädchen
nach Schierstein , sowie für Wies¬
baden : Kinderfrl ., fein- u. gutbürq.
Köch., beff. Hausm ., Allein-, Haus -,
Zimmer -, Küchenmädch., Aushilfs - u.
Monatsfrauen . P . Geißer , Stellen-
vermittler. _

FeinWrgerliche jii-lgere ^Köchi»
gesucht, die etwas Hausarb übern,
und gute Zeugn . bes. Melden morg.
bis 11 Uhr, nachmittags bis V-4 Uhr.
Frau Dr . Großmann , Paulinen-
stratze 3._ 7169

Gesucht Fräulein,
eins., zur Stütze im Haush . u. zu
drei Kindern (Mädchen). Dass , muß
gut nähen u. die Schularbeiten der
Kind, beaufsicht. können. Offert , u.
N. 154 an den  Ta gbl.-Verlag!_

Mädchen,
tücht. fleitz. für Küche und Hnusarb.
gesucht Schwa lbach erftratze 23, 3 l.

Mädchen,
aus gleich ges. Mauerg . 14, 1 Laden.

Hausmädchen,
gut empfohlenes, gesucht „Hotel
Rose"._

Aller nmädchen.
f anderes , fleißiges , für kl. Haushalt
ges. Kaiser-Fri edr.-Ring 60, 2 rechts.

Mädchen,
ein jung, br ., ges. Maue rgasse 14, r.

Mädchen
gesucht Adelheidstraße 44, Part.

Mädchen,
iunges sauberes , gesucht Kl. Burg¬
straffe 4, 2. Näh. Buchhcmdl., Part.

Mädchen,
tüchtiges, bei g. Lohn ges. Weber-
gasse 41, Patt.

Gesucht
ern sleitz. sauberes Mädchen Luisen-
stratze 37.

Dienstmädchen,
tücht. saub. in kl. Haushalt gesucht
Rheinstraffe 26, Gth. P . r ._

Mädchen,
braves , gesucht, am liebsten v. Lande.
Luxembur gst raffe 13, Laden.

Anständiges Alleinmädchen ges.,
das die Hausarbeit und etwas kochen
kann. Luxemburg pla tz 3, 3 links.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit ges. Sonnen¬
berg, Bergstraße 8, 1.

Allernmädchen,
zum 15. Okt. aes. Kirchgaffe 4, 1 St.

Tüchtiges Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahr ., das
Liebe zu einem Kinde hat , für gleich
gesucht Nerostra ße 44, 1._

Mädchen,
ein ei ns., ges. Oraniens tr atze 51.

Braves fleißiges Mädchen,
welches alle Hausarbeiten versteht,
wird auf gleich gesucht. Kaiser-
Friedrich -Ring 74, 3. Et.

Besseres Mädchen
für jede Hausarbeit sofort gesucht
Emserstratze 61, Part.

_ Statlonsmädcherr,
zwei anständige , tüchtige, zum 15. Okt.
gegen guten Lohn gesucht. Augenherl-
Anstält,  Kapellenstraffe 42. F 201

Besseres Alleirrmüdchen,
das gut kocht und etwas Hausarbeit
übernimmt , bei gutem Lohn gesucht
Adelheidstratzê 64, 2.

Mädchen 7156
(jung .) gesucht  Raue nthalerstr . 8, 2 r.

Mädchen
auf gl., ges. S chwalbacherftratze 47, 1.

mit g. Z„ das b. kochenk., z. 15. Okt.
gesucht Moritzstraße 13, Part.

Suche bei reeller Vermittelung
weibliches Hotel- und Herrschafts-
Personal aller Branchen , ferner Per¬
sonal für Ausland , N' ch Frankreich,
Italien usw. Bernhard Karl . Stell .-
Vermittler , Schulgasse Nr . 7.
Telephon 2085.

Mädchen,
junges , vom Lande, ges., gute Beh.
zugesichert. Mo ri tzstratze 407_

Mädchen,
tüchtiges, bei gutem Lohn gesucht
Webergasse 34, 2.

Wegen Erkrankung
des Mädchens wird zum 15. Oktober
ein besseres Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, zu einer ält . Dame
gesucht. Nur solche, welche gute
Zeugnisse haben, mögen sich melden
von 10V- bis 2 Uhr Niederwald-
stratze 1, 1 St . I.

Mädchen,
tüchtiges, sofort od. 15. gesucht Well-
ritzstratze 28, Schuhlad en.

Rosenstraße 5, Part .,
wird zum 15. d. ein Mädchen ge¬
setzten Alters gesucht, welches aut
kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt.

Mädchen
in kleinen Haushalt bei gutem Lohn
iür gleich ges. Ellenbogengaffe 6.

Mädchen,
älteres zuverlässiges , welches kochen
und einen kleinen Hausbalt selbst¬
ständig besorgen kann, für sof. ges.
Wandt , Kirchgaffe 42.  _

Mädchen»
ordentl ., zu einer einz. Dame auf gl.
gesucht Clarenthalerstraffe 3, 1 St.

Mädchen,
kräftiges williges , bei gutem Lohn
gesucht Aarstratze 20.

Mädchen,
junges , zu 2 Kindern u . etwas Haus¬
arb . ges., sow. ein ält . Küchenm. geg
h. Lohn gesucht Kar lstratze 3, Part.

Mädchen,
jung , saub., bei gut . Lohn z. 1. Nov.
gesucht. Saue rwe in , Karlstr . 21, P.

Mädchen,
jung , will., ges. Her rn gartenstr . 15, 3.

Alleinmädchen,
tücht., per sofort oder 15. Oktober
gesucht Möhrin gstratze 7, Part.

Mädchen
für Gänge und Hausarbeit gesucht
Michelsberg 5, Lad en._

Alleinmädchen,
braves tücht., welches kochen kann,
per 15. Oktober bei hohem Lohn ges.
F . Baeumchcr,  Sch ützenhofstraffe 2.

Mädchen
vom Lande bei gut . Behandl . u. sch.
Löhn gesucht Herma nnstraffe 3, P.

Alleinmädchen,
tücht., sof. ges.  Do tzheimerstr. 35, 1.

Mädchen,
e. s., i. kl. H. 15. O. Albrechtstr. 23,2.

Hausmädchen,
welches gut nähen kann, zum
Weißzeug gesucht. .
_Hote l Schwarzer Bock.

Mädchen,
anst., für Kinder u. etw. Hausarb.
s. ges. N. b. Michel, Wilhelmstr . 10a,

Mädchen,
ig., als Zweitm . ges. Taunusstr . 17.

Mädchen,
fleitz., will., ges. Schöne Aussicht 22.

Sofort gesucht
tüchtiges Hausmädchen , das etwas
kochen k., Alexandrastraße 3.

Reinliches Mädchen,
das alle Hausarbeiten verst., in kl.
Haushalt gesucht. Nachzufragen

Mädchen,
eins., sof. gesucht Luisenstratze 16, 1.

Einzelner Herr
sucht evang. M„  d . etw. k. L. 30 Mk.
Heir . n. ausgeschl. Zu erfr . unt . N.
Tc.gbl.-H.-Ag., Wilhelmstr . 6.  7162

Gesucht
in kleinen Hausbalt wird ein pro¬
peres stilles Mädchen, welches die
bessere Küche versteht und den
Haushalt selbständig führen kann.
Zu erfragen Rheinstraße 31, 3, von
10—2 Uhr.

Braves Mädchen
für Hausarbeit sucht Benhard-
Scharhag , Große Burgstraffe 10.

. Mädchen
gesucht Wielandstraße 4, Part Irnks,
am Kaiser -Friedrich- Rin g.

Kindermädchen
für sof. gesucht Ad el heidstratze 4, P.

Alleinmädchen,
welches gut bürgert , kochen kann, für
kl. Haush . (2 Pers .) zum 15. Oktober
gesucht Oranienstratze 50, 1 r.

Mädchen
f. Küche u. Haus Scerobenstr . 30, 1.

Kindermädchen
(besseres erf .) ges. Seerobenstr . 30, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen herrschaftlichen Haushalt
zum 15. Okt. ges. Nur solche mit g.
Zeugnissen wallen sich vormittags zw.
10—12 Uhr bei mir melden. Frau
Schwanefetder , Kaiser - Friedrich-
Ring 58, 1.  7171

Alleinmädchen
für 15. Okt. oder später gesucht.
Albert , Zietenring 1.

, . Einlegerin
bei gutem Lohn sofort ges. Goethe

Zuverlässiges Mädchen,
das gut bürgerlich kocht und Hausarb.
verst., bei gutem Lohn gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. Dotzheimec-
stratze 41.

Alleinmäd i>rn
zu ein. Dame ges. Frau Elise Müller,
stellenden , Grabenstratze 30.

Zu jed. Arbeit williges Mädchen
sof. ges. Wielandstr . 2, Part . 7167

Sauberes Mädchen,
in der Küchen- und Hausarbeit grdl.
erfahr ., in besseren Haushalt gesucht.
Große Burgstratze 13, 2.  _

Gesucht
Allcinmädchen. Adofisallee Nr . 27,
2. Etage.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarb . ges. Römerberg 13.

Icißiges Mädchen
ges. M. Lehmann , Neugasse 10, P.

sofort gef: .2 St . Itnf§.
Schwalbacherstraße 80.

Büglerin,
tüchtige, findet sofort dauernde Be-
schäst. Emserstratze 75, Gth.

Putzfrau,
tücht. saub., ges. für Samstags den
ganz. Tag Moritzstratze 49, P . 7160

Monatsmadchen,
sauber u. zuverl ., sof. zu 2 Personen
gesucht Dreiweidenstraffe 3, 1 I.

Mouatsfra»
oder Mädchen für halben Tag gesucht
Adelheidstratze 53, 1.

Monatsfrau •
gesucht Rauentha lerstra tze 20, P . r.

Äonatsmädchen
gesucht Kar lstratze 28, B. Part.

Monatsmädchen
gesucht Wörthstratze 16, 2 r.

Monatsmadchen
gesucht Westendstraffe 1, Part.

Monatsmädchen,
unabh ., ges. Frankenstratze 16, P.

Monatsmadchen
von V-8 bis 4 Uhr gesucht Goethe-
itratze 24, 2 r ., 12—3 Uhr ._

Monatsmädchen
v. 8' / -—10V- vm. ges. Karlstr . 42, 2.

Monatsfrau,
saubere , ges. Taunusstr . 6, Bürger.

Monatsfrau
gesucht Geisbergstratze 5, 2.

Gesucht
eine Monatsirau Eltvillerstr . 18, 2 r.

Monatsmadchen
gesucht. Näh, im Tagbl .-V. Mm

Monatssrau,
zuverl ., ges. Luxemburgstr . 7, 3 l.

Monaksfrau gesucht
Kleiststraße 10, Part . I.

Monatsfrau
bin 8— 10 Uhr vormittags gesucht

eisenaustraffe 27. Nort . rechts.
Braves Laufmädchen

für den ganzen Tag sucht Papeterie
E. Halstinskh, Kl. Burgstratze 8.  _

Laufmädchen,
junges sauberes , gesucht Gr . Burg¬
straffe 1, Stickereigeschäft._

Mädchen,
br ., w. näh . u. d. Schularb . beaufs.
kann, tagsüber zu g. Kind, gesucht
Saalgasse 36, 2.

Unabhängige Frau
tagsüber ges. Metzgergasse 19.

Frau,
j. st., geh für kl. Haush . v. 8—11. Z.
m. sof. od. v. 8 morg. K.-F.-R. 17, P.

Mädchen oder Frau
für Dienstag , Donnerstag u. Sams¬
tag je 1—2 Std . Moritzstratze 15, 3.

Gesucht sofort
eine unabh . Fr . od. Mädch. von 8V-
bis 4 Uhr nachm. Seerobenstr . 6, 1 l.

Mädchen oder Frau
zur Aushilfe in Haushalt gesucht
Adelheidstratze 44, Part.

Frauen und Mädchen
finden lohnende Beschäftigung. Bett-
federnfabrik , Dotzheimerstraße 111.

Männliche Pevsoireir.
Bauführer,

mit allen Bau - u. Bureauarbeiten,
sowie den hiesigen Verhältnissen ver¬
traut , in ein älteres Architektur-
Bureau mit Bau -Ausführungen auf
gleich oder später gesucht. Es wird
nur auf 1. Kraft reflektiert . Off . u.
B. 147 an den Tagbl .-Verlag.

Bauführer
zum 15. Okt. o. 1. Äob. ges. Ang. u.
S . 11 Tagbl .-H.-Agentur , Wilhelm¬
straße 6. 7111

Reisender»
welcher redegewandt u. Organisationerfahren , zur Errichtung von Allein¬
vertriebsstellen gegen Provision ges.
Gefällige Offerten unter P . 149 an
den Tagbl .-Verlag.

Maschinenschlosser,
tüchtiger , gesucht Seöanstratze 9.

Schlosser
gesucht Ellenbogengaste 6.

Schlossergehilfe
gesucht Hermannstratze 4.

Tücht. Schloffergehilfe
(selbst.) ges. Oranienstratze 15.

Schreiner,
tüchtigen, einen jüngeren Haus-
bur '̂ -n, nicht über 18 Jahre alt,
suchen Frank L Marx,_

Tüchtiger Schreinergchilfe
gesucht Nerostraffe 28.

Glasergehilfc
gesucht Grabenstratze 26.

Stukkateure und Anstreicher
sucht Brück, Blücherstraffe 15.

Erste Polsterer
und Dekorateure , zwei ältere , sofort
gesucht. I . n. F . Suth . 7165

Polsterer,
tüchtige, für dauernd ges. Polster-
möbelfabrik. Waldstraffe 16.

Tapeziergehilfe
gesucht Feldstraffe 16, Part.

Schuhmacher
sucht Ad. Kern , Nerostraffe 13, 2 St.

Damenschneider,
tücht., sof. dau. ges. Mauritiusstr . 3.

Tücht. Schneider
für f. Damemacketts s. R. Schwarz-
Wehl, Adelheidstratze 22.

I . Herren - und Damenschneider
a. W. gesucht Bismarckring 21, Lad.

Rockschneider
auf Woche gesucht. Möller , Weber¬
gasse 11.

Zivil - und Militärschneider
finden d. Beschäft. auf Werkstätte
Hellmundstraffe 8, 1.

Schneider
sucht Arbeitsnachweis der Schneider-
Innung , Mühlgaffe 5, 1.

Wochenschneider,
der sich auf Groffstück ausbilden will,
gesucht Bertramstraffe 14, 2.

Westenschneider
a. Woches. Riegler , Hot. Grün . Wald.

Westenschneider
auf Werkst, s. Möller . Webergasse 11.

Tüchtige Schneider
auf Stück ges. Hermannstraffe 18, 3.

Schneidergehilfe
gesucht Friedrichftraffe 47, 2, Rau.

Schneider
auf Woche für gr . und kleine Stücke
dauernd bei g. Lohn ges. L. Heuser,
Biebrich, Kirchgaffe 20.

Schneider
gesucht. Schönborn , Bismarckr . 26,1.

Tücht. Rockmacher,
welcher n. etw. mitmach, kann, gesucht
Römerberg 17, >1.

Kellner,
junger , sofort ges. Zentral -Speise-
haus Rupp, Frredrichstraffe 47.

Lehrling!
Feines Geschäft der Dekorations ',
Teppich-, Tapeten -Branche sucht für
sofort Lehrling aus nur besserer
Familie . Selbstgeschriebene Offerten
unter Z. 11 an die Dagbl .-H.-Ägent„
Wilhelmstraffe 6. 7164

Zuverlässiger Mann
für den Verkauf von Fischen für Frei¬
tags auf dem Markte gesucht.
Gefl . Offerten unter M. IM an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Lagerarbeiter,
tüchtiger solider, per sofort gesucht.
Otto u. Eschenbrenner, Jahn¬
straffe 17, Part.

Grundarbeiter
gesucht Adlerstraffe 48, 1.

Ein perfekter Diener
mit sehr guten Zeugn . zum sof. Eintr.
ges. Off . unter Chiffre I . 149 an
den Tagbl .-Verlag.

Zum 6. Oktober
tücht. Diener für große Fremden-
Pension gesucht. Mutz perfekt ser¬
vieren und die Zentralheizung be-
dienen können. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Bierstadterstraffe 5.

Junger zweiter Hausdiener
gesucht Hotel Imperial.

Hausbursche,
junger , für dauernd gesucht. Martin,
Oranienstratze 42.

Hausbursche,
stadtkund., gesucht Rheinstraffe 79.

Hausbursche,
ein junger , sauberer , auf sofort ges.
Scheffel, Webergasse 13.

15—17 I ., ges. Querfeldstr . 7, Ecklad.

Junger Hausbursche
von 15— 18 Jahr , gesucht Riehst.
straffe 16, Laden. __

_ Hausbursche,

Hausbursche,
junger , hauptsächlich für Magazin
gejuchr. H. Kneivp, Goldgasse 9.

Bursche,
ordentl ., ges., der schon in Flaschen-
biergesch. tät . w. N. Oranienstr . 33.

Laufbursche
von 14— 16 Jahren sofort gesucht bei
P . Lehr, Ellenbogengässe 4.

Laufbursche,
zuverlässig und sauber , gesucht Niko-
lasstraffe 9, Stb . Parterre.

Jüngerer Laufbursche
ges. Leopold Cohn, Gr . Burgstraffe 6.

Ausläufer,
j., sucht H. Schweitzer, Hoflieferant.

Braver Junge
siir mein Geschäft ges. I . C. Roth,
Wilhelmstraffe 54.

Kutscher
und Stallbursche sofort gesucht Dotz-
heimersrraffe 51.

Kutscher,
jg. sol. zuverl , in dauernde Stellung
ges. H. Haas , Biebricherstraffe 49.

Kutscher,
i stadtkund., gesucht Jahnstraffe 19.

Knecht,
led., zuverl ., ges. Aorkstraffe 9, 1 l.

Knecht
gesucht Hellmundstraffe 26, 3. St.

Für Feldarbeit
Taglöhner ges. Schwalbacherstraße 39.

KteAeu -GesKche.

In diese Rubrik werden ^ |
nur Anzeigen mit Überschrift 8

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner I

Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. |jj

Weiblich » Personen.
Als Gesellschafterin

sucht besseres Mädchen Stell ., zu K-,
event. auch als Stütze der Hausfrau.
Näh. Stellenvermittlerin Karofine
Heinrich, Karlstraffe 28.

Fröbelsche Kindergärtnerin,
gut empf., s. hier od. ausw . St . Off.
u. L. U. 23 postl. Schützenhosstr. erb.

Mädchen,
junges , in Stenographie (Gabelsb .),
Maschinenschr., Buchs, u. allen and.
Unterrichtsfächern einer Handelssch.
grdl ., vorgeb., sucht zur weit , prakt.
Ausbild . St ., ev. 2—3 Monate ohne
Entschäd. Ang. u. L. 142 Tgbl .-Verl.

Fräulein
mit prima Zeugn., welches längere Z.
in einem 1. Gesch. als Koni, tätig w.,
sucht ähnl . St . od. als Buchh. Offert,
unter U. 151 an den Tagbl .-Verlaa.

Beschäftigung such:
junges Mädchen in schviftl. Arb. ' in
und außer dem H. Auch stundenw.
Mühlgaffe 15, 2 St.

Fräulein,
läng . Zeit als selbst. Leit . bed. Filial.
tätig gewes., mehrer . Branchen kund.,
und bei dem feineren Publik :,m
bestens eingeführt , sucht anderweitig.
Engagement . Eintritt nach Ueber-
einkunft . Gefl . Anfr . unter O. 154
an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen,
anstünd., sucht Stellung als Ver¬
kauf. u. Stütze der Frau in Bäckerei
uno Konditorei . Offerten U. U. 152
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stell . Saalgasse 20, Hinterhaus.

Tüchtige Köchin
sucht Stelle als Köchin in grüß. Hotel.
Offert . Langenschwalbach, Badweg 2.

Köchin,
tücht., s. St . in einem klein. Hause.
Off . u. B. 152 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsköchin,
best, empf., nimmt Aushilfsstelle an.
Dieselbe empfiehlt sich zitr Zube¬
reitung von Diners und Soupers.
Adelheidstratze 9, Frontsp.

Herrschaftsköchin,
perf ., s. Aush. Lehrstraffe 27, 2 St.

Fräulein
sucht Stelle als Stütze oder zu einz.
Dame . Geht auch zu größeren Kind.
Offerten unter L. 154 an den
Tagbl .-Verlag.

Als Stütze
wünscht j. Mädchen aus guter Fam .,
im Nähen, Bügeln und Ausbessern
bewand., Stell . Gefl . Offert , unter
S . M. postlagernd Schützenhof. 7163

Besseres Mädchen
gesetzt. Alt ., firm i. f. K., gew. i. H.,
iv. St . i. fl . Off .- o. Beamt .-H. Off.
M. A. 100 Marienhaus , Mainzerstr.

Fleiß , j. Mädchen
s. St . aÄlleinm . Adlerstr. 53, H. D. r.

Mädchen,
d. bgl. koch, k., s. St . zum 15. Okt.
Off . Kaiser -Friedrich-Rrng 81, 1. Et.

Mädchen,
anstand ., welches bgl. kochen, nähen,
sow. jed. Hausarb . gründl . versteht,
s. z. 15. Okt. p. St . bei kl. F . G. Z. ist
borh. Näheres Frankenstraffe 24, P.

Mädchen,
i-, s. St . zu einz. Dame o. ält . Ehep.
Off . u. 88. 152 an den Tagbl .-Verl.

[. stundenw. N. Lehrstr. 5, Part , st
Alleinmädchen,

j., s. Stell . Näh. Westendstratze 15, P.
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Mädchen,
älteres , das schon in bess. Hause ge-rte

19-jähriges braves Mädchen
>t Stelle zu einem Kind, oder leid.

e. Helenenstraße 29. 2 l.
Junges Mädchen

sucht Stelle in kl. Haushalt . Näh.
Schulbera 12, 2, von 8—6 Uhr.
. _ , Einfaches Fränl -nn,
an Kochen, Bügeln , Servieren u. Näh.
gr erfahr ., sucht in kleinem, besseren
«nd ruhigem Hause zu sofort oder
Io Oktober Stellung . Offerten unter
H. 154 an den Tagbl .-Verlag ..

Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht.
Stellung rn besserem Haufe. Sei._
str.Ke 14, Part . r . Zu sprechen bor-mrttags von 8— 11 Uhr.

Mädchen,
f' ciund  Haushalt versteht.Stelle st gl. oder 1b. Oktober.
Nah. Müllerstr aße 2, Froutsvitze.

IMZLWd - ^ -mit
SteZstg. Z. s. .Stell . Karoline Heinrich.:tellenvsrm :ttlerin.  Karlstraße 28

Büglerin,
tüchtige, sucht Kund, außer d. Hause.Hellmundstraße 36,  1 l.

Tii
sucht Besch, £

jtiac
safi- - Büglerkn

ramstraße 31. 3 r.
Fräulein

s. Besch, zum SB. u. Putz. f. Freitaa
u. Samstag . Vorkstr. 6? Mtb . 3 St

Waschfrau
sucht Beschäft. Bismarckring 30, 4 St.

Mädchen
h. n. T. f. z. P .Schwalbacherstr. 51, 8.

Saubere fleißige Frau
sucht f. nachm. Besch, od. abends Lad.
o. Bur , zu putz. Oranienftr . 48, M. 3.

Frau
s. W.- u. Putzbesch. Karlstr . 18, S . 1.

Frau
f. B.s W.l. Wellritzstr. 33. M. D. r.

Frau,
saubere, sucht einen Lad. od. Bur.
zu .putzen.' Nikolasstraße 25, 3 t.

Tücht. Mädchen st Monätsstelle
f. m. u. mit . Bertramstr . 13, Mtb . 1 r.

Norddeutsche
junge Frau sucht Wasch- u . Putz-B.
Schulz, Westendstraße 32, Hinterh . 1

Frau sucht Monätsstelle,
morg. 3—4 St . Riehlstraße 15a, H. 3.

Frau
s. Monatsst . Ka rlstraße 13, H. 1 I.

Frau
sucht Monatsstelle v. 8—10 od. 6—8.
Blücherstraße 18, Hth. 3. Löw.traue 2 Stund , morg.
Eltvillerstraße 12, Mtb . Part , r.

Frau,
ü s. Mst. Näh. Oranienstr . 11, H. 2.

Unabhängige Frau
sucht Monatsstelle . Näh. hei Burger,
Rheinstraße 24, 1.__

Anständige Frau
s. Nachm. Besch. Schulg. 8/5 , Schuhl.

Frau,
unabh ., s. B. f. m. N. Schulb. 23, 3 l.

Arbeitsinlirkt

SleürnAngekote.
Weibliche Personen.

Gesucht!
Eine engl . Nurse
und eine Französin zu 2 Kindern
mit auf Reise . Ferner eine Gesell¬
schafter'« , sehr musikalisch, nach außerh.,
Kindergärtnerinnen , Kinderfrauen
u. Kinderfrl . , ei« Kinderfrl . nach
Frankreich , perf. u. feinb. Köchinnen
«ach Amerika , Paris , England ,nach
der Schweiz, Antwerpen, Köln , Aachen,
Franksnrt , Berlin u. hier, höchst.
Gehalt, Irl . zur Stütze in Hotels und
Privathäuser , eine zuverl. Haushälterin
zu einem feinen Herrn nach außerh., eine
gesetzte Küchentzanöhättcri « in Hotel
L Ranges für hier, 2 Hausmädchen nach
London u. Manchester, bess. Stuben¬
mädchen nach hier und außerhalb, eine
einf.'Büglerin, Zimmermädchen in Hotels
u. Pensionen, vier perf . Köchinnen in
Pensionen für 50—60 Mst Büfettfrl.,
eine Verkäuferin in Feinbäckerei, über
30 Alleiudmädche « , 25 - 35 Mst,
Serviersräulein, Kaffee- u. Beiköchinnen,
Herdmädchen, Küchcnmädchen rc.Mernattonales
Zentral-VlacieMg8-§meM
Wallrabenstem,
Langgasse 24 , I. Telephon 2555.

Bureau allerersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

Männliche Personen.

Kontorist
bei besch. Anspr. Stellung . Gefl.

Off , unt . B. 145 au den Taabl .-Verl,
Nüchterner Mann,

verh., guter Redner und gewandt rn
schrrftlrchen Arbeiten , sucht Beschäftg.
Slnsiunft erteilt Otto Dittrrch,
Rheinstraße 15._ '_ 7149

Junger Diener,
20 Jahre alt , in allen Arb. perfekt,
sucht Stell . Offerten unter R. 151
an den Tagbl .-Verlag._

Stelle sucht Hausdiener,_
in aller Haus - und Gartenarbeit erst
und mit Zentralh . vertraut , per 15. O.
oder später . Suchend, ist 27 I . a. u>
ged. Mil . Off . u. A. 378' a. d. Tgbl .-V.

Berkäuferiv
sucht

W . MSPL © N,
Schublager , Langgaffe 50.

GkwMdsts INUS Wäsche»
für leichte

Bureauarbeit
gesucht. Nähere Offerten nur mit Ge-
haltsanspr. erb. u, «». e 53 Tagbl.-Vcrl.
® © ® © © © © ® ® ® ® @® ® ® ®@

12 iiMifritiuen|
® gesucht. Simon Meyer.
tz®®®®®®®®®®®®®®

Wir such. z. sof. Eintritt mehr. jung.
Verkäuferinnen.

Gerstel^ Israeli
Per sofort oder 1. November
suchen wir je eine tücht. selbständige

Berkäuferi»
für

Dameu -Wäsche,
Baby -Artikel,

Pelzwaren»
Galanteriewaren.

Offerten mit Zeugnissen und
Photographie erbitten

Leonhard Tietz, Zu
Mainz . F4l

L „ cho Köchln, Ladenmädchen für
Aulyk Metzgerei , beff. Haus - und

Atteinmädchen bei hohem Lohn.
Frau Elise Laug , Stettcnvermitt-
leriu , Friedrichstratze 14, 2._

Tüchtiges Mädchen geg. hohe«
Lohn gesncht Dotzheimerstr . 35 , P.

Per sofort nach Mainz , erstes
Restaurant, jüngere

ReflamliouskWu
gesucht. Zeugnisseu, Gehalts¬
ansprüche schriftl. dnrchmittelt
E. Kern, Gntenbergbuchhandlg.,

Mainz . F il

Suche mehrere Haus -, Küchen-
n . Alleinmädchen bei hoh. Loh« .
Maria Lubrich, Stellenvermitt-
lerin , Blücherstraße 7, 2.

Rest. AusMstM.
im Nähen, Bügeln und jeder

' Hausarbeit erfahren, zum 15. Okt.
qcs. Meldungen vorm. 9—11 und
iiachm, 5—6 Rößlcrstr. 14.

»um 15. Okt. ein
anständig , retnl.

All einmädchen Arndtstraße 7, 2.

Alt. p .MW,
welches gut bürg, kocht und e. Haushalt
selbständig besorgen kann, f. kl. Haus-
balt ges. Webergasse 29. Altstactter.
Eins, fleiß. Mädchen ges. Friedrichstr. 13.

Für sofort ein träft , sauberes
Mädchen 8SÄT
Köll's Kochschule, Adelbeidstr. (SO.

Tüchtiges älteres Mädchen,
welches kochen kann u. sämtliche Haus¬
arbeit versteht, bei hohem Lohn pr. sof.
gesucht. Näheres zu erfragen bei

Guggeuheim L Marx»

Suche für 15. Oktober ein tücht.Hausmädchen,
das nähen u. bügeln kann. Näh.
Adolfsallee 24, 2. Stock.

Gesucht •rur sos. iungeres Madch.
zuin Türöfsnen u. für etwas Haus¬
arbeit . Elisabethenstraße 1.

NA. Aß. MWen
für Fremdenpension gesucht. 20 Mark
Lohn u. die Trinkgelder v. 10 Zimmern.

Abeggstraße 2.
Männliche Personen.

Maschinist,
tüchtig, zuverlässig , sauber,
zur Führung und Wartung
von zwei Zwillings -Diesel-
Motoren ( 80 P . 8 .) für
elektrischen Licht- u. Krast-
betrieb gesucht. Bewerber
ttt. entsprechenden Vorkennt¬
nissen erhalten den Borzug.
Zu melden mittags zwischen
12 u. 1 Uhr am Kontor der *

l  Mllenberglche»
MuGruckerel.

Wiesbaden.

Vers.
Damenschneider

per sofort verlangt
Wilhelmstraße36. H . Stein.

Tüchtiger
Nockarbeiter

gegen hoben Lohn für dauernd gesucht.
Gebrüder Dörner.

Tackt.Rock-u.MusAeider
für dauernd sucht

Snrig , Moritzstr. 48.

^Erstklassige
Damenschneider

36 bis 42 Mk., jüng . Herren¬
schneider als Zuarbeiter 30 Mk.

pro Woche gesucht.
Arno Wüstefeld , Michelsberg2.

Tüchtiger , solider , stadtkundiger

Hausbursche
gesucht. Peter Quint.

NerrWisiMWer ^ ^ --"»» «-straße 11.

Stollen-Gesuche.
Weibliche Personen.

Zur Erlernung
der Haushaltung wird für eine
junge Dame per sofort eine Stell,
mit ' Familienanschluß gegen Ver¬
gütung gesucht. Offerten unter
W.  153 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.
Aelt . Kaufmann sucht

Beschäftigung im Beitragen von
Büchern , Aufstellcn von Ban¬
rechnungen rc. Offerten nnte«
i ' . » rr hanptpostlagernd.

Junger tüchtiger
BnchdruL -Maschinenmeister
(Reservist) in besserem Akzidenz-
und Jllnstrationsdruck erfahren,
sucht hier o. Umgebung Stellung.
Gefl. Off. erbeten unter 14. 15»
Tagblatt -Verlag.

«pSrtf tftu ««« Junge sucht eineVvtkVkP  List 'telle oder leichte
bessere Arbeit Offerten unter F 1. 153
an den Tagbl.-Verlag.

Gegenüber
der„Walhalla“.

Tel. 1823. Jac ob rost «l
Tel. 1823.

Grösstes Spezialgeschäft in Oefen u. Herden am Platze.
Reichhaltiges Lager in lackierten sind emaillierten Herden fiir Hotels, Restaurants und Haushaltungen.

Amerikaner nnd Irische Danerbrand-Oefen, Eegnlier-Ffillöfen,
schwarz , emailliert und vernickelt.

Amerikanische und Irische Einsätze fiir Kachelöfen.
I ®etr ©leniM -MeiE ©feM«

Schmiedeeiserne Waschkessel mit Kipfereinlage. (Eigenes Fabrikat.)
Ersatzteile aller Art . Keparatur -Werkstätte,

ff. laekierte Ofenschirme , Kolalenkasten , Feuergeräte.
Alleinverkauf der Original- Irischen Nordpol -Dauerbrandöfen mit Pat.-Zeigerregulierung.

Billige Preise . ff. Referenzen . Prompte Bedienung.

| Mr den Umzug und»
l herbftputz! j
| Alle Eisemvaren, |
| Bürsten-u.Besenwaren^%
| Hang- u. Küchengerätef
I empfiehlt in bester Ware billigst $' "- . 11, f
+ Elleubogengasse4. 2452 %

An Brennholz
ä Ztr . Mt . 1.20,

AnMdqch. Äffi,
frei ins Hans . 2086

Ji.  ä ’. Missiing , Kapellenstr . 5/7«
Telephon 488.

MlminlgesellWsst WIMaben.
Donnerstag , den 4 . Oktober , abends 7^  Uhr , tui

Saale des Schützenhofes

Gemeinschaftliches Abendessen.
Mitglieder der deutschen Kolonialgesellschaft sind freundlichst

cingeladen. Der Vorstand . F394

Joli . Weigand &Co.
50 Schlafzimmer
in allen Holzarten,

Nussbaum,
innen Eichen,

von Mk. 335 an.
Mi bei

in allen
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung,

Wellritsnstrasse 20. Telephon 3271 .
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BYAPPOINTMENT

LTD

INVENTORJS AND
MAKERS OFAR3ISTIC
WARES AND FABRICS

U BERTE I REGENT ST LONDON
w o INID ö rM AVENUE DEDOPERA PARIS

TTE, LE  PHONB
® 6546 i
OER  R A . R . D

Hierdurch beehren wir uns amuzeigen , daß wir der Firma

J. Baeharaeh in Wiesbaden
die alleinige Vertretung  unferes Haufes und den ausfchließlichen
Vertrieb unserer Waren für Wiesbaden und Umgegend übertragen
haben.

Liberty ob Co . Ltd .,
London,

Seidenstoffe, Brocate, Sammete, Seidene und golddurchwirkte
Crepe de Chines, Seiden-Crepons,

i
Feinstes PFlanzenFeM*
ZUM KOCHEM
BRftTEN,BRCKB$

HBr. «i ütielmann , Oberbürgermeister.

liefert

OreuK-lboMnbach,
«oder rt Loifrctlo«,

Ärircbggsse 46^
MfrEgyKZ eleganter Dantens Garderoben

nach neuesten Modellen.
Tsürkole Vrrsrteltmig. Schicke Lllslübrimz. l

HerSst-Pserk- u. Fohlenmarkt
m Mainz.

Am Donnerstag , den LS. Oktober 1906, vormittags , findet im
Gebiete des Städtischen Viehhofes dahier der Herbst-Pferde- nnd
Fohleumarkt statt.

Mit dem Markte ist neben einer Ansstellung von Wagen , Geschirre«,
Stallutcusilien . Landw. Maschinen und Geräten re., bei welcher hervor¬
ragende Leistungen durch Diplome ausgezeichnet werden, eine

Prämiierung des Pferdematerials
vorgesehen, für welche 2060 Mark zur Verfügung stehen.

Das Marktprogramm nebst Prämiierungsplan ist durch die Schlacht«und
Biehhofverwaltung Mainz zu beziehen. Dieselbe nimmt auch für die Geräte¬
ausstellung, sowie zur Reservierung von Stauungen zum lSnnstelten von Pscroen
im Piehhofgebiete Anmeldungen entgegen und erteilt jede gewünschte Auskunft.
Anmeldungen zur Prämiiecrung sind hinsichtlich der .Händlerpferde an die
Schlachthofsverwaltung Mainz, bezüglich der Stute « und Fohlen von
Züchter« an die Geschäftsstelle des Landespferdezuchtvereinszu Darm¬
stadt. NeÄarstratze 10, zu ruhten.

Die mit dem Markte verbundene Verlosung findet am 26. Oktober, nachm.
3 Uhr, im Schlachthofrestaurnntstatt.

Der Gcneralvcrtrieb der Loseü 1 Mark ist dem Herrn Sj. »hnscker,
Darmstadt, übertragen. L41

Mainz, im September 1906.
Die Städt . Pferdemarktkommissionr

*
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Hoflieferant
Ihrer König!. Hoheit

O
der Frau Grossherzogin

von Baden.

J. BACHARACH
Wiesbaden,

Gegr. 1866. — 4 Webergasse 4 . — Telefon 302.
Paris , Rue de l’Ecliiquier 41.

Hoflieferant
Ihrer Königl. Hoheit

der Fran Prinzess Christiai
von Schleswig-Holstein

Prinzessv. Grossbritannien
und Irland.

Bezugnehmend auf nebenßehende Anzeige beehre ich midi mit¬
zuteilen , daß idi in meinem Hause , Webergasse 4, eine befondere

Liberty -Mfeiluny
eingerichtet habe , in der ausfchließlich Waren der Firma
Liberty äf Co. Ltd . in London zum Verkauf gelangen.

J. Bacharacja.

Dekorationsftoffe, Kiffenplatten, Decken, Fertige Kiffen, Corahs,
Seidene Echarpes, Umhänge etc. m

Trinkt Kronenbräu
'Wiesbaden.

In der Winter -Saison 1900 —1907 werden unter der Leitung des Herrn Kapell¬
meister Kogel aus Frankfurt a . M. folgende drei Oratorien zur Aufführung gelangen:

1) Am  19 . SJoventber 1900:
Die Vier Jahreszeiten von Haydn.

Solisten: Frau Emma Bellwidt-Frankfurt a. M.,
Herr Richard Fischer-Fraskfurt a NI.,
Herr Arthur von Eweyk-Berlin.

2) Am 31. Januar 1907:
Der heilige Franziskus von Tinel.

Solisten: Frau Dr. Hildegard Börner-Leipzig,
Herr Egnar Forchhammer-Frankfurt a. NI.,
Herr August Leimer-Frankfurt a. NI.

3) Am 35 . Mär * 1907:
Requien von Verdi.

Solisten: Frau Elisabeth Böhm van Endert-Dresden,
Frau Theo Drill-Orridge-Wien,
Herr Georg Walter-Düsseldorf,
Herr Willy Fenten-Nlannheim.

Aenderungen Vorbehalten.
Sämtliche Konzerte finden im Kurhaussaale statt.
Der jährliche Hitgliederbeitrag mit dem Bezugsrechte auf je zwei Plätze für jedes Konzert

beträgt für den 1. Platz 18 Mit ., für den 2. Platz 13 Mk.
Eintrittsgeld: 5 Mb . Anmeldungen bei den Unterzeichneten Vorstandsmitgliedernund in

der Buchhandlung von Moritz und Münzel, Wilhelmstrasse 52.
Der Vorstand:

de Niem, Landgerichtsdirektor (Vereinspräsident), Dr. jur. Fritz Bickel, Rechts¬
anwalt (Schriftführer), Karl Schröder , Steuerinspektor a. D. (Rechner),
Joseph Moritz, Buchhändler (Oekonom), Walther Ernst , Konsistorialpräsident,
Leopold Hess, Kaufmann, Oskar Michaelis, Weinhändler, Albert Seyberth,
Apotheker, Frl. Clara Fischer, Frl . Mathilde Jung, Frau Elisabeth Kaschau,
Frl . Eleonore Schleiden. F346

hell,
vollkommener Brsafz für

Pilsener Bier u . bedeutend billiger!

Schutzmarke.

Ausschankstätten und Niederlagen 2365
in allen Teilen der Stadt und Umgehung,

Grosser Resteverk auf
vom 1.—6. Oktober

Kleider - u. Blusenstoffen,
Flanellen , SVlöbelkretonne,

Gardinenstoffen,
einzeln . Gardinen , Stores,
Unterröcken , Schürzen

zu und unter
Einkaufspreis*

R. Perrot, Elsässer
Zeugladen,

Kleine Burgstrasse I.

Kohlen- Konsum Anton Jamin * **
Karlstrasse 9 — Telephon 3542

empfiehlt

Kohlen , Koks , Briketts , Brennholz ;.
Billige Preise . — Sorgfältige Bedienung.
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Hssfiiva. Passiva.

1) Vorschüsse:
a . Lombard -Vorschüsse . .
b . Andere Vorschüsse . . .

2) Wechsel:
a . Vorschuß-Wechsel
b . Diskonto -Wechsel . .

3) Kredite in laufender Rechnunq
4) Akzept-Kredite . . . .
8) Verkehr mit Bankinstituten :

a . Konto -Korrent -Verkehr
Reichsbank-Giro -Konto
Andere Bankinstitute -

b . Bankwechsel . .
c. Effekten . . . .

6) Kommission und Inkasso:
a . Effekten-Konto . .
b . Kupons -Konto . .
c. Inkasso -Konto . .

7) Verwaltungskosten . .
8) Hausverwaltungs -Konto
9) Effekten des Reservefonds

10) Mobilien .
11)  Jmmobilien-Konto:

Geschästsgebäude . .
12) Kassenbestand . . .

Mark. Pf-

4,326,963 55
5,547,821 73

1,691,725 42
929,009 07

6,293,408 09
1,029,504 84

87,289 57
100,751 11

1,984,515 80
132,222 82

16,220 33
102,223 99

90,265 63
144,720 81

742 89
1,262,823 78

1,273 34

179 .891 56
573,317 86

24,494,692 19 1

1) Sparkasse des Vereins
2) Konto-Korrent-Kreditoren
3) Kautions -Akzepte . .
4) Darlehen auf Kündigung
5) Zinsen und Provision .
6) Verwahrungs -Provision:

a . Depots . . . .
b . Schrankfächer . . .

7) Geschäftsguthaben der Mitgl
8) Reservefond . . . .
9) Ruhegehalts -Reservefond

10) Konto für zweifelhafte
Forderungen

11) Mittelrheinischer Verband . .
12) Dividenden

Mark.
3,627,391
5,847,740
1,029,504
8,177 .901

537 .836

20,202
3,655

3,798,514
1,305,622

131,593

4,394
4,864
5,472

Pf.
42
31
84
02
38

50
46

08

46
10
62

24,494,692

Zahl der Vereinsmitglieder Ende Juni 1906 : 8778 ; Zugang im 3. Quartal 1906 : 89;
^ ^ m . Stand Ende September 1906 : 88G7 . F372
Vorschuß - Bevern zu Wiesbaden . E -ugetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Saneres sig . Hehaier . Frey . Schleucber i . V

®esi XSlng âng 1 sämtlicher

lerbsf-u.©iMeijßiign
in Stoffen bester Fabrikate , aparter Farben und Dessins für
K » ss -Anfertiguijj | Bj beehre mich ergebenst anzuzeigen.

Heinrich Ws , **■
23301

sache
der Einkauf von

und j Gardinen.
Die grösste Auswahl und billigsten Preise

bieten

■"r ~Röckersberg& Horf- 5-
2337

Löftifepstofffe.
Möbelstoffe«

_ _ _ _ Läsiolenm.
Oiwandecken.

Portieren.

Tisobdecken«

LAGER
editer

ftoerTeppiek.
§ mmm

, k O V, :

Feile.

^entliehe Anzeige.
Nach 7-jähriger Tätigkeit auf dem Gebiete der

physikalisch- diätetischen Heilmethoden (Wasserheil¬
kunde , Elektrotherapie , Massage und diätetische
Behandlung ) habe ich mich hier niedergelassen als

Arzt fiir Diätkuren,
spez . bei Magen - u . Darmleiden , Gicht , Rheumatismus,

Fettsucht etc.

Ir. tnod. Georg JCfiiserfaitti,
Kirchgasse 53 , Ecke Marktstr.

Sprechstuuden : 9— 11 u . 2—4 Uhr ; Sonntags 9— 11.

Die Restauration befindet sich wieder ab 1. Oktober in der neu
eingerichteten Trisililaalle . Dieselbe wird geheizt durch die
Thermalquellen und zählt das Lokal zu einem der schönsten
Wiesbadens.

Bekannt gute Küche.
JteicUudfige JUxmlkarte. — Star vca 12—2Uhr.

Prima Pilsner Urquell,
sowie Wiesbadener und Miln ebner Miere.

Yor und nach dem Theater:

Stets fertige Platten in grösster Auswahl.
Mittwoch, den3. Oktober 1900.

Senn a 9fk . 1 .5 © s
Kraftbrühe ä la Celestine.

Ochsenfleisch m . Beilage,
garniert auf flämische Art.

Gefüllte Taube,
Salat — Kompott.

Mandel -Pudding
mit Vanille -Sauce.

Zu 1k . K.— s
Seezunge , gebacken,

Sc . tartare.

Von G llifip an
besonders zu empfehlen:

Hühnerfrikassee m . Reis.

Hammelschulter auf engl . Art
mit Kapernsauce.

Geschmortes Rindsrippenstück,
garniert.

na

Kalbsbruststückchen,
bürgerlich.

Oskar Butzmann.

Meine

J[q ! Ausstellung
ist eröffnet. Dieselbe enthält fortlaufend eine reiche Auswahl

Pariser und Wiener Modelle
und. lade ich zur gefl. Besichtigung derselben ein.
Sorgfältig ausgefiilirte Modell-Kopien im Preise von 15 bis 25 Mk.

Separater Moitellbut Salon. ScsctoackyollsteG-arniGriiiiaen.
Prompte Lieferung. — Massige Preise. — Kein Kaufzwang.

— Bitte meine Schaufenster gütigst zu beachten. '—
Hochachtungsvoll

Helene Stoltzenberg fltaehf.
3®. Sclirader,

Spezial -Geschäft für feinen Danienputz,
nur1Moritzstr. 1, Wiesbaden, Ecke Rheinstrasse.

Eng l̂ish spokeni On parle francais . Falla se porfiag t̂aez.
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8 irtschafts -Inventar-
Versteigerung.

Heute , den 3 . Oktober er., vormittags 1« Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag des Herrn Restaurateurs Adolf iloth wegen
Aufgabe der Restauration folgendes noch vorhandene Wirtschafts-Inventar
in dessen seitherigen Lokalräumen

14 Bleichstratze 14 dahier,
als: Saalstühle und Tische, Gartentische und Stühle, 4 große Spiegel,

2 Wanduhren, 2 Gläserschränke. 8 Kegelkugeln, 1 Sah Preiskegeln,
1 spanische Wand. 2 Schilder, 1 Etagere, 10 Gasglühlichtlampen,
1 Dorfelder Billard mit vollständ. Zubehör. 3 Eckbrctter,
1 Zigarettenschrank, Portieren, Löffel, Messer, Gabeln, 2 Halb¬
stückfässer. Bütten, 2 Oefen, Kleiderhaken und vieles mehr,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Adam Bender,

Auktionator u. Taxator,
Geschäftslokal: 2 Bleichstratze S. 1847 Telephon 1847.

GWsts-UerlMß Wl>-EsMuH!
Meiner hochgeschätztenKundschaft, sowie dem geehrten Publikum, besonders

meiner werten neuen Nachbarschaft bringe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich
mein Geschäft, seither Dotzheimerstraße 49, nach der

Zeerobenjtraße 26
oerlegt habe und bitte das mir seither geschenkte Vertrauen auch fernerhin be¬
wahren zu wollen, nochmals bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

lugiist Berber.
Brot - und Feinbäckerci, sowie Konditorei.

Großer Massenverkauf
hochfeiner Schuhwaren

von za. 200 Dtzd. Staunend billig!
Unter Anderem befinden sich:

Hochelegante Herrenstiefel in Chevreanr, Boxkalf, Wichsleder:c., Goodyear Welt
und Mac-Ka» Schnür-, Zug-, Schnallen-Stiefcl fauch Militärstiefel)

jetzt nur 8.80, 7.50, 8.50, 9.50, 10.50.
Hochelegante moderne Damen-Sticfel, echt Cbevrcaux. Boxkalf, Goodyear Welt

8.50, 9.50, 10.50.
Mac-Kay, echt Chevreauxu. Boxkalf7.50, 8.50»

Kinderstiefel, nur prima Qualitäten, bequeme elegante Paßformen, Chevreaux,
Boxkalf, Kalbleder und Wichsledcr, Größe 21'24: 2.50, 3.—: 25/26, 27/30, 31/35

je 75 Pf. mehr. — Hausschuhe mit Fleck von —.95 Mk. an.
Mainzer Schnhbazar,
11 Marktftratze 11,

PMSipp SSclionfeM.
NB. Großer Versand nach auswärts.

Geschäfts-Prinzip: Großer Umsatz, kleiner Nutzen, streu« reelll

Kur
2533

üeyle ’s Knaben - Anzüge
m

-:J7rn‘pmii'jjjn jr aus bester Wolle gestrickt , von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge , da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Aei mel und Hosen werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Joseph Poulet
Wiesbaden,

Kfrchgasse , Ecke Stöarktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 2458

Wer sich ui Sie Seinen
*ot Not und Entbehrung schützen will versichere sich rechtzeitig bei einer guten
Krankenversicherung gegen die wirtschaftlichen Folgen von Krankheit und daraus
entstehender Erwerbsunfähigkeit.

Denn nur durch die Krankcnvcrstcherung allein ist die Möglichkeit geboten,

schweren Sorgen, Notn.Elend,
welche durch eine längere Erwerbsunfähigkeithcrvorgerufen werden, fcrnzuhaltcn.

Im eigenen Interesse versäume daher Niemand, dem

HeW-WMlschm Krem
für Unterstütz » « « bei Tod und Krankl,citeu zu Kassel beizutreten.

Auskunft erteilt und nimmt Aufträge entgegen die Bezirks -Direktion
.loser bis oos . Wiesbaden , Walramstr . 33 « — Vertreter werden allerorts
unter günstigen Bedingungen gesucht. F74

Mobiliar-
Versteigerung.

Heute Mittwoch, den 3. Okt.,
nachnrittags ä h Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge des
Herrn Privatier *> »»»1 «pohr
wegen Wegzug u. A. m. in meinem
Vcrstcigcruttgssaale

25  KüMlWerlirO 25
nachverzeichnetc. gebrauchte Mobiliar-
Gegenstände:

Mehrere vollständige Betten, Kleider-
schränke, Kommode», Nachttische,
runde, ovale, und viereckige Tische,
großer Pieiierspiegel in Goldrahmen,
Mahag.-Pfcilerspiegel mit Trumeau,
Kamcltaichen-Diwan, cleg. Herren-
Schreibtisch, Rohrstühle, Bücher¬
schrank, Ottomane mit Decke, sehr
eleg. Zimmer-Klosett, Eich.-Kleider-
schrank, eingelegt, au; d. 17 Jahrh.,
Nipp- und Bauernlische. rundes
Tischchen mit Marmorplatt?, einz.
Sofas und Sessel, Qel- und Stahl¬
stichbilder, Haus-Apotheke, Kinder¬
wiege. große Zimmer»Teppiche,
Spiegel, fast neues Herru-Fahrrad.
Regulator, 6-fl. Gas-Lüster, Hänge-
uud Stehlampen, Deckbetten und
Kissen, Zither, Taschen-Uhr mit
Kette, Petschaft, sehr gut erhaltene
Herren- und Damenkleidcr. silb.
Zigarren-Etui. Nippsachin, Küchcn-
schrank, Glas, Porzellan, Petroleum¬
herd und viele hier nicht benannten
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzalilnrn.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraste 25.
NB. Gegenstände zum Mitversteigern

können abgeholt werden.

Tee
neuester Ernte.

Der stetig zunehmende Konsum
in Tee veranlaßt mich, ans die
besonderen Vorzüge meiner in
Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon
meine billigeren Sorten äMk. 1.60
2. —und2.40 kann ich als gute»
gehaltvolleu. sehr ausgiebige
Teen von besonderem Wohl¬
geschmack empfehlen. Speziell
als Haushaltungs- und Konsum¬
tee haben sich diese Marken vor¬
züglich eingeführt. Meine besseren
Teen bieten, was edlen Ge¬
schmack» seines Aroma und
Ausgiebigkeit anbclangt, das
Beste was in der Preislage von
Mk. 2.40 bisM. 5.- geliefert
werden kann.

Ich gebe meine Teen lose
ausgewogen, nicht durch kostspielige
Packungen verteuert,zu nachstehend
äußerst uiedrig gestellten
Preisen ab': 2586das Pfd.
Familien-Tee Mk. 1.—
Teespitzen , feine Qualität, 1.20
Teespitzen , hochfeine

Qualität „ 1.40.
Frühstücks - fee » 1.60
Gesellschafts -Tee „ 2.—
Englische Mischung „ 2.40
Five o’clock-Tee „ 3.—
Russische Mischung » 3.50
Kaiser -Tee , das Edelste

der neuen Ernte n 4 .—
Kaiser -Mischung „ 5 —

Nassovia-Drogerieehr.Tauber,
Kirchgasse 6. Tel . 717.

MUeUreffeM.MkNng.
Möbel!

Großes Lager in: Betten,Kleid?rschränke,
Vertikos, Waschkommoden, Nachtschränke,
Konsolschränke, Pfeilerspiegcl, Diwane,
Polstergarnituren, Büietts, Schreibtische,
Bücherschränke, Küchenschränke, Küchcn-

tische, Zimmertischc,
2m  Stühle,
ID© Spiegel,

moderne Küchen, moderne Schlas-
zimmerzu noch nie dagcwcsenen billigenPreisen.

Joh. Weigand&Co.,
W/Aritzstratze 20.

Extra billige Preise
gewähre ich zum bevorstehenden Umzüge auf meine nur bestgearbeiteten

Möbel, Betten und Ausjtattnnge«.
Nustb.-Büfetts . . von 125 Mk. an.
Nustbanm - Spiegel-

schränke »
R,ts;b.-Bücherschränke„ 48 „
1-tür. Kleiderschränke„ 15 „ .
2-tür. Kleiderschränke„ 36
Küchenschränke. . „ 20
Eichen-Flnrtoiletten .. 1»

Vertikos . . . . von 32 Mk. an.
Schreibtische. . . „ 30 „ „
Ausziehtische . . „ 24 „ .,
Nutzb-Kommode» „ 34 „ „
Waschkonsolenund

Kommoden . . „ 17 » »
. . * "

Ottomanen . »
, bis zur elegantesten Ausführung . *”1^ 4

Großes Lager in Bellen eigener Anfertigung.
" Komplette Schlaf -, Wohn - und Eßzimmer,

Salons - und Küchen-Einrichtnngen.

Spezialität : Braut -Ausstattungen.
Große Ausstellungsräume in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätte. Transport frei. Telephon 3670.
nr o,,r Bermeiduna von Verwechselungen mit ähnlich lautenden, mir aber
8 ^ vollständig fernstehenden Firmen , bitte um genaue Beachtung meiner
MW- Firma, Straße und Hausnummer.Ferd. Marx Nachf.,

gegründet 1872,
nur 8 Kirchgasse 8, nahe der Lnisenstraße.

Versteigerung
von

hochfeinen modernen
Damenhnten.

Donnerstag, den 4., n. Freitag,
den 5. Okt., vormittags 9'/- und
nachmittags Uhr beginnend»
versteigere ich im Aufträge der
Fra« BSernliardine Mobbe
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts
in meinem VersteigernttgSsaale

253id)Mll)mWr .25
za. 350 hochfeine moderne
Winterhüte , Trauerhüte,
Bänder , Erker -Abschlutz,
Erker -Ronlea«

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstr. 25.

I ScMtzßiiliofstr. 2, Ecke Langgasse.

Roval  VfäfgesteE
AMERICAN

Corsct s
Jedwede Keparatuven prompt.

Auswahlsendlingen
auch nach auswärts bereitwilligst.Amerih . Horaett -ialou

A. Herkel.

Kiliige Meise-Gelegenheit
zum Frühstück und Vesper.

Mittag - u . Abendessenv. 30 Pf . an
nack>eigener Wahl. Kaffee6, Milch 8,

Kakao, Tee, Punsch, Bouillon 10.
Wiesbadener Dolkskaffcc-

und Speisehaus „ Zur Reform",
Kt. Schwalvacherstraße 8.

Industrie,
vorzügl. gelbe Speisekartoffel, per
Ztr . 8.50 Mk. frei Hans, aÜzugcben
Hofgut Geisberg.

I Momoeopail ». >iist . JL
11 viS für Haut-, Harn-, Unter-
leibsleiden,Frauenleiden olmr Be¬
rufsstör. VorzUjjI . Erlolg»

Ausk. grat. Berlin . And reasstr. 44.

Anzüiidcholz, & ÄK:
Brennholz &Ztr. 1.30.

liefern frei ins Hans 2240
Gebr, Neugebaner, Dampfschrcinerex
Tel. 411.  Schwal bacherstr. 22. Tel 411

Vor/. KochbirnenPfd. 10, vorz. Tafel-
birnen Pfd. 15 Pf. Luisenplatz la , 1 St.

V/vT
GUM-REINIGER

entfernt 6861
Motten und

.Mottenbrut.
Kirchgasse 38. Telef. 747.

WiesbadenerBkstaMmgs-
Inftilul

Gebe. UeKgebaner.
Aelteste und größte

Dampf-Scbreinerei am Platze.
Telefon 411. -°ss

Sargmagazin
SchMalbacherstr . 22.
Lief er anten des Vereins

für Feuerbestattung
u. des Beamten-Vereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Besorgungen nnd Gänge.

Tod»r-An;eige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
tet!., daß es Gott gefallen hat,
unfern lieben Gatten, Vater,
Großvater, Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel,

ieintiä) «rudei,
Maurer.

am 1. Oktober unerwartet zu
sich zu rufen.

Die truho n̂den
Hin-rrhlievenrü.

Die Beerdigung findet
Donnerstag 4' /■ Uhr vom
Trauerhaufc, Schwalbacher-
straße 63, aus statt.
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Mluililmchmg.
Freitag , den 2 . Oktober

d. I ., mittags 12  Uhr , sollen
in dem Rathause , Zimmer
No . 44 , die Stauweiher
hinter der Beausite und
rechts der Aarstratze — bei
der Schleifmühle — zum
Zwecke der Eisgewiunnng
für den Winter 1906/07
öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden . F286
\ Wiesbaden , 1. Oktober 1906.
^ _ Der Magistrat.

ZekMtmchilug.
Für den Bau der hiesigen Wasser¬

leitung sollen die Erd - u. Rohr-
Berlegungs - Arbeiten , sowie
die Ausführung der Haus-
Anschlüsse mit Material-
Lieferung öffentlich vergeben
werden.

Die Verdingungs-Unterlagen und
Zeichnungen liegen auf dem Bureau
des mit der Bauoberleitung beauf¬
tragten Herrn Dipl.-Ing .A .Mod er
zu Wiesbaden, Luisenstraße 24, 2,
zur Einsichtnahme aus, auch können
erstere gegen portofreie Einsendung
von 5 Mk. bezogen werden.

Angebote sind versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift bis zu
dem am
Montag , den 13 . Okt. d. I .,

SVs Uhr nachmittags,
angesetzten Eröffnungstermin'an den
Unterzeichneten einzureichen. F 300

Erbenheim , 30. Sept. 1906.
Der Bürgermeister:

Merten.

0»rl ,7. lang , Gneisenaustrasse 19.
S*» pier - sa» wssren«

Misrz - und Wollewaren,
Spez. s Strick- 11. Häkelgarne.

|J| dalb . Gärtner,
Marktstrasse 13.

Tel . 3882 . Tel . 3888.
Spezial - Üeschäft

liodifeiner Parfümerien,
affenu. in eleganter Aufmachung.

Grosse Aus\¥ahl
in feinen und feinsten
Toiletten - Seifen , «Irrei’se
Haar - und Mundwässer,
Zahnpulver , Zahnpasta.
Shampoon ,bestes Kopfwasch-
mittel. i>iv . Haarpomaden,
iHaarole . Ferner reiche Aus¬
wahl in Puder , Schminken,
! Angenhranenstifte,
Pnder - Quasten , Velours.
Haarfärbemittel . Bürsten
Kämme aller Art la Kern-
seifen , Stearlulfclnte etc.

Die feinsten
Mhtk» DmrHiesel-f «»

2.- bis 2.20 Mk. '

dito amc«intfel-Ä ä
2.70 bis 3.- Mk. ^

Alle Reparaturen gut u.billig in 1—2Std.

._ Michclsberg 26.  La den.
Keu! Sfera!

Theas feinstnhe
Tag und Nacht geöffnet. F 41

Mainz , Gpnasinmstrasse 1.
Ken!

m tiorä- bürgUmpf . v.70 Pf. an, Abonnem. bill., a. aich d
Privat-KochgeschÄstHcllmundstr,36L

twl ft'ifilicrä(if(iii!0f
Eigene Kelterei.

Aug . Mack , Bismarck-Ring 11,
.Eiserner Kanzler ".

Zimmerspäne tu Klötzchen sind
bill. zu Hab. Frankfurter Landstr . 2
oder Dotzheimerstr «46 . ^ riotiri, . ,,
ißUUer , Zimmermeister.

Gepftückte Birnen zu vk.HZH
18 Pf. nun «--, Jdsteinerstr. 23.

Eine

von

Wiesbaden,
Marktstraße 14.

Wir haben für die
Herbst - Saison LAOS

die Einrichtung getroffen,
daß wir

jedem Mittwoch
Und.

jeden Samstag
einen sogenannten

Mlpäs
veranstalten, an welchen wir

größere Waren-Posten auf
Extra -Tischen

ailslegen und zu extra billigen
Preisen in den Verkauf bringen.

Mr jjeute'
haben wir folgendes zusammen-
gestellt, welches extra billig ver¬

kauft wirb.
Za . 306 Stück Herren - oder

Damen - Unterjacken, volle
Größe, Stück 80 Pf.

Za . 200 St . Herren-Normal-
Hosen Stück 1 Mk. » ud
1.25 Mk.

Ein Posten Herren - Normal-
Henrden , ebenfalls volle
Größe. Stück 1.20 Mk.

Za. 20« St . Kinder -Unter-
tzosen sLeiv n. Seele ) St.
von 50 Pf . an.

Ein groß. Posten Herren -Westen,
riesige Auswahl , alle Groß .,
alle Farben , alle Qualität,,
St . von 1.50 Mk an.

Za . 150 St . wollene Halstücher,
St . 20 Pf.

Große Posten Biber -Bett¬
tücher, weiß und farbig,
per St . 1.20 Mk., 1.50 Mk.,
1.80 Mk. re.

Große Posten Bett -Koltern,
schönste Farben -Auswatzl,
St . 2 Mk ., 2 50 Mk., 3 Mk.
und höher.

Za . 50 « Mir . Wall -Flanell
zu Untcrröcken, reine Wolle, per
Mtr . 1 Mk.

Za . 300 Mir .Woll-Köper,hübsche
moderne Streifen , zu Nöcken,
in doppelter Breite, per Mtr.
85 Pf.

Za . 400 Mtr . Tuch-Lama zu
Kleidern u. Blusen, feine rein-
woll. Ware, pr . Mtr . 1.25 Mk.

Za . 500 Mtr . Köper. Damen-
Tnch, zu Taillen, Röcken und
ganzen Kleidern geeignet, alle
kuranten Farben aiit Lager,
dopp, Breite, Pr , Mtr . 85 Pr.

Za . 200 Reste u. Abschnitte zu
Kinderkleidchen, hübsche moderne
Karo u. Streife», 2st-—3 Mtr.
lang, zu 1.45 Mk.

Ein großer Posten weiße warme
Flock-Köper per Mtr . 4», 55
tt» d 65 Pf.

Große Pasten weiße Flock-
Pikee per Mtr. 40 , 50 und
00 Pf.

Za . 100 Mtr . weiße Doppelt-
Pikee» eine extra schwere Qual.,
per Mtr . 75 Pf.

Za . 46« Reste farbige Hemdcn-
Flanelle, für Kinder- u. Frauen-
Hemdcn besonders geeignet, die
2 >/- Mir . 1 Mk. '

Za . 1000 Mtr . gestreiften n.
karierten Hemden-Flanell, nur
extra schwere waschechte Qual,
für Herrenhemden, per Mtr.
50 , 58 , 68 und 75 Pf.

Za . 100 Reste und Abschnitte
Tuch-Stoffe , für Knabenhosen
geeignet, 60 —70 cm lang, der
Rest 1 Mk. , 1.20 Mk.

Za . 50« Mtr . Kattun zu Bett-
Bezügen per Mtr. 40 Pf.

Za . 300 Reste und Abschnitte zu
Bettüchern ohne Nahtper Stück
27 <Mtr . lang » volle Breite,
per Stück 2 Mk.

Ein großer Posten graue Kuchen-
Handtücher per Mtr . 10 Pf.

Großer Posten weiß .Zimmer-
Handtücher p. Mtr . 28 Pf.

Ein großer Posten Damast-
Servietten 5 Stück 1 Mk.

Ei » großer Posten Damast-
Tischtücher per Stück 1.50,
1.80 und 2 Mk.

Die Artikel, die wir heute
offerieren , sind tatsächlich
unter Preis , und dürfte es sich
rentieren, auch für späteren
Bedarf zu kaufen ! 2587

Diehls Butterbirnen ^
fernster Qualität , abzg., Pfd . 28 Pf .,
Zentner 25 Mk. RenDorferstr. 6, 1.

Zwetschen 10 Pfund 6o Pf.
Wilhelms , Westendstraße 11. _

Oeff-utlich- Incrfemtimg.
Ich war von meinem 15. bis zum voll¬

endeten 22. Lebensjahre krank. Die
ganzen 7 Jahre litt ich an argen Regel¬
störungen. unterdessen auch an Bleich¬
sucht mit großen Müdigkeiten, zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am
Magen. Die Herren Aerzte gaben sich
die größte Mühe, mich gesund zu machen,
aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 80-mal Auspumpen des Magens
vermochten sie mir nicht eininal Linderung
des Magenleidens zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der ich mich
nun befand, befreite mich Herr Woitite
in Wiesbaden, Bleichstraße 43. indem
er mich mit 2 Verordnungen von den
schweren Leiden erlöste.

Fräulein iFrajizisk » HBölimi,
in Höchst 6. Gelnhausen.

Mein Bureau befindet
sieh Jetat-

Kirdpsse4o,I
(Storchnesf ) .

Justizrat

ljoeb 9
lleehtsanwalt n. Notar.

jj™ B| Ton 450 Mk. an § « “

Pianos
in neuester kreuzsaitiger Eisen-

jKonstruktion und nobler Tonfülle.
Erstklassige Fabrikate . Garantie.

Bequeme Zählweise.
F. König, Bismarekring 16.

o

Mischen
heute wieder staunend billig,
100 Pfp . 5 Mk.» 10 Pfd . 55 Pf.

«§ . HU . Hoinm ©!*,
Teleph . 1801 . Maurittusstr . 1.

10 Pfd . 55 Pf ., Jtr ^ 5 Mk. Dotz-
heirnerstr. 29, Obst- u. Gein.-Halle.
Donecker.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Operetten-
und Walzer -Abend.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
La Travicita.

Residenz - Theater . Abends 8 Uhr:
Der Kraftmahr.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Konzert.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Vorstellung.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Turngescllschaft. 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Äbteilrmg.

Turnverein . Nachmittags 2V-—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Männer -Turnverein . Bon 3—4 1t .•
Mädchen-Turnen . 4—51/ . Uhr:
Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang¬
probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

Vlltsbildungsverein zu Wiesbaden.
E. V. Abends 8.15: Vortrag.

Freidenker -Verein . E. V. Abend-
8.30 Uhr : Vortrag.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt , Höh. Mädchenschule am
Schloßplad. Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Geiangberein Licderblüte Aberwi
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz. Abends
9 Uhr : Probe.

Frankenthaler Spcisekartoffeln,
alle Sorten , vorzügl., empfiehlt zu
den billigst. Tagespreisen Kartoffel-

siandlung, Rheinsrraße 20, Part.

Versteigerung . eines Wirilchasts -Jr '-
ventars im Hause Bleichstraße 14,
vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 460, S . 15.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der erforderlichen Ber-
pflegungs - und Reinigungsbedürf-
mffe für das hiesige Justizgefäng¬
nis , im Bureau , Albrechtstraße 29
hier , vormittags 11 Uhr. (S . Amts.
Anz. Nr . 70, S . 1.)

Versteigerung von Mobilien usw. in
der Villa Sicambria zu Eltville,
nachm. 2 U. (S . Tagbl . Nr . 460,
S . 20.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerungssaale Sckiwalbacher-
straße 25, nachmitt . 2.30 Uhr. (S,
Tagbl . Nr . 460, S . 15.)

Israelitische Knltusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst:
Donnerstag , den 4., Freitag , den

5. Oktober : Suckothfest, Vorabend,
5 Uhr 30 Min . ; Suckothfest, morg.
8 Uhr 30Min .: Suckothfest, Predigt,
9 Uhr 15 Min . ; Suckothfest, nach¬
mittags , 3Ubr ; Suckothfest, abends,
6 Uhr 40 Min . ; Freitag abends
5 Uhr 30 Min .; Sabbath morgens
8 Uhr 30 Min . ; Sabbath nach¬
mittag 3 Uhr ; Sabbath abends
6 Uhr 40 Min . ; Festwoche morgens
7 Uhr ; Festwoche nachmittags
4 Uhr 80 Min.
Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Suckoth Vorabend 5 Uhr 45 Min . ;
Suckoth morgens 7 Uhr 30 Min . ;
Suckoth nachmittags 8Uhr 30 Min . ;
Suckoth abends 6 Uhr 45 Min . ;
Freitag abends 5 Uhr 30 Min . ;
Sabbath morgens 7 Uhr 80 Min . ;
Sabbath Predigt 9 Uhr 45 Min . ;
Sabbath nachmittags 8 Uhr 30 M.
Sabbath abends 6 Uhr 40 Min . ;
Chol Hamoed morgens 6 Uhr 30
Min . ; Chol Hamoed abends 5 Uhr
15 Min . ; Mittwoch morgens 6 Uhr.

Meteorologische Keeöachtnngen
der Ktötion Miesvad -en.

29. Septbr. 7 Uhr
morg.

8 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mit.

Barometer*)
Thermom, C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit ("!»>.'
Windrichtung
Niederschlags-

böhe Gnm)
Höchste Temv
Niedrigste Te

761.0
6,0
6,3

97
still

eratur
nverat

758,7
14,5
9.5

77
SO . 2

15.1.
ur 4.7.

758.9
9.4
8.2

93
SO . 2

759.5
9.6
8.0

89.0

30. Septbr. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 758,6 757.5 757,6 757.9
Thermom, C. 7.7 16,4 12.2 12.1
Dnnstsp. mm 7,2 8.2 9.3 8.2
Rcl. Feuchtig¬

keit O ) . 91 59 89 79.7
Windrichtung still SO . 2' still
Niederschlags¬

höbe (mm)
Höchste Temperatur 16.5.
Niedrigste Temperatur 6.1.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° E. reduziert.

Mettre -Kericht
des ,,Miesl »adener Tagdlatt ".

Mitgcteilt auf Grund der Berichts der
deutschen Seewarte in Hmnburg.

(Nachdruck verboten.)
3. Oktober: veränderlich, vielfach bedeckt,

teils aufklärend, kühl.
4. Oktober: meist heiter bei Wolkenzug,

kühl, stellenweise Regen, Nebel.
Auf - « nd Untergang für Sonne

(Q) und Mond (81t
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mrttel.-

-_ , europäischerZeit.)

Q
Aufg. TUnterg.

Uhr Min.chhr Min,
G

im Süd .IAufgang!Unterg
llhr W.IUHr M,!llhr M_

4. 112 1616 3116 0 | 7 19N18 IW .»
*) Hier geht L-Untergang dem Auf¬

gang voraus.

Königliche ^ ^ Schmr spiele.
Mittwoch, den 3. Oktober.

215. Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement <1.

La Trayiata.
(Violctta.)

Oper in 4 Akten von Verdi. Text von
Piave.

Mustkal. Leitung: Herr Kapellm. Stolz.
Regie: Herr Mebus.

Personen
Violetta Valery
Flora Berooix . .
Alfred Gcrmont . .
Georg Gcrmont, sein

Vater.
Gaston, Vicomte von

Letoriercs . . .
Baron Douphal . . ,
Marquis von Aubigny Herr Braun.
Doktor Grenvil . Herr Adam.
Annina, Dienerin

Violettas . . . .
Joseph, Diener Vio-

lcttas

Frl . Hanger.
Frl . Heßlöhl.
Herr Hcnsel.

Herr Müller.

Herr Frederich.
Herr Schmidt.

Frl . Krämer.

Herr Spieß.
Ein Diener bei Flora Herr Lchrmann.
Ein Kommissionär . Herr Rohrmann.

Freunde von Violctta und Flora.
Diener bei Violctta und Flora.

Ort der Handlung: Paris und seine
Umgebung.

Akt 3: Vorkommende Tanze, arrangiertvon Annetta Balbo.
1. Entree der Zigeuner, ausgeführt vom

Ballett-Personale.
2. Bas de deux : .La Stella Confidente,

ausgeführt von Frl . Peter und Frl.
Salzmann.

3. Matadoren, ausgeführt vom Ballett-
Personale.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9hl Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Restderrx -Th 'effrep.
Direktion: Dr. phil. gj. Manch.

Mittwoch, den 3. Oktober.
Dutzendkartcngültig. Fünszigerkarten

gültig.

^Der Kraftmayr.
Lustspiel in 4 Akten nach dem gleich¬
namigen Roman von Ernst v. Wolzogcn.

Spielleitung: Georg Rücker.
Personen:

Willy Burmester. Konsul Theo Tachauer.
Gabriele, seine Frau Sofie Schenk.
Thekla, seine Tochter Elly Arndt.
Florian Mayr . . Rudolf Bartak.
Antonin Prczewalsky Georg Rücker.
Jlonka Badacs . . Helene Rosner.
Gräfin Tockenburg . Rosel van Born.
Prinz Laskowitz . . HeinzHetebrügge.
Toby Tomatschek. . Gustav Schnitze.
Libussa, seine Tochter Steffi Sandori.
Baron Ried . . . Reinhold Hager.
Peter Gais . . . . Gerhard Sascha»
Schrempf . . . . Max Ludwig.
Hoskapellmeister Sacher Theo Ohrt.
Popowitsch . . . . Max Nickisch.
Mr . Crookcs . Rud. Miltner-Schönau.
Dick, sein Sohn . . Friedr . Deaener.
Oberkellner im Hotel

zu Weimar . . . Hans Wilhelmv.
Stubenmädchen im

Hotel zu Weimar . HeleneLeidcniu^
Fritz, Diener bei Bur¬

mester . Franz Qneiß.
Marie. Hausmädchen

bei Burmester . . Lydia Hcrting.
Der 1. und 2. Akt spielt in Berlin, der

8. und 4. Akt in Weimar.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9st- Uhr.

Donnerstag, den 4. Oktober. Dutzend-
Karten gültig, Fünfziger-Karten gültig.
Telephongeheimnisse.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 3. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Hr. Kapellmeister H. Jrmeiv
B. v. Blon.

F. v. Supp<$.
A. Schreiner.

1. Amazonen-Marsch
2. Ouvertüre zu „Flotte

Bursche“ . . ' . . .
3. Fidelitas, Potpourri .
4. Im Kahlenberger

Dörfl, Polka . . . Ph.Fahrbaeh.
5. Lustiges Marsch-Pot¬

pourri . C. Komzäck.
6. Ouvertüre zu „Fati-

nitza“ . . F. v. Suppe.
7. Mondnacht auf der

Alster, Walzer . . 0 . Fetras.
8. Nur fort, Galopp . . Job. Strauß,

Abends 8 Uhr:
öjserettess - si. ^ W»alzer -A1»«*ndi
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Radetzky-Marsch . . Joh . Strauß.
2. Ouvertüre zu „Urlaub

nach d.Zapfenstreich“
3. Champagner -Walzer

aus „Die Amazone“
4. Phantasie aus „Die

Fledermaus“ . . .
5. Loin du bal, Yalse .
6. Phantasie aus „Der

Mikado“ .
7. Wo d. Zitronen blühn,

Walzer . Joh. Strauß,
8. Bin schon da, Galopp

aus „Der Obersteiger“ C. Millöcker,

J . Offenbach.

F. v. Blon.

J . Strauß.
E. Gillet.

A. Sullivan.

Walhalla-Theater,
Täglich abends S 8 Jir:

Das 2. grosse

Herbst-Programm.
Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

Freitag,d.5.Oktober,
Abends 7 Uhr,

larkücirclie
(Schlossplatz 4) :

Ko i ; ert
der Konzert - Vereinigung von

, Mitgliedern des 34öiiigl . Mof-
n . llomchores zu fiSerlin,
unter gut. Mitwirkung des Herrn
Organisten Petersen . 7104

Programm:
Prälud . u. Doppelfnge A-moll
v. Spangenberg ; 0 bone Jesu v.
Palaestrina ; Ach wir armen
Sünder v. Senkt; Rezit. u. Arie
f. Baß a. Messias v. Händel;
Jubilate a. d. 18. Jahrhund . ;
Grab und Mond v. Schubert;
Prälud . u. Fuge über B. A. C. H.
v. Liszt ; Benediktus a. d. 16-
stimm. Messe v. Grell; Palm-
sonntagmorgen v. Brach ; Oavat.
a. Paulus v. Mendelssohn; Die
arme Seele v. Becker ; Der 100.
Psalm v. Schulz; Heilig v.
Rungenhagen.

Billetts ä 3, 2, 1.50 u. 1 Mk.
in der Hofmusikalienhandlung v.
BSeinrich Wolf , Wilhelm¬
straße 12, u. an der Abendkasse.
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Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Wiksbtldeuer Tsgblstt.

Mittwoch,
3. Oktober 1906.

54 , Jahrgang.

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt ; . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärttge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Große Helle Werkstätte,
für « chreiner etc. passend, sofort zu
vermieten Gneisenaustraße 3.Vermietungen

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Ablerstraße 10 Stb ., 1 Zim. u . Küche

auf sofort m  vermiete n._
Geldstrafe 6 1 Zim., K. u. Keller

auf gleich oder später zu verm.
Hellmundstrnß e 51 Zim. u. K.  zu v.
Kirchgaffe 54, 3, Zim., Küche, Abschi.,

an ruh . L. Anzus. 11—1, 2. St.
Riehlstraüc lg Zim. und Küche an

Herne »ya mtlie zu vermieten.
Steingasse 11, Frtsp ., sch. Zim. u. K.

bis 1. Nov. zu vermieten.
2 Zimmer.

Adlerstraße 38, 1, 2 Zim ., K., K., per
sofort. Näheres Parterre.

Feldstraße 3 2 Zim ., Küche, Keller
sof. od. it>. zu vm. Näh. V. 1 St.

Fmcdrichüraße,11 , 1, 2 Zim., Küche.
Zub ., Mtb .. loiort zu vermieten.

Gneisenaustratze 8 im Hth. eine schs
2-Zrm.-WohN., mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näb. Väb. Erdgcsch. l.'

^ans .-Wohn., 2 Z. u. K. zu verm.
N. Kl. Wcberaaffe 13 bei Kavves.

Steingasse 23 2 Zim . K„ K. zu vm.
3 Zimmer.

Adlerstraße 8 sch. 3-Zim .-Wohn. sof.
od. später zu vm. Näh. 2 I. 3313

Dotzheimerstraße 69 8- u. 2-Z.-Wohn.
gleich zu ver miet en._ 3098auf

Grreisenanstraße 8 rm Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Erdgeschoß l. 3312

§ahnstraße 12. Gth ., 3 Zim., Batch
u. Zubehör zu vermieten._

Karlstraße ^ 3Z im. u. Küche zu vm.
Kellcrstrape .10, 3, wcgzugsb. wundcr-

ich. gr . 3-Z.-Wohn., Küche, Mans .,
,_ bill.  zu vm. Herrliche Aussicht.
Metzgerg affe 35, 2, drei Z. u. K. sof.
Nicderwalbstraßc 4, Gth ., 3'-Zimm .-

Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3274

Neubau Meier in d. Scharnhorststr,
neben dem Eckhaus Blüchcrstrasie,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr sch., behagl. eiliger. 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaglöhner oder Luiscn-
straste 14, Wcinko ntor . _ 3273

Sedanstraße 9 Frontsp .-W., 3 Z., K.
u. Zub., auf gl. od. sp. Näh. 1 r.

seerobenstraße 9, Mittelb . Part .,
Hinterh . 1. Stock, schöne 3-Zim .-
Wohn., neu herger ., auf gleich od.
später zu vermieten . Näh. Mtb . 1
bei Frau Schneider.

4 gttnmrr.

Mahnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Kl. Wcbergasse 11 Mmrs.-W. zu vm.
Fivntspitzwohnung gegen Hausarbeit

sofort zu vermieten . Näh. Jahn-
straße 17, Part.  _

Möblierte Mahnungen.
Dotzheimerstraße 32, 2, mbl. 3-Z.-W.

u. Küche (75 Mk.). Näh . Part  l.
Geisbergstratze 24, 1. Et ., 3 o. 4 eleg.

möbl. Zimm . u. Küche zu verm.
Schone Lage, vis-a-vis gr . Park.

Scharnhorststraße 24^ sch7̂ öbl. ahl
geschl. 3-Zim.-Wobnung mit Küche
zu vermieten . Näh . Part r.

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Ndelheidstraße 11. G. 3 L, sch, nt. Z.
Melheidstr . 40,  P ., eleg. mH . Z. sof.
Adelbcidstraßc 40, P ., mbl. sep. Zim.
Adlcrst raße 22, H. 2 r „ f. e. rl . A. §1
SIdlerstraße 65, 2 r., Schlafstelle fr ei.
Ädolfsallce 10, H., ein möbl. Salon

nebst Schlafzimmer zu vermieten.
Adotfstraßc 12, 1, möbl. Zim. mit
_ganz er P ension zu vermieten.
Albrechtstraße 13, 2, Baum , g. m.
Albrechtst ra ße 23, 4, f. Arb. Schläfst.
Al brech tstraße 30, 3 l„ mbl. Zim. fr.
Albrechtstraße 35, 1, neuherger . mbl.

gemütl . Mans . zu verm.
Albrechtstraße 30, 1 r ., mbl. Zim. fr.

m. 1 u. 2 Bett , und 1 mbl. Mans.
Albrechtstraße 37, 1, sep. Zimmer m.

Pension 160 Mk.)
Bah nhofstraße 12, schön möbl. Zim.
Bcrtramstraße 12, 2 r ., schön möbl.

Zim., event . mit Klavier zu vm.
Bisniarckring 33, 1 l., elegant möbl

Zimmer an best. Herrn zu verm.
Bismarckring 38, 2 L, sch, m. Zim,
Bleichstraßc 8, 2, erh. j. M. K. u. L.
Bleichstraße 14, 3 l., müt. Zim. zu v.
Bieichstraßc 15a, 1, schön m. Balkon¬

zim mer mit P ension zu vermieten.
Bleich straßc  1 5a, 3, m. Zim. zu vnü
Bleichstraße 21, 2, mbl. Zim. zu vm.
Bleichstraße 25, 2, ein gut m. Zim.

mit Pension billig zu verm ieten.
Bleichstraße 29, 2 L, gut möbliertes

Wohn- und Schlafz immer  zu vm.

Göbenstraße 3, Mtb . 1. Stock, schön
möbl. Zimmer zu vermi eten.

Göbcnstraße 4, 3 r , mbl. Zim.  z u v.
Goetüestraße 25, 2, neu u. gut ringer.

Zim . (auch Schlafzim . mit Salon)
vrctsw . zu vermieten.

Goethestrahe 20, 3,
zwei möbl. Ziick. in anständ . Hause a.
ruh . Herrn (All ein miet.) pr eisw. abz.
Gustav-Freytagstraße 4, Gth., sch.

Zimmer , 18 Mk., sofort zu  verm.
Hel enenstr. 14, 2 r. , schl mblTZZim.
Helenenstraßc 15, Hth. P . r ., nt. Z.

f. 12 Mk. an anst. H., einz us. vm.
Helenenstraße 17 einfach möblierte

Mansard . an e. anständ . j. Mann
auf gl. zu verm. 1 St ie ge lin ks.

Helenenstraßc 24, 2 r ., schon mobil
Zim. für einz. Hern zu Vermieten.

Helenenstraße 24, 3 l. (Neubau ), m.
Zimmer zu vermieten.Zimmer zu vermtelen.  _

Helenenstraßc 29, 2 r„ mbl. Zim.,
_a . m. vorzügl. Pens , bill. zu verm.

4 . 2 L . rr. rrr S 21, hHellmundstraße 4, 2~L, g. m. Z. zu v.
Hellmmid straße 8, 3 lIZm. Ztm . im.
Hcllmundstraße 30 mödt. Zim . zu v.

Hellmundstratze 32, 2, ĉh.  ml
zim.

Hcllmundstraße 36, 1, sch. m. Zim.
(sep.) mit Klavier n. guter Pension.

Hellmundstraste 40, 1 ll, sch,  m . Zim.
Hcllmundstraße 46, 2 r ., möblZZim.

mit 1 auch 2 Betten zu vermiet en.
Hcllmundstraße 53, 2 r .l̂ Z.f. 25 Mkl
Hcllmundstraße 56, Bdh. 1 l., erhalt)

2 anständ. Arbeiter Logis.
Herd erstraß ĉ t, P . r ., schön m. Zim .
Herderstraße 4, fT ., mbl. Zimmerffr.
Herde rstr aße 6, 2 l., heizb. m. M. fr.
Herderstraße 13 m. W.- u. Schlafz.

auf gleich zu b. Näh, im Lokal.
Herdcrstraße 15, 3 r., gut m. Wohn-

und Schlafzimmer zu vermieten .
Hochstätte 18, 2, sep. Zimmer mit o.

ohne Pens , sof. zu vermieten.
Jahnstraße 22, 8, g. m. srdll Z. zu o.
Kaiscr-Friedrich-Ring 60 m. W.- uno

Schlafz. zu v. Näh. Part , rechts. '
Kapellenstraßc 3, P ., m. Mans . frei.
Kapellenstraßc 6, 2, hübsch möbl. Z.

m. sep. Eing. zu vermi eten.
Karlstraste 20, P ., gut mbl. Zim fr.
Karlstraße 37, 2 1, el. m. W.- u.. S .-

Zim., auf Wunsch mit Klavier und
Schreibtisch, auch otnzelii.

Karlstratze 37, 2 L. nt. o. unm . b. M.

Bleichstraße 29, 2 l., gut möbliertes
. Zi mmer an  besseren Herrn frei.

Blücherstraße 10, 1 k„ möbl. Zimmer
mit  o d. ohne Pension.

Blü chcrsira ße 26, 3 l., m. Zim. 7101
Blüchcrstraße 28, P . l., erh. a. A. L.
Blüchcrstraße 32, 2 r ., mbl. Zimmer

u. leere Mansarde zu verm
Kl. Burgstraße 4, 2, mbl. Zimmer zu

verm. Näh. Pa rt ., Buchhand lung.
Clarenthalerstraße 6, 2 (a.  d . Ring-

ktr che), bei Götz, g. mbl. Zim. z. v.

Bülowstraße 13, 2, 4 Zim., Bad,
Balk. u.' Erker . Nh. 3 S t. 8201

Luisenstraßc 5, Mtb . 3. St ., 4 Zim.
u . Zubeh., neu herger ., sof. zu vm.
Näheres Hotel Metropole , vor¬
mitta gs 11 bis  12 Uhr._ 3097

Marktstraße 12, 2. St ., 4 Zim., Küche
u. Zubehör (Balkon) verhältnisse-
halbcr aus 15. Okt. od. später zu v.
(Sehr g. f. Pens .) Preis 900 M.

Scharnhorstftraße 24, 3. St ., mod.
4-Zim .-W. sof. zu vm. Näh. P . r.

6 Zinrmcr.
6 Zimmer u. Zubehör auf gleich zu

verm. Näher es Nerostr aßc 30, P.

Läden nnd Geschäftsräume.
Oranienstr . 48 Helle Werkstättc u. gr.

Sout . nebst, gr. Kelt. gl. z. v. 3309
ra . f„ 200 m.  Frankenstr . iz . P.

Totzheinierftraße Ist nt. Mans.  zu v.
Donheimerstraße 11, Hth. 1, erhält

reinl . Arbeiter Schlafstelle,
Dotzheimerstraße 32, 2, zwei möbl.
_Zim ., sep. Eing. Näh. P art , l._
Dotzheimerstraße 33, P . L,  Ecke der

Zimmermamistr ., fein mbl. Wohn-
u. schlaf , an best. Hrn . f. dauer nd.

Eckcrllförderstratze 4, Part , rechts,
ireundlich möbliertes Zimmer zu
verm ie ten. Anzus ehen von 12—2.

Fraiikenstraße 3 erhält ein sungcr
Ma nn Kost und Logis. _

Frankenstra fie 18. 2 L,  nt . Zim. frei.
Fran ken st ratze 23, 2 r ., möbl. Zim.
Friedrichstraßc 14, DitbZA)) mobil
_ 1 of. billig zu vermieten . 7155
Friedrichst raße 30, 2 r ., sch. mbl. Z.
Geisb er gstratze 11, Vdh. 1, mbl. Zim.
Gcrichtsstra ße 1, P ., m. Zim . zu v.
Gneisenaustratze 16, H. P . r., erh.

Arb, ich ones Logis.
Gneisenaustraßc 19, P . l., sch. mbl.

Zimmer bill. z> 'zu vermieten.

Kellerstraße 10, 2 St . l., k. bei alt.
^bev . sol. G -Frl . g. m. Zim. haben.

Kirchgaffe 7. 17 sch. mblZZim . zu v.
Kirchgasie 7, H. I r ., erh. anst. Ge-

schastsfräulet ii möbl. Zimmer.
Kirchgaffe 11, Frtsp . r ., schirm. Zim.
Kirchgaffe 21, 1, Nähe der Kas., gr. sch.

möbl. Zim., paffend für Einsährige.
Kir chgaffe 51, 2 r ., sch, m. Zim. fr.
Körnerstraße 5, Hp., mobil Znn . an

bess. Herrn od. Dame zu verm.
Lc hrstratzc 3, P ., sch, in. Zim. frei.
Luisenplatz 2, 2, mbl. Ztm . mit od.

ohne P ension  zu vermiete n._
Luisenstraße 5, Gth. 3 1., frdl . mbl.

Zimm er zu vermieten._7113Qunma pu uamiotui. _ i 44 ,7)
Luisenstraße 12, Gth. 1 t., möbl. Zim.

billig zu ver mie ten.  _
Luisenstraße 14, Äartenh ., bei Mein-

hard, freundl .^ möbl. Zimmer mit
od. obne Pension zu vermieten.

Luisenstraßc 43, 1 r„ m. iZirnl zu v.
Marktstraße 11 eleg. m. Z. frei . Zu

erfragen S chuhgeschäft.

Nerostraße 14, 3, eins, m. Zim. zu v
Äerostraße 16 kl. sch. mbl. Zim . zu

vermieten . Näh, im Laden.
Nerostraße 28, 3, mbl. Zim. zu vm.
Ncroftraße 42, 2" m. Zim. mit Pens .
Äettelbeckstraße 3, 1 r ., möbl. Zin>.

mit od. ohne Pens , billig zu vm.
Oranienstraßc 35, G. 3 r ., sch, gr . Z.
Oranienstraßc 37, Hth. 1 r ., g . m. Z.
Platterstraße  14 a, 1, gut mbl. Zim .
Rauenthalerstraße 11, Hth. P . r ., erh.

reinl . Arbeiter saubere Schläfst.
Riehlstraßc 11, M. 1 r ., mbl. Zi m.
Riehlstraße 13, Mtb . Part ., sch. mbl

Zimmer zu vermieten. _
Riehlstraß e 15a, Hth. 3, sch. Log, fr.
Rrehlstraße 21, 1. Et . r ., ein g. mbl.

Zim. mit S chreibtisch zu verm.
R ieblst rnße 22, P . r ., sch. mblZZim .
RZderstraße 19, i t „ mbl. Ms.  z . vm
RÄmerbera 3, H. 2, mbl. Z. billl frei.
Römerberg 9/11 , 2 r ., m. Ztm. z. v
Römerberg 16 sch, m. Z. m. u. o. P . b.
Römerberg 39, 2 l., erh. reinl . Arb.

schöne Schlafstelle.
Roonstraße 8, P . r ., mbl. Zim. mit

oder ohne Pens , zu verm.
Roonstraße 17, 1, mbl.
Scha chtstraßc 8 ei ns

bl. M ansar de fr.
. mbl. Stübchen.

Sckiulbcrg 15, Vdh. 1 r ., mbl. Z. fr .
Schulberg 21, 3 l., mbl. Zim . zu vm.
Schwal bachcrst raße 13, 3, 2 sch. rn. Z.
Schwalbacherstraße 79, 2,  mbl . Zim.
Sckiwalbacherstraße 38, 3 r ., Ecke

Wellritzstr., m. Z. m. Zentr ^Heiz.
Schwalbacherstraße 49 möbl. Zim . (a.

dopp.) und Mans ., mit oder ohne
Pension . Näh. Parte rre.

Schwalbackierstraße 49 sch. m. Z. (a.
m. 2 Bett .) zu 20 u. 25 SKl
Monat , event. Pension . Näh. V.

pro

Schwalbacherstraße 63, 2 l„ m. Z. fr.
Sedanstraße 1, 2 r ., sch. m. Zimmer,

Woche 3.50, frei.
Se danplatz 7, 2 r ., bess. nt. Zimt bill.
Sedanstraße 11, H. P ., s. ElZerh.

2 Frl . od. bess. Arb. Schlafstelle.
Seerobenstraß e 6, 2 l., gcint l . m. Z.
Seerobenstraße 16, Gth . l. 2 St . r .,

k. bess. rl . Arb, schönes Logis erh.
Seerobenstraße 32» 2 r ., als Allein-

mieter , sehr sch. möbl. Zim. gleichzu vermieten.
Iteingaffe 13, 6 I., möbl. Zim . frei.
Stiftstraße 22, H, ffuEftpijOgnn:
Taunusstraße 1, 3, möbl.limmer m.

1—2 Betten preiswert.
Taunusstraße 5. Gartenh . r . Part .,

sch, mbl. beizb. Mans . bill ia zu v.
Wa lramst raße 5, 1 r ., e.  r . A. Schst.
Walram str. 13,  2 r ., m. Z. (3 M. lv .)
Weilstraße 3, 2, schöne Zimmer , sep.

Ein gang, bill. zu vermicten.
Weilstr aße 16, P ., möbl. Zim . zu v.Wcllritzstrnki» 35. VWcllritzstraße 35, P ., mobliZim . an

einen Herrn  zu vermieten.
Wcllrivstrahe 43, 2 l., g mblTU ch
Wcstcnd straße  4 , 1 r ., sch, nl. Zim.
Westcndstraße 20, Gth . Part , r ., sch.

het zb. möbl. Zimmer zu verm.
Wört hstraße 8, 1, mbl. Zim. zu verm.
Wörthstraße 16, 2 r., uiöbl. Zim. m.

sep. Eingan g zu verm ieten.
Zimmcrm annstratze 8. S . 1 r .. m. %
rllfJtTt -n-4rk TaIT ^« 1L f . ,. ff'

ertragen vganuifleictiari._
Marktstraße 12, 4 St . I., hübsches

Zimmer an besseren  Arb . zu verrn.
llaueraaffe 19. 2, mbl. Zim. l
Zimmer an  oc neren rtro . zu verm.

Mauer aaffc 19, 2, mblI"Zim. bill. _
Moritzstraße 21, 4 r .. etitf. m. Zim.

an Fräulein zu vermieten. _
Moritzstraße 22, 2, sch. m. W.- und

Schlafzim . mit separatem Einnatia.
Moritzstraße 24, 2, mobll Zim. zu vuü
Moritz stra ßc 30 1 m. P .-Z. zu veri n.
Mvritzstraße 44, 1 r ., 2 m. Z. zu vin.
Moritzstraße 47, Mtb . 2 l., m. Z. zu v.

rnTT 117rV̂T Qttrr in u .vTMühlgaffe 15 gut tnöbl. .'Hm. zu tun.
Mihlgaffe 17, a?b$T3 , Schlm siTH
Ncrostra ße  1 .4, 1, sch, m. Zimchfrer
Ncrostraße 14,l ., m . Zimmer frei.

Fein mobl. Zimmer mit sep. Eing.
nur an anständ . Herrn für sofort
,zu v. Näh. Bleichstraße 12. 3 l.

Separat moblZZimmer auf gleich zu
verm. Näh. Karlstraste 20, 2. St.

Kl. möbl. Zimmer billig zu vermieten
Neubauerstraste 10, Parterre.

v tswei möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzim .), Part ., schöne

Lage, dicht am Walde, nahe Endstat.
der elektr. Bahn , monatlich 40 Mk.
Nah. Platterstrasie 75.

. Möblierte Zimmer,
ganz (epariert , mit oder ohne Pens,
zu vermieten . Offerten unt . B. 151
an den Tagbl .-Verlaa.
Eleg. unqctt. Zimmer , Hochp., ist sof.

oder spat, an Dame oder Herrn zu
verm. Direkt an Rheinstr . Off . u.
F . 149 an den Tagbl .-Verlag.

Ungeniertes Zimmer , elegant mobl.,
sof. zu vm. Zu crfr . u. X Tagbl .-
Hau pt-Ag., Wilhetmstraße 6. 7161

Leere Zimmer und Mansarde« etc.

Adlerstraße 49 große steere Mansarde,
auf sofort oder später zu verm.

Zlsma rckrinn 33 l. Dians. zu verm,
bleichstraße 21 Mans . fr . N. Lad.
Dotzheimerstraße 29, 1, ein großes

u. ein kleineres Zim . mit Koch- u.
Leuchtgas-E. sof. N. Goeth estr. 1,1.

Eltvillcrstr . 14, 2 L, sch. Zim. zu vm.
Helenenstraße 17 l. Maus , an e. P.

sof. zu verm. Näh. 1 links.
Zah nstra ße 46 2 sch. Frspitzz. zu vm.
Kapellenstraßc 18 leeres Zim . zu v.,
Ludwigstraße 6 ein großes Zimmer
_zu ver mieten._ __ _
Luisenstraße 43, 2 l„ groß, uirmöbl.

Frontspitzzimmer an weibl. Pers.
per sofort zu vermie ten . _ _

Marktstraße 11 1 oder 2 heizb. Maus .'
zu vermieten . Zu erfr . Schuhgesch.

Tchulgasse6, 1, ein gr. leer. Zim ., für
Bureau geeignet, zu vermieten.

Auswärtige Wohnuirgen.

BcreinSstraße 3 b. Wiesb . Frsp .-W.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen uiit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattbast.

4—5-Zimrner -Wohnung
u. Zubehör sucht ja . Ehepaar zuur
1 Januar 1907. Offerten m. Preis-
angabe u. M. 154 an den Tgbll -Verl.

4-Zimmer -Wohnnng,
ev. m. Z.-H., N. d. Kurv., ges. Off.
m. Preisang . u. G. 152 a. d. Tagbl .-B.

Einfach möblierte Wohnung
von 1—2 Zimmern und Küche in Ge¬
schäftslage billig zu miet . ges., e. L,-
Raum für Kartoffelvcrk . Off - nut
Breis u. E. 154 an den Tagbl .-Berl,

Zwer anstand. tunnc Mavcyen
s. z. 15. 10. m. Z. R. Bleichstr. 10,2 r.

Beamter *
sucht mbl. Zim. mit Pens . od. bei
gemütl . Leuten gem. Abendtisch. Off,
mit Preis u. P . 154 a, d. Tgbl .-Verl,

Zwei ungenierte Zimmer
ab 15. Okt., Nähe Taunusstraße , ges.
Off . u. D. 152 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
zum 3- April 1907 Laden mit 2—3-
Zim.-Wohnung für ein Spezial-
Butter - und Eier -Geschäft. Offerten
unter T. 153 an den Tagbl .-
Verlag.

Trockener Raum „
für Möbeleinstellen ges., mögl. beim
Hausbesitzer. Off . A. B. postlagernd.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Große Burgstraße 9, 2,
gut möbl. Ziminer , auch für Dauer-
mieter, mit od. ohne Pension.

Möbl. Zimmer,
R., m a. P . Querseldstr . 7, Hp. I.

Rheinbahnstraße 2,
2. Et ., eleg. m. Zim , mit und o. Pens,
per sof. zu v. Elektr. Licht, G. u. B.

Billa Sophie, Wehen i. Taunus,
dir . im Tannenwald gelegen, mbl. Z.
m. Pens , zu maß. Pr . Winterkur.

3 Zimweu.
Fortzuqshalber sofort aunsti« ab¬

zugeben schöne geräumige Drei-
Zimmcr.WohttUNg mit Kucke,
Bad . Balkon, Mansarde. Nah.
Kapellcnstratze 31, 1

Zu mieten gesucht
eme mUm  Ulüa.

Solche mit Vorrecht des Ankaufes
bevorzuat . Gefl . Angebote unter
H R? 8294 des. srudolf Mosfe, W,i°s-^ 125
^ Aetteres FrlZsucht ein geräüni, Zim.
sofort mit Keller in einem anst Hause,
nicht Afterm. (8—10 mV  Off . unter
p . 153 au den Tagbl.-Verlag.

. Gesucht in der Umgegend Wiesbadens
einfache Wobnung oder Bauernhäuschen,
5 Zinimer, Küche re. Hauptbedingung:
Unniittelbarint Wald aclegcu. Off.
unter «1. 118  on  den Tagbl.-Verlag.

(PtllfflP 2 liroße leere Zimmer,'w'miit . würde auch mit feiner
Dame größere Wohnung teilen. Offert.
unter HL 153 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
per Mitte Oktober für ganzen
Winter begnem möbl- »ette zwei
Zimmer (Salon u. Schlafzim.), event.
mit Bad ii. scpar. Eingang für älteren
Herrn. Gute Heizbarkcit, elektr. o,Gas¬
beleuchtung. Nahe Vahuh. (etwa zwisch.
Adolfsalle-, Nhcinstr. u. Mainzerstraße)
gewünscht. Off. mit Preisangabe unter
18. 153 an den Tagbl.-Bcrlag.

- - - ---e-rrur,-1Wir ^

DamermieLer
üudet gemütliches Heim bei attein-
steh. gev. Dame Alvrechtstr. 31, 2.

Privat -PensisN.
Eine Dame mit Mädchen und

zwei Kinder«. letztere haben Stickhusten,
wünscht einige Wochen Slnfxnthalt z. n.
Off, u. 14. 8«»81 D. Frenz. Main-, F41

Möblierte Zimmer,
ganz neu eingerichtet mit oder ohne Pen,',
zu vermieten Bärenstraßc6. Auskunft
ani Büfett im Cafe Windsor.

fricMMn® 7,
Kür SLS '""3"“"’
He ttinnndstr. LVUgiit mbl. Zim.

Hettniundstr. 36, 2 St ., möblierte
Zimmer mit Pension.

Mstll.Amwer.
Kaffee.

Zahnstr., 7Vh. P.,
Woche 3.50 mit

m. vorrüFl . pcu -tion ünckpn Hei-ren UN,I
Domen in »ebllck. DomitisDnilienst, -. 34,2.
On parle fran ^ais . Se liabJa espariol.Uäder im Hause,

EliniJerlnics ühepaar sucht

’eifeiöe ältere Dame oder Herr
in Pflege zu nehmen. Sacheemäase
Yrrpfles:. von -wissenaoh. gebild. Dame
und freundl. Familien-AnschlusF. Off.
erb. unter 15S Tagbl.-Verlag.

Ciiten öttotai
möchtez. Miterziehung mit eigenem
9jäbrigen Söhnchcn tRealgymnasium)
in Pension nehmen. Off. ü. 3r. 15 »
an dm Tagbl.-Perl.

Großes möbl. «ngen.
-»- Zim. zn verm. Näh.

im Tagbl.-Berlag. An

Pension.
Zur Ausbildung des Han§-

wescus wird für eck: junge Dame
eine passende Familie gesucht.
Familienanschluß Bedingung. Off.
unter Si. 15 * Tagbl.-Vcrlag.

Westendstr. 3, 3 I., Salon und
Schlafzimmer zu vermieten.

Das

MchMllWNliimeiMrelNl

tim k  Cie.
Fricdrichstr. 11 - Tel. 708,

empfiehlt sich den Mietern zur |
kostenfreien Beschaffung von

möblierten u. unmöblierten jVillen-tt. Etagenwohnunge» I
Geschäftslokalen,möbliertens
Zintmcrn,

sowie zur Vermittlung von
Jmmovilieu -Geschäften und!
Hypothek. Geldanlagen.
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Biclsach vorgekommene Mißbräuche gebe»
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Dffertbricfc , nicht aber solche von
.Vermittlern befördern. Der Verlag

Kapitalien-Angebote.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte tm Text durch fette Schrift ist unstatthaft. _

40—15,000 Mark
Sur 1. ober eb. 2. Stelle auf gutes
Wiesbadener Haus zum 15. Novbr.
»der spater zu vergeben. Näheres
bei Hermann Rühl , Rheinstraße 60,
v—12,  2 —4 Uhr.
. „ 40,0(Knmort,
titd) geteilt , zu vergeben. Offerten
inter C. 153 an den Tagbl .-Lerlag.

TT 28—3O,ÖÖ0_Mna
sur 2. Stelle für 1. Jan . auf Wies¬
badener Hans zu derg. Herm. Rühl,
Rbelnstr . 00a, 2, 9—12, 2_ 4,

12—15,000 Mark
unb 18—20,000 Mk. als 1. ob. gute
2. Hypoth. auszul . Offerten unter
O, 149 an den Tagbl .-Verlag ._

Kapitalien-Gesuch e.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Für 1. Hypothek
suche pro Ende Oktober er. 70,000
Mk., Privatmann bevorzugt, eventl.
auch Bankkapital . Offerten unter
M. 153 an den Tag bl.-Verlag._

Gesucht auf 1. Hypothek
w. 30—35,000 Mk. für gl., 120,000
Mk. für April 1907 u. ca. 180,000
Mk. für Jan . oder Febr . 1907. Off.
erb, unter O. 143 an den Tagbl .-V.

. 40 50, mm Mark ^
suche auf 1. Hypothek, ein Teil bald,
das andere 1. November. Offerten
unter C. 154 an den Tagbl .-Verlag.

Erste Hypothek,
50 Proz . der Taxe, ca. 40,000 Mk.,
auf pr . Objekt per sof. ob. später von
Privatmann gesucht. Offerten unt.
Z. 147 an den Tagbl.-Verlag.

15,000 Mark
zweite Hypothek auf ein prima Haus
m bester Geschäftslage auf 1. Jan.
1907 nur von Selbstdarleiher ges.
Off . u. B. 154 an den Tagbl .-Verlag.

Billa Ncrotal 45
zu verkaufen. _

Sehr schöne Billa
mit großem Garten sofort zu verk.
yd. zu Perm. Näh, bei A, Scheurer,
Heidelberg, Rohrbacherstraße 30.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Beranlasinng zu erklären, daß wir nur
direkte Offektdrrefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. , Der Verlag.

Immobilie, 1-Uerkäufe.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Nene 2x5 -Ziminer -Villa
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkauf!., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hyp. Restk.
od. vreisw . Bauvl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkst ernstl . Refl . erb.
unt . C. 134 an den Tagbst-Verlag.

Verkaufe
meine beiden Häuser an der Nikolas-
straße ->u annehmÜ, Preisen . Anfr . u.
O. 153 an den Tagbl .-Verlag erb.

Haus
Kl, Schwalhacherstraße 8 zu verk.
Näheres Nerotal 45,

Haus
mit gutgeh. Geschäft in der Nähe
vom Markt unter günst. Beding, zu
verkaufen. Offerten erbeten unter
O. 11 an Tagbl .-Haupt -Ägentur,
Wilhelmstraße 6, 7109

Gelegenheitskauf
bietet sich durch Ankauf eines 4- u.
5-Zim .-Hauses, südl, Stadt , gut rent.
Näheres E. Henninger , Moritz-
straße 51. Tel . 1953.

Hotel-Restanrant
,m Zentr . der Stadt mit eleg. Rest.-
Lok. u. ca. 40 Fremdenzun ., ist zu
verkaufen . Refl .. welche über größere
Barmittel verfügen , schreiben unter
N. 153 an den Tagbl .-Verlag.

LX4-Zimmer -Haus,
in d. Rauenthalerstr ., ist für 145,00!
Mark zu verkaufen. P . A, Herman
Rheinstraße 43. _ __ .

Bäckerei
mit rentablem Haus wegzugshalber
preiswert z>r verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Verlag.

Baumstück
am Leberberg, 200 Ruten groß und
teilweise eingerichtet als Garten , ,st
billig zu vrkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . ^lk

Kleiner Villen-Banplatz,
Adolfshöhe, sehr bill. d. Eigent . abz.
Off . u, C. 126 an den Tagbl .-Verlag.

Bauplab im Eigenheim,
an fertiger Straße , mit Gas - und
Wasserleitung , in schöner Lage, zu
verkaufen. Offerten unter L, 155
an den Tagbl .-Verlag . _

Bauplätze für kleine Villen
samt fertigen Projekten , unweit der
Parts ;r. (Sonnenberger Gem.), w. z.
Verkauf gestellt. Die fert . Villen
je nach Aus '», nur 30,000 bis 40,000
9Nk. kosten. Interessenten erf. Näh.
kostenfr. durch den beauftr . Sensal
P . A. Herman , Rheinstraße 48.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtdriefc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. <£ er  g) fr{„

_ _ Kapitoli eu -Angebote.

HOWm-
Kapitol zur ersten Stelle habe ick,
trotzdem der Hypotyekeu-Markt
steigend ist, noch sehr günstig ab¬zugeben»

Interessenten gebe den Rat, nicht
langer zu warten.

Ich offeriere noch:
60 °/o der Taxe A 4bs"/o per sofort,
■ßO*/» der Taxe A 4'A"/o per Aan.»
6ü °/o - er Taxe A 47s°/o per April,
«O0/» der Taxe A 4 %per Dkt. 1907.
Da ich Korrespondent von 0 Banken
und 4 Verftchernngs-Gesellschaften
bin, so kann ich jede beliebige

Snmnte geben.
Baugelder in jeder Höhe.

l). ÄberSe sen.,
Wastuferstratze 2.

PF Telephon 77«.
SW- 1-50,000 Mk. sind gegen

gute erste Hypothek, auch geteilt»
tu 4 %, sowie 10,000 Mk. und
8ÖCO Dik. geg. 1. St . in nächster
Nmgeb., fodarrn 30,000 Mk. « .
20,000 Ml . gegen 8. Stelle A 8 °/»
ausznleih. durchr„ d. winhier,
Baynhofstrasie4, 4»

^KapiLalanlage'
Oktober Januar.

Sichere, keinent Kursverlust
unterworfene

GeLd-AKlage.
Ich habe ständig zweites

Hupothekenkap-tal auf gut v?r-
miciete Rcnknhäuier im Betrage
von 5000—100,000 Mk. anzulcgen
bei geringer erster Belastung.
Sämtliche Objekte prüfe ich per¬
sönlichu. empfehle nur Hypoth.
mit absoluter Sicherheit. Geld¬
gebern keine Unkosten. Geldnehin.
übliche Provision. 0 . 1dort «; x«».,
Bankvertreter, Walluferstraße 2.
Tel. 776. Sprechst.: 11- 3 und
5—8 Uhr. An- u, Verkauf aller

^Arten Immobilien. ^

Die Stuttgarter
Kcbcils-UersichkmiiMdlUi!!
a. G. „Alte Stuttgarter " in Stuttgart,
leiht per April 1907 auf prima Zins¬
häuser Hypothckengeld aus zn bill.
Zinsfuß . Näheres durch die General-
Agentur Wiesbaden, Marktplatz3, 1.

Hypotheken-
Kapitalierr

in jeder Höhe zur ersten Stelle
unter günstigen Bedingungen zu

vergeben.

Carl Gütz,m ?»

50,000 Mk.
Privatkapital auf gute 2. Hypoth.
zn 42-7° anszuleihen, auch geteilt.
Offerten unter s®. V. 33 ©“
post lage rnd B  erliner Hof,_

Ich gebe Mk 10, «00 . 18,000 und
23,000 8. Hypothek per sofort.

lkd. Aller !© senior,
Wnllufcrstraße 2.

GeschästsMlieiL
(6000 Mk.) unter sehr günstigen Be¬
dingungen umständehalber zu verkaufe».
Näh. im Tagbl.-Verlag. kcko

_Kapitalien -Gesirchr.

25,000 MM
2. Hypothek auf neu gebautes, bereits
vermietetes Haus von pünktlichem Zins-
zahler gesucht. Offerten unter V. 11
Tagbl.-Haupt-Ag., Wiihelmstr. 6. 7146

16,000 Mk. auf prima 2. Hyp.
(2/s der Taxe) von sehr vermög.
Eigentümer gesucht. Off. unter
„is . in. 7«»“ postl. Berliner Hof.

Vielfach vorqekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zn erkläre», daß wir nur
direkte Offertdrrefe , nicht aber solche von

Der Verlag.Vermittlern befördern.

I mmobilien-Nrrk äufe.
Hans in Dotzheim sehr billig zu vk.

Näh. b. d. H. Ag. od. Adolfsallce 26, 1.

Hotel1. Rlttlges.
Nahe des Bahnhofes einer Industrie - und
Garnisonstadt von 50,000 Einwohnern.
Proo.Brandenbnrg sofort wcgeiiKrankhcit
des Besitzers zn verkaufen. —Forderung
276,000 M.. Anzahlung 30- 40,000 M.
Umsatz: Logis 38,000 M., Wein und
Bier rc. 28,000 M., Küche 27,000 M.,
Bäder,Billard re. 1000M.; Gesamtumsatz
za. 80,000M. p. a. Hochelegante Gebäude,
Eckgrundstück mit4 Gast- und 36 Fremden¬
zimmern (40 Betten), Spcisesaal und
großer Glas -Veranda für 120 Personen.
Schönstes und feinstes Hans am Platze,
stets besetzt. Verkehr mir höchster und
hoher Herrschaften und Geschäftsreisender
erster Häuser. Zentralheizung, elektrisches
Licht, Bäder, sowiejedcr moderne Komfort
im Hanse vorhanden.

Kostenlose Auskunft nebst Bild sende
Selbstreflektanten auf Wunsch gern zu.

Olt « Jlesisrei%
Mngdetmrg :,

Kleine Steineruetifchstraße 5.
_ Fernsprecher 4354. F 163

Haus-Tausch
nach Wiesbaden.

Ich vevtanschc mein elegantes,
ganz vermietetes

WentenHaus
in Frankfurt a. M„

in feinster Lage, mit geregelten
Kapitalien, gegen ein Hans
in Bad - Nauheim in guter
Kurlage.

Off. unter »a. « . « . 43SS
an Rudolf Bosse , Frank¬
furt a. M. ff 125

Die Billa
MöhriuMratze 13

mit Garten , zusammen 1t ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat «»-. Alberti . Adelheid¬
straße 24. F2M

Die eleganteste u. mit allen
erdenklichen Beguemlichkeiten neu
erbaute Villa Parkstr. 63»
enthalt. 10 Wohnränme, darunter
mehrere Säle , monumentale
Diele re., wegen Wegzug weit unter
Preis zn verk. Näh. Parkstr. 63
oder beim Besitzer, Charlottenburg,
Leibnizstr. 44, im Atelier.

"HochherrschastliiheBilla
mit za. 12 Zimmern u. Zubehör, allem
Komfort der Neuzeit, Zentralheizung,
elektr. Licht. Ziergarten (Größe des
Grinistücks9 Ar 48 Qmtr .) zum billig.
Preise von Mk. 78,000 wegzugshalber

zu verkaufen.
August Jacobs , Parkstr. 95.

ImmobMin -Kaufgesnchr.

Sache Billa
od. Hans in Wiesbaden od. Umgebung,
ein rent. Zinshaus in Mainz gebe in
Zahlq. Off. unt. 1». ISS an den
Tagbl.-Vcrlag.

Miner Anzeiger des Mesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Schreibwarengeschäft,
ein seit längeren .Jahren best., billig
.zu verkaufen. Offerten unter N. 154
an den Tagbl .-Verla g._

Wolfshund,
wachs., z. bk. Näh. Karlstr . 20, 2.

itzelbe Zeisige,
Schwarzkövfe, Sprosser u. Stieglitze
empf. K. Gro ber, Metz gergasse 31.

Kanarienhähne und Weibchen,
gar . r . ©eifert , zu verk. Dotzheimer-
straße 69, Part , r . Mühoenberg,

Wegen Einschränkung
in. Zücht. gebe ich za. 60 gut erhalt.
Heckkäfige, versch. Flughecken u. sonst.
Lucht»tensil. b-deut. m'ter Preis ab.
H. Leicher, Luisenplatz An, »_

Verschiedene Damenkleider
für altere Damen sehr bill. zu verk,,
gutes iieues Cape 11 Mk. Anzus.
vorm 8—1 Uhr Netcelbeck straße 6, 3.

Damen -, sowie Herrenkleider,
sehr gut erhalten , sehr billig zu ver-
kaufen Ger ichtsstraße 7, 8.

Wegen Sterbefall
fast neues schw. eleg. Cape für starke
Dame billig zu verkaufen Herder-
straße 10, 2._ __ _̂ _

Elegantes Schneiderkleid
(Rock und Jacke), neu , preiswert zu
verk. Anzus. von 3—4 Uhr. Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag.

Zwei Winterjakctts
f. stärk. D. b. Riehlstr . 19, 3 r . 7158

Versch. neue mod. Damenpelze
sehr billig zu haben Grabenstr . 6. 2.
Daselbst sind auch gebr. elegante
Damenklerder und seidene Blusen
billig zu haben.

Persianer -Stola,
neue , lange, zu verkaufen, 80 Mk.
stiiehlstraße 5, Hth. 3. Schmidt.

Dorfolocr Billard,
sehr gutes , ganz neu überzogen, mit
allem Zubehör billig zu verkaufen,
ebenso ein ganz neuer Spiritusofen,
Rhein stra ße 96, 2.

Photographischer Apparat,
13x18 , nnt Zubehör zu verkaufen
Emserstraße 2, 1 l.

Zit verkaufen:
Porzellan , Bilder , Teppiche, eiserner
Flaschenschr., Fliegenschr.,Sitzwanne,
ob. Sp, , D.-Fahrr ., KIschr., w. Kom.
Ll. b. Samsta gn. 4—5 Ab eggstr. 4,1.

Zu verkaufen ein Tafelgedeck
mit 18 Servietten , neu u. ungcstickt.
Off , unter K.  1 52 an den Tgbl .-V.

Piano,
nur 2 Monate gespielt, ganz neu,
Garantie , 890 Mk. Rauenthalcr-
straße 4, 1 links.

Pianino,
nußb., prachtv. Ton , n. Ausst., bill.
Eltvillerstraße 6, 1 r,  _ 7112

Piano,
feines Jnstr ., 2 Mt . gesp., sofort bill.
zu verk. Kapelle nstra ße 12, P . rechts.

Teppich,
gut erhaltener , 2X3,50, billig zu ver-
kaufen Rbeingauerstra ße 11, 8.

Zu verkaufen
1 Erchen-Ausziehtisch, event. mit 8
Stühlen . Anzusehen zwischen 9—11
Uhr vormittags Neubauerftraße 3.

Fortzugshalber sofort bill. zu verk.
1 kompl. Bett , Kommode, Kleider¬
schrank, Waschtisch, Tisch, Teppich,
zlvei Stühle Rheinbahnstraße 4,
Parterre links.

Wie neu:
2 engl. Betten , 2 Spiegelschr., Bert,,
Diwan , Herren -Schreibt ., Dainen-
Toilette , Waschkom. m. u. o. Spiegel,
gr . u. kl. Spiegel , Kleider- n. Küchen-
schr., Eisschr., Regul, , Gaslampen,
Stuhle , Tische, einz. Betteile usw. b.
zu vk. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Ein Bett,
Itür . Kleiderschrank, 1 Tisch w. Pl.
bill. zu verk, Walluferstr . 7, H. 1 l.

Kompl. Bett
(neu) spottb. Scharnhorststraßc 40, L.

Zwei ante Arbeiterbetten
zu ve rkaufen Frankenstraße 16, P.

Es müssen noch bis Samstag,
den 6. Oktober, verk. werden : 3 Bett.
25, 35, 45 Mk., Bettstelle mit Spr.
12 Mk., Taschensofa mit 2 Sessel 90
Mk., Chaiselongue 10 Mk., Ottomane
15 Mk., Kanapee 20, Deckb. 10, zwei
Seff . St 8 Mk. S charn horst str. 22, P . l.

Bettstelle, Strohsack, Matratze
und Kerl sofort billig zu verkaufen
Rheinstraße 11, S . 1 l. 7178

Zwei einfache Bettstellen
mit Sprunge , u. Keilkissen zu verk.
Zu er fr . im Tagb l. -Ver lag. (AI

Ein - u. zweitür . Kleider-
u. Küchenschränke, Vertiko, Brand¬
kiste, Bcttst., Kom., Anrichte, Tische
usw. zu verk. bei Schreiner Thurn,
Schacht stra ße 25.

Nnßb.-pol. Bücherschrank,
Vertiko, Tische, lack. Kleiderschränke,
Bett ., Waschkom., Nachttische, Stühle
u, Spiegel bill, zu vk. Wellritzstr. 47,
Schreiirerwerkstatt.

Flurtoilette,
Diwan , Ottom ., Chaiselong., 15 Mk.,
Büfett , Spiegel , Kleider- u. Küchen¬
schrank, Waschkom., Betten , Herrn-
n. Damenschreibtisch, Pianino und
Kasienschrank bill. Hermannstr . 12,1.

Taschendiwan,
neuer , preisw . zu verk. Tapezierer
Fey, Hellmündstraße 51.

[ Opel-Fahrrad,
| ein fast neues , Nr . 62, billig zu ver¬

kaufen u. eine Ladeneinricht ., besteh,
aus Theke, gr. Realschrank mit ca. 20
Schubladen und einem Glasschranß
ein off. Real , 1 Eisschr., 1 Waage
mit Gewicht u. a. m. Anzusehen
Röinerberg 13, Wirtschaft.

Riester-Leder,
p. Pfd . 35 Pf ., Wtoribstr, 3, P ., i. H.Eleg. Chaiselongue,

fein . Plüschsofa m. Stühlen , Kom,
Schreibstuhl , Tisch, Bett , gr . Joffer,
Bureaumöbel , als Aktenschr., großer
Schreibt ., Zahlt ., alte Badew. Räum,
halb. bill. zu vk. Riehlstr . 22, P . l.

Kompletter Einspänner -Wagen,
ein fast neuer Schneppkarren , ein
Pflug , zwei Eggen, sowie verschied.
Pferdegeschirr zu verkaufen, Fritz
Neusert , Dotzheimerstrnße 88, S . 1.

Nene Federrolle,
sehr wenig gefahren , 60 Ztr . Tragk ..
Coll. Patentachs ., f. 510 Mk. zu verk.
Biebrich a. Rh., Friedrichstraße 11.

Kasienschrank,
gr ., 3 Pulte , 1 Kopierpr., 3 Stühle,
1 Flaschenregal f. 1200 Fl ., 3t,, Tisch
u. Div . z. verk. Helenenstr . 21, Hof.

Oranienstraße 16
eine neue moderne Küchen-Einricht.
preiswert zu verk. Näheres Hth.

Ein Feder -Hgndwagen,
1 Flaschenablaufgest., 2 Flaschenkörb.,
div. kl. Bierfl . z. v. Kellerstr. 18, 2.Komplette Kücheneinrichtung

für besseren Haush , bill. zu v. Näh.
bei Karb , Bertramftraße 11, 2, Hof.

Kinderwagen,
gut erh., zu verk. Gobenstr. 14, 3 l.

Damenrad,
Frei !., 65 Mk. Schwalbacherstraße 19.Zküchenschrank,

gebe., bill. zu vk. Schulberg 23, 3 l.
Gr . Niesener Ofen,

wenig gebr., Sterbefalls halber billig
abzug. Goethestraße 13, 1.

Zwei Kuchenbretter
2 kl. Waschbütten, 1 kl. Spiegel z. vk.
Anzus. 9—3 Ubr Bleichste. 41, P . I.

Plattofen
bill. zu verk. Faulbrunnenstr . 4, 3.

Nähmaschine
billig Rheinstraße 48, Part . 7118

Theke, Eisschr., Lüster,
Milchgeräte , Tische, ein vollst. Bettu.
eine Bettst . mit Rahmen billig zu
verkaufen Clarenthalerstr . 1, Laden.

Gebrauchte Oefen
billig zu verkaufen. Phil . Lied
u. Sohn , Alt-Eisen- und Metall¬
handlung , Kleine Schwalbacherstr. 4,
Telephon 1883.Ladenschrank,

großer , ob. Glastüren , unten Schub¬
laden , billig zu verkaufen. Elnain,
Wilhelmstraße 46, Photographie.

Oefcn,
zwei gut erh., abz. Mozartstraße 6.

Wobergasie 87,
StadtFranksurt , sind eine Anz. Herde
u. Oefen u. Wasiersteine zu verkauf.
Wh . Elisabethenstraße 12, h. Endevs.

Ladenschrank,
schöner großer , fast neu, preiswert zu
verkaufen Rheingauerstr . 8, Hof r.
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Röder-Herd,
gut erh., 104X72 cm, mit Schiff zu
Verkaufen Adlerst raß e 38._

Majolika -Ofen,
ich. mob., mit irischem Einsatz bill.
zu verk. Bisma rck ring 10, 1 rechts.

Neue Gas -Speiseziinmerkronen
und Petroleum -Hängelampen für die
Hälfte des Wertes zu verkaufen
Bärenstraße 8.__

Gebr . Kronleuchter, Bogenlamp.,
Lukas-Gaslampe für Außenbeleucht.,
700 Kerzen Leuchtkraft, s. 2 Firmen-
schilder bill. zu v. Bärenstraße 8.

Eine cmaill . Badewanne,
1 Gasheizofen umzugshalber zu verk.
An der Ringkirche 10, Part.

1/1 -, 1/2 -, 1/4 -Stückkaß,
oval und rund , wie neu, zu verkauf.
Moritzstraße 9, 10—12 vormittags.

Gebr . Rheinwcinflaschen
abzugeben Goethestraße 13, 1.

Leere Champagner -Körbe
zu verk. Brunn , Adelhcidstraße 33.

300V Rheinwein -.
Kognak- und Kropfhalsflaschen abzu-
geben bei Sch. Still , Blücherstraße 6.

Cyanrpagnerflaschcrr,leere, hat stets abzugeben Englisches
Büfett , Taunusstraße 27.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ankauf von Inventar,
kompl. W.- u. Villa -E. gcg. Kasse. Off.
l-nt . R. 113 an den Ta gbl.-Verlag.

Fortwährender Ankauf
von Militär -, Herren - und Damen-
rleidern bei Julius Rosenfeld,Metzgeruaffe 29.

„ Alte Bücher
?u kaufen gesucht. Offerten unter
K. 154 an den Taabl .-Verlag erbeten.

Künstler -Ehepaar
wünscht von Herrschaften abgelegte
Herren-, Damen - u. Kindcr -Gardcr.
u. alte Teppicheg. g. Bezahl, zu kauf.
Off, u. P . 153 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibtisch,
bell, zu kauzen gesucht. Off m. Preis
Neubauerstraße 10, P.

Möbel, Betten , Teppiche,
Oelgem., Musikinstrumente , Fahr¬
räder kauft fortwährend L. Herz,
Friedrichstraße 2b, Seitenbau ._

Gebrauchte Pianos,
tute Violinen kauft und tmftdi4.
Heinrich Wolfs, WiIh clmstraße 12.

Notenständers
gut erh., zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. W. 100 postl. S chützenhofstr.

Zu kaufen gesucht
s>n , gut erhaltenes Damenrad für
Mädchen von 13—14 Jahren . Off.
unter E. 153 an den Tagbl .-Verlag.

Schöner Ofenschirm,
echte Bronze , langer Mardervelz zu
kauf, gef. Angcb. u. W. 150 Tgbl .-V.

Gespül
aufs Jahr zu kaufen gef. Gärtner
König, obere Rüdeshcimerstraße.

Eisen, Lumpen,
Flaschen, Papier und Metall k. u. h.
ab G. Fuchs, Mäinzerlandstraße 2.

Handkarren,
zweirädriger , guter gebrauchter, zu
kaufen gesucht. Gefl . Offerten unter
W. 153 an den T ag bl.-Verlag.

Champagner -, Wein -, Kognak-,
Wassers!., alt . Eisen , Papier , Lump.,
Metall , Gummi - u. Ncutuchabs. k. u.
h. p. ab Sch. Still , Blücherstraße 6.

Altes Elfen,. Lumpen, Knochen,
alte Metalle , Papier , Gummi , Neu-
tuchabf. usw. k. zu den höchst. Preisen
u. vüriktl. Abhol. H. Haas , Schwal-
bachcrstr. 27, christl. Händler . Jede
Bestellkarte wird zurück ersta ttet.

Eisen, Lumpen, Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arnold, Aarstraße 10.

Verpachtungen
Verpachtung.

Folgende Aecker aus dem Nachlaß
Heinrich Schmidt-Cassclla sollen so¬
fort , evtl, auch als Lagerplatz ver¬
packtet werden : Hinterm Haingrabcn
4. Gewann von 17,81 Ar u. 12,71 Ar,
An den Nithbäumen 4. Gewann von
22,35 Ar, Brerstadtcrweg 1. Gewann
von 11,52 Ar , Philguswics 2. Ge¬
wann von 13,87 Ar, Am Totenhof
3. Gewann von 9,02 Ar, Leberbcrg
2. Gewann von 21,88 Ar.

Näh. durch Rechtsanwalt Kühne,
Nikolasstraße 12, Part . F241

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wer
bereitet einen elfjährigen Jungen zur
Sexta vor (Reform -Rcalghmnafiuriii.
Offerten mit Preisangabe unter
V 153 an den Tagbl .-Verla g

Gesucht Latein -Unterricht
im Austausch gegen Französisch oder
für mätz. Preis . Offerten u. S . 153
an den Tagbl .-Verlag ._

Italienischer Unterricht,
nur von Italien , oder Italiener mit
guter korrekter Aussprache, wünsch!
eine Dame zu nehmen . Offerten
mit Preisangabe hauptpostlaqernd
E. L. F . erbeten.

D. A. Lehrerinnen -Verckn.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freita gs , 12—1 Uhr.

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17, 2.

Akad. geb. Lehrer,
tückst., sehr emps., Dr . Phil., ert . grdl.
Arbcits - u. Nackhilfestund, f. 40 Mk.
men . Gefl . Offerten unter G. 119
an den Tagbl .-Verlyg._,_

Nachhilfe für O.nintancr
gesucht Karlstraß e 7, 2 St. _

Engländerin .
erteilt Unterricht , Konversation
Elisabethenstraße 11, 3._

Klavierlehrerin,
tückt., hat noch St . fr . Off . u. Z. 2
Tabl.-Haupt -Aa.. Wilhelmstr . 6. 7183

Bügelkursus.
Das Fein - u. Glanzb . w. gr . u. b. ert.
Blcichstraße 14, 1 links.

Zwei Damen,
höhere Bcamientöchter, ivünschcn an
sranz . od. engl. Kränzchen tcilzu-
nehmen. Nickt zu j. Damen , die in
Konv. geübt sind, mögen sich melden.
Off , u. T. 152 an den Tagbl.-Verl.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter D. 119
an den Tagbl .-Ve rlag.

Sängerinnen,
Dilett . u. Künstlerin , empf. sich ganz
ausgez . Bcgl. : a. z. Operctt .-Stuo.
Näh. Tagbl .-Verlag^

Opernsängerin
sucht für 2 Stund , wochtl. g. Klavier-
svielerin z. Begleiten geg. Austausch
vorzüal . Gesnngstundcn Onerten u.
R.  153 an den T agbl .-Verlag.

Putz-Kursus,
zu welchem noch 2—3 Dam . bcitreten
können, nimmt Anmeld, entgcg. Frau
M. Müller , Roonstraße 8, 2.

In diese Rubrik werden „
nur Anzeigen mit Ubcrschrist

aufaenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

»lm 25. d. ; eine goldene Uhr,
Monoar . 11. U , gold. Kette u. Med.
i. d. Rheinstr . Verl, w. , Gegen Be-
lobnung bei der Polrzer abzugcben.

Pelz verloren.
stlbano. a. Bel . Karlstraße 20, 1.
-Graue Katze
mit weißer Brust entlaufen , a. Licsel
hörend, gegen gute Belohnung abzug.
Herrnmuhlgasse 9, JL_

Kleines gelbes Hündchen
(Pinscher) verlaufen . Ohren und
Sckwanz gest. Gegen Belohnung ab-

geben Meichstraße 26. 3 rechts.

Geschäftliche
Empfehlungen.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausaenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geld-Darlehen,
5 Vroz., Ratenrückzahl. Selbstgeber
Dießner , Berlin 99, Rittcrstraße 25.
Rückp. _ F123

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulu sstr. 21. Rü ckp. F119

Guter Privat -Mittagstiscb
v. 60—80 Pf.  S chivalbache rstr . 27,1 r.

Guten isr . Mittags - u. Abendtisch
mit und ohne Zimmer Helenen-
straße 80, 1, EckeWcllritz straße.

Kochfra» E. Kaiser
wohnt Marktstraßc 12, 4 Stiegen.

Vervielfältigungen
und Abschriften von Schriftstücken j.
Art (Briefe , Zeugnisse, Rundschrcib.,
Kostenanschl., Dichtungen usw.) lief,
rasch, zuverlässig und preiswert das
Maschinenschreib-Jnstitut , Friedrich-
stra ße 5. Fernsprecher 3270._

Ofensetzer Karl Kaiser wohnt
Marktstraße 12, 4. Marktstraße 12, 4.

Gclcgenheitskauf!
Zirka 1000 Paar

warme Dameu-,
Herren - und Kinder-Hausschuhe und
-Pantoffel in Filz , Leder u. Kamel¬
haar mit und ohne Schnallen in ver¬
schiedenen Farben , Qualitäten und
Größen von 50 Pf . an . So lange
Vorrat reicht nur Marktstraße 22, 1.
Kein Laden. Tel . 894. 7175

Zum Umzug.
Gelegenheilskanf.

Za. 60 Fenster-Gardiwn , sowie ein
Posten hocheleganter Erbstüll -Gardinen,
Stores und Bettdecken, 1- und 2-bettig,
billig abzug. Faulbrunnenstr. 9, Lade n.

Z .v. Tepp.,Hackkl. Dotzheimerstr 33,2 l.

moderner nnd älterer Meister
außerordentlich villig.

WGirsSZÄS'Ä Jf>©err,
Taunusstraße 40) nahe der Rödcrstr.

IllcarMü-Möbel(1830),
reich ausgelegt, sind anzuschenv. 10—12
n. 3—6 Uhr Rheinstraße 91.__

Umzugshalber
eine altdeutsche Zimmereinrichtg.
mit Iagdschnitzercten , 1 Büfett,
Ausziehtisch, 10 Stühle . Spiegel. mit
Trümeau, Diwan, Anrichte nebst N>pp-
lachen und Oelgemäldc billigst zu verk.

§L,r *• —
WmmMASrlviiis.

im mein Möbcllager zu räuinen, ver¬
kaufe fertige Salongarnituren , Diwans,
Chaiselongues. sowie einzelne Sestcl zu
außergewöhnlichen billigen Preisen.
Heinriei » Jungt Friednclßlr. 41,1.
ÜSh . Borrügl . Herd , sowie5 gute Ocfen sofort zu
verkaufen.Geisberoüratze 14.

Günstiger Gelege,lfteitskanf von
Pianinoök

Liiyrisllie Wgel-
n) lianiim-Wnk

m. Dampfbetrieb u. eigen. Sägewerk von

Gegr. Willielm Arnold, fz
183°- Aschaffenbnrg , 18da

Lieferant
von t HanS v. Bülaw , Fürstlich¬

keiten und staatlichen Anstalten,
liefert Bülow -Hianrnos n. Flügel m
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler , zu Fabrik - Ai »s-
„ahmevreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
Barzahlung höchster Rabatt. Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit. —
10 Jahre Garantie . Tausende von
Dankschreiben ans alten Kreisen. Jllnstr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort postfrci.
Kurze Zeit gespielte Instrumente in allen
__ Preislagen._ F24

Lilie Sorten neue Möbel
n . Betten , sowie sehr gut erhalt,
gebr. Möbel n . vottständ . Betten
wegen Räumung spottbillig zu
verknusen Bleichstraße 30, P . l ._

biö 15. Oktober.
Wegen Geschäfts -Aufgabe

verkaufe alle Sorten Möbel , Belten
und Polstcrwaren — prima Arb. —
spottbillig Frankenstr . 19.

PiunnbafltftOETVÄ
qebr., ca. 200 Kbm. Heizkraft, billig abzug.

.ff. .Helenen ^r, 23,

Eisernes Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen

^anggasse 27 . im Hos
Elektrische Glühkörper

we gzngsh. bill. abzug, Taunusstr . 53,2 r.
Lehemde Palmen

van Mk. 1.— an. Wirklich großartige
Auswahl. Nur das beste vom besten.

j Henri Arenfl.

Wegen Raummangel
abzuqcb . hokländ. eingel . Schrank-
kommode, Truhe , 16. Jahrh «, ans
Eichen. Borm . anzns . bis 12 Uhr
Platterstraße 75 , 2. Et.

Wer t
-teicknet vornehme moderne Schau - f
fenstcrplakate ? Osterten u. E. 147 g
an den Tagbl .-Verlag . u

Rohrstühle nnd Körbe
werden gut geflochten der D>. Petrh,
Römerbera 6.

Alle Tapeziererarbeiten
werden bestens ausgcf . Karmpees,
Sessel billig zu vk. Adolph Schmrdt,
Jabnstr . 17 und Karlstr . 32.

Alle Tüncher- n. Anstreicher-
Arbeiten werd. bill. und gut ausgef.
Joses Pareski . Bülowstraße 7.

! Achtung,!
Alle Tünch.- und Anstreich.-Arb., sowie ,
das Weiß. v. Deck., Zun . wird bell. b. t
Nettelbeckstraße 6. Mtb . 3 lrnks. f

Blüchcrstraße 18, r
A. Löw. Ofens., Hcrmannstr . 17,3 l . s

Monogramme „ l
für Ueberzieher werden schon gestickt
Albrechtstraße 43. 3. lx

Hcrren -Anzüge „ ?
und Ueberzieher repar ., änd. u . bua., h
Neuanf . gut u. bill. I . Gothe, z
Bleichstraße 7, 2. Best. v. Postkarte . 3

Schneiderin,
tücht., empf. sich in u. auß. d. Hause ,
«Tag 1.80). Göbenstraßc 5, Mtb . 2,
bei Herpel. ^

Schneiderin mit Maschine,
eine ältere , für Wäsche, Kinderklerd. 9
und Ausbessern, sucht noch Kunden.
Karlstraße 18, Mansarde . 1
Margarete Lütz, Damcnschnciderin,

Wcbergasse 48, bringt ihr Atelier
für Damenaarderoben in empsehl. e
Er inner . Eleg. Ausf . bei tadellosem
Sitz und mäßigem Preis.

Perfekte Schneiderin
h T . fr . i. u. a. d. H. Römcrb . 16, L.

Schneiderin,
pcrf ., empf. sich den geehrt. Damen
(Spez . K.-Gard .) Frankenstr . 15, P.

Znverl . cmpfohl. Frl.
sucht z. Ausb. v. Kleid, u. W- in und
außer dem Hause Besch., pro T. 1.60.
Herderstraße 1, 1 rechts.

Modcs.
Ankert, elca. Damen - u. Kind.-Hüte , j
sow. Umarv . getr . Sachen bei bill. sBerechnung. Roonstraße 9, 2.

Suche Kundsd-ast 8
im Bügeln für ganze und halbe
Tage in Privat . Seerobenstraße 28,
Hinterhaus 1 St.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln w. i. angcnom., gut und
bill. besorgt Jahnstraße 14, Part.

Wäsche zum Bügel»
wrrd ang. Platterstraße 1l . Basel.

Wäsche zum Waschen nnd Bügeln ,
wird armen. Oranienstr . 62, M. 2 r . i

Wäsche
zum Warchen und Bügeln wird an-
qcn. Bertramstraße 20, Mtb . 1.

Wäscherei, Aarstratze 19, Part .,
emvi. lick zur Ucbern. von Hotel- u.
Herrsch.-W. bei pr . u. b. Bed. E. Bl.
Gardinenspannerei . Postkarte gen.

Friseuse,
Vers. n. noch Kund, an Schwalbacher-
itraße 23, Mtb . 2 r.

Friseuse,
v., n. e. T . an . Friedrrchstr. 29, S . 4.

Geübte Friseuse
sucht noch K. Blcichstr. 33, V. 1 r.

Friseuse
nimmt Damen an. Karlstraße 29,
Gartenhaus 1.

Monatl . 14 Mk.
w. a. L.
Offerten

Verschiedenes
In diese Rnbril werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Teilhaber,

Königl. Theater.

Zwei Achtel Abonnement A

Ein Achtel 2. Parkett B

Junge gebildete Persönlichkeit.uni'.rltan in arofter Nor, sucht

Laabt.-Verlag.
151

Wer

Damen

r . » nie o. gclviae»-
Offerten unter 2l. 358

In gute Privathande
hme mannsesten , durchaus
meinen Hund, Dogge od. Boxer
igt. Genaue Offerten unter

Damen
Mninz.

Damen

straße 59. (No. 864) T 40
Gebildete Persönlichkeit

CbiromnntiHld Phrenologie.
llieblitraße 12, 1 l., 9— 12 u . 2—̂ ..

. H-iratspartien

Zwei gcbild. Damen
n Bekänntsch. mit 2 Herren
streife, zwecks Heirat . Diskr.
Offerten unter G. 154 an

M. schöne Sonne,

aber!

^/-Sliiüslisscr,
zu verkaufen Rheinstraße Dl.

N. Schifter,
zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren-, Damen - u . Kinder -Kleid.»
Schuhe , Möbel . Betten , Gold u.
Silber . Lluf  Best . k. p. ins .OanS.

D!e bekaMMUeS^
frau Grosshut.IMetiaera.27,
zahlt mehr als jeder »Andere für
wenig gebrauchte Herren- n. Damenkl.,
Schiihwerk, Möbel, Gold, Silber , ganze
Nackl. 2C. Postkarte genügt, Der
größte Bedarf an» P latze._

Frau Klein
MiklwlSberq « , Telephon 3100,
zahlt den höchstcn Preis für gut erhalt.
Herren«u. Damen -Kleider , Schuhe,
Gold , Silber.

Goldgasse
15,ft.Luftig,

empfiehlt sich dm geehrten Herrschaften
zu in Einkauf alter Herren-, Damen- nnd
Kinder-Garderovcn, Gold, Silber tind
Brillante», Möbel, Betten, ganze Nach¬
lässe und Particwarcn aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem
Gcschäftsbedarf nur die denkbar höchsten
Preise. Goldgasse 15, vorm.  üL„ .nge !.
Der beste Zahler Wiesbadens iiTi~

ftfltt Midel. iltlöcrpffelB,
f>üher Goldgafle 10. Telephon 1894,
Kaufe zu sehr guten Preisen getraa,
Herren - und Damenklcidcr , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Psandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus._ 7174

Piano ober Flügel,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Osterten
unter *-» L47 an den Tagbl.-Perlag.

Pachlqestrche

Ein Grundstück
mit kleinem Wohnhans, für Gärtnerei
geeignet, auf längere Zeit p. 1. Januar
zu pachten gesucht. Gärtner Hönig.
Obere Rüdciheimerstraße.

JPemsionat W orbs
f. Schüler höh. Lehraust., mit Slrbeitö-
stunden z. Bcanfsicht. d. Schulauf¬
gaben »Feritttkursttsk Beste Erfolgt,
sogar mit Prim . , seit über !2 I . ! Pers.
ert. d. U. qründl. Unt .i. all . Fäch . , auch
f. Slnsländer , hält Arbeitsstunden
auch f. Nichtpensionäre ab nnd bereitet
erfolgr . u. schnell auf alle Klassen-,
Schul - u . Militär -Eramina vor, des.
Eins . -, Prim .- « . Abitnr .-Examen
Vorv », staatl. gepr. Ober!., Luiscnstr. 43.
1) Höhere Mädchenschule mit Fort-

bildungsabt . (Lqceum),
Müllerstraße 3.

Beginn dcsWinterhalbj. Freitag ,12.Okt.,
morgens 8 Uhr.

21 Lehrerinnenscminar (Müllerstr.3).
B ginn wie oben. Auswärtige finden
Wohnung, Beköstigung nnd Studium-

überwochung im Seminar.
Prof . Dr , Briiimvicli.

Ilerlft*
Gehont

Spraclileliriiist.f.Erwachsene
Luisenstr. 7,

Luisenplatz 2, ITr.
GWMßül-i!. Heal-Hntcrriöjt

Ferren?;ruft.
Nachhilfe - nnd Arbeitsstunden.

Vorher, auf Schul- u. Militär -Examina.
Deutsch für Ausländer.

Sprechstunden : 2—6. - WW

Wiesbadener
iilitärbereditigte

Privatschnle,
Realprogymnasiumn. Realschule.

(Kleines Pensionat).
Der Untemclit beginnt wiedei

Montag , den 15 . Okiolter,
morgens 8 lilir,

Anmeldungen nehme ich außer an
Sonn- u. Feiertagen täglich von 11 bie
12 Uhr entgegen. Ich bitte dazu das
letzte Schulzeugnis, sowie Geburts- u.
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Faber , Hofrat,
Adellieidstrasse 59.

NB. Die Reife¬
prüfung für Ein¬
jährig - Freiwillige
wird an d. Anstall
selbst Ostern und
Herbst abgehalten.

10 -klas § 1ge

Private Höhere ffiäctastMe
von

Oberlehrerin Luise Spies
(vorm. A. Hoffmeister ),

28 Rheinstrasse 28.
Das Wintersemester beginnt am

12 . Oktober . Anmeldungen nimmt
täglich entgegen v. 12—1 u. 3—4 Uhr

Hie Vorsteherin.
On «Jemande «an Franc » !»

pour converser eontre rdtribution. 8’adr.
L l’exp. («. 151 du Wiesb. Tagbl.



Seite LO. Mittwoch, 3. Oktober 1966.
!!. u. gewissen!!, Erteilung

t.  Arbeits- n. Niiclibiifestnnden.
Vorbereitung für bestimmte Eiassen u.
iixamma , namentlich z. Prüfung f.
Ei 5^ hri£ “ Freiwillige. HervorragendeErfolge, Ausgezeichn, Referenzen.

2>r. JE. Sj©ewessberg,
Adelheidstrasse 50, 1.

Am besten zu sprechen von 12—1 Uhr
und von 2—5 Uhr. 7102

Gründl. Privatunterricht,
Arbeit- und Nacliliilfkstimdcn.
Vorbereitung für alle Klassen und

Examina, speziell für das Einjährige.
Wiederholt bestanden sitzengebliebene
Tertianer nach ömonatl. Vorbereitung
bei mir d. Einjährige . Ausgezeichnete
hrfoJge. Vorzügl. Empfehlungen.

Dienemann,
Herderstr . 31. akad. geb. Lehrer.

Engl. Unterricht u. Konversation
crt. 9H ** Mcrnire , Moritzstr. 1, 1. Et.

W . Saueröorn,
Handetslsbrer und kaufm.

Bücherrevisor,
Wörthstratze 4,  Part .,

bildet Herren (auch solche die i.
Beruf wechseln wollen) zu per¬
fekten Buchhaltern, Domen zu
tüchtigen Buchhalterinnen und
Kontoristinnen aus. Nur ge¬
diegener Einzelunterrichta. Grund
reicher praktischer Erfahrung.
Keine Vorauszahlung. MäßigerPreis.

fesnlJi E . J.
(nach Münchener Art)

beginnt

ÄmersiW, 4.Sftfeber.
Zeichnen,

Malen und Radieren
nach lebendem Modell, sowie
Abendakt für Damen separat. —
Anmeldungenvom3. Oktober ab
von 11—1 vormittags im Atelier
selbst, Wilhelrnstr . 8, Mctropol,
4. St ., u. Kunstsalon SLN-rsKLi-.

desasig '-'illmter >icJat.
Ausbildung für Operu. Konzert

erteilt SS. Konzertsänger
n. Lehrer am Svangenberqschen Kon¬
servatorium. Bon mir cmsgcbildete
Schüler: HerrenA. Jungblut-Berlin,
Konzertsängcr. Tenor; C. Rösner,
.Hcldentenor, Stadttbcater Coblenz
dann Mainz; H. Steeq, fcr. Baß,
Stadtthcater Crefeld; C. Braun, Baß,
Hofoper Wiesbaden. Anmeldungen von
Privat- Schülern nimmt Herr Dir.
Spangen bergr und Herr Hof-
musikalienhäudler TVoilM, Wilhelm¬
straße 12, entgegen. 0985

sowie SSnÄninll »» iS, Ja Marcel
jsmel BSaatleure erteilt gewissenhaft

F . M 0 üasralsoSÄj
__ Bahnhofstrasse 22, 8. 3.

DaweAchor.
panten aus besseren Ständen mit a
eümmett zum sofort. Eintritt m ' .
pff . u. Z. 150 a. d. Tagbl -Vcrl '

plaüiEMInterridjFsl^
Bismarckring 34, 3 r.

VisliK-NAtsrricht
erteilt M. Meineinann , Müller-
m-ctfier9, Part. Sehr fch. alte Meister-
Brolrne n. einige bin . Biol . zu verk.

Mssvaderrss  Tagblal ?. . Morgen-Ausgabe, 3. Blatt

Guter MvjeMerW
SSsncht für 1 Knaben . Offerte»
nur mit Preisangabe u. L . iss
an den Tagdl .-Berlag.

Hon geehrten Herrschaften die er¬
gebene Mitteilung, dass unsere tlies-
jiilirig -ea

Kurse
Mitte Oktober in unserem eigenen
elegant eirag -ersciitelen Saale
»»-> SSaiise der JLose B' lato be¬
ginnen werden. Um unsere Kurse auch
in diesem Jahre wieder ganz besonders
lehrreich und interessant zu gestalten,
haben wir mehrere neue i ' iime,
u. a. Königin-Walzer, Two-step, welche
auf der diesjährigen Hochschule •in
München gelehrt, in den Lehrplan
aufgenommen.

Im Interesse der Zusammenstellung
passender Zirkel, bitten wir, gell. An¬
meldungen recht bald in unserer
Wohnung Baisers »r . 418, 1 , oder
auch Mielielsbergr ? (Laden) be¬
wirken zu wollen. Auch empfohlen wir
uns im Ein studieren von Kostüm- und
National - Tänzen, sowie Aufführungs-
Tänzen aller Art bei Hausbällen, Hoch¬
zeiten, Oe,einsfesten etc. JPrivat-
Eiiszel - ainJenrielit erteilen wir
nach Wunsch zu jeder Zeit. Die Kurse
für Minder finden wie alljährlich
Mittwochs u. Samstags Nachmittags inunserem Institut statt.

Jnlins Biern. Frau,
Lelirer ninil ILicJirerin

für G-esellschafts- und Kunst-Tänze.

?eehten, (moderner,
geistreicher Sport)

Unterricht , auch in franz.. u. engl.
Sprache, in Bleiirft und ital en.
Sättel , sowie in akad . »cliläger
und Säbel . Bestei' Wintersport für
ältere Herren. Spezialität : Hamen-
Feclilen mit leichtem Blenret.

Anmeldungen Bismarck-Ring 25, 1.
Prima Referenzen.

Mg . Xobbg,
Fechtmeister der Feohtklnbs Wiesbaden,
Rüdesheim und Kreuznach, des Männer-
Turnvereins, des Kgl. Realgymnasiums
zu Wiesbaden, sowie der „Bavaria“

Bingen.
Fechtsaal, mit Linoleum belegt,

Hellmundstraße 45, Hth.

Unsere

IHr
beginnen

Mitte Oktober.
Unterricht im Konzert-

Saal des Konservatoriums,
Rheinstrasse 54.

Sprechstunden von 10 bis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr
Bertramstrasse 3, 1 r.

Ifätz Säuern.Trau
ausgebildet

durch Herrn Ballettmeister
F. C. Petersohn , Mainz.

am Dienstag, den 16.Ott.,
abends 8Va Uhr , im

Hotel „Friedrichshof“,
_Garten -Saal.

Beginn eines feineren

am Mittwoch, den 17. Okt,
im

Hotel„Friedrichshof“,
oberer Saal.

Geh. Anmeld, erbeten. Einzel-
Privat -Tanzioiterriclst in
uns. YVohn. zu jederZeit . Keine

Musikspesen.

8 ° UM »- <1 frais,
Bleichstrasse 17 , 1.

Unsere diesjähr.Tanzstunden

Haupt-,Extra-
und

Privat-Kursus
sowie Separat -Kursus für
Beamte , beginnen Mitte
Okt . und nehmen wir geh.
Anmeldungen in unserer Wohn.
Hellmnndstrasse 4 , 3 ,
freundl. entgegen.

Unsere Tanzstunden finden
im Promenade - Hotel,
Wilhelrnstr ., und Hotel
Vogel , Kheinstr ., statt.

Anton Peiler nnd Frau.
Privat -Wnier rieht za jeder

25 eit.

4» 0 € 2*0C » 0 « > CK3 >0C»

0 Taaz -MeNheiL. 2hpt 1-trtS sr/tf/yHA«v* kl« krt-

0 gelehrt worden sinch zum Unterricht .
Q -Anton Weller u. Q

4D Oü «0 >€ > <0 »0 >€ >

Nr . 460,

Auch bei uns gelangen die be-
treffenden Tänze, welche aus der Q
diesjähr. Hochschule zu München^

Geschäftliche
Empfehlungen.

Frau Dr.Eisner,wi,
3>entlste«

Zahnatelier für Frauenn.Kiuüer
Mhti-Uzstr . f . 3 . Massige Preise.

yd)heile ihn,n wenig Tagen. Sprechst.
Werktags vm. 10- 12, nchm. 3- 5 Uhr.

Woitiic , Bleichstr. 43.

Druckerei Ingemnuu
jetzt Friedrichstrake 14.

Zeugnis - Abschriften
in Maschinenschrift schnell, billig.

Hanseat. Schreibstube, Kirckg. 30. 2.

Astern. Lampen
jeder Art werden wie neu aufgearbeitet,eventl. umgeändert.

Gürtterei » . galvanische Anstalt
IPI>. BIiia «er.

Blücherstr. 25. Teleph. 1983.
vertilgt

Konz. Kammer»' fe « /etliches
Jäger «ägp  Ungeziefer

Mainz , 6997 unter
Jllstraße 10, Garantie.
In »Abonnementäust. B ereckinnng.

J.l .Eielrich,

Friseuse empf. sich Roonstraste5, Pt.

Gesi
und Hautleiden heile radikal. Ver¬
zweifelte alle Fälle, Oueckstlbervergiftuna
Streng diskrete Behandlnyg.

Robert Dressier,
Konsulentf. laturheilKeliandhinff.
Sprechst.: vorm. 10- 11, nachm. 4- 5
Gobenstr. 13, Part , la.Bismarckrina).

^ en :r̂ABecjeTflör. usw. beh. Bfarricli,
Koln-Braunsseld 181. Frau ti.  in N
SS "” sr'hVre ? --r hat gwLartig oe-wirkt. Rückpo rto erb. F186MAge-KmU

et « besonderer Kursus für
Mk. 50.— wrrd «nt 5. Oktober bc-
mnne». Gründlichste Ausbildung.

Prüfnngsattest.
I'Adoltsbad " , Lrcht- und Waffer-
bcilan stalt, Friedrichstraste 46.

ounge Dameasw iv ““**«««

Buch üb. Ehew. z. v. Kindersegen1^-M.»va 1 *v ' O» v » OWHVVAfCUUl

-tzKS» ftnMir?;»'-

Konkrrrrenzlss!
Großer

Jur Ausbeutung eines D. R.-P.
der Farbeubranche, werden zur
ev. Gründung einer G. m. b. H.
Kapitalisten(ca. M. 100,000) gef;
Auchtig für Stuckateure, Tapeten-
brancheu. Farbenfabriken. Off. u.
V. Tagbl.-Verlag.

«kdildele iamc'»ÄJ « S“
nachweisl. gut geh. Fremden-' o. Mädch.-
Veniion. Reich!. Mobiliar vorhanden.
Offerten unter SS. Frankfurt a. Main
hauptpostlagernd.

mit Mk. 18,000—20,060 von
erfahrenem Kaufmann an gutem
Geschäft gesucht, ev. Kauf. Off.

IM an den Tagbl.-
Verlag.

5090 « ark
nnd mehr Jahreseinkommen
können sich in jeder Stadt
rührige Herren durch denLizcnz-
erwcrb eines eigenartig, neuen
Rekiameunternehmcii, einschl.
dem General-Vertrieb emes
Massen-Konsuni-ArtikelsD. R.
P. u. D. R. G. a, schaffen.

Herren, die eine solide,
durchaus gesicherte Existenz
suchenu. über za. Mk. 800.—
verfügen, belieben Mittwoch,
den 3. d. M., vormittags
von 11 Uyr ab, „HotI
Grüner Baum" bei unserem
Vertreter vorzusprechen. F74

Vertretungen
erster Häusera. Branchen beschafft
AzrslMNftei DLirgei,

MauritiuSstraße 5.

8. la . })t„ j -̂Ävonuemciir a,
abzugebcn Lkaiser- Friedrich- Ring 78, 3.

Pmnen

EWr- Berühmt. Phrenologi»der Gegenwart
noch zu sprechen zu jeder Tageszeit.

Watrnmstr. 4, 3. Et. Ungen. Eingang.

WarNUUg!
Hierdurch warne ich der Frau
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Kuranstalt Br. Abend. Kausez, Fr ., Brüssel. — Dassornille,Frl., Brüssel.
Hotel Adler Badhans. Münstermann, Fabr . m. Fr ., Berlin. —

de Pachniewska, Fr. Gutsbes., Warschau . — Cohn, IUm.,
Lodz. — Riff, Fr ., Sibix-ien.

Hotel zum neuen Adler. Liebert, Kötschau. — Merkel, Cob-lenz.
Astoria-Hotel Kalaschnikaff, Rent. m. Fr . u. Bed., Moskau.
Bayrischer Hof. Bauer, Kfm., Fürth . — Breuner, Lehrer,

Ebersbach, — Andres, Frl., Düsseldorf.
Schwarzer Book. Schürmann, Frl., Barmen. — Przikling, Dr.

jur ., Königsberg. — Altpeter, Ingen., St. Johann . — Grün¬
berg, Fabrikbes., Riga. — Malachowski, Hofrat m. Fr.,
Moskau. — Grahmann, Fr. Rent., Riga. — Podgorski, Kfm.,
Warschau.

Zwei Böcke. Göhring, Fr ., Wallhalben. — Hempelmann, Kfm.
m. Fr., Göln. «

Hotel Bnchmann. Dörr, Frl., Friedberg. — Gauff, Kfm. m. F.,
Friedberg.

Hctel und Badhaus Contmental. Aronsohn, Dr., Warschau . _
Aronsohn, Kfm. m. Fr ., Wilna.

Hotel Dahlheim. Michler, Stud., Warschau . — Gleichgewicht,.
Warschau . •— Miehler, Frl., Warschau . — Flessa, Fr . Rent.,
Berlin. Schmidt, Rent. m. Fr ., Lear b. Bochum. —
Braustavason , Fr ., Warschau.

Rmhora. Galle, Kfm,., Dresden. — Dom, Kfm., Remscheid.
— Köfzner, Kfm., Nürnberg. — Kutl, Kfm., Luckenwalde.
— Stemgen, Kfm., Düsseldorf. — Jacobi, Frankfurt —
Schürmann, Kfm., Barmen. — Allmacher, Kfm., Göln.

■̂isaabahn -Hotel. Högger, Lehrer, Herscheid, — auf der Mauer,
Kfm., Göln. — Hattori, Stud., Berlin. — Imhoff, Architekt,

Fi *emdeEi « Mer ,2eI © iiMis*
Minden. Schulz , Rent. m. 2 Töcht ., Berlin. — Wcinand,
Coblenz. — Jäger, Inspektor m. Fr., Frankfurt . — Barueh,
Kfm., Nürnberg. — Buck, Lehrer, Herscheid.

Englischer Hof. Schleich, Fr., Dresden. — Schabat, :m. Fr.,
Moskau. Zmigrod, Kfm., Lodz. — Lebrecht, Fr., Mainz.
— Kanei, Kfm. m. Fr., Charkow.

Erbprinz. Mayer, Inspektor m. Fr., München; — Wedekind,
Kfm., Leipzig. — Gestrig, Kfm., Frankfurt . — Berghof, Kfm.,
Hanau. Cousse, Kfm. m. S., Göln. ■— Löwenstein, Stud.,
Plotzek. — Rasch, Kfm., Stuttgart. — Rochesberg, Göln. —
Stengel, Berchtesgaden. — Grafe, Berchtesgaden. — Werdler,Coblenz.

Europäischer Hof. Stebzel, Kfm., Nürnberg. — Tierlander, Dr.
med., Berlin. — Eisig, Kfm., Hechingen. — Maudel, Kfm.,
Mannheim. — Dippold, Kfm., Nürnberg. Rontergmt,
Kfm. rn. Fr ., Düsseldorf. — Motel, Kfm., Warschau. — Pfist-
ner, Kfm., Dresden. — Bornstein, Ingen., Tomaszow. — Mar-
gulies, Rent. m. Fr., Tomaszow.

Hotel Falstaff. Maurice, Bremen. — Nieland, Bremen.
Friedrichshof. Hammel, Fr. Rent., Stromberg. — Pech, Haus¬

lehrer m. Fr., Stromberg. — Prehn, Postassistent , Remscheid.
— Schmidt, Pfarrer m. Fr., Kirchhain. — Hammel, Brau¬
meister, Oberlahnstein. — Renner, Fahr., Bergerhof. —
Una, Fahr ., Hanau.

Hotel Fürstenhof. Petzholt, Leut. d. R., Berlin, — Sartorius,
Kfm., Düsseldorf.

Hotel Gambrinns. Kahn, Kfm., Frankfurt. — Scheuffgen, Göln.
Hotel Fahr. Heller, Kfm., Lodz. — Kranzbühler, Frl., Neu¬

stadt a. H. — Forschner, m. BegL, Herrenalb. — Knipper,
sen., Fr . Rent., St. Johann. — Brandt, Kfm. m. Fr., War¬
schau.

Grüner Wald, Vigier, Kfm., Aachen. — Emmert, Kfm., Traben.
— Schilling, Kfm., Heidelberg. — Weiß, Kfm., Murg. —
Marxheim, Kfm., Frankfurt . — Oppenhaar, Kfm. m. 8.,
Frankfurt . — Katzenellenbogen, Kfm., Antwerpen. — Rossiö,.
Kfm. m. Fr., Süchteln. — Schoppmann, Kfm., St. Johann.
— Ettmaer, Kfm., Burg. — Kiehnle, Kfm., Pforzheim. —
Engelhardt, Kfm., Cassel. — Rosenhain, Kfm., Heidelberg;
— Lichtner, Kfm., Berlin.

Hotel Hahn. Edelstein, Rent. m. F., Rußlan
Hamburger Hof. Oberhissel, Fr., Göln.
Hotel Happel. Stark, Kfm., Bromberg. — Jopst, Kfm., Würz¬

burg. — Jäger, Kfm., Frankfurt a. 0 . — Schreiner, Kfm.
m. Fr., München.

Hotel Hohenzollern. Becher, Dr., Karlsbad. — Ricker, Peters-
bürg.

Vier Jahreszeiten. Fremsdorf, Fr. Rent., Cleveland. — Petit.
Rotterdam. — Legall, Berlin. — Voß, Rittergutsbes., Bispe¬
rode. — Minlos, Frl. Rent. m. Bed., München. — Becker, Fr.
Rent., Leipzig. — Becker, Frl , Leipzig. — Walsh, m. Fr.j
Dublin. — de Boer, Haarlem. — y. Siemens, Frl ., Berlin.

Kaiserbad. Hesse, Dr. med., Fredenberg. — Hesse, Fr., Freden-
berg. — Oppenheimer, Frl., Lübeck. — Rosenzweig, Fi„
Warschau . — Jawitz-Broido, Fr. m. T„ Wilna. — Limg-
ryder, Kfm. m. Fr., Warschau.

Kölnischer Hof. Bocks, Darmstadt. — Bocks, Fr. m. T„Barmen.
Kaiserhof. Leitch, Kfm., London. — Shaw, Fahr., Boston. —

Faust , Rönt. m. Fr., St. Louis. — Gianini, Frl., St. Loilis.
— Klotz, Fr . Dr., Aachen. — Sinn, Aachen. — Ruys, Rotter¬dam.

Goldenes Kreuz. Schuern, Fr. m. Bed., Barmen.
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Die verfehlte OstmarkenpolM.
Der Kaiser will von den Schwarzsehern nichts

,wissen, aber wenn man es recht bedenkt, muß man siä)
nicht darüber wundern , daß es so viele gibt, sondern
darüber , daß es noch nicht genug gibt, oder mindestens,
daß sie ihre Sorgen noch nicht laut genug in die Weit
rusen. Würden die (Schwarzseher sagen, was . sie von
der Polenpolitik des jetzigen Kurses halten, würden sie
es so beharrlich und kräftig sagen, wie sie es zum Wöhle
des Vaterlandes tun sollten, so würde mit dieser un¬
seligen. Politik doch wohl noch rechtzeitig gebrochen
werden. Aber der Widerspruch ist nicht so lebhaft , wie
er empfunden wird . Es gibt so viele Kümmernisse in
deutschen Landen, daß nicht jeden Tag aus jedes von
ihnen die Aufmerksamkeit gerichtet sein kann, und jo
mag Fürst Bülow in der bedauerlichen Täuschung leben,
daß, abgesehen von den „berufsmäßigen " Nörglern,
seine Ostmarkenpolitik Zustimmung findet. Sie findet
sie nicht, sie verdient sie auch nicht, sie ist das Schlechteste
vom Schlechten, was im politischen Warenlager sell-
gehalten werden kann.

Dies ist so oft schon gesagt worden, dies wird durch
das verhängnisvolle Wachstum des Polentums so tragt-
komisch eindringlich bewiesen, daß eigentlich nichts mehr
zu machen ist, daß man es gleichsam mit einem
Elementarereignis wie Überschwemmungen oder Erd¬
beben zu tun hat . Aber muß es so bleiben? Wozu hat
der Mensch die Einsicht in seine Fehler , wenn er diese
nicht abzulegen vermag ? Aber Fürst Bülow trct
munter weiter. Wie man weiß, hat er einem Pfarrer
aus der Provinz Posen kürzlich sein Herz ausgeschüttet
und in diesem Gespräch verlangt , alle Deutschen mögen
zur jetzigen Politik Mitwirken, man möge nicht gleich
müde werden und schelten, weil noch keine Früchte zu
sehen seien. Das ist sa furchtbar — wir finden kein
anderes Wort . Sieht Fürst Bülow die Früchte nicht,

seine Politik gezeitigt hat ? Vielmehr, er sieht sie,
denn er selbst hat das Wort von den Hasen und den
Kaninchen geprägt , mit dem die Überflügelung des
Deutschtums durch das Polentum in so grotesker We-.se
deutlich gemacht worden ist. Was will der Reichskanz¬
ler beispielsweise dem Professor Delbrück erwidern, wenn
dieser in den „Preußischen Jahrbüchern " fragt , was zu
der Hoffnung berechtigen könnte, daß bei der einfacher:
Fortsetzung der jetzigen Politik der Niedergang des
Deutschtunis zum Stillstand kommen oder sich gar in an
Fortschreiten des Deutschtums wandeln werde? Was
hilft uns da, fragte Delbrück weiter , der schöne Satz,
daß man in der Politik nicht hin- und herschwanken
dürfe ? Ob der Satz auch dann gelte, wenn man deut¬
lich sehe, daß man aus einem Wege sei, der ins Unglück
führe ? Das Bitterste aber bleibt die Schulpolitik dc3
Herrn Studt . Noch vor kurzem hat der Kultusminister
wieder die Anwendung der deutschen Sprache im Nein
äionsunterricbt wesentlich ausgedehnt , und durch stunden¬
langes . tägliches Nachsihen, wozu die Lehrkräfte eigens
verstärkt worden sind, sollen die Kinder , die sich aus den
Befthl ihrer Eltern widersetzen, zur Unterwerfung ge¬
zwungen werden. Wieder müssen wir dem unbequemen
Mahner und Frager in den „Preußischen Jahrbüchern"
das Wort geben. Er möchte wissen: „Hat das Deutsch¬
tum davon einen Vorteil ? Verlangt der Herr Reichs-
Kanzler. daß die Deutschen, die von der Bildung Schillers
und Goethes zu lassen noch nicht gewillt sind, eine solche
Schulpolitik mitmachen und uiiterstutzen? Wer aber zu
wissen wünscht, weshalb denn das Deutschtum in Posen
fortwährend zurückgeht, der braucht bloß diese letzte
Maßregel des Herrn Kultusministers ins Auge
mx  fassen . Die Deutschen bestehen in Posen in den
(Städten aus den Geschäftsleuten und Handwerkern und
haben sich generationen - und jahrhundertelang genährt
von ihrer polnischen Kundschaft: sie müssen jetzt ab-
wandern , weil die Polen sie nicht mehr beschäftigen und
nicht mehr von ihnen kaufen. Der polnische Agitator
aber der die Polen zu diesem Boykott überredet , hat
wieder leichte Arbeit , wenn er mit der neuesten Schul-
verordnung des Herrn Studt ms Haus tritt . Daß oie
deutsche Schulsprache für die polnischen Kinder dein
Deutschtum keinen Gewinn bringt , hat uns jetzt auch der
Herr Reichskanzler bezeugt. Daß , die neue Verordnung
über den Reliqionsunterrtcht wieder Hunderten von
deutschen Geschäftsleuten die Existenz in der Provinz
unmöglich machen wird, liegt aus der Hand . Wer ist
nun der wahre Schädiger und der wahre Verteidiger deS
Deutschtums in den Ostmarken? Wer diese Dinge ans"
deckt und offen ausspricht oder wer im Interesse der
nationalen Einigkeit und seines friedlichen Daseins
hazu schweigt?" „,. ro , . .

2Benn bei den nächsten Reichstagswahlen auch Ober-

schlesien in das Lager des Polentums übergegangen sein
wird , dann wird man wohl ziemlich allgemein einsehen,
daß wir auf die Früchte unserer Nationalitätenpolitik
nicht länger zu warten brauchen. In Schleswig ist end¬
lich, endlich der Umschwung zum Bessern eingetreten.
Hätten wir uns in den Ostmarken etwas früher be¬
sonnen, so hätte man vielleicht Oberschlesien, wenn auch
nicht direkt für das Deutschtum, so doch für die altüber¬
lieferte, loyale preußische Gesinnung retten können. Jetzr
ist es zu spät und der Anschluß dieser ganzen Million
von Preußen polnischer Zunge an das fanatische Polen¬
tum nicht mehr zu verhindern . Fahren wir , wie gefordert
wird , mit der jetzigen Politik unentwegt fort , so wird
in einigen Generationen der Bezirk Posen, der heute
noch national gemischt ist, bis auf die Beamten , die
Fideikommisse, einige tausend Kolonisten-Bauern und
einige Enklaven rein polnisch sein.

*

hd. Pose«, 2. Oktober. Das Polizeipräsidium be¬
schlagnahmte bei dem angesehenen Fabrikbesitzer Wrze-
sinski Zehntansende von polnischen Aufrufen , die in der
Frage des polnischen Religionsunterrichtes die In¬
szenierung eines allgemeinen Schulboykotts zum 17.
Oktober in der ganzen Provinz verlangen . Der Inhalt
des anonym gedruckten Aufrufes ist maßlos aufreizend
und verhetzend. Die Aufrufe waren zum großen Teil
bereits kuvertiert und adressiert.

lid. Berlin , 2. Oktober. Für den Massenaustritt
der polnischen Arbeiter aus den sozialdemokratischen
und christlichen Gewerkschaften wird von polnischer
Seite agitiert . Das Berliner politische Polenkomitee
hat beschlossen, die drei bestehenden polnischen Gewerk¬
schaftskartelle in Posen, Beuthen und Bochum auszu¬
fordern , sich zu einem polnischen Gewerkschaftsverbande
zusammenzuschlietzen, dem dann auch die polnischen
Arbeiter Berlins und der Provinz Brandenburg ange-
glieüert werden sollen.

hd. Posen, 3. Oktober. Die Polizei löste in den letzten
Tagen zahlreiche von polnischen Männern und Frauen
besuchte stürmische Protest -Bersammlungen gegen die
Einführung des deutschen Religionsunterrichts aus, so in
Hohensalza, Kosten und anderen Städten . (B. T.)

Wie die „Posener Ztg." meldet, erblicken die Staats¬
anwaltschaften in Posen und Gnesen in der Aufforde¬
rung zur Teilnahme am Streik der Schulkinder eine
Aufforderung zum Widerstand gegen die Staatsgewalt.
Daher sei das Ermittelungsverfahren sowohl gegen die
Eltern der widersetzlichen Kinder wie gegen mehrere
Redakteure und Redner , die ein solches Verhalten der
Kinder anempfohlen hatten, eingeleitet worden.

Politische Kb-rstcht.
Podbielskis Ärger und Ärgernis.

Es läßt sich nicht verkennen, daß mit jedem Tage,
der verrinnt , ohne daß Herr v. Podbielski aus dem
Amte scheidet, der Glaube gestärkt wird , daß er über¬
haupt seinen Posten nicht niederlegen wird. „Über¬
haupt ", d. h. in absehbarer Zeit , oder so, daß der Zell-
abstand zwischen der Tippelskirch-Afsäre und der Amrs»
niederlegung einen ursächlichen Zusammenhang auszu-
schließen braucht. Eine drollige Rechtfertigung des
Ministers versuchte kürzlich die „Neue Gesellschaftliche
Korrespondenz". Sie meinte, der Minister habe jtd)
„nicht durch die Ärgernisse berührt gefühlt , die die,e
Affären für ihn im Gefolge hätten , jedenfalls hat er
diese Ärgernisse längst überwunden ". Der Verfasser
dieses: Notiz verwechselt„Ärger " und „Ärgernis ". Semen
Ärger mag der Minister überwunden haben, das würbe
für eine gewisse Gleichmut (um uns sehr mild auszu¬
drücken) sprechen, aber das Ärgernis , das man in der
Bevölkerung genommen hat , vermag nur die Bevölke¬
rung zu überwinden. Daß es so weit schon sein sollte,
qlauben wir nicht, und wenn das Gedächtnis der Men¬
schen des zwanzigsten Jahrhunderts auch manchmal
recht kurz ist, so fehlt es doch im Parlament nicht au
Leuten, die es gern wieder auffrischen. Es sind deren
mindestens 78, wahrscheinlich noch einige mehr, aber
gerade den 78 sollte man den Gefallen nicht tun.

Mannheim und Stichwahltaktik.
Das Verhalten der Sozialdemokratie bei Stichwahlen

zwischen zwei Kandidaten bürgerlicher Parteien ist ans
dem Mannheimer Parteitag wieder einmal berührt
worden. Diesmal schnitt der dritte Berliner Wahlkreis
durch einen Antrag das Thema an . Natürlich un
„radikalen" Sinne , d. h. man proklamiert strenge Wahl¬
enthaltung , laßt so den konservativen Kandidaten durcy-
kommen und hält sich deshalb für ungeheuer radikal.
Der Antrag begann mit folgendem auffälligen Satze:
,Trotz des bereits ( !) bestehenden Beschlusses, im Falle
einer Stichwahl zwischen gegnerischen Parteien sich der
Stimme zu enthalten , ist hiergegen vielfach in gröblich¬

ster Weise verstoßen worden." Wir haben die Partei -;
tagsprotokolle durchgesehen und gefunden, daß auf dem
Berliner Parteitage ein Antrag , ebenfalls aus Berlin,
auf Stimmenthaltung bei Stichwahlen mit großer
Mehrheit abgelehnt worden ist. Einen späteren Be¬
schluß haben wir nicht entdecken können, so daß die Ge-,
nossen des dritten Wahlkreises die Sache geschichtlich
falsch darstellen. Der letzte Kongreß unter dem Sozu^
listengesetz, der auf schweizerischem Boden stattfand,
hatte allerdings strikte Wahlenthaltung , namentlich die
Nichtunterstützung der Freisinnigen beschlossen. Dieser
Beschluß ist aber niemals , auch nicht in einem einzigen
Falle , beobachtet worden, und „Parteibeschlüsse, die nicht
gehalten werden (oder nicht gehalten werden können) ,
sind Parteisehler ". .Die Vernunft gebietet, daß man den
extremest Gegner zu Falle bringt , und in der Regel übt
auch die jeweilige Situation , übt das, was gerade auf
dem Spiele steht, einen Zwang aus , der stärker wirkt
als ein theoretisches Bekenntnis . Der neue Antrag der
Berliner in Mannheim hat dasselbe Schicksal gehallt
wie der ältere in den Mauern ihrer Stadt : der Partei¬
tag ist über ihn, nach Bekämpfung durch Bebel, zur
Tagesordnung übergegangen . Da Bebel aber in Mann »;
heim einmal die Rolle des Taktikers und Diplomaten
spielte, so schob er auch diesmal Zweckmäßigkeitsgründe
vor. Er bemerkte, man könne jetzt keine Wahldebatte
eröffnen, und im nächsten Jahre werde man sich ohne-,
hin mit diesen Dingen beschäftigen müssen. Dem
stimmte der Parteitag zu. Und nächstes Jahr wird man
sich wiederum hüten, einen Beschluß zu fassen, der in
Wirklichkeit den Konservativen zugute käme oder körn,
men würde, wenn er nicht unwirksam bliebe infolge der
Versagung der Gefolgschaft durch die Genossen.

Das Stichwahlabkommen in Baden gesichert.
Aus Baden wird uns geschrieben: Der auf badischem

Boden stattfindende sozialdemokratische Parteitag hatte
für die badischen Liberalen insofern eine Bedeutung , als
dessen Verlaus unter Umständen die in Aussicht genom-,
mene Erneuerung des Stichwahlabkommens mit der
Sozialdemokratie hätte gefährden können. Die Be¬
sprechungen des Parteitags in der nationalliberalen
badischen Presse lassen aber erkennen, daß jene Absicht
nicht erschüttert worden ist. Es wird hervorgehoben^
daß der Verlauf der Tagung eher eine Erstarkung dep
gewerkschaftlichen und mittelbar auch der polftljch-
revisionistischen Richtung dargetan habe, wenn man auch
abwarten müsse, ob die Gewerkschaften ihr Übergewicht
festzuhalten und auszunutzen imstande sein werden, sttach
wie vor nimmt der Abg. Bassermann in der Frage jenes
Stichwahlabkommens (fälschlich„Block" genannt ) unter
den nationalliberalen Führern eine vereinzelte Stellung
ein., _ _

Deutsches Reich-
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die „Cöln. Ztg."

meldet aus Bonn,  daß der kommandierende General des
8. Armeekorps, General der Kavallerie v. D e i n e s , von dem
Kaiser a la suite des Königs -Husaren -Regiments gestellt
worden ist.

Landw :rtschaftsminister v. Podbielski  ist gestern
vormittag in Rominten eingetrofsen.

Der türkische Botschafter in Berlin , Tewfik Pascha,
der schon seit längerer Zeit schwer leidend ist und sich bis vor
kurzem zu seiner Erholung auf der Insel Sylt aufhielt , hat
sich erneut einer Operation des Kehlkopfes unterziehen
müssen, die den Patienten zu weitgehender Schonung seiner
angegriffenen Gesundheit zwingt.

*  Eine sehr dankenswerte Aufgabe für die „ Nordd.
Allg. Ztg.", die sich in der letzten Zeit mit überflüssigen
Dementis geradezu erschöpft hat, wäre es, sich einmal
zu der Auslassung über die vom welfischen Abgeordneten
von Hodenberg mitgeteilte angebliche Verletzung des
Briefgeheimnisses durch die Reichspost zu äußern . Ein¬
mal hieß es, gegen Herrn von Hodenberg sei ein Straf¬
verfahren eingeleitet worden. Dann wurde das wider¬
rufen . Was ist nun richtig? Die Reichspostverwaltung
kann diese Verdächtigung doch unmöglich mit Still¬
schweigen übergehen.

* Dcrnburg reist nicht. Wie an unterrichteter Stelle
erklärt wirb, hat Kolonialdirektor Dernbnrg niemals
die Absicht kundgegeben, eine Reise in die Kolonie zw
unternehmen , da er jetzt mit der Reorganisation der
Verwaltung und des Bcamtenstandes seiner Verwaltung
viel zu sehr beschäftigt ist, als daß er schon gegenwärtig
so weit ausgreifende Pläne fassen könnte.

Für ein selbständiges Kolonialamt sprach sich der
Zentrumspolitiker Freiherr v. Hertling gestern abend
in Münster i. W. ans . Gleichzeitig nahm er den Prinzen
Hohenlohe in Schutz. Er könne nicht sagen, daß Dern-
burg von vornherein größeres Vertrauen verdiene.
Man müsse erst Taten abwarten.

*  Die Einzeleiats für 1907 sind jetzt von den
Reffortministerien des Reiches im großen und ganzen
ausgestellt worden und unterliegen der Prüfung des
Reichsschatzamtcs. Der Etat für ein selbständiges
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Neichskolonialamt wird dem Reichstag ziemlich unver¬
ändert wieder vorgelegt werden, desgleichen der Wetter¬
führung der Eisenbahn Lüderitzbucht-Kubub nach Keet-
manshoop . Der Etat für die südwestafrikanische Expe¬
dition wird wesentlich wegen der Verminderung der
Truppenzahl herabgesetzt werden, der Etat für die ost-
astatische Expedition erscheint nach Rückziehung der
chinesischen BesatzungsbrigaLe überhaupt nicht mehr.
Die Bedürfnisse der noch in China stehenden Truppen
werden aus anderen Etats gedeckt. Der Bundesrat
wird sich Ende Oktober mit der Etatsveratung befassen.

* Erfreuliches Dementi . Wie auch die „Freist Ztg."
von kompetenter Seite erfährt , entbehrt die Mitteilung
der „Germania ", betreffend eine neue Militärvorlage,
jeder Begründung.

* Die Jahrcskonfereuz der deutschen militärischen
Eisenbahnlinien -Kommissicnen und Bahnbevollmächtig¬
ten für Militärangelegenheiten ist heute unter Vorsitz
von Oberst Staabs , Chef der Eisenbahnabteilung des
großen Gcneralstabes , und Geh. OLerbaurats Semlcr
vom Reichseisenbahnamt zusammengetreten. Als Ver¬
treter des Ministers der öffentlichen Arbeiten ist Geh.
Oberbaurat Wolfs in Danzig eingetroffen . Die Be¬
ratungen , welche militärische Verkehrsfragen für
Friedens - und Kriegszwecke behandeln, sind streng ver¬
traulich.

* Das Weinparlameut . Wie das „B. T." erfährt,
wird das sogenannte Weinparlameut  am 8. Nov.
in Berlin zusammentreten . Die Dauer der Konferenz
ist auf drei Tage berechnet.

* Eine unfreiwillige Bestätigung des frömmelnden
Kurses tm Heiligen Deutschen Reich neuerer Zeit gab
der Kölner Kardinal -Erzbischof Fischer in einer Rede
anläßlich der Einweihung der St . Michaelskirche dorr-
selbst. Er sagte u. a.: „Auch unser Kaiser und König
steht mit unserer Kirche in engster Beziehung , wenn
auch nicht direkt. Die Kirche ist nicht nur ein Haus des
Gebetes und des Segens , sondern auch ein Bollwerk
-zur Wahrung der sittlichen Güter , zum Schutze des
Vaterlandes und der bürgerlichen Tugenden . In diesem
Sinne steht unser erhabener Kaiser und König eben¬
falls in Beziehung zu unserer Kirche. Und wenn ich
oben gesagt habe, daß unsere Kirche ein Bollwerk ist
gegen die, die unsere sittliche Ordnung untergraben
wollen, so freut es mich, aussprechen zu können, daß die
Staatsregierung es versteht, uns immer entgegenzu¬
kommen, wenn es gilt , neue Kirchen zu bauen, besonders
in den bedrohten industriellen Gegenden. Und das
unter einem Kaiser, der durchdrungen ist von der hohen
Bedeutung der Religion für Staat und Gemeinde, der
ein warmes Herz hat für alle Untertanen , namentlich
für die unseres katholischen Bekenntnisses. Ihm schlagen
alle unsere Herzen entgegen."

* Der Gouverneur vom Deutsch-Ostafrika meldet
telegraphisch, daß der Kriegszustand und die vorläufige
Sperrung der Bezirke Kilwa, Linöi, Ssengea , Langen-
burg , Jringa , Wahengme und Muanza bis auf zwei
kleine Gebiete im Westen und Norden von Ssengea
aufgehoben worden sind.

* Die katholischem Ordensmiederlaflumge« i«
Preußen . Die Zahl der katholischen Oröensnieder-
lassungen betrug 1872 in Preußen 914. Dann ging sie
während des Kultürkampfes zurück, um nach dessen Be¬
endigung allmählich und stetig anzuwachsen. Im Jahre
1887 waren es 890, 1889 938, 1890 1027, 1898 1685, 1904
1974. Die Zahl der Ordensleute betrug 1872 8796, 1898
19 771, 1904 rund 27 000. Die Zahl der Niederlassungen
hat sich also in 30 Jahren verdoppelt, die Zahl der
Oröensleute verdreifacht. Das sagt genug!

* Ein Einjähriger als Landesverräter . Als Dieb der
vor einigen Tagen entwendeten Mobilmachungspläne ist
jetzt ein Einjahrig -Freiwilliger vom 8. Train -Bataillon
verhaftet worden, der im Aufträge eines Wiener Agen¬
ten für eine dem Dreibund angehörende Macht, wahr¬
scheinlich Italien , handelte . Der Einjährige ist ge¬
ständig.

MrsSdaderrsr TlrgvLM»

Die Revolution in Rußland.
M . Petersburg , 2. Oktober. Die Gerüchte von einem

baldigen Rücktritt Stolypins  treten immer be¬
stimmter auf . Als zukünftiger Premierminister wird
nach wie vor der bisherige Gouverneur von Finnland
Gerhardt genannt . Mit der Einführung der in Aus¬
sicht gestellten liberalen Reformen soll am 17. Oktober
begonnen werden.

hd. Petersburg , 2. Oktober. Ministerpräsident
Stolypin hat durch ein Rundschreiben den Staatsbe¬
amten, sowie allen vom Staat angestellten Personen
verboten, nicht nur in revolutionäre , sondern auch in
solche Parteien einzutreten , die durch irgendwelche
Handlungen , beispielsweise durch Unterzeichnung des
Wiborger Manifestes , ihre Regierungsfeinölichkeit kund-
gegeben haben. Das Rundschreiben richtet sich offen¬
kundig gegen die Kadetten.

hd. Petersburg , 2. Oktober. Das Zentralkomitee
des „Verbandes des russischen Volkes" in Odessa ver¬
breitet eine scharfe Protestschrift gegen seinen Vorsitzen¬
den Grafen Konownizyn, deckt große Mißbräuche und
Unterschlagungen auf, die von seinen Günstlingen
straflos begangen wurden und schreibt ihm die Schuld
an den Ausschreitungen der sogenannten „Weißen
Garde" zu. Unter den Verbandsmitgliedern ist Spaltung
eingetreten.

hd. Petersburg , 3. Oktober. Einem Mordanschlage
ist gestern in Batum der Verwalter der dortigen Nieder¬
lage der Nobelwerke Hager zum Opfer gefallen, der zu¬
gleich schwedischer Vizekonsul ist. Als er zu Wagen eine
Vorstadt von Batum passierte, wurde er durch Revolver¬
schüsse tödlich verletzt. Er starb bald nach seiner Ein¬
bringung im Spital . Der Mörder entkam.

hd. Petersburg , 8. Oktober. Unmittelbar nach der
Rückkunft des Zaren aus den finnischen Schären soll ein
kaiserlicher Ukas veröffentlicht werden bezüglich der
Gleichstellung des Bauernstandes mit den übrigen Stän¬
den des Reiches. Die Bauern sollen fortan beispiels-
weise in den Staatsdienst treten können, der ihnen bis¬
her nicht zugänglich war , sobald sie den erforderlichen
Bildungsgrad erlangt haben. Ferner sollen alle Paß¬
einschränkungen aufgehoben werden. Die Regierung
gibt sich der Hoffnung hin , daß dieser Ukas, dessen In¬
krafttreten noch vor dem Zusammentritt der neuen Duma
erfolgen soll, große Genugtuung und Beruhigung unter
der Säuerlichen Bevölkerung Hervorrufen werde.

wb, Petersburg , 8. Oktober. Die gestern begonnene
Prozeßverhandlung gegen den großen Arbetteröepu-
tiertenrat wurde aus formellen Gründen vertagt.

wb. Petersburg , 3. Oktober. Gegenüber einer Mel¬
dung der Zeitung „Towarischtsch" erklärt die Peters¬
burger Telegraphen -Agentur , daß ein auf die Jnden-
frage bezüglicher Gesetzentwurf noch nicht vorliege, son¬
dern einstweilen erst das gesammelte Material be¬
arbeitet werde.

wb. Petersburg , 3. Oktober. Nach einer Blätter-
melöung aus Aschabad tötete vorgestern in einer Sitzung
des Militärgerichts ein Unbekannter Len Staatsanwalt
durch Revolverschüsseund feuerte gegen den Vorsitzen¬
den einen Schuß ab, der jedoch fehl ging. Einer der
anwesenden Offiziere gab darauf auf den Täter Feuer
und verwundete ihn tödlich.

bä . Petersburg , 3. Oktober. In Ossowec wurde der
Kleinbürger Rudski verhaftet . Er ist an dem Attentat
auf Stolypin beteiligt gewesen und behauptet, daß der
durch die Explosion getötete Attentäter Moschizki geheißen
habe und direkt aus Genf nach Petersburg gekommen sei-
um das Attentat auszuführen.

bä . Kischiuew, 2. Oktober. Zu Tausenden werden
hier Flugblätter mit der Aufforderung zu Juden¬
metzeleien verteilt . Provokationen der Hooligans finden
täglich statt. Die Befürchtungen der Bevölkerung sind
groß. Die Auswanderung steigt.

bä . Warschau, 3. Oktober. Aus Lodz  wird hierher
gemeldet, daß Unbekannte mit Gewalt die russischen
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Staatsschulen absperren und die Schüler von den
Straßen verjagen . Der Generalgouverneur verkündete,
Laß er im Falle des fortgesetzten Boykotts der russischen
Staatsschnlen alle polnischen Privatschulen schließen
werde. In vielen Elementarschulen wurden die Fenster¬
scheiben zertrümmert.

bä . Lemberg, 3. Oktober. Dem „Slowo Polski"
wird aus Warschau gemeldet: In der Ortschaft Bori-
sowka im Gouvernement Kursk wurden aus dem dortigen
Postamt Gewehre gestohlen. Deshalb ließ der Oberst
Litiwinow Artillerie ausrücken und den Ort von
Truppen umstellen. Er kündigte an , die Ortschaft werde
zusammengeschossen, wenn die gestohlenen Gewehre nicht
wieder zur Stelle gebracht würden . Unter den Ein¬
wohnern entstand eine Panik . Der Ortspfarrer be¬
ruhigte die Einwohner mit der Versicherung, es werde
ihnen nichts geschehen, da mehrere Kirchen im Orte feien
und in einem christlichen Lande niemand wagen dürfe,
christliche Gotteshäuser zu beschießen. Der Pfarrer
wurde deshalb wegen Aufreizung der Bevölkerung zur
Widersetzlichkeit sofort seines Amtes enthoben.

wb. Odessa, 3. Oktober. Auf dem der Fürstin
Wjazemsky gehörigen Gute Karbina im Kreise Bender
verbrannten Bauern 27 000 Pud Weizen. Auf dem
Gute Pentschowo im Kreise Tiraspol zwangen bewaff¬
nete Bauern den Gutsbesitzer, ihnen 3000 Rubel auszu-
bezahlen und verteilten die Summe unter die notleiden¬
den Dorfbewohner.

In Bielice  im Gouvernement Kursk stahlen in¬
folge Hungersnot Bauern aus einem Proviant -Magazin
Getreide, nachdem sie vergeblich die Behörden um Hilfe
gebeten hatten . Es wurden deshalb gegen die Bauern
Kosaken aufgeboten, welche zwei Bauern erschossen und
viele verwundeten . Der Ortspope beklagte in seiner
Predigt dieses Vorgehen und wurde deshalb wegen Auf¬
wiegelung verhaftet . Da sich indes Anhaltspunkte zu
einem Vorgehen gegen ihn nicht ergaben, wurde eine
neue Anklage gegen ihn erhoben, weil er ohne Be¬
willigung der Behörde zu Agitationszwecken die Thron¬
rede des Zaren in der Kirche verlesen und einen Dank-
Gottesdienst für die Eröffnung der Duma abgehalten
habe. Der Pope wurde in ein Butz-Kloster geschickt.

wb. Reval , 3. Oktober. In der vorvergangenen
Nacht wurden in der lutherischen esthnischen Karlskirche
die Sammelbüchsen erbrochen, die Altarkreuze und
-leuchter zertrümmert , die Kirchenbücher zerrissen und
die Teppiche beschädigt. Die Einbrecher waren durch
ein gitterloses Fenster eingedrungen.

wb. Toulouse , 3. Oktober. Die verhaftete angebliche
russische Nihilistin gestand, daß sie aus Brest stamme,
Jeanne Tilly heiße und als Stubenmädchen in Paris
die Bekanntschaft von russischen Studenten gemacht habe.
Im vorigen Jahre wurde sie wegen Betrugs vom Zucht¬
polizeigericht in Morlaix zu 8 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Die Verhaftete bleibt bei ihrer Behauptung,
daß sie von dem russischen revolutionären Komitee in
Lausanne mit dem Auftrag betraut worden sei, eine hoch¬
stehende russische Persönlichkeit zu ermorden.

hd. London, 8. Oktober. Dre „Birmingham Post"
meldet, König Eduard habe ein längeres Schreiben des
Zaren erhalten , worin dieser sich über die Lage in Ruß¬
land und die Einberufung der Duma zu Beginn des
nächsten Jahres ausläßt und über die Ereignisse, welche
im nächsten Jahre bevorstehen, schwere Befürchtungen
ausspricht.

Ausland.
Gsterveich-Uttgckvtt.

Der Kaiser hat sich von dem mehrwöchigen Unwohl¬
sein vollständig erholt . Er begab sich gestern früh im
geschlossenen Wagen vom Schönbrunner Schlosse nach der
Hofburg . Das Aussehen des Kaisers ist sehr gut.

Bei dem Bankett , welches die Budapester Handels¬
kammer vorgestern den hier weilenden Vertretern der

Feuilleton.
Konzert.

Angeregt durch den namhaften künstlerischen Erfolg,
den das neuliche Konzert des russischen Schwesternpaares
Cernecki gefunden hatte, veranlagte unsere Wiesbadener
Russen-Kolonie, ein nochmaliges Auftreten der beiden
interessanten Künstlerinnen , und zwar zum Besten
der beim Aufstand in Siedler Verunglückten. Das
gestern im Kasino stattgehabte Konzert war recht zahl¬
reich besucht: das Hauptkontingent des Publikums stellten
natürlich Russen und Polen.

Außer den beiden Schwestern Cernecki war noch
Herr Richard Kraus  aus Berlin zur Mitwirkung
herangezogen, der in dreifacher Eigenschaft — als
Sänger , Dichter und Rezitator — auftrat und in allen
drei Eigenschaften ein ganz nettes Talent verriet , das
sich in bescheidenen Formen und Grenzen am günstigsten
äußert . In Löwes Ballade „Die Uhr" klang einzelnes
recht annehmbar : ein kleines Poem mit humoristischer
Schlußwendung „Der einzige Grund " — schien mir nicht
übel geraten und hier erwies sich auch die deklamatorische
Begabung des Herrn Kraus ausreichend. Er hatte starken
Applaus.

Die Krone des Abends war wieder die Pianistin
Wera Cernecki.  Für die zu Beginn gespielten
Chopinschen Kompositionen fehlte es noch an der rechten
Stimmung — zumal das russische Publikum in seiner
Lebhaftigkeit nur sehr allmählich die nötige Ruhe und
Sammlung zu gewinnen vermochte. Dann aber die
Bravourstücke: Wera Cernecki spielte deren fünf —
genug, um drei Konzertprogramme zu schmücken! Da
war gleich zuerst diese Etüde artistique von Godarö : das
ist eine ganz boshafte Staccato -Studie : aber Wera
Cerneckis Handgelenk „federte" mit fabelhafter Leichtig¬
keit: für ih r c Finger war 's ein überlegenes Spielen
mit dem Spiel . Schubert-TausigS „Militärmarsch " und
„Teresa Carreno " — sind ein Begriff : hier mag man

künftig unbesorgt statt Teresa Carreno zur Abwechslung
— „Wera Cernecki" sagen: dieselbe eherne Kraft und
Ausdauer , dieselbe anstürmende Verwegenheit , dieselbe
siegreiche Überwindung ! Dann brachte die Künstlerin
noch die schon neulich vorgetragene „Eugen Onegin "-
Phantasie und zwei Lisztsche Paraphrasen über die rus¬
sische„Nachtigall" und über den französischen„Faust" —
lauter äußerliche Bravour -Aufgaben, bei denen aber so
recht das eigentlich Dämonische ihrer Kunstausübung
zutage trat . Man muß es erlebt haben, mit welchem
gleichsam aufjauchzenöen Jubel sie sich in diese Ton¬
fluten stürzt : wie ihre Kühnheit immer größer wird , je
größer die Gefahren werden : wie ihr Enthusiasmus sich
an der eigenen Empfindungsglut immer neu entzündet!
Selbst wo technische Einzelheiten einmal minder klar und
abgerundet erscheinen, fühlen wir uns durch dies hin¬
reißende Temperament entschädigt und bezwungen.
Neben den in kühner Bravour auflodernden Virtuosen-
künsten bot Wera Cernecki gestern in den Romanzen
von Rubinstein und Tschaikowsky auch Proben einer
mehr zartfühlenden Vortragskunst : verblüffte sie dort
durch glänzende Energie , so entzückte sie hier durch un¬
nachahmliche Grazie und Eleganz . Wie sie denn über¬
haupt am Klavier die verkörperte Anmut ist: eine Vir¬
tuosin ohne iede Koketterie oder Prätension . Sie mutz
gefallen.

Auch die Sängerin Nadeöja Cernecki  hatte
gestern wieder großen Erfolg . Ihr Organ klang noch
machtvoller als neulich, das eigentliche Alt-Register von
orgelhafter Breite : -der Bortrag war fast noch stärker
dramatisch belebt. Die Mängel in der künstlerischen
Bildung der Stimme sind zwar nicht wegzuleugnen, doch
gestehe ich gern, daß die Freude über dies gottbegnadete
Organ ernstere Bedenken schweigen machte. Und dann
die blühende Jugend und Frische dieser Sängerin , die
uns ja die sichere Gewähr geben, daß von der Zukunft
noch immer Schöneres zu erwarten ist. Nadeöja Cernecki
versuchte, uns gestern auch einmal „deutsch" zu kommen,
und wenn auch ihrem „Aschra" noch nicht ganz über den

Weg zu trauen ist— der Anfang war doch gemacht. Die
„Dalila "-Arien und die Carmen-Habanera bezeichneten
auch diesmal die Höhepunkte ihrer Darbietung.

Mit dem Wunsche, daß Nadeöjas Gesang an Vor¬
nehmheit und Feinheit gewinnen möge — ebenso wie
Weras Programm an innerem Gehalt — sei dem hoch-
begabten Schwesternpaar ein hoffnungsfreudiges „Auj
Wiedersehen" zugerufen ! O. Dt

Aus Kunst und Festen.
Die Abstammung des Menschen.

Im „Freidenker - Verein" (Kaisersaal ) hielt
gestern abend Herr August Kahl  einen öffentlichen
Vortrag mit Lichtbildern über das Thema : „Die Ab¬
stammung des Menschen." Der Redner sprach frei nach
Haeckel: er war , besonders in seinem ersten Teil , viel¬
leicht etwas zu wissenschaftlich für ein Laienpubltkum,
das trotz der Popularität Haeckels und obwohl heute
jeder einigermaßen Gebildete mehr oder weniger auf
dem Gebiete des Darwinismus und Haeckelismus be¬
schlagen ist, der bis auf den Urschleim zurückgehenden
Deszendenztheorie mit völligem Verständnis doch am
leichtesten oder überhaupt nur dann zu folgen vermag,
wenn sie ihm ohne Anhäufung wissenschaftlichen Ballastes
vorgesetzt wird . Der Redner begann seine Ausführungen
mit dem sogeriannten Stammbaum Haeckels, der zurück-
geht auf die mikroskopischkleinen Schlammklümpchen,
die noch nichts anderes öarstellen als eine chemische
Verbindung von Wasserstoff, Sauerstoff , Kohlenstoff und
Stickstoff und die sich zur Zelle entwickelten, aus der sich
die ganze Lebewelt aufbaut . Den dunkelsten Teil in der
Geschichte im Stammbaum des Menschen, den Übergang
von der Becherlarve zum Wirbeltier , der sich nur auf
dem Wege der Embryologie aufstellen läßt , behandelte
der Redner mit besonderer Sorgfalt , und seine Er¬
klärungen , hinter denen ja immer die Autorität Haeckels
stand, hatten wenigstens die größte Wahrscheinlichkeit
für sich. Was hierzu gesagt werden kann, wird Hypo-
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englischen Handelskammern gab, sagte Präsident Lanezy
in seinem Trinkspruch aus die englischen Gäste : Ihr
kaufmännischer Scharfblick wird sich rasch ein Urteil
über unsere wirtschaftlichen Bestrebungen bilden. Eng-
land hat uns in der Vergangenheit zahlreiche Beweise
von Sympathie gegeben. Wir hoffen, daß der englisch»
Unternehmungsgeist sich an dem Aufschwung Ungarns
Wirksam betätigen wird . Der Präsident der Londoner
Handelskammer , Charleton , feierte Ungarn als ein zu¬
kunftsreiches Land. Der Handelsminister Kossuth sagte:
Ich hoffe, wenn Sie uns näher kennen lernen , werden
Sie uns Ihrer Freundschaft wert finden. Sie investieren
jährlich Hunderte von Millionen in überseeischen Unter¬
nehmungen. In Ungarn würde das englische Kapital
ein reiches Feld der Betätigung finden- Die Vereini¬
gung des englischen Unternehmungsgeistes mit der
Arbeit Ungarns behufs Schaffung einer Industrie , zu
der wir alle Vorbedingungen besitzen, würde für beide
Länder segensreich sein.

Die „Neue Freie Presse" meldet : Der Chef des
Generalstabes Gras Beck hat vor einigen Tagen dem
Kaiser sein Entlassungsgesuch eingereicht, das auch ge¬
nehmigt worden ist- Zum Nachfolger Becks ist der
Unterchef des Generalstabes , Feldmarschalleutnant
Fetierek, in Aussicht genommen worden. Der Wechsel
in der Leitung des Generalstabes wird sich nach dem am
20. Oktober stattsindenden 60jährigen Dienstjubiläum
des Grafen Beck vollziehen. Vor seinem formellen Rück-
tritt werde Graf Beck sich in Berlin dem deutschen Kaiser
vorstellen und das ihm vom Kaiser Wilhelm verliehene
Regiment in Görlitz besichtigen. Es verlautet , daß der
Schritt des Grafen Beck in Verbindung zu bringen ist
mit einer Meinungsverschiedenheit, die bei den dalma¬
tinischen Manövern zwischen dem Erzherzog Franz
Ferdinand und dem Grafen Beck hervorgetreten sein
soll. Auf eine telegraphische Anfrage der „Neuen Freien
Presse" antwortete Graf Beck mit folgendemTelegramm
dus Eisenerz : „Nach 60jähriger Dienstzeit denke ich
allerdings an Rücktritt . Ob derselbe nahe bevorsteht,
kann ich nicht ermessen."

In sofortiger Beantwortung der gestern im öfter-
ceichischen Abgeordnetenhause cingebrachten Interpella¬
tion Steiner bezüglich des Standes der Artilleriefrage
führt Landesverteidigungsminister Freiherr v. Schönaich
aus , die neuen als Ersatz für die 30 Jahre alten Ge¬
schütze bestimmten Flachbahngeschütze und Haubitzen ent-
sprächen allen Anforderungen , die an ein modernes Ge¬
schütz gestellt werden könnten, und lassen die Hoffnung
fcu, daß Österreich für lange Zeit vor Wiederholung
einer so kostspieligen Neuerung sicher sein werde. Mir
der Erneuerung des Geschützmaterials müsse aber auch
die Neuorganisation und Ausgestaltung der Artillerie¬
truppen Hand in Hand gehen. Eine Vermehrung der
Artillerie sei derart geplant , daß jede Infanterie¬
division wie bisher je ein Feldartillerieregiment erhalten,
während jedes Korpskommando künftig außerdem über
zwei Kanonenregimenter und ein Haubitzenregimenr
verfügen soll, um im Bedarfsfälle den einzelnen . Ge-
fechtstruppen stärkere Artillerickräfte zuweisen zu
können. Insgesamt sei daher die Aufstellung von 15
neuen Kanonenregimentern und 14 Haubitzenregimen-
tern notwendig , die ersteren für die Landwehrinsanterw-
divisionen, und zwar 8 für die österreichische und 7 si-r
die ungarische Landwehr . Die Aufstellung der für du:
österreichische Landwehr bestimmten 8 Kanonenregimen¬
ter solle zur Vermeidung der sprunghaften Erhöhung
des Budgets binnen 4 Jahre erfolgen unter Festhaltung
im der zweijährigen Dienstzeit sur die Landwehr-
Artillerie. Er , der Minister , müsse ausdrücklich hinzu-
füqen, daß die Aufstellung von insgesamt 29 neuen
Artillerieregimentern ohne Erhöhung des Rekruten-
kontingents undurchführbar sein werde Da die Be¬
willigung von Rekruten für die Errichtung von Larw-
wehrartillerieregimentern noch nicht vorliege, habe er,
der Minister , um nicht ein Jahr zu verlieren , als vorbe¬
reitende Maßnahme die Zuteilung von Rekruten der
Landwehrfußtruppen zum Heere behufs Ausbildung sur

den Artilleriedienst angeordnet . Von dem Kosten¬
voranschlag von 184 Millionen Kronen für Neubewass-
nung und Neuorganisation der Artillerie entfielen auf
die Errichtung der österreichischenLandwehrartiller ie
18,6 Millionen , auf die der ungarischen 16,2 Millionen.
Solange nicht in Österreich und Ungarn die Errichtung
der Landwehrartillerie im Budget und hinsichtlich der
notwendigen Erhöhung der Rekrutenzahl verfassungs¬
mäßig sichergestellt sei, könne die quotenmäßig von beiden
Reichshälften zu deckende erforderliche Gesamtsumme
von 184 Millionen Kronen nicht um etwa 5 Millionen
jährlich herabgemindert werden, die Österreich ersparen
würde, wenn es von dem quotenmäßigen Betrage für die
Errichtung von 7 Honvedartillerieregimentern entlaste:
würde. Solange diese Frage nicht vollständig geklart
sei, könne die Vorlage, betr . die Bestreitung der Kosten
für die Errichtung der Landwehrartillerie , nicht er¬
folgen. Der Antrag des Abgeordneten Choe, über die
Erklärungen des Ministers die Debatte zu eröffnen,
wurde abgelehnt . Die nächste Sitzung findet am Freitag
statt.

It -Merr.
Die Nachricht von dem Ableben des ehemaligen

Ministers Visconti Vcnosta bestätigt sich nicht, es liegt
vielmehr eine Verwechslung vor . Gestorben ist der Poli¬
tiker und Schriftsteller Gtno Visconti Venosta.

Frankreich.
Im Departement Eure haben sich zwei neue schis¬

matische Kultusgcnossenschaften gebildet, nämlich in
Corneville und in Fontatne -Abbs.

England.
Berlin,  8 . Oktober. In Berliner diplomatischen

Kreisen erklärt man entgegen dem Dementi der „Times"
bezüglich eines Abkommens zwischen England und Ruß¬
land, daß Verhandlungen über eine derartige Verstän¬
digung tatsächlich im Gange sind, wenn es auch zu einem
formellen Abschluß noch nicht gekommen ist.

Wiederum wird angekündigt, daß wichtige Änderun¬
gen in der Organisation der englischen Armee durchge-
führt werden sollen. Diesmal handelt es sich um die
Miliz , die sehr verbessert werden soll, um eine tüchtige
Reserve zu bilden . Die Miliz soll 10 neue Batterien der
Fcldartillerie erhallen . Außerdem hat der Kricgs-
minister die Absicht, eine Vorlage einzubringen , welche
bestimmt, die Verwendung der Miliz auch im Aus¬
lands zu legalisieren. Bisher durste die Miliz nur
für die Verteidigung des eigenen Landes herangezogen
werden.

SMNierr.
Der Vifchof von Tuy veröffentlicht einen neuen

Hirtenbrief mit heftigen Ausfällen gegen den Justiz¬
minister

Belgien.
Durch die Aussperrung in den Webereien von

Verviers werden nahezu 20 000 Arbeiter betroffen ; si»
dauert nun schon zwei Wochen. Die Diamantarbeiter
von Antwerpen sollen tausend Kinder der Weberei-
arbeiter während der Dauer des Konflikts verköstigen.
Weiter beschlossen die Arbeiterdelegierten von Brüssel
und Antwerpen , alle Kinder, ^die man ihnen zuführt,
aufzunehmen. 200 Kinder sollen im Lande Geld
sammeln. Der Versuch, eine eigene Bäckerei zu errichten,
scheiterte, doch wurden von den Bäckern die Brotpreise
herabgesetzt. Das Volkshaus von Verviers wurde zur
Versteigerung angeboten, da die Hypothekenzinsen nicht
bezahlt werden können. Es herrscht überall Ruhe im
Ausstandsgebiet . Die vereinzelten Bombenattentate
haben sich nicht wiederholt. (Frkf . Ztg .)

Ägypten.
Dem „Daily Expreß" wird aus Kairo telegraphiert:

Der höchstkommandiercnöeGeneral der englischen Be-
fatzungstruppen in Ägypten hat Befehl erteilt , daß 3
Kompagnien Infanterie und eine Schwadron Kavallerie
sich ununterbrochen bereit halten sollen. Soldaten

schlafen tu Uniformen mit den Gewehren an ihrer
Seite und erhielten je 250 Patronen . Man glaubt , die
Behörden hätten Meldungen erhalten , die auf einen
Ausbruch des mohammedanischen Fanatismus deuten.

Knbn.
Kricgssekretär Taft erklärte, Kuba müsse unabhän¬

gig bleiben. Eine Amnestie ist bald zu erwarten . 15v
Studenten hielten in Havanna einen Umzug und riesen:
„Nieder mit den Amerikanern !" — Die Anhänger Pal¬
mas machen an verschiedenen Orten Schwierigkeiten.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  3 . Oktober.

— Personal -Nachrichten. Regierungsreferendar Dr . jur.
Graf Adel mann v^ Adelmannsfelden  aus Wies¬
baden hat die zwite Staatsprüfung für den höheren Ver¬
waltungsdienst bestanden.

— Die „Kaffee-Konzerte" im Kurhaus . Wir erhal¬
ten über die beabsichtigten vorgenannten Konzerte fol¬
gende Zuschrift: Mit Erstaunen lese ich in hiesigen
Zeitungen , daß sich einige Personen über die Absicht der
Kurverwaltung , vorläufig an einem Tage der Woche
,Kaffee-Konzerte" zu veranstalten , sehr aufregen und"
darin eine Herabsetzung des Niveaus der Kurkonzerte,
sowie der beschäftigten Künstler erblicken wollen. Sind
denn aber nicht alle Sommcrkonzcrte „Kaffee-Konzerte",
und hat es denn den vortrefflichen Musikdirektor Lüst-
ner , sowie den jetzigen so schnell beliebt gewordenen
Kapellmeister Afferni in ihrer künstlerischen Ehre ge¬
schädigt, wenn die Hörer im Garten ihr Schälchen Mokka
— zu doppeltem Genuß — schlürften? — Es mögen nicht
wenige ältere Norddeutsche, nicht allein Berliner — in
Wiesbaden leben, die sich mit hoher Freude der berühm¬
ten Sinfoniekonzerte von Liebig und Bilfe in Berlin er¬
innern , in denen ein äußerst zahlreiches, kunstbegeister¬
tes Publikum , bei einer Tasse Kaffee und anderen Ge¬
tränken an Tischen sitzend, den Klängen der vortrefflichen
beiden Orchester lauschte. Und als Musikdirektor Liebig
die Direktion seiner Kapelle niederlegte , übernahm diese
Professor Julius Stern , der ausgezeichnete Leiter des
Hochbernhmten„Sternschen Gesangvereins ", die Konzerte
in alter Weise, also als Kaffee -Konzerte" fortführend.
Und alle diese Konzerte hatten ein streng tlassisches Pro¬
gramm ohne Tänze, etwa so wie die Konzerte der
Königl . Kapelle im hiesigen Theater . Für die nötige
Ruhe sorgte das Publikum schon selbst, es waren auch'
der Bedienung gewisse Einschränkungen auferlegt.
Schreiber dieses freut sich aufrichtig über diese vernünf¬
tige Neuerung , die gewiß bald äußerst beliebt werden
und dem Konzcrtsaal das Gepräge langweiliger Steifheit
nehmen wird . Saßen doch bisher die Konzertbesuchcr
beim Anhören eines Strauhschen Walzers da, als wenn
es sich um eine Methodisten-Kirchenpredigt handelte ; da¬
für werden wir nun ein hübsches, gefälliges Gcsellschasts-
bild erhalten . Aber bitte, liebe Kurverwaltung , zweimal
wöchentlich!

** Walhalla -Theater . Das neue Programm steht dem
vorhergehenden wohl kaum nach, was bereits eine Emp¬
fehlung bedeutet, denn das September -Ensemble mußre
selbst den verwöhntesten BaristÄiesucher vollauf befriedi¬
gen. Und auch das gegenwärtige darf sich sehen und
hören lassen. Die Drahtseilkünstlerin Klara Ziegler,
eine graziöse Erscheinung, steht weit über dem gewöhn¬
lichen Niveau der üblichen Drahtseilkünstlerinncn und
darf mit Recht den „allerersten Rang " für sich in An¬
spruch nehmen. Die Vortragssoubrettc Ada May ver¬
bindet mit ansprechender Stimme ein sehr temperament¬
volles Wesen und versteht, ihren Schlagern eine zündende
Wirkung zu geben. Eine Reck-Pantomime , eine Szene
in einer American Bar , ausgeführt von den drei Saphos,
birgt unter bescheidenemTitel die großartigsten turne¬
rischen Leistungen, denen das Publikum meist mit ver¬
haltenem Atem folgt. Dabei ist einer der Mitwirkendeu
voll trockenen Humors , was die Nummer natürlich ange¬
nehm würzt . Ein alter Bekannter , aber stets gerne

these bleiben . Die Abstammung aller Wirbeltiere vom
Fisch wird gerade durch die Embryologie schlagend nach¬
gewiesen und di . bereits durch sie bewiesene Tatsache
wird erhärtet durch die Ergebnisse der geologischen
Forschung und deren Hilfswissenschaft, der Ver-
steinerungskunde . Als eigentlichen Stammvater der
Säugetiere und also auch des Menichen bezeichnet der
Redner den Haifisch. Einer seiner Beweise für die Rich¬
tigkeit dieser Annahme war der : Der Har wirft seine
abgenutzten Zähne ab und bekommt dafür neue : das
Kind ersetzt seine Milchzähne durch ein anderes Gebiß:
also ist der Zahnwechsel des Kindes nichts anderes als
eine entwickelungsgeschichtliche Erinnerung an jene um
Jahrmilltonen hinter uns liegende Zeit , wo der Mensch
noch in den Zellen seines gefräßigen Stammvaters aus
der Klasse der Fische schlummerte. - Der Vortrag war
ziemlich gut besucht: der Redner sprach flott , aber lang,
die Lichtbilder, deren Originale teilweise Haeckelsche
Schriften zieren , waren vorzüglich. Heute wird Herr
Kahl an derselben Stelle über das Problem ver Ver-

^ ^"Der ^Borstand des „Freidenker -Vereins " teilt uns
,nit daß der Heutige Vortrag aus Rücksicht auf das
Dnblikum kürzer gehalten, farbig illustriert und daß der
Saal in dem gestern abend ein ziemlich allgemeines
Rockkragenaufstülpen war , gehetzt werden soll. ä.

Ibsen-Gedächtnisfeier.
Man schreibt uns aus Frankfurt  a . M. unterm

2 Oktober : Die Freie literarische Gesellschaft und die
Gesellschaft' für Ästhetische Kultur haben gemeinsam
gestern im großen Saalbau den Manen Henrik Ibsens
einen Festabend gewidmet. Wenn auch der Saal nicht
vollständig gefüllt war , darf die Veranstaltung doch in
künstlerischer Beziehung anerkannt werden. Ganz auf
der Höhe stand das Palmengarten -Orchester, das unter
Max Kaempferts genialer Direktion mit dem Vortrag
der beiden Peer Gynt -Suiten von Grieg Vortreffliches
leistete. Die eigentliche Festrede des Herrn Ober¬

rcgisseurs vr . Heine war , soweit ich ihr auf meinem
schlechten Platze zu folgen imstande war , reich an geist¬
vollen Gedanken, wenn man auch nicht unbedingt so weit
auf Ibsen eingeschworen zu sein braucht, wie es Herr
svr. Heine ist. Die Gattin unseres Helöentenors Frau
Forchhammcr-Ulsakcr sang einige Griegsche Lieder : die
Stimme ist nicht groß, nicht einmal reizvoll, aber die
Dame hat gute Intentionen . Herr Pfeil vom Schau¬
spielhaus ergänzte den Abend durch die Rezitation
einiger Szenen aus „Brand ". — Gleichzeitig trat in
unserer Oper  Herr van Rooy als „Hans Sachs" auf
und hatte, wie ich höre, den üblichen großen Erfolg,
obgleich er nicht zum besten disponiert gewesen sein soll.
Als „Magdalena " half Fräulein Schwarz von Wies¬
baden mit freundlicher Bereitwilligkeit aus . st.

Ein ncner Dramatiker.
Aus Nürnberg  wird uns geschrieben: Das nun¬

wehr im zweiten Jahre unter der Leitung des Direktors
Karl Weiß, eines Wieners , stehende Intime Theater
brachte als erste Premiere der Saison das dreiaktige
Kadettenörama „Brüderchen" von Robert Overweg zur
Uraufführung . Schon vor dieser war das Werk von
einer Reihe angesehener Bühnen , u. a. in Hamburg,
Wien, Leipzig, Breslau , zur Aufführung angenommen
worden. Wenn dem Stücke eines der großen Masse un¬
bekannten Verfassers ein derartiges Schicksal bcschieden
ist, dann mutz schon etwas daran sein, das den Bühnen¬
leitern Aussicht auf Erfolg verspricht. Daß die Zauber¬
rute , die die für Fremdlinge sonst schwer verschlossene
Pforte öffnet, gerade der literarische Wert des Stückes
sei, ist damit noch nicht gesagt. Es muh vielmehr die
neueste Sensation auf dem literarischen Modemarkt sein.
Diesen hat in den letzten Jahren bei uns in Deutschland
das Milieustück beherrscht. Dem Lehrerdrama folgte das
Schülerdrama , dem Offiziersstück die Unteroffiziers-
tragööie . Und im besonderen gab die Tragödie der
Jugend unserer dramatischen Literatur in den beiden
letzten Jahren die charakteristische Note. Den „Rosen¬

montag" und die „Siebzehnjährigen " zu verschmelzen,
lag darum nahe : der Stoff des Kadettcnstückeslag förm¬
lich in der Luft, man brauchte nur danach zu greifen.
Robert Overweg hat seine Aktualität erkannt , und diese
hat seinem Stücke die Bahn sicherlich besser geebnet, als
cs irgendwelche besonderen dramatischen Werke vermocht
hätten . Damit sollen dem Ovcrwegschen Stücke die lite¬
rarischen Werte nicht abgesprochen werden. Bei aller
Kritik mutz man zugestehen, daß Fortuna hier einmal
einem Dichter hold gewesen ist, der eine dramatische Ader
hat, der an Beyerlein , an Sndermann erinnert , der nicht
Schilderung , Stimmung , sondern Handlung auf die
Bühne bringt . . . Die Handlung spielt in der Familie
des Obersten und Regimentskommandeurs v. Schranden.
Dieser ist ein harter , rauher Soldat , seine Gattin Elisa¬
beth eine jener Frauen der Gesellschaft, die über ihre
Pflichten gegen diese ihre Mutterpflichten vergessen. Der
Sohn Hans wird in das Lichterfelder Kadettenkorps
gesteckt, obwohl er keine Liebe zum Solöatenberuf hat
und lieber seiner Neigung zur Musik nachgehen möchte,
die sein Onkel, ein Dorfpastor , in ihm wachgerufen und
gepflegt hat . Doch er wird an die Bücher getrieben : für
ein schlechtes Zeugnis werden ihm die schwersten Strafen
in Aussicht gestellt. Um diesen zu entgehen, versucht er,
das Zeugnis zu fälschen, wird aber bet der Fälschung
von seinen Kameraden überrascht. Diese strafen ihn für
sein Vergehen auf ihre Weise, indem sie ihn „über den
Bock spannen" und sich dann das Ehrenwort geben,
Stillschweigen zu bewahren . Aber der Geächtete bleibt
Hans doch. Als er später mit den Kameraden abrechnet,
schildert er das Entsetzliche seiner Lage: „Ihr habt da¬
mals euer Ehrenwort gegeben und ihr habt es gehalten.
Aber hättet ihr es in alle Welt hinansgeschrien, was ihr
wußtet — vielleicht wäre es besser gewesen. Dann hätte
ich die ganze Zeit nicht wie ein Gcbranbmarkter neben
euch herzugehen brauchen." Vater und Mutter kümmern
sich nicht darum , wie es im Innern des armen Jungen
aussieht, für ihn sind seine Eltern gestorben. Eines
Tages beichtet er seinem älteren Vetter , dem Ober-
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wieder begrüßt , ist Edi Blum , ein Komiker von Gewicht
in des Wortes zweifacher Bedeutung , dem der volle Er-
folg auch diesmal treu geblieben ist. Als ganz vorzüg¬
licher Schulreiter und Dresseur führte sich Kurt Joust
ein. Mit seinem anglo -arabischen Vollbluthengst „Ajar"
und seinem ostpreutzischen Vollblutwallach „Gladiator"
zeigt er geradezu verblüffende Proben feiner Dressur-
künste. Die edlen Prachttiere gehorchen ihrem Herrn
und Meister auf den leisesten Wink, und Laß sich die
ganzen Produktionen auf einem verhältnismäßig sehr
kleinen Raum abspielen müssen, erhöht ihren Wert noch
besonders. Nett und liebenswürdig erweisen sich die
Geschwister Kletr in einer Tiroler Original -Szene mit
obligaten Jodlern und Jauchzern . Ein anderes Gc-
schwisterpaar, Soeurs Valencia , imponiert aufs höchste
als .Spitzentänzerinnen und Tanzakrobatinnen . Src sind
für Wiesbaden neu und erregen mit Recht die größte
Bewunderung . Noch ein gern gesehener Gast ist der
Humorist Walter Steiner , der, wie immer, die ange¬
nehmste Heiterkeit zu wecken versteht durch aktuelle Cou¬
pletvorträge und andere Originalvorträge , in denen er
bekanntlich oben an steht. Den Schluß des ausgiebigen
und interessanten Programms bildet die Okitofamilie,
chinesische Zauberer , die es in Fingerfertigkeit zu solcher
Vollkommenheit gebracht haben, daß die Zuschauer aus
dem Staunen nicht Herauskommen. Das Publikum
zeigte sich nach jeder Nummer durch lebhaften Beifall
dankbar für das, was die rührige Walhalla -Direktion

. ihm wiederum zu bieten wußte.
— Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. Ni.

ß)as Oktober - Programm  ist ein sehr sorgfäing
zusammengestelltes und vielseitiges , das jeder Ge¬
schmacksrichtung Rechnung trägt . Das Hauptinteresse er¬
regt Fräulein Iba Füller , die . ähnlich ihrer berühmten
Kollegin Serpentinen -Flammentünzc in märchenhafter
Flammenpracht vorführte . Gleich großen Beifall fand
Fräulein Alice Rejane als . spanische Tänzerin . Herr
Paul Jülich verstand es, mit seinen witzig-pikanten Vor¬
trägen das Publikum lebhaft für sich einzunehmen, eben¬
so Fräulein Paula Wirth vom Lessing-Theater in Vrr-
fin , die durch vortreffliche Rezitationen erfreute . Die
vorzüglichen Darbietungen des komischen Jongleurs
Max Ture , die humoristischen Musical -Clowns Hugo und
A. Morlay , die Rigoletto -Brothers mit wahrhaft Hais¬
brecherischen Kunststücken auf der rotierenden Leiter, tue
Franklin -Truppe als Parterre - und Luftakrobaten und
die Mc-Bans als Keulenschwinger brachten viel Neues
und Fesselndes aus ihrem Gebiet, denen sich noch einige
Gesangs- und Tanz -Nummern gleichwertig zur Seite
stellen. *

— „Tagdlatl "-Fahrplan . Bei dem Fahrplan Nr . 7
der Strecke Wiesbaden -Frankfurt ans Seite 26 des „Tag-
blatt"-Fahrplans ist zu berichtigen, daß Zug Nr . 808
nicht 3 Uhr 14 Min ., sondern s cho n 2 Uhr 5 3 M i n.
nachmittags von Wiesbaden abgeht.

— „Beiträge zur Chemie und Technologie des Malz¬
kaffees" brachte Dr. Junghahn , Privatöozent an per
ftönigl . technischen Hochschule in Charlottenburg , in
seinem bei Gelegenheit der diesjährigen Versammlung
Deutscher Naturforscher und Arzte gehaltenen Vor¬
frage. Bei der immer größeren Rolle, die der Malzkaffee
in unserem täglichen Leben zu spielen beginnt , muß Lic¬
ker Arbeit eine erhebliche wirtschaftlicheBedeutung znge-
sprochen werden. Der Redner faßte sein Thema in drei
Hauptfragen zusammen: 1. Welches Produkt kann in
Wahrheit als Malzkasfce bezeichnet werden ? 2. Ist Malz¬
kaffee koffeinfrei? 8. Was beweist die chemische Analyse ?,
Äus Grund eingehender wissenschaftlicher Untersuchungen
zeigte der Vortragende , daß der Genußwert des Erzeug-
pisses erst durch einen ganz bestimmten Mälzungs - und
Keimprozcß der Rohgerste seine höchste, vollkommenste
Stufe erreichen könne, und daß daher außerordentlich
zahlreiche Produkte , die unter der Bezeichnung „Malz¬
kaffee" im Handel sind, minderwertig seien und in be¬
zug auf ihre Ernährungs - und Goschmackseigenschaften
hinter den mit allen Hilfsmitteln einer vollendeten Tech- ,
nik hergestellten wirklichen Malzkaffeemarken weit zu-

seutnant Fritz , sein Unglück und sein Vergehen, und
dieser ist bereit , ihm beizustehen: „Ich bin dein Bruder
und du bist mein Brüderchen ." Doch das Verhängnis
saßt sich nicht mehr aufhalten . Aus Anlaß der Ver¬
setzung feiern die Kadetten ein Fest. Hans , der sich nicht
ausschließen kann, erhält nur eine Mark von seinem
Vater , und als er hiermit nicht reicht und keinen Aus¬
weg sieht, wie er einem Ehrenwortbruch entgehen kann,
wird er zum Diebe. Als der Oberst erfährt , was ge¬
schehen, und selbst die Sache dem Gouverneur melden
will, stürzt sich Hans aus dem Fenster auf die Straße.
Sterbend wird er ins Zimmer getragen , während das
Kadettenkorps unter den Klängen des Liedes „Ich hatt'
einen Kameraden" durch die Straße marschiert. Die
Handlung des Stückes ist bühnenwirksam , wenn sie sich
auch nicht immer frei hält von künstlicher Mache und
unkünstlerischer Tendenz . Das Stück wurde mit leb¬
haftem , wenn auch nicht ungeteiltem Beifall aus¬
genommen. _ W. Th.

b. Der „Held" Hollands auf der Bühne , für den auch
der zäheste Mynheer schwärmt und den Mevröuwges
vergöttern , ist von einer Tour durch Jnsulinde zurück-
gekehrt. Und wie ist das möglich? Ganz einfach, dieser
hollansche „Kainz" läßt sich„ebensowenig gefallen" wie
dieser, und da er mit der Regie „van hei Koningklieke
Neerlansche Theaater " kein» Seide spinnen konnte, ging
er mitten aus dem „Berdraag " seine Wege. Dieser
„Held" heißt Luis Bauwmeestcr,  und nachdem er
dem Verwaltungsraad den Stuhl vor die Tür gestellt
hatte , bildete er sich eine Truppe , um durch Holland und
Blaamland zu ziehen, doch ging es ihm wie der Sorma,
der Erfolg war künstlerisch besser als pekuniär . Ging
diese ins Ausland , so sagte sich Bauwmeestcr : Naar den
Oost! Und er schüttelte den Staub seines undankbaren
Vaterlandes von den Füßen , in Java fand er den ge¬
wünschten Erfolg : Ruhm und Geld. Er ist nunmehr
zurückgekehrt unter den größten Triumphen : Seine
Bewunderer waren bereits in Genua „alle" zur Stelle,
chm ihn zu empfangen und zu beglückwünschen, als er

rückstehen. Die . Analysen zur Beantwortung der zwei¬
ten Frage ergäben, daß unter den verschiedenen Maiz-
kaffeesorten selbst derjenige koffeinfrei ist, der durch Be¬
arbeitung mit Stoffen aus der Kaffeepflanze ein kaffee-
ähnliches Aroma und einen kaffeeartigen Geschmack er¬
halten hat. Die dritte Frage wurde dahin ,beantwortet,
daß die chemische Analyse keinen direkten Schluß auf den
Gebrauchswert , ö. h. auf die eventuelle Nährkraft des
Präparates zulasse, da 'für die Beurteilung dieser Eigen¬
schaft nicht die objektiven Analysenzahlcn , sondern ein
subjektives Moment , nämlich die Genußmittelgualitäten,
entscheidend sind. Der Redner faßte schließlich das Resul¬
tat seiner Untersuchungen dahin zusammen: „Den Wert
des Malzkaffees sehe ich hauptsächlich darin , daß er eia
leicht ans Reinheit zu kontrollierendes Material ist, wel¬
ches bei richtiger technischer,Durcharbeitung ein bekömm¬
liches, ckaffeeartiges, aber koffeinfreies Getränk gibt."

— Arbeitev-Iubilänm . Heute, am 8. Oktober, waren
25 Jahre verflossen, daß die Mechanikergehülsen: PH.
Steimer  und Heinrich Goebel  bei der Firrn«
C. Theod. Wagner , Elektrotechnische Fabrik , beschäftigt
sind. Die beiden Jubilars wurden von ihren Prinzipalen
mit entsprechenden Geschenken und dem Diplom der
Handelskammer geehrt.

— Photographisches Preisausschreiben . Der Frank-
.furter Verkehrsverein . E. V., Kalserstratze 50, teilt uns
mit, daß es ihm gelungen ist, für die Jury des in die
Wege geleiteten photographischen Preisausschreibens
erste Künstler und Fachleute zu gewinnen . Der Jury
werden angehüren eine Kapazität ans dem Gebiete der
photographischen Kunst, ein erster Hofphötograph (beide
von auswärts ), zwei hiesige hervorragende Amateur¬
photographen, ferner Träger berühmter Namen der
Bildhauer - und Architekturkunst, außerdem ein aner¬
kannt tüchtiger Kunstmaler und zwei Vorstandsmit¬
glieder . Die Preise setzen sich aus 17 Geldpreisen und
einer Anzahl Ehrenpreise und Diplome zusammen. Tic
Geldpreise werden eingeteilt in : 1. Preis 200 M.,
2. Preis 170 M., 3. Preis 120 Di., 4. Preis 100 M.,
6. Preis 85 M., 6. Preis 75 M., 7. Preis 60 M., 8. Prers
50 M., 9. Preis 50 M ., 10. Preis 50 M., 11. Preis 45 M.,
12. Preis 40 M., 13. Preis 35 M., 14. Preis 30 M..
15. Preis 30 M., 16. Preis 30. M., 17. Preis 30 M.

— Postalisches. Die Kaiserl . Oberpostdirekiion in
Frankfurt a. M. hat auf Antrag des Vereins der Kauf¬
leute und Industriellen in Wiesbaden und Umgebung,
E. V., wie schon kurz gemeldet, genehmigt, daß zunächst
versuchsweise die Schalter des Zweig-Postamts 4
(Daunusstratze 1) auch in den Monaten Oktober und
April an den Sonn - und Feiertagen in demselben Um¬
fange wie bei Postamt 1 offen gehalten werden. Die
Eingabe war damit begründet , daß die Saison keines¬
wegs erst am 1. Mai beginnt und schon am 80. September
schließt, sondern daß bereits ab Mitte März und min¬
destens bis 15. Oktober ein lebhafter Fremdenverkehr
herrscht.

— Lerchentransporte ans der Eisenbahn sind, wenn
sie durch das Gebiet mehrerer Eisenbahnverwaliungen
gehen, mit vielen Schwierigkeiten verbunden . Gestern
wurde z. B. die Leiche des Herzogs von Croy  von
Ungarn ins Rheinland transportiert . Sie befand sich in
einem dreiachsigen Sonderwagen , in den man sie in
Wien perladen hatte. Bis Frankfurt war er in Schnell¬
zügen miigefahren . Hier mußte die Leiche längere Zect
liegen bleiben, da dreiachsige Wagen in Preußen nicht in
Schnellzügen befördert werden dürfen . Der süddeutsch?
Wagen mußte daher im Personenzuge nach Cöln und
von da weiter befördert werden. Für die leidtragenden
Fürstlichkeiten, die in den gleichen Zügen die Leiche be-'
gleiteten, war diese Maßnahme sehr unangenehm. Sie
hätte vermieden werden können, wenn man in Wien
die Leiche sofort in einen vierachfigen Wagen verladen
hätte.

— Ein streikendsr LskornotiofÄhrer. Als am Mon¬
tagmittag um 12 Uhr 8 Min . im Frankfurter Haupt-
bahnhos der Schnellzug nach Cassel abgelassen werden
sollte, weigerte sich der diensttuende Lokomotivführer

aus dem Paketboot stieg: andere waren nach Paris ent-
acgengefahren zum Interview , und bei der Ankunft in
Amsterdam war es, als wenn die Königin -Mutter ein-
trüfe . Freunde , Bewunderer und Künstgenossen füllten
den Bahnsteig, Blumen waggonweise, und Mynheer
Wertheim, der „Presenöent " von der „Amsteröamschen
Sektion des „Neerlansche Toneelbond ", hielt eine sehr
ehrende Ansprache. Kaum konnte sich der „Held" den
„Fuustdrückje" der Herren und den begehrlichen Um¬
armungen der „Mevröuwje " entziehen, er kämpfte sich
durch zu dem bekränzten Landauer , der ihn erwartete,
und fuhr in sein Heim. Und so fragt ganz Amsterdam:
„Bliewet hei?" Wird es gelingen , die Zwistigkeiten zu
schlichten mit dem gottbegnadeten Künstler , der auch seine
„Künstlerstücke" hat und dem die Jnsnlinöier den „Nacken
gesteift" haben? Wird der Verwaltungsrat sich sagen,
daß das Theater -Institut besser mit einem wiöerhaarigen
Künstler allerersten Ranges fährt , als mit einem servilen
„besseren Darsteller "? Besser mit einem „Steern " als
mit einem „Schauspieler". Schon hat man ihm aus dem
Publikum eine Gelegenheit zu einem öffentlichen
Triumph geschaffen, er wird in dieser Woche bei dem
Ehrenfest für Bilöerdijk die Hauptrolle interpretieren
und sich neu in die Herzen stehlen. Und er soll gesagt
haben: „Oost, West, 't huis is best".

* Die Abstimmung des Publikums . Künftig werden
die Dramatiker sich nicht mehr über die mangelhafte
Konstatierung ihrer Erfolge zu beklagen haben, wenn
erst eine Erfindung Allgemeinbesitz der Kulturmenschheit
geworden sein wird , die demnächst in einem Theater in
Rom erprobt werden soll. Ein Signor Boggiane hat näm¬
lich einen Apparat konstruiert , der einen automatischen
Registrator der Erfolges oder — Mißerfolges eines
Theaterstückes öarstellt. Man sieht an ihm zwei schmale
Öffnungen : über der einen steht die Aufschrift: „Das
Stück hat mir gefallen", über der anderen : „Das Stück
hat mir nicht gefallen". Wenn nun die Zuschauer nach
der Vorstellung das Theater verlassen, so werden sie ge¬
beten, eine Metallmarke, die sie beim Eintritt erhalten

Glatz aus Marburg , den Zug zu fahren , da er mit
- seinen 40 Achsen zu schwer sei. Der den Zug abfcrtigende
- Stationsassistent telephonierte den Sachverhalt an die
- Betriebswerkstätte , die sofort einen anderen Führer zu
- schicken versprach. Da aber die Werkstätte 3 Kilometer
, vom entfernt liegt, traf der Ersatzmann erst

nach einiger Zeit ein. Inzwischen entschloß sich der
> Lokomotivführer doch, den Zug zu fahren , und er ging
- mit 20 Minuten Verspätung ab. Durch den Vorfall er-
i litt eine Reihe Homburger , Cronberger und Matn-
, Weserbahnzüge bedeutende Verspätungen . Die Weige-
- rung des in Marburg stationierten Lokomotivführers
: steht im Direktionsbezirk Frankfurt einzig da. Es ist
- noch niemals etwas derartiges vorgekommen. Er mutzte
- den Zug mit 40 Achsen fahren , erst bei noch mehr Achsen
- gibt es eine zweite Maschine als Vorspann . Die stärksten

Schnellzüge haben 60 Achsen. Wie verlautet , wird gegen
- den Lokomotivführer, der der Direktion Cassel unterstellt

ist, ein ' Disziplinarverfahren eingeleitet.
* Bon einer göttlichen Ungeniertheit zeigen sich hin

: und wieder glückliche Menschen. So konnte man kürzlich
auf einer Bank in den Kochbrunnenanlagen einen alten
Herrn sein Mittagsschläfchen halten sehen. Er lag der
Länge nach ausgestreckt, das eine Knie hoch und , harre
sein müdes, graues Haupt im Schoße einer Dame ge¬
borgen, die ihm mit einem Sonnenschirm die Sonnen«
strahlen abhielt . Dieser Tage aber beobachteten wir eia«
ältere Dame, offenbar unverehelichten Standes , die, be-
guem auf einer Bank an der Taunusstraße vor den
Kochbrunnenanlagen sitzend, sich eifrig einer sehr nütz¬
lichen, aber prosaischen Beschäftigung hingab, nämlich
des — Strümpsöstopsens.

o. Hundert Mark Belohnung hat eine Frau für dir
Auffindung ihres Mannes  ausgesetzt , der seit
dem 26. v. M. spurlos verschwunden ist. Der Betreffende
ist der am 14. April 1863 zu Ettloben , Bezirksamt
Schweinfnrt , geborene Fabrikaufseher Karl Tr ent -

. lein  aus Griesheim : er ist 1,70 Meter groß, von kräf¬
tiger Gestalt, hat meliertes Kopfhaar, hellblonden, dichten
Schnurrbart , volles rundes Gesicht, gesunde Gesichts¬
farbe, niedrige Stirn und graue Augen.

— Sie ist es ihrer Ehre schuldig. Die Masseuse,
Köchin, Gouvernante , Malerin , Dienstmädchen, Schrift¬
stellerin Maria Olga May in Mainz ist leicht beleidigt
und glaubt , ihre „angegriffene Ehre " durch Privatklagen
Herstellen zu können. Gestern hat sie gegen die Frau
des Oberstleutnants Franz Langhoff Klage wegen Be¬
leidigung vor dem dortigen Schöffengericht erhoben. In
einer Anzeige bei der Polizei soll die Beklagte behauptet
haben, es sei anzunehmen , daß die May mit Offizieren
in intimen Beziehungen stehe und wahrscheinlich auch
junge unschuldige Mädchen Offizieren zuführe. Nach
langer Verhandlung nahm das Gericht an, daß die Be¬
klagte in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt und
sprach sie von Strafe und Kosten frei.

** Ein aufregender Vorfall trug sich gestern abend
kurz nach 10 Uhr aus dem Taunusbahnhose zu. Ein
junger , gutgekleideter Mann sollte von dem Ziviltrans¬
porteur Weingärtner und einem Schutzmann mit dem
Berliner Schnellzug fortgebracht werden. Während nun
der Polizeibeamte für die Fahrkarten sorgen wollte, ver¬
suchte der Häftling , dem Transporteur zu entweichen.
Er kam aber nicht weit, denn anfmerksam gemacht durch
die Haltrufe Weingärtners , nahm ihn ein entschlossener
Mann alsbald in seine Arme und Hielt ihn krampfhaft
umschlungen. Aber so einfach war die Sache trotzdem
nicht, denn der herkulisch gebaute Mensch wehrte sich mit
der Kraft der Verzweiflung und weder der Helfer des
Transporteurs noch dieser selbst konnten verhindern^
daß sie beide von dem Sträfling trotz seiner Fesseln zu
Boden geschleudert wurden . Inzwischen erschien der zu¬
rückgebliebene Schutzmann, und erst dann gelang es ver¬
einten Kräften , den Widerspenstigen zu zähmen und ihn
in ein Wagenabteil zu schaffen, wo nun die nötigen
Vorsichtsmaßregeln zur Verhinderung abermaliger
Fluchtversuche getroffen wurden . Der Arrestant war

haben, in eine der beiden Öffnungen zu stecken. Der
Apparat registriert dann automatisch die Zahl der
Stimmen für und gegen das Stück, und das Resultat
wird an der Vorderseite des Theaters sichtbar, so daß
jedermann es ablesen kann. Der erste Versuch soll im
Costanzi-Theater bei der Erstaufführung von ö'Annun-
zios neuem Stück „Mehr als die Liebe" gemacht werden.
Die Korrespondenten der auswärtigen Blätter werden,
so bemerkt dazu der „Gaulois ", sich diese Erfindung ge¬
wiß zunutze machen. Sie werden an dem Premieren-
Abenö ihren Blättern nur ein lakonisches Telegramm
etwa folgender Art zu senden brauchen: „d'Annunzio,
3200, 2155, 1045." Das wird bedeuten, daß von 3200
Abstimmenden' 2155 dem Stücke ö'Annunzios Beifall ge¬
spendet und 1045 es ausgezischt haben . . . An Kürze
und Exaktheit wird dieses Theater -Referat nichts zu
wünschen übrig lassen.

Kn??e MttteMimge«.
k. Mainz , 2. Oktober. Nach der heutigen Vorstellung

der „Narziß ", in der der Direktor Wehrend die Titelrolle
spielte, fand aus der Bühne , als sich das Publikum ent-
serrtt hatte , noch eine Feier statt, bei der dem Direktor,
der an diesem Tage vor 26 Jahren zum ersten Male die
Bühne betreten hat, von Bühnenmitgliedern unter An¬
sprachen Geschenke überreicht wurden.

Ein Veteran der Journalistik . Nach fast 26jähriger
Tätigkeit bei dem im Verlage der Stadt Elberfeld er¬
scheinenden„Täglichen Anzeiger" ist Sonntag der Chef¬
redakteur Dr . Salomon in den Ruhestand getreten.
Neben seiner Berufsarbeit hat sich Dr . Salomon auch
schriftstellerischhervorgetan , und von seinen Werken
sei besonders „Die Geschichte des deutschen Zeitungs-
wesens von den ersten Anfängen bis zur Wieüeraufrich-
tung des Deutschen Reiches" genannt.

Die Deutschböhmische Ausstellung Reichenberg 1806,
die ein treffliches Bild deutscher Arbeit in Böhmen ge¬
geben hat, ist mit dem 80. September geschlossen worden.
Sie war von 1 266 423 Personen besucht worden.
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ein von Berlin aus verfolgter Mensch, der hier in Ge¬
meinschaft mit einer Frauensperson sich aufgehalten hat,
die ebenfalls auf dem Bahnhof war und das Schicksal
ihres Galans insofern teilte, als sie angesichts der ver¬
eitelten Flucht desselben in den Abteil nebenan stieg
und die Fahrt nach der Reichshauptstaöt auch mitmachte.
— Wie wir noch erfahren , handelt es sich bei dem Trans¬
portierten um den „schweren Jungen " — sein Name ist
Kirsch —, von dem berichtet wurde, daß er ans einer
Irrenanstalt bei Berlin entsprungen und hier als Zu¬
hälter entdeckt und verhaftet worden ist.

— Vom Unglück verfolgt. Daß Geld allein nicht
glncklch macht — diese ernste Wahrheit mußte eine
Mainzer Familie bitter erfahren . Ihr war alles zum
Glück gegeben. Der Vater ist trotz seiner verhältnis¬
mäßig jungen Jahre durch den Titel Kommerzienrat
ausgezeichnet und Inhaber einer der bedeutendsten
WeingroWandlungen Deutschlands. Sein vornehmes,
liebenswürdiges Wesen ist auch seiner Frau und seiner
liebreizenden Tochter von 22 Jahren eigen. Vor drei
Jahren , als die junge Dame im ersten Winter Bälle be¬
achte und ihre Eltern bereits vorausgefahren waren,
reriet sie an einen betrunkenen Kutscher, der sie statt zu
»em angegebenen Haus weit aus die Jngelheimer Au
jinausfuhr . Die Verzweifelte rettete sich damals durch
einen Sprung aus dem dahinjagenden Wagen und fand
dann Hilfreiche Hände, die um sie besorgt waren . Im
nächsten Sommer ging sie in dem prachtvoll angelegten
Garten der Villa , den ihre Eltern in einem Mainzer
Vorort errichtet hatten , spazieren, als ein Geschoß sie in
den Kops traf und erheblich verletzte. Unvorsichtige junge
Leute hatten sich in der Nachbarschaft-mit Scheiben¬
schießen vergnügt und dabei das Unglück angerichtet.
Doch die junge Dame ward wieder Hergestellr, und
Mutter und Tochter entzückten im Winter wieder in
ihrer Eckloge im ersten Rang des Staüttheaters die Be¬
sucher durch ihre Schönheit und ihre geschmackvoll-vor¬
nehmen Toiletten . In diesem Sommer begleitete die
sunge Dame ihre Mutter in ein Bad. Dort tat sie in er¬
hitztem Zustande einen kalten Trunk , erkältete sich und
bekam den Typhus . Schwer erkrankt brachte die Mutte:
ihr Kind nach Mainz . Vor einigen Tagen ist die Ärmste
im Rochusspital dortselbst gestorben.

— Die Wach- und Schlietzgesellschaft„Union" nahm
Sonntagnacht ihre erste Tätigkeit auf. Die Wächter
gleichen der Londoner Polizeimannschaft. Emsig wurden
die Reviere von den einzelnen Wächtern begangen und
mit Sorgfalt jedes der abonnierten Häuser usw. revi¬
diert . Kontrolleure in besonderer Uniform waren in
kurzen Pausen zur Stelle , um die Wächter zu kontrollie¬
ren. Das neue Unternehmen scheint Anklang zu finden.

— Biebrich-Mainzer Dampsschiffahrt August Walo-
mann. Von morgen ab verkehren die Boote nach fol¬
gendem Fahrplan : ab Biebrich: 1, 2.30, 4, 8.10, 6.30, ab
Mainz : 2, 3.10, 4.30, 6, 7.10. An Sonn - und Feiertagen
ab Biebrich : 11, 12, 1, 2, 3, 4, 6, 6, 7, 8. Ab Mainz:
12, 1, 2, 3, 4, 6, 6, 7, 8, 8.40.

— Im Kampf mit Zigeuuern . Am vorigen Sonntag
fanden Spaziergänger im Budenheimer Wald einen von
seiner Frau und seinem Kind gestützten jungen Zigeu¬
ner, der gerade im Straßengraben zusammcnsank. Er
hatte eine Schußwunde im Bein und behauptete, von
einem Gendarmen angeschossen worden, aber trotzdem ge¬
flohen zu sein. Man veranlatzte seine Überführung in
das Rochusspital nach Mainz , und die Behörden stellten
inzwischen Ermittelungen an , die folgendes ergaben : Am
Sonntag sollten im Gemeindewald bei Ober -Ingelheim
von einer dort lagernden Zigeunerbande zwei Mitglieder
wegen Widerstands und Diebstahls verhaftet werden.
Dabei leistete die ganze Bande aber derartigen Wider¬
stand, baß die Gendarmen zur Waffe greisen mußten.
Einer der Festgenommenen schritt zur Flucht, und als
er trotz wiederholtem Zuruf nicht stehen blieb, schoß ein
Gendarm nach ihm. Trotzdem entkam der Zigeuner , den
man dann später im Budenheimer Wald fand. Die
Zigeunerbande ist der Schrecken der Umgegend, überaus
zudringlich und renitent.

— Gefühlsroheit . Eine leidende Frau , die sich zu
ihrem Fortkommen zweier Stöcke bedient, wurde gestern
nachmittag in der Taunusstraße von einer Dame auf
dem Trottoir derart angerempelt , daß sie zu Boden siel
und nur mit Mühe durch hinzuspringende Passant: ::
wieder auf die Beine gebracht werden konnte. Die be¬
treffende Person ging unentschuldigt und unbekümmert
um die über Schmerzen klagende Frau eiligst davon,
allerdings begleitet von der Entrüstung der Straßen¬
gänger. '

— Automobilunglück. Ein Automobil von hier
rannte heute vormittag in der Kaiserstratze. in Mainz
gegen ein Fuhrwerk . Der Chauffeur und die Insassen
flogen heraus , der Besitzer des Automobils blieb un¬
versehrt und fuhr seinen Charrffeur, der Schädelver¬
letzungen erlitten hatte, nach Anlegung eines Notver¬
bandes hierher zurück.

— Sittlichkertsvcrbrcchen. Am Sonntagnachmittag
verübte in der Nähe der Meisterscheu Ziegelei ein 30-
jähriger Ziegeleiarbeiter , gebürtig aus Breckel bei
Hannover , an einem 6jährigen Mädchen von hier ein
Sittlichkeitsverbrechen. Er hatte das Mädchen, daS
Brombeeren suchte, an sich gelockt,' doch wurde der Mensch
glücklicherweise durch vorübergehende Leute gestört und
flüchtete. Der Kriminalpolizei gelang es, den Verdäch¬
tigen dingfest zu machen. Er leugnet zwar die Tat , doch
wurde er sowohl vom Kinde als . auch den anderen
Zeugen bestimmt als der Täter bezeichnet.

— Ein Wüstling. Weil er sich mit seiner Stieftochter
eingelassen und weil er, darob zur Rede gestellt, seine
Frau ziemlich erheblich mißhandelt hat, wurde der
Weitzbindergeselle Paul Schipper von Biebrich  von
der Strafkammer in 0 Monate 2 Wochen Gefängnis als
Gesamtstrafe genommen bei Aufrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft. Die Verhandlung ging hinter ver¬
schlossenen Türen vor sich.

o. Die Sanitätswache wurde gestern abend kurz vor
9 Uhr wegen eines Unfalles  in Anspruch genommen,
der sich an dem Kanalban vor dem Eingang des Taunus - !
hahnHofes ereignete. Hier war der 30jährige Taglöhner
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Johann Herr  m a n n von einer in die Kanalgrube
stürzenden schweren Diele an der Schulter getroffen wor¬
den, was eine so erhebliche Quetschung zur Folge hatte,
daß der Verunglückte in das städtische Krankenhaus
übergesührt werden mußte. — Eine Viertelstunde vorher
war die Wache in die Aorkstratze gerufen worden, wo der
28 Jahre alte Buchhalter Walter Damm in heftigen
Krämpfen lag. Er wurde ebenfalls in ■das städtische
Krankenhaus befördert.

— Abgebrannte Dampfwalze. Aus der Chaussee
nach Friedrichssegen ist die Dampfwalze des Herrn
Scheid aus Limburg zum Walzbetrieb bei Chaussicrungs-
arbeiten eingetrosfen. Am Sonntag ist der dazu gehörige
Begleitwagen , während der Maschinist tu Limburg zur
Kirmes weilte, mit sämtlichem Inhalt , Arbeitsgerätschas-
ten und Materialien , Holz, Betten , Arbeitskleider des
Maschinisten usw. vollständig oerbrannt . Ob ein Rache¬
akt oder ein Jungenstreich vorliegt , ist noch nicht er¬
mittelt.

— Ei« Menschenanflauf entstand Dienstagabend
gegen 8 Uhr in der Hellmundstratze. Ein wahrscheinlich
dem Arbeiterstande angehöriger Mann blieb daselbst in
einem Ohnmachtsanfall wegnnsertig liegen. Er wurde
in eine Torfahrt transportiert und dann durch zwei ihm
zu Hilfe kommende Männer in seine in der Oranien-
straße belegene Behausung gebracht.

— Bortrag . In der am 26. September er. abgehaltenen
Vorstandssitzung des Vereins der Kaufleute und Industriellen
in Wiesbaden und Umgebung wurde beschlossen, Montag , oen
8. Oktober, den ersten Vortragsabend abzuhalten . Herr
Professor E. Deckert  von der Handelshochschule in Frank¬
furt a. M. wird über das hochinteressante Thema : Die wirt¬
schaftlich-geographische Ausrüstung der nordamerikanischen
Union im Wettkampfe mit den europäischen Nationen
sprechen und seine Ausführungen durch Lichtbilder, Er¬
klärung von Karten und graphischen Darstellungen erläutern.
Der Vortrag findet pünktlich 8^ Uhr im Saale der Loge
Plato statt und Interessenten sind willkommen. Der Eintritt
ist frei . — Die anfangs im Anschluß an den Vortrag geplante
Mitgliederversammlung findet Ende Oktober statt . In dieser
wird der Vorstand über seine seitherige Tätigkeit berichten
und mit den Mitgliedern Fühlung über die schwebenoen
Tagesfragen nehmen.

-Freie Schulstellen sind zu besetzen sin: 1. Berod,
Kreis Westerburg, katholische Lehrerstelle mit 1230 M.
Grundgehalt , freier Drenstwohnung, ti 150 M. Alterszulage.
In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 180 M. sür
kirchliche Dienste enthalten . Anmeldungen bis 1. 3. 07, An¬
tritt am 1. 4. 07. — 2. Oberscheld,  Kreis Dill , evange¬
lische Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt , 180 M. MictZ-
entschädigung sür verheiratete , 120 M. für unverheiratete
Lehrer , 150 M. Alterszulage . Anmeldungen bis 5. 10. 06,
Antritt am 15. 10. 06. — 3. Gusternhain,  Kreis Dill,
evangelische Lehrerstelle mit 1110 M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . In dem Grundgehalt
ist eine Vergütung von 60 M. für kirchliche Dienste enthalten.
Anmeldungen bis 5. 10. 06, Antritt am 15. 10. 06. —
4. Waldgirmes,  Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrcr-
stelle mit 1000 M. Grundgehalt , 60 M. Mietsentschädigung
sür unverheiratete Lehrer , 150 M. Alterszulage . — 5.
Philipp stein,  Kreis Oberlahn , evangelische Lehrerstelle
mit 1170 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 All
Alterszulage . In dem Grundgehalt ist eine Vergütung oon
120 M. für kirchliche Dienste enthalten . — 6. Münders¬
bach,  Kreis Oberwesterwald , evangelische Lehrerstelle mir
1000 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M. Alters-
zulage. Anmeldungen bei Stelle 4, 5 und 6 bis 15. 10. 06,
Antritt am 1. 11. 06.

o. Beschlagnahmt wurde durch Urteil des Landgerichts
zu München die Druckschrift „Die da gefallen sind", eine Ge¬
schichte aus der Niederung von Karl Morburgcr in Wien.

— Kleine Notizen. Am Samstag , den 6. Oktober, begeht
die Freiwillige Feuerwehr der Waldstraße,  4 . Kom-
pagnie, ihr 14. Stiftungsfest,  bestehend aus Abend-
unterhaltung und Ball , unter Mitwirkung des Turnvereins,
Männergcsang -Vereins und des Katholischen Kirchenbau-
Vereins Waldstraßc im Saalbau Burggraf . — Morgen feiern
die Eheleute Karl B e cke l und Frau , Rauenthalerstraße 3,
das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

Theater- und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. „Im stillen Gäßchen" (Onauty

Street ), I . M. Barries vieraktiges Lustspiel, welches Ende
der vorigen Saison aus der Königlichen Bühne mehrmals mit
starkem Erfolge in Szene ging, gelangt am kommenden
Samstag , den 6. d. M , zu:rp ersten Male in dieser Spielzeii
zur Aufführung . Die Besetzung der Hauptrollen ist die alte
geblieben: Fräulein Doppelbauer wird die Phoebe, Fräulein
Auguste Scholz vom Königlichen Theater in Cassel als Gast
die Susanne , Herr Malcher den Valentin Brown spielen.
Neubesetzt sind die Rollen der Mary und Fanny mit Fräulein
Santen und Fräulein Grosser. Die Vorstellung findet im
Abonnement 8 statt.

* Wiesbadener auswärts . Nach den uns vorliegenden
Blättern fand die Aufführung des Straußschen „Zigeunec-
baron ", mit der Direktor Emil N o t h m a n n seine erst:
Spielzeit am S t a d t t h e a t e r in Hagen  i . W. eröffne :: ,
beifällige Anerkennung bei Publikum und Kritik . — über ein
Gastspiel der Frau Cordes,  Wiesbaden , als Marie in
Lortzings ,Zar und Zimmermann " am Königlichen Theater
in Cassel  spricht sich dre dort :ge „Allgem. Ztg ." aner¬
kennend aus . —

Der Reichskanzler im Bade.
In Homburg ist dem lärmenden , an Festen reichen

Sommer der stille Herbst gefolgt. Es ist leer in den
Promenaden und Straßen , denn die Söhne und Töchter
Albions , aus denen sich das Hamburger Badepublikum
in der Hauptsache rekrutiert , kehren pünktlich mit
Saisonschluß dem Tannusbaö den Rücken. Die Groß¬
fürsten und Minister , die in diesem Jahre dort ivcilten,
sind ebenfalls abgereist, es blieb als einziger Badegast
von Bedeutung : der deutsche Reichskanzler Fürst von
Bülow.  Er ist aber kein Badegast im eigentlichen
Sinne des Wortes , denn Homburgs heilkräftige Quellen
und bekömmliche Bäder reizen ihn nicht: er gebraucht
lediglich eine Luft- und Ruhekur . Ein prächtiger Nach¬
sommer ist uns diesmal beschert und in dem reizenden
Homburg merkt man kaum den Herbst. Der Kanzler
kann eiirig die Luftkur anwenden und er tnt es auch.
Fast täglich reitet er einige Stunden hinaus in den
Taunus , durch die prächtigen Wälder , die sein kaiser¬
licher Herr noch vor einigen Monaten häufig im Auto¬
mobil passierte. Gewöhnlich unternimmt der Kanzler
seinen Spazierritt am Nachmittag zwischen3 und 4 Uhr
und erst in der Dämmerung , wenn in den Taunustälern
graue Nebel emporsteigen, kehrt er zurück. Der Schloß¬
park selbst bietet ihm Gelegenheit zu schönen Spazier¬
gängen, Der Kanzler liebt es, nnten am Teiche zu
sitzen, wo die alten Trauerweiden ihre Äste bis zum
Wasser neigen und der blaue Herbsthimmel sich in der
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klaren Flut spiegelt. Dort weilt der Kanzler manchmal
lange. Vielleicht gehen ihm dann politische Ereignisse:
durch den Kopf, vielleicht läßt er auch alle Geschäfte ab--
seits liegen und erfreut sich an dem schönen LandschastS-:
bilö. An diesen Promenaden nimmt meist „Mohrchen":
des Kanzlers teil . In munteren Sprüngen eilt daK
Tier vor seinem Herrn her und neulich ist es, wie man?
sich erzählt , vorgekommen, daß „Mohrchen" einem
Spaziergänger die Hose zerriß . Sein Herr erschien)
gerade rechtzeitig, um den Mann beruhigen zu können.
Ernige Geldstücke stellten den Frieden wieder her. Der
also Entschädigte hat erst nachträglich erfahren , daß eL
mit dem Reichskanzler gesprochen. Auch die Gattin des
Kanzlers und seine Schwiegermutter weilen in Hom¬
burg . Die Herrschaften bewohnen eine Flucht von
Zimmern im mittleren Flügel des Schlofles, in dem,:
wie bemerkt sei, gegenwärtig wieder umfangreiche Bau -)
arbeiten vorgenommen werden. Das Homburger Schloß
macht zwar von außen einen altertiimlichen Eindruck,
im Innern ist es jedoch ganz modern und komfortabel
eingerichtet, wofür schon der Umstand spricht, daß der
Kaiser ans seiner Privatschatulle für Reparaturen , Um¬
bauten usw. bis 50 000 M. jährlich bewilligt hat. Der
Reichskanzler arbeitet vormittags mehrere Stunden.
Zwei Geheimräte aus der Reichskanzlei und eine An¬
zahl Beamten sind in Homburg, die meist viel zu tun
haben. Ein reger Depeschenwechsel findet täglich
zwischen dem Reichskanzler und den verschiedenen
Reichsämtern und Ministerien in Berlin statt. Private
Besuche hat der Kanzler bisher nicht empfangen. Nur
einige neue Herren , darunter der Leiter des Kolonial¬
amtes Dernburg , haben ihren Antrittsbesuch gemacht.
Daß der Kaiser, der Mitte dieses Monats zur Hoch<
zeitSfeier nach Schloß Meerholz kommt, bei dieser Ge¬
legenheit einen Abstecher nach Homburg machen sind
seinen Kanzler besuchen wird , ist sehr unwahrscheinlich.
Der Kaiser und die Kaiserin dürften vielmehr, wir mir
zuverlässig hören, erst im nächsten Frühjahr — vermut¬
lich Ende April oder Anfang Mai — in Homburg
wieder einen längeren Aufenthalt nehmen. Fürst
Bülow bleibt noch bis Anfang November in Homburg
und kehrt dann nach Berlin zurück. Nachdem er in
Norderney eine Seebaöekur und jetzt in Homburg eine
Taunusluftkur gebraucht hat, sieht er recht wohl aus
und erfreut sich bester Gesundheit. Man hält ihn, wenn
er so stramm und elastisch öahinschreitet, für einen
starken Dreißiger und kann sich kaum vorstellen, daß er
im Frühjahr im Reichstag einen Ohnmachtsaufall er¬
litten und sein Befinden damals vorübergehens zu
Bedenken Anlaß gegeben hat.

** Eltville , 3. Oktober. Ende November wird Herr Sub¬
diakon Karl Wahl,  ein Sohn unserer Stadt , hier in der
Pfarrkirche seine Primiz  feiern . — Das bisher dem Restau¬
rateur Monreal  gehörige , Hauptstraße 13 belegene Haus
ist,für den Kaufpreis von 14 000 M. :n das Eigentum des
Friseurs Karl Z : n gelmann  übergegangen . — Am Sonn¬
tag hielt der hiesige Turnverein sein diesjähriges Ab-
turn  en . In der Oberstufe wurden 7, in der Unterstufe
9 Preise verteilt.

**  Östrich, 8. Oktober. Im Alter von 82 Jahren verstarb
hier der L>chisser Wilhelm G ö t t e r t. Der Verblichene hat
in den bewegten Jahren von 1848/49 in den Reihen der
Nassauischen Strandbatterien bei Cckernförde mitgekämpst,
unter deren verheerenden Geschützwirkungenam 5. April 1840
das dänische Kriegsschiff „Christian VIII ." in die Lust flog
und der Kreuzer „Gefion " sich ergeben mußte.

— Sindlingen , 1. Oktober. Eine Witwe von hier
st ü r z t e in der Scheune ab und zog sich schwere innere Ver¬
letzungen zu.

** Usingen, 1. Oktober. Heute morgen gerieten auf dem
Stockheimer Hof zwei dort beschäftigte Arbeiter in Streit,
wobei der eine dem 21jährigen Jakob Beier aus KIe : n -
schwalüach  mit einem Hammer schwere Verwundungen am
Kopfe beibrachte. — Dem Lehrer August Schwarz zu
Bromskirchen ist vom 1. Oktober d. I . ab die Lehrerstelle in
Obernhain übertragen worden. — Die neue zweite Lehrer¬
stelle in Cleeberg  ist dem Schulamtsbewerber Robert
Kronberg zu Goslar übertragen worden.

A Niederneisen, 3. Oktober. Als Leiche wurde in dev
Aar der in der Eisenbahnwerkstätte beschäftigte, von hrer
stammende 19jährige Ferdinand Schneider gelandet.

l. Braunfels , 1. Oktober. Gar schön, dabei trefflich ge¬
ordnet war die in der hiesigen hohen, in: freien Gelände
prächtig gelegenen, sehr geräumigen Turnhalle au: 28. v. M.
eröfsnete und bis morgen abend währende Obst - und
®,a rtenbau - Ausstellung,  veranstaltet als die 4.
Wander -Ausstellung vom Obst- und Gartenbauverein für den
Kreis Wetzlar, in großer Reichhaltigkeit. Prinz Friedrich
zu Solms -Braunfels hielt im Beisein seiner Gemahlin wie
anderer hohen Herrschaften die sehr anerkennende Eröff¬
nungs -Ansprache, guten Erfolg wünschend. Der „Braun-
felser Anzeiger" berichtet u. a., das zur Ansicht gelangte , als
besonders erwähnenswert , von „eingemachten japanischen
Weinbeeren , ferner Verpackungsmethoden in Kisten, Fässern
und Körben der rheinischen Art und einer Sammlung von
Erfindungen in bezug auf gärtnerische Vervollkommnung
für Treibereien und Bauuipflege des Königlichen fvensro-
nierten ) Hofgärtners Merle , wobei auch Merkzeichnungen
sür Bestimmung der Obstarten ", ferner „einer reichhaltigen
Auswahl von praktisch bewährten Gartengeräten " usw. Recht
förderlich für den Besuch der unter Leitung des Kreisovst-
baulehrers Herrn Kilp stehenden Ausstellung ist das vortreff¬
liche Wetter dieser Tage gewesen. — Die gesunde Luft und
gutes Wasser von Braunfels zeitigt wohlbehaltene Leute von
hohem Alter in verhältnismäßig großer Anzahl und zum
Teil von geradezu blühenden: Aussehen dabei trotz 80 Lebens¬
jahren . Rührend war die friedliche rasche Aufeinanderfolge
der Todesstunden eines alten Ehepaares , dessen sterblich:
Hüllen heute bestattet wurden . Es starb am 27. v. M.,
abends 6 Uhr, der 7314jährige Sattler Bernhardt hier , ein
Sohn von Braunfels , an Altersschwäche, und zeitig am 2g.
folgte ihm int Tode seine um etwa 6 Jahre ältere Gattin,
als hätten beide einander gerufen.

k. Mainz , 3. Oktober. Der heutige Polizeibericht meldet,
daß in einem hier eingelaufcnen Eisenbahnzug ein Pale:
mit Dynamit  gefunden worden ist. Jede Aufklärung
fehlt, aus welche Weise das Dynamit dorthin gekommen ist
und was mit ihm bezweckt werden sollte.

* Mainz , 3. Oktober. Rheinpegel:  10 cm gegen
11 cm am gestrigen Vormittag.

* Paris , 2. Oktober. Nach vorläufigen Feststellungen
ist die Reihenfolge der Ballons nach den Leistungen in üer
Wettfahrt um dem Gordon-Bennett -Pokal folgende: Erster
United States Amerika mit etwa 640 Kilometer , zweiter
Elefe-Jtaliea mit 580 Kilometer , dritter Walhalla -Frank¬
reich mit 470 Kilometer , vierter Britannia -Englano Nlit
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460 Kilometer , fünfter Zephir -England , sechster Ville de

»Die offizielle Reihenfolge wird Linnen wenigen Tage; , fcht-
'gestellt werden, nachdem die Aufrechnungen, die an Boro der
Dallons gemacht werden, geprüft und die Zeugenaussagen
Aufgenommen stnd.
i * London, 2. Oktober. Leutnant Lahm im Ballon ^,,Uni-
ted States ", der bei der Gordon Bennett -Luftfahrt Sieger
sein soll, landete gestern l44 Uhr nachmittags , ungefähr etne
englische Meile vom See bei Demesne Farm , unwert Whrsvy.
Er erklärte , er habe über Caen den Kanl überfahren , ser nach
Chichester geführt worden und flog dann nordwärts . Da er
sab, das; er aufs Meer zusteuerte, landete er. Wegen Trocken¬
heit des Moors faßte er nicht sofort Anker, sondern flog ge¬
fährlich nahe an den Farmgebäuden vorüber . Seine Reich
bauerte 23 Stunden.

* An der Luftball -mfahrt , die mit Automobilverfolaung
am 10. Oktober stattfindet , wird sich dem „B. L.-A. zufolge,
auch Prinz Heinrich von Preußen beteiligen.

Gerrchtsseml.
Schwurgerichtssitzung vom 8. Oktober.

Laub ach n.  Ko.
, - Die Firma Laubach u . Ko., die unter dem Posauneu-
geschmetter der Reklame vor einigen Jahren _ in die
iWelt trat , hat den Gerichten schon viel zu schassen ge¬
macht . Besonders aber ihr Gründer , der 1866 zu
Börnig im Kreis St . Goarshausen geborene Kaufmann
Karl Laubach.  Zahlreiche Zivilprozesse brachen
Über die verschiedenen in näheren oder ferneren Be¬
ziehungen zu Laubach u . Ko. stehenden Personen herein:
viele verloren größere Teile ihres Vermögens , andere
büßten säst ihren ganzen Besitz ein und Karl Laubach
selbst kam verschiedene Male auf die Anklagebank.
Kürzlich verurteilte ihn die Strafkammer wegen Be¬
trugs zu 9 Monaten Gefängnis ; vor dem Schöffengericht
hatte er sich ebenfalls einmal zu verantworten und
heute steht er unter der schweren Anklage des Kon¬
kurs v er b r e che n s , des Meineids und der
Unterschlagung  vor dem Schwurgericht . Die
ganze bedenkliche Sache zog er sich durch eine goldene
Uhr mit goldener Kette zu , die er in den Tagen seiner
Wohlhabenheit kaufte , in der Zeit seines geschäftlichen
Bankerotts verpfändete und deren Besitz er verschwiegen
haben soll, als er im August 1904 den Offenbarungseid
leistete . Die Unterschlagung betrifft einen Wechsel über
880 M ., der dem Kaufmann Jakob Meyer , früher hier,
setzt in Mainz , gehört Hatte. Der Angeklagte bestreitet
sede Schuld . Er habe die Uhr , lange vor dem Ausbruch
'des Konkurses verpfändet , den Pfandschein lange vor
:SeiftWtta des Offenbarungseides verkauft und von der
^Unterschlagung des Wechsels sei ihm nichts bekannt.
Es sind zwölf Zeugen geladen.

-w. Kaiserslautern , 3. Oktober. Wie die „Pfalz . Presft-
Nus Frankenthal  meldet , wurde wegen einer endlo,en

J einem Jahre in Untersuchungshaft befind-
KchH ^ Jahre alte Witwe Elisabeth Allgeier von Rahrbach
in Baden von der Strafkammer Frankenthal zu 4 Jahren
und 6 Monaten Zuchthaus verurteilt . Der Gerüchts!aal glich
förmlich einem Warenlager , da sich unter den beschlagnahmten
Sachen viele wertvolle Altardecken nsw. befanden.

* Erfurt , 3. Oktober. Der Strafprozeß gegen die Er¬
furter „Tribüne " wegen Beleidigung des preutzifchen Abge¬
ordnetenhauses wurde nach dreistündiger Verhandlung ver¬
tagt. Beschlossen wurde , die Abgeordneten Kassel, Frledberg,
Porsch und Kreth als Zeugen über dre vertraulichen Reben-
Werhandlungen zum Schulunterhaltungsgei etz zu laden.

UerwischLes.
* Milch gegen Alkohol . Aus der Halberger Hütte

wurde aus Anordnung des Inhabers im Dezember 1905
der Versuch gemacht, warme Milch an die Arbeiter zu
verabfolgen . Diese begegnete zuerst den üblichen Vor¬
urteilen , allein schon im Mai d. I . betrug der Verbrauch
860 bis 800 Liter täglich bei einer Arbeiterzahl von 8000
Mann . Die Kaffeeküche erwies sich bald zu klein , es
wurde daher ein besonderes Milchhäuschen erbaut . Ein
Hüttenmann erklärte , er habe seit vier Wochen häufiger
Milch getrunken und seitdem 4 Pfund Angenommen.
Der Genuß von geistigen Getränken durch die Hütten¬
leute ist durch diese Einrichtung ganz beträchtlich einge¬
schränkt worden . Der Vranntweingenutz morgens in
nüchternem Zustand hat fast ganz aufgehört . Demnächst
wird ein zweites Milchhäuschen fertiggestellt werden . —
Auch im gelobten Land der Biertrinker scheint sich der
Ausschank warmer Milch einzubürgern . In einzelnen
Filialen der Zentralmolkerei , sowie in einigen größeren
Milchläden in München befindet sich seit einiger Zeit
ein in die Auge fallendes Plakat : „Glasweiser Aus¬
schank warmer Milch — Verein für Volkshygiene ".
Dieses dem Beispiel rheinischer Städte folgende Vor¬
gehen ist, da die Milch ' gleichzeitig nährt und erfrischt,
sowohl im Interesse der Bolksernährung wie in dem
der Zurückörängung der alkoholischen Getränke aufs
freudigste zu begrüßen . In der Tat lassen denn auch
'die Erfolge schon in der ersten Zeit eine starke Hebung
des Milchverbrauchs und die Einführung dieser Einrich¬
tung auch in anderen bayerischen Städten erhoffen . Auch
die Landwirtschaft kann eineZunahme des Milchkonsums
auch durch die Erwachsenen nur mit Freuden begrüßen.

* Humoristisches . B e r u h i g u n g. Wohnung-
suchender : „Ein Klavierlchrer wohnt nebenan ? Das ist
nicht angenehm I" — Hausfrau : „O , das hat gar nichts
zu sagen , mein Herr : der Mann hat zwölf Kinder und die
machen so viel Lärm , daß Sie von dem Klavierspiel gar
«stchts hören !"

Kleine Chronik.
Ehetragöbte . Der Gastwirt Lichtenberg in Dilsburg

an der Saar erschoß nach einem Ehezwist seine Frau
"nd dann sich selbst.

Orkan . Nach einer Depesche aus New -Orleans
wurde das an der Küste des Golfes von Mexiko
gelogene Fort Maccrae total von einem Orkan zerstört.
Alle Offiziere ^ deren Familien und die Artilleristen

MisslmdeRer

kamen mit Ausnahme einiger weniger , die sich an den
Batterien fest-gebunden hatten , um . Hilfe war unmög¬
lich. Viele Schiffe scheiterten und an hundert Personen
kamen um . (L.-A.)

Raubanfall . In Düsseldorf fand man gestern eine
in der Dalstratze wohnende Frau geknebelt und mit
Stricken gefesselt im Bette auf . Sie gab an , nachts von
drei vermummten Männern überfallen und wehrlos ge¬
macht worden zu sein . Geraubt wurden aus dem Hause
Geld - und Sparkassenbücher . Bon den Tätern fehlt jede
Spur . (L.-A.)

Durch das Umstürze « eines elektrischer Vahn-
rvageus wurden auf der Strecke zwischen New Aork und
Nonkers 6 Personen getötet und eine verletzt . Der
Wagen sauste den steilen Hügel Hinunter , weil die
Bremse versagte , und stürzte am Fuße des Hügels um.
Der Wagen war mit Frauen und Kindern dicht besetz:
Die Schreckensszenen , die sich abspielten , bis ärztliche
Hilfe ankam , waren fürchterlich.

In den Alpen verunglückt . Die Namen der verun¬
glückten Touristen sind Hans Arnold Haller -Bern.
Silestus Schärer -Bern , Walther Kleinert -Affeltern
(Kanton Zürich ) und Henri Gachet -Granücourt bei
Payerne . Die Verunglückten brachen Samstagabend
nach Dent de Mereles auf und gingen von dort nach
Tete Pacheu : dabei müssen sie den rechten Weg verfehlt
haben . Die beiden zur Bergung abgesanöten Kolonnen
trafen bereits auf der Unglücksstelle ein.

Ein Automobil , in welchem sich der Finanzminister
Noverter und der Marineminister Alvarade befanden,
erlitt einen Unfall drei Kilometer von La Granja em-
fernt . Der Chauffeur und der Adjutant des Marine¬
ministers wurden aus dem Wagen geschleudert , während
die beiden Minister unter den umgestürzten Wagen zu
liegen kamen . Der Marineministcr erlitt Verletzungen
am Ohre und an der Stirne , der Finanzminister
Quetschungen am ganzen Körper.

Conrritzres . Die endgültige Verteilung der Unter¬
stützungen für die Hinterbliebenen der Opfer von
Conrritzres findet am 1. Januar n . I . statt . Bis zum
1. September wurden seitens des Hilfskomitees an die
Geretteten , sowie an die Witwen und Waisen 6 680 700
Fr . verteilt.

Zyklon . Beim portugiesischen Marineministerium
ging die Kabelmeldung ein , daß Makao durch einen
Zyklon heimgesucht wurde . Zahlreiche Gebäude sind zer¬
stört und viele Personen getötet . (B . T .)

Sensationeller Selbstmord . Der Lotteriekönig Al.
Adams in New Uork beging Selbstmord . Er hatte eine
Million Dollar tn Wallstreet verloren , und zwar in
Eistrust - und Readingaktien infolge steigender Tendenz.

I « Nordenham stürzte der Pier des Fischereihafens
infolge Erdrutsches ins Wasser , wodurch der Hafen-
eingang größtenteils versperrt wurde.

Gestrandet . Der Bergener Erzdampfer „Singa " ist
vor dem Kriegshafen in Kiel gestrandet . Die Lage ist
gefährlich , da der Wasserstaus stetig sinkt . Acht Bergungs¬
schiffe sind beim Leichtern beschäftigt . (B . T .)

KetzLe Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 3. Oktober . Der gegenwärtig in Biarritz

weilende Marineminister Thomson erklärte einem Mit¬
arbeiter der „Petite Gironde " in Bordeaux , daß der
Bau von 20 neuen Unterseebooten noch im Laufe dieses
Monats in Angriff genommen werben dürfte.

Washington , 3. Oktober . Der derzeitige Gouverneur
der Panamakanalzone , Magoon , wurde zum interimi¬
stischen Gouverneur von Kuba ernannt und wird sich
unverzüglich dorthin begeben . Kriegssekretär Taft wird
innerhalb 10 Tage hier zurückerwartet.

Depeschenbureau Herold.

Brüffel . 3. Oktober . Auf der Liste der künftigen
Kardinale sollen nach Meldungen ans Rom Erzbischof
Mercier ans Mecheln und Bischof Korum aus Trier
stehen . (L.-A.)

Rom , 3. Oktober . Der Papst empfing gestern etne
Reihe von Pilgern ans Frankreich , denen gegenüber
er sich über die Ereignisse tn Frankreich überaus be¬
trübt zeigte , während er sich befriedigt darüber aussprach,
daß die Bischöfe und die Geistlichkeit völlig einig seien.
Auch sei er überzeugt , daß die Kirche schließlich als
Siegerin aus dem Kampf hervorgehcn werde.

M . Esten , 3. Oktober . Zu dem L c i che n f u n d e
im Staötwalö  ist noch zu berichten : Die Ermordete
ist die im 60. Lebensjahre stehende Miß Lake aus Eng¬
land , die seit drei Monaten hier zu Besuch weilte . Sie
hatte sich mittags von Breöeney aus in die Stadt be¬
geben , um Einkäufe zu besorgen , und um 7 Uhr in Be¬
gleitung einer anderen Frau den Heimweg angetreten,
von der sie sich beim Restaurant „Zur Flora " trennte.
Miß Lake hatte dann den sogenannten schwarzen Weg
an der Zeche Langenbrahm in den Stadtwald einge¬
schlagen, wo sie dann überfallen und ermordet wurde.
Die Leiche zeigt blutunterlaufene Wunden an den
Handgelenken und am Halse . Der Schädel war etnge-
schlagen. Als Todesursache ist Bluterguß ins Gehirn
anzusehen . Geld und Wertsachen wurden noch bei der
Leiche gefunden . Die Entdeckung des Leichnams erfolgte
nachmittags durch Zechenarveiter , welche sofort die
Polizei benachrichtigten . Diese veranstaltete ein
Kesseltreiben , an dem sich auch 20 Zechenarbeiter be¬
teiligten : doch fehlt von dem Täter bisher jede Spur.
Der Staatsanwalt und der Untersuchungsrichter be¬
gaben sich gestern nachmittag zur Aufnahme des Tatbe¬
standes an die Mordstelle , wo photographische Auf¬
nahmen gemacht wurden.

wb. Prag , 8. Oktober . Die Prager Handelskammer
faßte einstimmig den Beschluß , im Jahre 1998 aus An¬
laß des 69 jährigen Regierungs -Jubiläums des Kaisers
Franz Joseph eine I n ö u st r i e - u n ö G e werbe-

Abenb-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 461.
Ausstellung  des Prager Handelskammer -Bezirkes
zu veranstalten.

hd . Petersburg , 3. Oktober . Pobjvöonnoszew ist
schwer erkrankt . An seinem Auskommen wird ge-
zweifelt.

hd, Odessa, 8. Oktober . Das hiesige rustische Theater
ist abgebrannt . Bei den Löscharbeiten fanden zwei
Studenten , welche der freiwilligen Feuerwehr ange¬
hörten , ihren Tod . 4 Feuerwehrleute wurden schwer
verletzt.

hd . Grenoble , 8. Okt . Prinzessin  Ch r i st i n e
von Schleswig -Holstein erlitt in Begleitung ihrer Hof¬
dame und eines Kammerherrn einen Automoril-
Unfall.  Der Wagen hatte die Steuerung verloren
und rannte gegen einen Baum . Die Insassen kamen
jedoch mit dem Schrecken davon.

NsZkSwirLschaftlicheS.
Weinban «nd Weinhandel.

IN . Mainz , 2 . Oktober . Herr Heinrich Schlamp,  Guts¬
besitzer in Rierstein , brachte heute 63 Nummern Nrersterner
Weine zum Ausgebot. Die Weine waren schöne, reintönige
Gewächse und von großer Brauchbarkeit , welche bei sehr
gutem Besuche, flotten Geboten und schlankem Zuschlag leicht
Nehmer fanden . Die Preise stellten sich für das Stück 1906er
auf 800 bis 1270 M., für das Halbstück 1905er auf 490 bis
1460 M. Das Stück 1905er kostete durchschnittlich 1246 M.
Das Halbstück 1905er kostete im Durchschnitt 784 M. Der
Gesamterlös stellte sich auf 47 660 M. ohne Fässer.

Ein Urteil über das Weinjahr 1996 bis zur allgemeinen
Lese finden tvir in der „Cölnischen Zeitung " : Nicht leicht
dürfte wieder ein Weinjahr kommen, das so günstige Aus¬
sichten in seinem Anfang gab und das in seiner Fortentwick¬
lung nach imd nach die Hoffnungen der Winzer erschütterte
und auf einmal zunichte machte. Im allgemeinen erwartet
man in den deutscher! Weinbaugebieten an der Mosel, Saar
und Ruwer im günstigen Falle einen halben Ertrag , an der
oberen Ahr und den am meisten mitgenommenen Stellen des
Mittelrheins und der Mosel einen viertel bis zu einem
zehntel Ertrag und noch weniger . In Rheinhessen, an der
Nahe und m der Rheinpfalz gebt es von einem halben Er¬
trag an den günstigsten Stellen bis zu einem Zehntel Herbst
herunter , ja an einzelnen Stellen .kann nichts geerntet wer¬
den. Im Rheingau dürfte an einzelnen Plätzen ein Zwei-
drittel -Herbst einkommen; im allgemeinen wird der Ertrag
eigen halben Herbst nicht übersteigen, meistens wird weniger
eingebracht werden. In Bayern , Württemberg und Franken
geht die Ernte gleichfalls von einem halben Herbst an bis zu
ganz wenig herunter . — Was den Weinhandel anbelangt , so
ist es selbstverständlich, daß die ungünstigen Herbstaussichteu
einen gewaltigen Einfluß auf das Geschäft ausübten und daß
die Konsumweine stark begehrt und stets höher bewertet
wurden.

Marktberichte.
# Dietkirchen, 2. Oktober. Der heutigeBi ehma r I t,

welcher zu den größten des Westerwaldes zählt , war vom
besten Wetter begünstigt. Besonders der Schweinemarkt war
sehr gut befahren . Der Handel war lebhaft und die Preise
hielten sich auf der seitherigen Höhe. Es wurden bezahlt:
Für fette Ochsen 86 M. per Zentner , Fahr - und Einstellochsen
720 bis 840 M., Stiere 240 bis 800 M. per Paar , fette Kühr
und Rinder 74 bis 84 M„ gelte Kühe 270 bis 300 M. pro
Stück, Jungvieh von 1 bis 1%  Jahr kostete 180 bis 240 M.,
Kälber 80 Pf . per Pfund , fette Schweine 72 bis 74 Pf . per
Pfund , Einleger 100 bis 150 M., Läufer 50 bis 80 M. das
Paar , Saugferkel , 4 bis 6 Wochen alt , 20 bis 28 M. das Paar.
Der Schafmarkt war diesmal nicht befahren.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule ) .

Voraussichtliche Witterung  für öie Zeit
vom Abend des 3. Oktober bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, teilweise trübe , teilweise Regen-
fälle, etwas kühler.

Genaueres  durch öie Weilvurger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Marxloh, 26. Juni 06. „Bioson", welches ich bei

meinem Kinde angewandt habe, hat geradezu Wunder gewirkt,
Dasselbe war lungenleidend und sehr schwächlich; cs ist jetzt voll,
ständig gesund und nimmt jeden Tag mehr zu an Gewicht. Ich
batte schon viele Mittel versucht, aber alle vergebens, bis ich zu
Jbrcm Bioson meine Zuflucht genommen, welches mir von meinem
^ausarst . den ich darüber befragte, sehr empfohlen wurde.J Alle anderen Präparate kommen dem Ihrigen in

keiner Weise gleich, ich werde daher Ihr Bioson
allen Leidenden sehr empfehlen

damit es bei der

leidenden ,
Menschheit immer mehr ,
bekannt werde. Viermst memen besten
Dank für die Hilfe, die mir durch Ihr M-ttel zuteil
aeworden verbleibe ich mit Hochachtung Ludwig Carls, Marxloh
b Ruhrort , Kaiserstr. 120. Unterschrift beglaubigt. Marxloh, den
26. Juni 1906. Polizeiverwaltnng Hamborn. I . A.: Vollmann,

^ "^^ iofti?'wird"von berufenen ärztl. Autoritäten und in Kliniken.
Krankenhäusern usw. nach umfassenden Versuchen fortgesetzt als
bestes stärkstes, billigstes, zuträglichstes, bluterzeugcndes Mittel
angewandt und ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe Kilo-
vaket zu drei Mark erhältlich. Jeder Arzt kann auf Wunsch über
die Vorzüglichkeit des Bioson Auskunft erteilen. (B.Z.54411) F12

JKioSOM . erhältlich in der TcUinUS ' ApOthßkS. 2247

Di» Abend-Airssabe mit fit fit  14 Selten,
sowie die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
1 Tagblatts " Nr. 75.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonn.cnberg;
für das Feuilleton: J . Kais ler ; für beit übrigen redaktionelle» Teil : C. Rötq «rdt ; .

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; samtllchm W,e?btii>en.
Druck und Öetiaa der ä. SchellenSerLjchen Zof- Buchdruckerei in Wiesbaden
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Haireisericiif dos Wiesliaäl @Bi®B*Yagbiafis s 2.Oktober im
Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; 1 österr . fl. !. Q . :

Staats • Papiere.
Zf a) Deutsche. In % .
V12 D. R.-Schatz-Anw. A 98 .80
51/2D. Reichs -Anleihe » 98 .75
3. . 86 .60
Z-/2 Pr . Schatz -Anweis . » 98 .80
S-/2 Preuss . Consols » 98 .75
3. . 86 .50
4, . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 102 .40
Z-/2 » Anl . (abg .) s. fl.
3-/2 » » » A 97 .90
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3-/2 » » » 1892u . 94 » 98.
3-/2 » » v. 1900 kb . 05 »
3-/2 » A.1902uk.b .1910» 97 .80
3-/2 * » 1904 » » 1912-» 93 .25
3. . » » » v 1896 »
4.  . Bayr . Abi.-Rente s. fl. 100 .80
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06 Jb 101 .20
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 97 .70
3. . » E.-B.-Anleihe » 86 .30
3-/2 Braunschw . Anl. Thlr.
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 Jb
S-/L » » » 1892 »
3-/2 » V. 1899uk.b .1909»
3. . » V. 1896 »
3. . » v. 1902uk.b .1912»
3. . Elsass-Lothr . Rente » 39 .90
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 101 .90
3>/2 » St.-Rente »
31/2 » St.-A. amrt .l887 » 86 .20
3-/2 » » » v.1891» 96 .20
3-/2 » * » » 1893» 96 20
3‘/j * * * » 1899» 96 .20
31/» » » » » 1904»
3. . 9 9 9 9 1886»
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4. . Gr . Hess . St.-R. *
4. . » » Anl . (v. 99) « 102 .80
3>/, » » » (abg .) » 97 .75
3-/- 97 .73
3. . 84 .70
Si/2 Mecki.-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 86 .25
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
3>/a Württ .v.l 875-80,abg . » 97 .80
3-/2 » » 1881-83 » * 97 .80
3>/2 * » 1885U.87» * 97 .80
Z-/2 * » 1888u . 1889 » 97 .80
3>/a * » 1893 » 97 .60
31/2 * » 1894 » 97 .80
S-/2 » * 1895 * 97 .80
S-/2 * » 1900 * 97 .80
S-/2 * » 1903 » 98 .10

» » 1896 »

b) Ausländlache.
I . Europäische

3. .
3. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »

100 .20
90.

«1/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 100 .60
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulq . Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Rente Fr. 98.
4. . Galiz . Land .-A.sttr . Kr.
4. . » Propination » »

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.l «/io 51 .80
m » Mon .-Anl . v. 87 » 54.

» » 87 2500r » 54.
1.. Holländ . Anl . v. 96 h .fl. 91 .80
4 Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
> » 1000-4000 » 102 .80

4. . » * stfr . i. G. »
24[io » » i. G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV»

» Kirchgüt .Obl .abg .»
101 .40

4. . —
> 5000r »

3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 100.
3-/2 Norw . Anl. v 1894 Jt 99 .70
3. . 9 cv . » V. 88 20,400»
4. . Öst . Qoldrente ö. fl. O. 99 .30
4-/S » Silberrente ö. fl. 100 .10
4v- » Papierrente » 100 .10
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 98 .80
4. . > » »1. 5./11.» 98 .80
4. . » Staats-Rente 2000r» 99 .10
4. . » » * 20,000r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl. A
3. . » unif . 19028.1410» 69 .50
3. . » » » S. III » 70 .70
3. . » » »8 .111(5.) » 13 .40
5. . Rum. amort .Rte .1892 »
s . . » » » 1893 »
5. . > » » 1903 » 101 .50
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .60
4. . » amört . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 » 91.
4. . » inn . Rte. (% 89) Lei
4. . » äuss . Rte. (V889) »
4. . » amort . » v. 1894 u/6 90 .60
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 » _
<L. 9 999  1905 9 —
4, .
4.
4.

II:
t
4.
4.
4.
38/10
31/2
3.
4»/l
31/2
31/2
31/2
4. .
14.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
4.

Russ .Cons . von 1880
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
> » S. III stf.91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
> » . III90 »
» » » IV 90 »
» . » VI94 *
» St.-R.v. 94a.K. Rbl.
» » > 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
>Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » *
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

5erd . amort . v. 1895 »
Span . v. l882 (abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Jb
* cons . » v. 1890 »
» (Administr .)1903»
>con . unif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
> > 1012, 50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr
> St.-R.v.l897 stf.
» Eis. Tor Gold 9 A
9 Grundtl . v . 89 »öfl.
» » 500r »

72 .40

72 .80

73 .75
66 .20
65.

86 .00

97 20
98.
80 .30

86 .90
94 .20
87 .10
95 .10
95 .50
95.
95.
84 .25
77.
95 .80
95 .80

II . Aussereuropäische.
Arg .i.O.-A.v . 1887 Pes.» » » 500 »

999  abgest . »
> äu88. E.-B. i»O. 90£
9 innere von 1888• Jb
9 äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897^6

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06lnt .-Scn. »

Chin . St.-Anl . v. 1895 S
, , , 1896 »
, , » 1898 »

CubaSt .-A.04 stf.i.O. ^
Egypt . unificirte rr.

» privilegirte »

5. .

5. .
5. .
4V2
4V2
4. .
41/2
41/2
6.
5.
41/2
5.
4.
m

100,
100 .70

97 .40
96.
89 .60

91 .80
104 80
101 .10

97 .40
10360

Egypt . garantirte £
Japan . Anl. S. II »

do . von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr . Jb\
9 cons . inn .500ÖrPes.
> > 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

In o/o

93 .60
86 .70

100 .60

93 .60
68 .30

100 .30
102.

Provinzial-u. Communal-
Obligationen.Zf.

4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
3-/2
3.
3.
3..
3. .
31/2
4. .
4.
4.
31/2
3i/2
31/2
31/2
3V2
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4,
4.
31/2
4.
4.
3V2
3-/2
4.
3-/2

Rheinpr .Ansg .20,21 A
do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
S v. 1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

, T » 1891
» U »93, 99
» V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
. » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk.b .08
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . Oö

do . » 1898
do . v. 05uk . b.l910
do. » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl9l0

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb. ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisers !, v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b.07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910

do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b .06
do . » 1899

3-/2 Ulm, abgest . » —
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) » 95 10
3-/2 do . von 1887 » 95 .10
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 » 95 .10
3-/2 do . » 1898 9 95 .10
3-/2 do . » 1902 S. II * 95 .10
3-/2 do . » 1903 »I,II* 95 .30
4. . Worms von 1901 * 101.
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 *
3-/2 do . » 1903 » 95 .50
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 » 98 .40
4. Zweibrück , uk .b .1910» 100 .70

do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884

95 10
95 .10 9. .

do . von 1886u. 88 95 .10 H . !
6. .
8. .

do . (abg .) L.M. v.91 95 .10
do . von 1894 95 .10
do . » 05 uk.b .1915 95 .10

Mannheim von 1901 100 .80 14°. 1
8. »
8. .

13. .do . » 1888 95 50
do . * 1895 95 .50
do . * 1898 95 .50
do . » 1904 95 .70

München v. 1900/01 101 .30 5. .
13. »
6. .

10. .

do . » 1903 96 .90
do . » 1904

Nauheim v. 1902 95.
Nürnberg v. 1899-01 9. .

8. .do . von 1902 103 .50
do . * 1904 103 .80
do. 96.
do . * 1903 87 .30 8. '.Offenbach
do . von 1877 100 .60 7. .
do . » 1879 100 .60 24. . 27. .
do . » 1900 100 .50 9. . 9. .
do . v. 1891/92abg.* 96. 18. . 22. .

10. .do . von 1898
do . » 1902 12. . 12. ..
do . » 1905 — 20. . 24. .

Pforzheim von 1899 — 4. . 4. .

Tn o°
102 .10
100 .50

95 .75
96 .30
97 .30

87.
98.
97 .75
98.
97 .70
97 .80
97 .40
97 .40

97 .80

97 .40
97 .80
©7.50

95 .80
95.

95 .60

95 .70

95 .30
95 .30
95 .30
95 .30

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In -V»
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges. 116 .70
53/1 5-/2 Badische Bank R 133 .50
4-/2 4>/2 B. f. ind . U.S. A-D. JS 87 .50
3. . 0. . Bayr. Bk.,M ., abg . »

» f. Handel u.Ind .» 107 .20
8. . 8. . » Bod .-C.-A., W. » 158.
805. 805. » Handelsbanks .fi. 159 .50

1295 1295 * Hyp . u.Wechs . » 269.
8. . 9. . Berl . Handelsg A 173 .70
4. . 4-/2 9 Hyp .-B . L , A . »4. . 4-/2 » » Lit . B » 169 .80
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 119 .50
6-/2 6-/2 Comm. u. Disc.-B. »
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 139 .40
7. . 8. . 139 .80

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 239.
10. . 11. . » Asiat. B.Taels 173.
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 111 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 151 .40
6. . 6. . » Ver .-Bank ^ 129 .50
8-/2 9. . Diskonto -Ges . » 184 .30
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 158 .10
5-/2 6. . » Bankver . » 112.
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .70
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 203 .50
9. . 9 do . H .-Bk. » 207 .50
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
156 .90

8. . 8. . 160 .50
4-/2 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Or . Jt 96 .50
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 121 .60
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 129 .40
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 117.

10. . 10. do . Vereinsb . » 215.
4% 5-/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .20
6. . 6 Oest . Länderb . »
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö.fl. 211 .40
4. . 4-/2 Pfalz . Bank A 103 .80
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
195 .40

7. . 7-/2 155.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. .4 115 60

615 Reichsbank » 157 50
6-/2 7. - Rhein . Credit .-B. » 143 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
197 .75

7>/l 8-/4 159 60
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 118 .50
8. . 8. . do. Bodenkr .-B. » 184 .70
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .70
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » lOO.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 143 .50
5. . 5. . do. Landesbank » 105.
5-/2 51/4 do . Notenb . s. fl. 116.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150.
6. . 6. . Würzb . Volksb . ^8 123.

Jt  2 ; I fl. 5. Whrg . — M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . ■
■so= Jt  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — M 12 ; 1 Mk. Bko. — Jt  1 .50.

rrrssr

100 .80

es.

95 80
95 .80

87.
90.

100 .50
95 .50

Div.ui>  Nicht voll bezahlte
Vori'.Ltzt . Bank -Aktien.

7. . | 8. ,|Banque Ottom . Fr . |
In V«.

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt . In »/».

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
| | (Berl .) Anth . gar .Jt \ 88.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In o/ü.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13 ..
12. .
10. .
12-/2

15.

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jb
4-/2 do . » 1883 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
ZbjroNeapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com . (Gold ) >
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Jb\
3-/2 Zürich von 1889 Fr . i —
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe . XOl
4»/a] do . v. 1888 L | -

94.

85 .50

99 .40
99 .40

18
7..

12-/2
8. .

10.
3-/2
5 ..
7
8-/2
4.
9 .
5-/2
6.
8.
0. .
9. .
7 . .

35 . .
10. .
10. .
16..

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ 190.

» Masch .-Pap . » * ^
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

9 Duisburger »» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Siib.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
9 y>  Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
9 Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
9 Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . » - - -
Kunstseidef ., Frkf . • 430 .25
Ledert . N. Sn. - 123 .50
Ludwigsh . W.-M. » J ®®*
Masch. A., Kleyer » 342.

» > neue »
» Badenia , Wh . »
* Bielefeld D., *
» Fader u. Schl. »
> Gasm . Deutz »
> Gritzn ., Durl . »
> Karlsruher »
. Moenus »
> Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
> Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab. Ver . D. » - - -
Photogr . G. Stgl .n . » !
Pinsel! ., V. Nrnb . » 231 .50
Prz . Stg. Wessel » Ii ? f’ SO
Pressh .,Spirit . abg . » 216.

9. . Pulvert ., Pf., St.I. » 440 .50
111. . Schuhf . Vr . Frank . » l » **-

do . Frankf .,Herz»
9. . Schuhst . V. Fulda »

15. . Glasind . Siemens »
7. . Spinn . Trie ., Bes. »
6. . » Westd . Jute »

20. . Zellstoff-F. Waldh . »

19.

12-/2
9. .

3-/2
7.

9.

61/:
9. .

9.

35 . .
10.
10.
20.

12.

11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4-/»

12. . 12. .
7. . 7. .

12. . 12. .
12-/2
7. . 7. .

15.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

15.

169 .90
115.
117.
279 .50
237 .50

151.
193.
168.
156.
159 .50
194.

137.
63.

136.
171.
114.
110 .75

94.
227.
101.
151.
145.
170.
131 .90
144 .20
160.
118.
467.
126.
433.
133.
260.
424 .75

95.
329.
333.
156.
219 .50
160 .20
215.
100.
142.
134 .50
168.
130.
187.
112.
123 .50
164 .50
116.
147.
145.

205 .90
332 .50
183 .50

220-
220.
231 .50
105 .50
183.
325 .75

90 .50
215.
132.

127 .50
140.
258.
128.
113 .40
3U.

Div. Bergwerks -Aktien,
Vorl.Ltzt.
12. .
6.

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
4 . .

11-/2
10. .
10. .

6. .
12. .

II . .

11. .
10. .
15. .
4 -/2
5-/2

12. .

12. .

Boch. Bb. u. Q. Jb
Buderus Eisenw . s
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . *
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb .»
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P.-A. *

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. ö. fl.

In o/o.
246 .50
131 .70

215 .50
243.
160 .75
227 .90
216 .50

165.
229 .30
105 .20
132 .90

249 .10
304.

Zf. In %
Russ. 8do . v. 97 stf. g. Jt 72.

4. . do. Südwest stfr . g . » 72.
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . » 72.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 72 .10
4. . Rybinsk stfr . gar . * 71 .30
4. . Wladikawkas stfr . g. » 78 .50
4. . do . v. 1898uk. 09* —
5. . Anatolische i. G. A 103 .20
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. * IOI.
3. . Salonik-Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. 8. I » 88 .40
5. . Teliuantepec rckz .l 914» 103 .10

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

- | Gewerkschaft  Rossleben IIO .SOO

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
91/3)10. .55/6 6-/2
4V3| 5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

234.
147 .50
138 .50

2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Jt 93 .50
7-/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 155 .50
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »4. . Cass . gr . Str .-B. » 106.
5-/2 6. . Danzig El. Str .-B. * 131 .10
5-/- 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 113 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 135.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 159 .20
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 127.

6. .
6. .
5. .

128/21
12. .
113|20
5.
5.
52/5
0. .
4-/4
4. .
4 . .
4 -/2
1. .
5. .
6V5

6. .
6. .
51/3

126/7
12-/2
l« lao
5. .
5. .
6. .
0. .
5-/4
5-/4
4. .
4-/2
1. .
5. .
72/5

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P. ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit. B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »
do . Nordw . ö.fl.
do . Ut . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. »

RaabOd .-Ebejifurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

31 .80

37 .90

99 .
113 .

38 .90

5. . 6. .|Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . jPennsylv . R. R. Doll. -
5. . 6. . |Anatol . E.-B. Jt\  —
5. . b. ]Prince Henri Fr. —
9. . 9. , |GrazerTramwayö .fl. |174.

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische Jt 100 .70
31/2 do . » 98 .26
ZV- do . (convert .) » 96 .25
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt
4. . Allg.Loc.- u.Str .-B.v.98» 100 .70
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .10
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. i« 93 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102.
4. . do . v. 02 » * 07 » 100 .30
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93.

4..

4..

4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
4.

26/10
26/10
5. .
5.
4.
3. .
3. .
3.
3.
3.
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4..
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. O. Ji
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .LS. ö.fl.
do . do . » i . S. »
do . do . » in G. Jt
do. do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf .82stf.G . Jb
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »do . stfr . m Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Jb
do . do . stfr . i. O . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jb
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jb
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Jb
do .I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . !. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i . G . Jb
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

69 .90
99 .90

100 .50
100.

89 .50
99 .60
99 .40

100 .40
101 .30

99 .20
99 .20
90 .30
99.
99 70
99 .60

105 .30

105 .50
90 .30
90 .70

105.
90.
90 .60

106 .20
96 .10
67 .60

109 .20
106.

99 .90
89 .50

85 .60
87.
79 .70
99 .80

79 .80
78.
75 .70
75.

99 .70
100 .40

24/10
4 . .

2Vio
4 . .
4 . .
4 . .

24/10
4 . .
5 . .
5 . .
3-/2
3-/2
3- /2
4. .
4- /2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 .
4.
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gaV. »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-lar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »Gr. Russ. E.-B.-G,stf. »

69 .90

71 .90
101 .40
100 .70
101 .70

71 .50
114 .30

101 .80
99 .75

100 .80

» 104 .30

72.
72.
72.
71 .80

zf.Amerik.Eisenb.-Bonds»

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

zf . '
Allg . R.-A., Stuttg . M
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7>
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do. (unverl .) »
do . do . »
do . do. (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do. 'do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4..
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4..
4. .
3-/2
4..
4..
4..
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
VU
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4..
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915*

do . 8. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do. Ser. 12,13 »
do . Ser. 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . 00 . S. 31u. 34 »

do . 8er . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do . Ser. 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or, )2»
do . Ser . 3 *
do . * 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v.01uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. 8er .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. l »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

» 6uk .b .08

do.
do.
do.
do.

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do. do . 8. 4 »

Württ . H -̂B.Em.b.92 »

ln %.
99 .

101.
97.

100 .50
101.

96 .90
102 .20

97.
101 -60
103 .20

96 .80
96 .90

101 .20
100 .20
100 .20

96 .70
96 .70
99 .50
93 .50

100.
100.
100 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .30

96 .20
96 .20

100 .40
95.

101 .10
99.

100 .70
102 .30
101 .20
100 .80

95 .80
97.
98 .80

100.
100 .40
100 .80
101 .40
100 .60
101 .80

99 .20
96 .60
97.
99.

100 .50
100 .70
101 .20

94
94 .50
95 .20

100.
100.
100 SO
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101 .
101 .10

95.
101 .20

96 .80
100 .10
100 .60

94.
100 .30
100 .80
101 .20
102 .30

94 .70
94 .50

97.
100.

93 .50
101 .
100 .20
100 .80
101 .
101 .50

98 .50
98 .70
94 .10
96.
98.
96.

100 .10
100 .10
101 .75

95
96 50

100 .10
100 .40
100 .80
101 .70

93 .50
95 .40

101.
96 .90

102 .30
95 .60

100 .30
97.

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess. Ld.-H .-B.S.l -5uÄ 07 .80
3-/2 do. Ser . 6-8 verl . » 97 .00
3-/2 do. »9-11 uk .1915» 97 .90
3-/2 do. Com. 8. 1u.2 » 97 .90
3-/2 do. Ser .3verl .kdb . » 97 .90
3-/2 do. S. 4vl . uk. 1915» 97 .90
4. . Nass. L. B. L. Qu . R» 98 .80
3-/2 do . Lit . I » 98 .70
3-/2 do. » F,G,H,K,L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S »
3-/2 do. » T *
3. . do. » 0 * 90.

4' . Centr . Pacif . IRef . M. 98 .9«
3-/-' do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5’ . do . do . do.
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .30
3*. do . do . Gen . Lien 75.
5*. San Fr . u. Nrth .P .IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6' . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B.u.C.

do Income -Bonsd 32 .10

Diverse Obligationen.
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4»/2
4-/2
4-/2
4.
4.
4. .
5. .
4. .
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/2
4-/2
2-/2
2 -/4
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Armat . u . Masch ., H . Jb
Aschaffb .Buntp . Hvp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisend . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg , »
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb. t H . »Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »•
Eisenb .-Renten -Bk. »

do do . »
El Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin*
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert *
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler *
do . u. Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver. Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In 0/0.
87 .80

98.
100 .20
102.

102 .90
103 .

100 .10
98 .50
99 .

ioT.
101 .50

104 .70
104 .
104 .

101.

100.
96 .

101 .50
100.

95 .80

68 .50
67 .70

102 .30
102 .50

97 .20

104 .90
102 .20

99 .10
104 .20
100 .40

95 .
100 .70
100 .40
100 .10
101.
101 .50
104 .

IOI.
102 .60

103 .50
103 .50
103 .50
100 .50
104 .

Verzins !. Lose , in v«.
Badische Prämien Thlr . 157 .40
Bayerische » * —
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
Donau -Regulierung ö . fl. 131.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . —

do . do . II . » —
Hamburger von 1866 » —
Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 106 .30
Köln-Mindener Thlr . 138 .40
Lübecker von 1863 » 141.
Lütticher von 1853 Fr . —
Madrider , abgest . » 65 .40
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 139 .90
Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 158 .30
Oldenburger Thlr . 12880
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 340.
do . v. 1866a. Kr. » 250.

Stuhlweissb .-R.-Qr . ö fl. 114 .90
Unverzinsliche Lose.

Zf.
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 —

188.
144.

483 .50
392.

200.
147.
353.

32.

Geldsorten . Brief . Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber_ *
*meriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le . 81 .50
Oest .-U. N. p . 100Kr. 85 .25
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p .l00R,

Schweiz . N. p . lOOFr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

20 .40
16 .27

2800
2804
95 .50

20 .36
16 .23

17.
4 .183/«

215 .
2790

98 .50

4 .20

4 191/2
81 .

2042V2
81 .20

168 .95
81 .40
85 .15

81 .20

Reichsbank -Diskonto 5 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .
do.

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

168 .95
80 .95
81 .20
20 .425

4 .21 -/4
81 .20
81 .15

85 .05

— 4-/2%
— 3-/- %
— 5%
— 4%
— 5%

— 3%— 4-/2 %
— 8P/0

— 4-/2%
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Wegen Ersparnis der hohen Ladenmietk

Kallin- EeiieMMÄrZK,
Znglampcn , Ampeln , Lyren » sowie
Schreib - und Nachttischlampen jeder
Art für Gas u. elektrisches Licht, ferner
Badewannen , Gasbadeöfen » Gas-
koch- und Keizapparate zu enorm

billigen Preisen.
Murr errste IcrbvrKcrte-

Krrößtes Lcrgerr.

!i. Brandslätler,
Jnstallationsgeschäft,

Telephon 3467,

Bärenstraße7f Entresol
(nahe der Langgasse ).

Kein Laden . Lager im Entresol»

Das nachstehende Angebot
Meteorologische Wandstation

_X ênchttiirm
ist bei diesem Ansnahmepreis zur
Hälfte des üblichen Ladenpreises ein

wahres Cresclienk
n. wird zweifellos überall eine wirkliche
Freude bereiten, denn nach allen ein-
gezogenen Erkundungen darf dieses
unser Angebot als ganz
hervorragend, zweckentsprechend

und erstaunlich billig
bezeichnet werden. — Der Apparat be¬
steht, wie die abgebildete verkleinerte
Skizze zeigt, aus einem im Leuchtturm
geschnitztem' Holzrahmen ; auf diesem
befestigt befindet sich:

ein Hygrometer,
ein Thermometer,
ein Barometer,

alles Instrumente , die sicherlich im
Hanse jeder besseren Familie geradezu
unentbehrlich sind. Die Instrumente
sind erstklassig und zuverlässig und wir
freuen uns, durch eine besonders gün¬
stige Gelegenheit und grössere Fabri¬
kation den ganzen Apparat in dieser
eigenartig gediegenen Ausführung und
Zusammenstellung
zur Hälfte des Ladenpreises
abgeben zu können.

von größter Wichtigkeit für jed. Wohn-,
Schlaf-, Schulraum u. dgl.
9n « Thermometer
mißt 180 mm in der Höhe. Dasselbe
ist mit Skala nach Reaumur u. Celsius,
auf Milchglas gezeichnet, versehen.

SSaroiieeter
mißt 100 mm im Durchmesser. Das
Werk zum Anzeigen des Luftdruckes
ruht in einem Messinggehäuse, unter
geschliffenem, starken Glasdeckel, und
ist von der Fabrik als bestes Fabrikat
garantiert worden.
I)cr Botahmn
stehenden verkleinerten Abbildung, ge¬
schnitzt und sauber matt poliert.
Die Färbung des Holzes ist in modernem
grau vorrätig. Eine erklärende
Tafel , enthaltend alle Kegeln für
die Voransliestimmniig des
Wett ers ist jedem Apparat beigefügt.

MM— Carantie.
Jedes Instrument wird

kostenlos nmgetauscht,
falls es nicht tadellos funktionieren

soll te.
Die Besteller müssen den unten¬

stehenden Bezugsschein ansschneiden
und ausgefüllt an die Yerlagsanstalt

Eigene Kürschnerei.
Weitgehendste Garantie

für fachmännische Ausführung.
Neuanfertigung , sowie

Umarbeitung
unmoderner Formen

in moderne.

Fertige Pelz-Jacken
in grosser Auswahl

am Lager.
Anfertigung naeh lass.

Prima Seai-Bisam-Jacke
nach Maas,

elegante Ausführung,
von 3 ©© Mk. an.

Prima Persianer lacke
nach Mass

von 45 ®, 55 © u. ©ö ©Mk.an.
Edelmarder, Zobel, Nerz,
Chinchilla, Hermelines,
Persianer, Astrachan,

Breitschwanz, Blaufuchs,
Weissfuchs etc.

in grosser Auswahl am Lager.
Pelz-Decken. 2494

GOGZLGW
iand

Strtitipnpfe
teil ährte ItaltRiare

<SS,ssalitäteBi»
empf. in allen Preislagen
zu billigen festen Preisen

Fricdr . Exner,
Wiesbaden, Neugasse S.-3. :

MD — Urteil.
Die uns vorgelegte Wettersäule ent¬
spricht ganz den Angaben dieser
Anzeige: Durch nebenstehenden
Garantieschein ist ja- übrigens jedes

Risiko ausgeschlossen.

Bezugsschein für die Leser des
„Wiesbadener Tagblatt " .

Der Unterzeichnete bestellt unter
Nachnahme vom Neuen Allgemeinen
Verlag, G.m.b. H., BerlinW. 66, Mauer-
str. 86, . Stück Meteorologische
Wandstation „Leuchtturm“ zum Vor¬
zugspreis von 12 Mk. zuzügl. 1 Mk.
für Kiste, Verpackung und Porto.
Ort : .
Name: . . .

per St . 4 , 5 n. 6 Pf.
per St .2 »« St . 1« Pf.

Ausschl . - ^ ^ ^ per Schoppen 40 Pf.
empfiehlt

•ET. BSornungr & Co ., Häfnergasse3.

Brnch-

Ber ganze Apparat ist infolge fcjü L.il.jiä**11”
seiner geschmackvoll en .Ansf ührnng Die  natürliche Grösse des
anf teils matt poliertem , teils Apparates beträgt ®» :
modern flach geschnitztem Rahmen des - M6‘!ie . a © zm  £
eine Zierde für jedes Zimmer. BSreite.

Patent >Portemonnaie
„Praeticum “.

Aus einem Siiäck weichem
Leder, unzerreißbar.

Flach und
leicht,

ffcfiäxM USSi :. j fallt viel
J  Silber,ohne

«m1 | ) . /  aufzutragen
Stück

IE . MZLWWA &  CO.
(!nh. Hermann Kubasch),

TeL 3579 . ■■ Langgasse 16 = -— Gegr. 1824
empfiehlt zu zivilem IPreisen sein

SpezialMtiit für Angengläser,optischern.mechan.Instrumente,

TL "kK - A.KmL « n.
Wir verabreichen Vor wie nach nur

Nußbanws 2429
grüne Rabatt-Marken.

4 Webergasse 4, llllSSpWÄiBIl jenem. _Garantie-
P . '"ZA Schein.I , - Preis.
U MWUMWM Hk.

p. Stück.
Oifenbacher Lederwarenhaus

W . Keie fielt , Gr. Burgstr. 6.Für Militär.
Ein Posten Zugstiefel in Boxkalf-,

Chevreaux- und Wichsleder , in bekannt
guten Qualitäten , kaufen Sie billig
Neuqasse 22 , 1 Stiege.

?ll smin MlsjtzStzk, gs
sind 2 Zimmer , eö. noch Küche, möbliert
od. unmöbliert , zu vermieten . Näh . das.

Gipsstg . w. rep., ger. usw., Marmor u.
Alabst . disw. gek. Dotzhstr. 5 b. ch -ll.

„Uni -Bifo “ -Doppelfocusgläser und Kombinationen
aller Nummern sofort lieferbar.

durch wirklich feine Konfektion

zu liefern, hat in weiten Kreisen des Publikums große
Anerkennung gefunden.

Ich verarbeite nur beste deutsche und englische Stoffe,
verwende nur Ia Zutaten und garantiere bei elegantester
Ausführung für tadelloses Passen.

Für die Herbst- und Wintersaison empfehle

Otto Wenzel, inh
Kohlen-t

Kontor : Kirckgasse 2V — Telephon Mo. 2317
empfiehlt

aus dem EUikrhecken von nur . erstklassigen
Zeeken alle Porten Kohlen , Koks

und Briketts
von der

Yereinignngs-Gescllseliaft für Steinkohlenbau
es» Wunnrcviep MolalsciUeiii*

Ia Anthracit - Wfirfelkohlen in diversen
Korngrössen für Dauerbrandöfen,

Ia Eiforiketts,
vom © ruhe „ Msarast“

Ia Salon -Wiirfelkohlen , halbfett, nicht russend,
nicht backend , vorzügliches Heizmaterial für Wurm¬
bacher Oefen^ 2313Ia gew . snel . Mhlilen , halbfett, für Kücheuhrand.

Beste Aufbereitung! Prompteu. reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!

in nur eleganten und schicken Fassons,
Preislage Mk. LG. — bis Mk. S5.

'Uiczial-Geschäft I. Ranges für Herren-, Knaben-, Sport- und Livree-Bekleidung,
WIESBADEN,

Kirchgasse 28 . Telephon 2 *74.

Ziehmrg 4. lasse G», 8. Oktober.
Kauflose sind zu haben

Kgl. Lotterie-Einnahme W leiielte , Mainzerstr . 31

ot •tt i
d . a I

I
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Rhein-n.Tauims-Elni]Wiesbafleii.E.V,
Sonntag » 7. Dkt» 08 . :

LG. HauPttaur.
Abfahrt 6°" vom Taunns-
bahnhos über Main -; nach
Bingerbrück(ermaß. Fahr-
vreis 1.75 Mk.) Wanderung
über Heiligkreuz, Lau,» -
bütte (Rast), « alziopf,
Franzosenkovf. Kerhards-

ofe (Rast), Morgenbachtal, RheiNstem,
Zinqen (Mittagessen „ Zur goldncn
kröne " ) . Marschzeit zirka6 Stunden.
Anmeldungen bis spätestens Samstag
bend 6 Uhr bei den Herren:

Gr. Burgstr. 11,
iheinstr. 37. L. naci », Hellmund^
^ K̂lub- Abzeichen anlegen. Frühstück
nd Liederbücher mitnehmen.

Führer: die Herren C. Bat * und
IV. MorngirnüC 1-

Linoleum-
Wachstuche.

■Vorteilhaftester Einkauf
im Spezialgeschäft

.peten-Grosshandlung,
Schnlgasse 6.

I.  Linoleumlieferung f- Katü.
cliwesternheim Zweibrücken
ld Stadt. Erank unhausjuer^

bestes Fabrikat,
empfiehlt billigst23o9

FranzFlössner
Well ritzstr. 6.

' «?« «T40 Pt . 2478
Csai *I

Grabenstr. 30.
off.

3ur Ehren unserer Sieger bei den diesjährigen Turnfesten
findet ain Samstag , den 0. Oktober d. I .»abends 87 *Uhr,
in nnserer Turnhalle, Hellmundstratze 25» ein

verbunden mit
AbschieDsfeier,

für unsere znm Militär einberufcne» Mitglieder statt. b'M
Wir bitten unsere gesamte Mitgliedschaft hierzu recht znhlretch erscheinen

zu wollen. ‘ _De ^ Vorstand ._

und KSkclwolle,
bestes Fabrikat,

z. 5, 6,7 . 8»9, 10  n . 11 Pf .»d.beliebte

welch, i. d. Wäschen. eingeht. fr. eingetr.
Lnth . Ries , Weberg.44.

Neu - und Anstrickcn der Strümpfe
wird bestens besorgt. 2589

Berliner

«rit ff. Füllung , täglich
frisch, sowie alles Kaffee-
Gebäck empfiehlt in bekannterGüte

Konditorei VMM,
Bismarckring 39.

für den Winterbedarf
anerk. feinsteu. haltbarst, aller Speise-
u. Taseltartoff. , hell, gelbfleisch,mittel-,
dick, feinsch., o. tiefe Augen, vorzügl. koch,
u. zart i. Geschmack, z. jed. Gericht geeign.,
sowie spez. z. Rösten u. zu Kartoffelsalat
besser verwendbar wie die schw. verdaut.
Mäusekartoffeln, liefert
Pro Zentner Mk. 3 .25
frei Haus, falls Best, so rechtzt. erfolgt,
daß Zufuhr ab Waggon erfolgen kann.0. k. W. Schwanke NaclsL
Schwalvachcrstr 43. Telcph. 414.

Nkleih-
müslhinen

zum Reiben von
Mandeln, Bröt¬
chen, Zucker, Kar¬
toffeln rc. von
1.75 Mk. an
empfiehlt 2361
Franz Fiter.

Wellritzstr.  6.

wegen Umzug z» bedeutend herab¬
gesetzten Preisen zu verkaufen.

Milli . ÜJlvi ' rzH ^ t.
PSS“ E'.scnwarenhandlung,

25 Langgaffe 25.

?

Damen-Stiesel 2.00 bis 2.20 Mk.»
Herren-Ltiesel 2.70 vis 8.00 Bit.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

Pius Schneider.^Ä\ 26'
Mhmorgem

ist jede Haut weiß, zart und ge¬
schmeidig, sowie jeder Teint rosig und
blendend schön, wenn man sich

- 2007
mit Bergmanns Aseptin -Cream von
«ierg -mann & Co . , Nadevenl » ein-
reibt, ä Fl . 1.— und 1.75 Mk. bei
<’a >1 Portzolil , Germania -Drogerie,
CCiliielm Sffaeliemliein »e r.

Anisette, Curacao, Yanille, Ingwer,
Pfefferminz, allerfeinste Qualitäten, in
eleganten weißen Kugeiflaschen,

per Flasche Mk. 1.20,
sämtliche 5 Sorten zusammen Mk. 5.50.

deutsche u. französ., per ‘/i Fl. 1.60,
2 —, 2.50, 3.— bis 7.— Mk.

JT. A . JMenstbacli,
Bismarck-Ring 10. 2469

Zigarren-Handlung
von

Maria Ilofherr. Doi’äür. 4.
Donnerstag trifft der letzte Waggon

prima Zweischcn ein.
Ihr , Itnapii,

Obst- und Kartoffel-Großhandlung.
Jahnstratzc 42. Telephon 8129.

Zj . Ke ?Z8WsLW,
Damenschneider,

3 Manritiusstratzc 3.
Anfertigung englischer Kostüme,

Jacketts und Mäntel.
Zivile Preise.

Minna Scheid,geh.Engel,
Weitste. 12, Grths. 2,

Anfertigung von Korsetten
nach Matz und Muster.

Klotzes Lelgmiilöe
von Hl « ns VölcNer zu verkaufen.
Off, u. 'ff. CLL an den Tagbl.-Bcrlag.

GasglllhffrüUpschelk
Gaszhlinder billigst. 2591

Wellritz¬
straße 6.

Restaurant Hopfenblüte
Körnerstratze 7.

Morgen Donnerstag:MehelsuWe.
wozu freundlichst einlabet

A,
Donnerstag abend:

wozu freundlichst einladct
Hart Hartmann , Adlcrstr . 20.

Teleph.
4603. Teleph.

4891.Albert
Schumann - Theater,

Dir. dtiil . feeetii,
Frankfurt a. M., Bahnhofsplatz.

Täglich abends 8 Uhr:
ü .' Seues Programmü!
m Miss Müller , zzz

7Postillons7 . RigolettoBrothers.
Hanl Jülich,

sowie die übrigen neu engagiert.
Spezialitäten. F73

empfehle feinste
'bp*fi& i ?9 ^  yTi

pro Pfd. 1,80, 1.85 u. 1.40 Mk., prima
Land- od. Hofgutbutter p. Pfd . 1,25 Mk.

Molkern,
Moritzstraße 44, bher.

Vorteiih. Bezugsquelle f. Wiederoerk.
Maler -,

Tüncher- und Lackierer-Arbeiten
werden billig und gut ausgeführt.
Offerten unter N. 152 an den
Tagbl .-Verlag.

neueste Fassons und Muster,

reicliSialtigstc Auswahl
in allen L»rossen.

Billige feste Preise.

£. lehweneh,
Mühlgasse 11 - 1S.

Strumpfwaren-
und Trikotagenhaus.

2211E
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H Meiner werten Kundschaft, | |
sowie dem verehrten Publikum g.

1! die erg. Mitteilung, daß ich mein p

H von Häfnerg-asse 5 nach
| | Marktstrnsse H,  I
1 Ecke Mauergasse, U
& verlegt habe und bitte, das mir ^
j ! seither geschenkte Vertrauen auch M
M nach dort folgen zu lassen. .%
/« Gleichzeitig empfehle ich mich p
N für die bevorstehendeSaison zur D
ß  Anfertigung etegr . Herren * “T^ ijlarslerrfJjen unter Garantie 8
jM für tadellosen Sitz bei mäßigen ü
2 ■' «•eisen . _ W
E Reparaturen in kürzester Zeit. h
| Robert Doppelstein, |
m Schneidermeister,
G Marktstraße 8, Ecke Mauergasse. W

M F̂f  Reinigung
jM fy  mittelst W

Wff  Drucke u . Saugluft . NNo
fy  Teppich -SCIopf- u. Schütteiwerk.

Griindliche Bausentstaubung
durch meinen fahrbaren JPressIiift -Ntanlfsaiig ’er.

Tepplela -Wäscherei,,

Motten '-Vernichtung
vom Ei bis zum vollkommenen Insekt

Cwaramtfie fflis » JErffoIg>
15a mp ff- SJetdffeilefsa - Meissig -ggsig-.

v ücfligenstaedts BruckMt-Teppicli- y
v . lieinigungswerk Wiesbaden, ff

obere Dotzheimerstrasse rechts, jfjf  i
Ä Telephon 2939. * '
■iw Man verlange Kosten- y • | jb.

Voranschläge
zrntämkzäoiimbämt  n . Preiskurant - f —

LvMpKttr
Das natürlichste und ficherste

Mittel gegen Stuhlverstopfnng ist
unbestritten

Grahambrot
(preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung
Mannheim 1904). Aus gewaschenem
Weizen nach streng hygienischen Grund¬
sätzen hergestellt. Absolut rein , wohl¬
schmeckend und leicht verdaulich.
Bestes Brot für Magenleidende und
Diabetiker « Aerztlich empfohlen!
Zu haben in den meisten besseren Delika¬
tessen- und Kolonialwaren - Geschäften.

Grahamhaus Wiesbaden
Zietenring 8.

Erste und einzige Schrotbrotbäckerei nnt
eigener Müllerei . Elektr . Betrieb.

Hrückeneinricktimgeii
in Jeder Preislage.

Lequemker Einkauf
iE DefcMmr Kustrr -Mteilmg. Keiuste

Hur » u . Tafel-
Trauben

per Pfund

38, 35  ll. 48  Pf.
Zitronen

M K« 6,7,8 , 9II. 10 M.
i.  Hornung&Co.,

3 Häfncrgaffe 3.
Telephon 392.

Sonntag , den 7. Oktober, abends 8 Uhr, zur Feier unseres
6» Stiftungs-Festes

im Saale der Turnhalle , Hellmundstraße 25:

AbeRdUnLsrhaliRng mit TaW,
wozu wir unsere Mitglieder , Freunde und Gönner unseres Vereins höfl.
einladen . Ballleitung : Fari Panly . Der Vorstand.

Eintritt : Herr 50 Pfg ., eine Dame frei , jede weitere Dame 30Pfg.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

UMrkrfe Äratalogr
and KoitensaschlZge

grstis.
Seit Mdrrn Sbrrstt MgrkSbrt

und bttledt ist:
Xatburgs

Schweden-XStrig
^A , als bester 2067

8 Wnter-Ä“
Telephon 392.Telephon 213.

47 WrLgM 47.
Alleiniger Fabrikant

Für Xeistralfeiierungem aller Systeme offerieren
wir vonerstklassigem Werken des Rheinisch-
Westfälischen Kohlen -Syndikats , wie:
Consoiidatioii Schalke, Centnmi, Harpener Bergbau Akt-Ges.,
Gclsenkirchener Bergw.-Akt.-Ges.,ver. Constantin,„Hibernia“,

Stinnes’schen Zechen, Zollverein, Victor nnd Lothringen,

Probieren Sie
MW

Gegr . 1852.
HefepHorr2069.

„Marburgs
Schweden - Königs

ist patentamtlich ge¬
schützt. Vor miß-
bräuchlicherBenutzung

der Bezeichnung ^
„Schweden-König'

wird gewarnt!

fbiiiros?
autom.

iläaftfallc
fängtbis20Mäuse

t in einem Tag und
I tötet sie sofort.
|L Die beste
W aller Fallen.

Tamrusstr. 13.
, Telephon 2095.

stets frisch gebrannt,

das Pfund zu 1. —, 1.20 , 1.40,
1.60 , 1.80 und 2 .— Mk.

Keipers
Wiener lefeMisetatf en,

das Pfund zu 1.30 , 1.50
und 1.70 Mk. 2287

Erläset J- C. Keiper.

in den Körnungen 60/100, 60/90, 50/90, 40/70, 40/60
und 30/55 mm,

Körnung 55/90 u. 30/55 mm,
in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung

zu billigsten Preisen.

treffen wieher regelmäßig von Paris
ein.

UM . II ©lim,
Adolfstraße 7. 2545

| Königlicher Hofspediteurl
ettönmayßr!
k = =*VJiQSbn<ien = i

ISanntkontor : Bahnhof Strasse 2.
Zweigstellen:

Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,
Moritzstrasse 7, Bismarckring 30 , Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27 , Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.
VW - Fernsprecher : 545 , 775 n . 2352.

Als frisch emgetroffen
empfehle:

Vrlnger». SrrnmsiliWcher
zedemM. Roiimst,

MiMnmßJmclalWlji
Kiltze.

AlllverDter Wrjitzei.
Fmkstrtn WrWn,

KielnMil!!ii>Mii.MMe«

Jeneŝfluerhrout,
sowie sämtliche

HüLsenfrüchte
in neuer Ware.

l!. Brodt Nachfolger,
Inh . : Fried . Bfentsei,

WiRterkarioffeln,
als : Ia Magnum bonurn , Thüringer
Eierkartoffel „'Daberkartoffel,Landmanns-
freude, Mauskartoffel empfiehlt die Kar¬
toffel-Großhandlung «l 'k»r . tinapi »,
Iahnstraßc 42. Telephon 3129._,

übernimmt auch

Verpackungen
G einzelner Frachtgüter
CI und deren Abholung u.Expedition
© unter Versicherung, sowie groß.
Q Einzelsendungen (Porzellan, Glas,
O Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figaren,
G Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Q  Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc.). 2193
O Iieilihistcn
© für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
O Bureau:

§ Rheinsftrasse 26 ,
neben der Hauptpost.

Galerien , Rosetten,
Portieren-Garnituren in Holz und Messing,

Türschoner, Erkerplatten, Spiegel nnd Spiegelglas
Größte Answahl . Billigste Preise . 240£

fste. Fruchtmarmel . nnd Pflaumenmus
per 10 Pfd . 3 Mk.. sowie alle anderen
Sorten sste. Gelees , Marmeladen , alle
Sorten Gurken u . Kompotts empfiehlt

W . Mayer,
_Delaspeestr . 8, am Markt.

Urrlagsiverlre,
Kro schüren,

Kataloge,
sowie alle

Wr.  Kappler , MicheLsbera 30. Tel. 2297
Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt k Flacon 60 Pf ., Doppelflacon
1 Mk., in Apotheker WiiL-m« Flora« in einfacher und moderner Ausführung

mit Spiritus- und Petroleum-
Glühlioht-Brennern,

mit wunderbarem weissen Licht empfiehlt

Dr ogerie . Große Burgstraße  5. für den Geschäfts -,
Uereins - u. Prioat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

CarlKchveßDrgECle.
Dirlisdracherei,

26 Marktstraße 26. J
Telefon 089 . f

2244

Albrechtstraste 16. Telephon 2816,Marienbad &r
Bndolfsqnelle.

Stärkstes natürliches Gichtwasser,
gegen Gicht, harnsaure Diathese,
Blasenleiden etc. F543
Beste Hülfe bei veralteten Leiden,

Marienbader
Mineralwasser-Yersendung.

pot: 1^« irtl », Wiesbaden.

ist das beste Mittel gegen das
Rauchen der Oefcn und Dunstes
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator.
Taunusstrasse 13.

Spezial-Magazin für komplette Küchen.
2264 Niederlage : i

3L Frorath Macht '.w . Weber , Wcstcndstr . 1.
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Eröffne heute abend6 Öhr

E - Webergasse1®
ein

Halte mich bei verkommenden Gelegenheiten in

allen Blumen-Arbeiten,
wie: Trauerkränze , Künstlerkränze , langstielige
Sträusse ohne Draht, Tafeldekorationen und Braut¬
garnituren , bestens empfohlen.

Bitte die Bewohner Wiesbadens, mein neues Unternehmen
unterstützen zu wollen. Gute Bedienung bei reellen Preisen soll
mein Bestreben sein.

Hochachtungsvoll

Henri Arenel,
Binderei u. Palmenhandlung.

Prompter Versand nach auswärts._ _ _

1&

L Schellenberglche
Hof-ßuchdruckerei

s Wiesbadens
Kontore : Langgasse 27
fernfprecher Ko. 2266.

GüCiS Gegründet 1809. ISDISD

V V

li — sI- □

A t-̂ A A A

Größte Buchdruckerei in Wiesbaden.
Bewährte technische Ginrichtungein
5efjmafchinen perichiedener Syfteme.
Sdineliprcffen neuester KonftruktionT
Rotationsmatchinen . ® Stereotypie^
m odern eingerichtete Buchbinderei.
GroEjes, reichhaltiges Papier -Iager.

entwürfe und ITluffcr zu Dientten.
Zu pertönlichcm Befuch gern bereit.

HliilliiH

ra

'«xd

mm
AWM!

Hetzer Dombau-Lose,
Gültig für 2 Ziehungen

>/i 1. 09 » Wh . . ' /» > 2 . S«
nach abwärts Porto und beide Listen

45 Pfg . extra , 2467
noch zu haben bei

J Pln.nnn Hircligasse Sl.. OläSSeiJj WeUritzstr . S.

MtWW aller Art
für Herren, Damen u. Kinder, wie:

Trikothemden , Jacken, Beinkleider,
Sock. ,Strümpfe , West., Sweaters re.
i. gr. Auswahl, trotz Aufschl. z. alt. Preis

empfiehlt 2533
Katß. Utes, Weberg.44.

Männer - Turnverein Wiesbadm«

^ ^  Sonntag,

mittags ab,
Zöglings - Wetturne » statt. Nach
demselben Preisverteilung . Von 8 Uhr
abends ab MamMen - Abend mit
Tanz . Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Borstand . § 423

Moderne Lsm&ismülael
in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz, geschmackvoll

entworfen und sauber gearbeitet.

Handtuchhalter,

tj  yi Kleiderleisten, 2605
Tücherleisten,

__ ^ Paneelforetter , | | /j | | | Jj
zirka 100 verschiedene neue ge - y  jjf ’/

1 sohmackvolle Muster von ■* & Pf . 1 " i “Tff“ 1 /
I \ das Stück an. /

U | U und if*1*“""
..asaaäi Gewichte

«k ö -W-.
r «| « . allerV il ( ' l Systeme. A flA

36 Webergasse 36.
€arl Kreide ! «

Ucparatur - Werkstatt ». 2192

Eiserne Bettstelle
billig zu verkaufen Römerberg 1, 1.

Für
normale,schlanke

und korpulente
Figuren.

(aus den neuesten Modestoffen)

Meine unerreichte Leistungsfälligkeit ist

Verkauf
elegant sitzender Garderobe

— modernster Stoffe —

in denkbar grösster Auswahl zu auffallend
billigen Preisen.

Telephon 274. — Wiesbaden , Kirchgasse 28,
Spezial-HausI. Ranges

für Herren-, Knaben-, Sport- und Livree-Bekleidung.
■
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Tapeten «,

Äiipglypts^
Tekko 9 §
plnliilira , 1
Wacbsinche . |

Mit Umzua^ nach meinem Neubaue Mn
Friedrichstrasse 37  *

beschäftigt , verkaufe ich einen grossen Posten
obiger Waren , um rasch
sehr niedrigen Preisen.

zu räumen , zu

Tapftoüliaiisl ' iiii triin|
Kirchgasse 35.

st
st
ff
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Anfang Oktober: Fricdrielistrasse 87. ff
2518
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Was nr-Wuzsarbe»
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe

^ereinigt in sich die Vorzüge, die inan an
eine ganz vorzügliche, in jeder Beziehung
tadellose Fußbodcnfarbc stellt, nämlich:
Grösste Knltbnrrcit , schncues
Trocknen, spiegclvl .inkcö Aussehen
und leichte Streichbarkeit . , Sie hat
eine stärkere Deckkraft als Oeltarbe und
trocknet in 8—4 Stunden glashart unter
höchstem Glanz, ohne nachzutleben.
1 Kilo reichend für 16 sü-Metcr. Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich für
Haus -, Küchen- u. Garte » ,nobel ec.
Wegwirft jeder Verbraucher von
Farben sein Geld , der »regen Er¬
sparnis von weuigeu Pfennige «»
billigere und dabei geringwertige
Farbe «» kauft.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Sttlo
Inhalt h Mk. 1.70, bei 10 Tosen h 1 .60,
in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi. Heinr . Birck,
Ecke Lrauicu - und Wvelhcidstratze.

Bezirks -Fernsprechcr No . 216.

Vorziigl. Farkett-Waclis
für Parkettböden »rnd Linolen,«

>/s-Kilo - Dose Mk,
Wegen seiner vorzügl. Qualität

.eichnct es sich durch hohe » »tnd an-
»aüerrrderr Glan », Haltbarkeit u «rd
Kinfachheit im Gebrauch aus.

L-itre-- MJi . 1 .— _ J
rasch trocknend, ohne nachzirkleben,
peziell präpariert für abgelnufene Fuß-
löden, Treppen, Parkett rc.

Harttrockenöl, Liter Mk. 1
binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz
wie lackiert, knochenhart trocknend, viel
besser als das im Gebrauch veraltete Leinöl.
| © rosses I/ » ser siBEer

wie: Terpentinöl , Sikkativ , Leinöl
und Leinölfirniß , sotvie alle Sorte»

Pinsel.

j la Staiilspäne
'h  Paket 25 Pf.

Oelfarkn in allen Nuancen,
binnen wenigen Stunde, » trocknend,

ohne nachzutleben.
JPor ®eSl » M- IEsK«aiin Sarlte

140 . MN. r . r « .

,/r-Ko.- und ' fi-Ko.-Dosen, besser als
rs;eOelfarbe, in allen Nuancen vorrätig,
eift in weiß verwandt , verleiht
>em damit gestrichenen Gegenstand ein

porzellanartiges Aussehen. 2171
löbel-Politnr , Bronzen u. Beizen.

Me feilMtiee!
Yorkstr. 6 . Borkstr. 6.

Donnerstag , derrl . d. M., abends
S'U Uhr , eine besondere Heilig, »ngs-
Bcrsaminlung . Thema: „Gesetz»».
Gn ade". Jederm ann frdl. eingeladen.

^Wetschen !1
10 Pfd . 70 Pf . , Ztiktner 6.50 Mk.

F . Müller -,
Nerostr, 23. ' Telephon 27 30.

liefet Diickiinge.
liefet fpxotten,

frisch bei 2595
.8. mopp Nachf., Goldgasse 2.

FciMkUiirUrk-SAWslhk.
Umdskk-Klibehlim*,Äm
treffen jeden Donnerstag frisch ein. 2608
Tel. 125. W-. « <-,>« » ' . Grabenstr. 8.

Sens - und Zucker-Gurken
Donnerstagmorgen die letzte Sen¬
dung. Frau Schröder, am Markt,
erster Pfeiler . _

GeW -Dittlehe §Z
auf 1. u . 2. Hypothek (n. aufs Land)
besch. schnell n. diskret &.  BSIiUier,
Wicsb., Dotzheimerstr. 32, P . r. Rnckspr.
v. 8—8 ». San  ntagŝ vorm, erb._

Teilhaber
zur Ausdehnung eines ■Agentur - u.
Jnkasso-Gesch. m. kl. Kapitaleinl . ges.
Off , u. S . K. 164 Post. Schützenhosstr.
~ Ein Viertel Abonnement 0,
Part ., Mitte , für die Saison abzu-
acben Kleiststraße 2, 2 I._
Das An - und Neustricken von

Strümpfen, Socken,
Beinlänger » rc. wird am besten besorgt
i. d. seit25 Jahrenbetr .Maschinenstrickerei

6er . Manevgasfe 14._
Alle Korbwaren

werden repariert u . Stühle geflacht.
Michelsberg 20, 3. G. Bender , Korb-
und Stuhlflechter. _

Wer nimmt jungen

Neufundländer
Hund

auf e»»r Vierteljahr in gute Pflege
und Dressur ? Off. n . V. 155 an
dtu Tagbl .-Berla g.

fHßhv SCJrit für vornehme Damen
Wmiit . KMl in allen Frauen -An-

gelegenheiten. Offerten u. M . Sä « an
den Tagbl.-Verlag. _

Eckhans
in guter Lage, zum Ausbau von Läden
geeignet, nur direkt v. Besitzer preiswert
zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag. No

Wnschbütten,
eichene, b. zu vk. Bleichstraßc 17, 3.

w **■*•<? tlH » « V JJWV Vy + -u -’ur-u. -r ^

n»unu»nnnnuKnnnnnumî^ munui(nunnnn  I
| mmttfmf.  i
$f Ei ^e Partie GasheizsfeN - sowie Lüfter itiri» LampeZr
dD füV Gas rr. eleLtrisches Licht , welche auf dem Lager etwas gelitten haben, werden äußerst billig ausverkauft. ^

H F . © ofiffietm, Fncdrilhstrkßc 43, Iummummmmnnmmnmmämmsszäimumimß
Zwetfche». Zwetsche«. •
Gi » Waggon hochfeine, große, süße, trockene Frucht

eingetroffen « LG Pfund Pfg . Zezffz,er 6 .50 Mark.
©tt ® Unkelbacli , Schwalbacherstr. 71.

_ Telephon 27S4.
r

CUDl-REIHIGER
Entstaubung

ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle.

@-a> Kirchgasse 38 . ■&rs>
Telef . 747.

6862—S2 _—_ _

Die Hauseigentümer werden auf
die Bekanntmachung des Magistrats
aufmerksam gemacht, wonach sie ver¬
pflichtet sind, die in ihren Häusern
vorkommenden Veränderungen in¬
folge von Ein - und Auszug von
Wobnungs -, Laden- etc. Inhabern,
sowie Erhöhung des Mietpreises
binnen 14 Tagen dem Magistrat hier
mündlich od. schriftl. anzuzeigen . *

Metrosthle -Pianola
(noch neu ) mit Noten 900 Mk., Pia-
nino 450 Mk. umständehalber zu
verkaufen. Offerten unter D. 12
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelm-
straffe 6, erbeten._ 7187

Neue Krügener - Camera
Dienstag , den 24. Sept ., abhanden
gekommen. Geg. gute Belohn, abzug.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Mr

Möbel ! Möbel!
Komplette Einrichtungen , sowie einz.
Stücke billig und gut
_ Fricdrchstraffe 13.

Gelbschränke
zu verkaufen  Friedri chstraffe 13.

Teppich,
fast neu , 8x4 , zu vk. F ri edrichstr. 13.

Viktoria -LnxusAahrrad
mit Freilauf und Rücktrittbremse,
gebraucht aber sehr gut erhalten,
so gut wie neu , billig abzugeben
Rheinstraßc 74, Part.

Zwei große Torflügel
mit Spiegelscheiben, verschied. Türen,
Fensterflügel usw. billig abzugeben
Adolsstraffe 7. _ _̂

Zahle die höchsten Preise!
für alt . Eisen, Staniol und sonst.
N.'ctalle, sow. Lumpen , Papier , Neu-
tuchabfällc, Gummi usw. Best. w.
sofort besorgt. Postkarte wird verg.
Alt -Eisenhandlung 4 Schulgasse 4.

Algebra -Anfänger
sucht Prrmaner der Oberrealschule
oder des Realgymnasiums zum Er¬
teilen der Anfangsgründe . Offerten
unter N. 155 an den Tagbl .-Verlag
er beten._

M . MUckOnle
von Frl. Stein,

Lnisenplntz 1a , 2. Etage.
Erste tt. älteste Fachschule a. Platze.
f. d. sämtl. Dam.- u. Kindcrgnrd. Berliner,
Wien., Engl. u. Paris . Schnitt. Gründl.
Ausbild. f. Schneid. n.Tirektr. Aufnahme
täql. Kost. werd. zugeschn. u. eingerichtet.
Taillen u. Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Pik.
Büsten i. a. Größen i. Stoff u. Lack, mit
u. ohne Ständer , a. n. Maß, z. Fabrikpr.

An einem Mitte Okt« beg. feinen

TKnzzirksl
kön. noch Dam. u. Herrn a. beff. Kreis,
teilt». Ouerfeldstraste 7, Hochpart. r.
Michelsberg 26 Laden mit Lagerr.

auf 1. Januar zu vermieten . Nah.
Vorderhaus 2 Stiegen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

Firma 1880
Adolf Kmdarttz»

8 Ellenbogengasse 8.
Hrößtes Lager in allen Arten

Kstz-
rrrrd MstollfärSen

zu reellen Preisen.
Higene Arichenmagen « nd

Kranzivagen-
Lieferant des

Vereins für Jeueröellatkirng.
Lieferant des

Aeamtenvereins.

und Wohnung p. l . Okiob. zn
^ItvOl nenn. N. Nerostraße 18, 1.

WeMdstr. 3 kLMAL
AI SMLuisenstraße  81 , 1. 2661

Entlaufen
,sg. Fox-Terrier , Steuermarte 1487.
Wiederbringer gute Belohnung
_ _ Schli chterstraße 18, 2.

Möbl . Wohnung,, 3—5 Zimmer,
Bad im Hause, mit Küche oder auch
Pension iqut bürgerliche Küche) auf
6 Mon. zu 4m . Taunusstr . 41, 2. Lift.

Zwei feyr große Zimmer »eins mit
Parkett, 1 große Küche, Mansarde und
2 Keller per sofort zu vermieten. Preis
480 Mk. Kirchgasse6, 3. Zu erfragen
daselbst bei G. Schmitt oder im Piöbel-
geschäft Friedrichstraße 34._

Wohrmug
von 2 Zimmern von jungem Brautpaar
zum 1. Januar gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter V. B.5 & an den
Tagbl.-Verlag. _ _

Beamter — Allcinmieter
sucht 1. Nov. schön, groß. möbl. Zim.
mit g. Pens , bei alleinst. Wwe., freie
Lage, Ost. od. Süd ., 65 bis 70 Mk.
Off , u. l-, 156 ĉin den Tagbl .-Verl.

2—3 Bureau -Räume
sucht Rechtsanwalt sofort. Offerten
unter H. B. G. hauptpostlagernd

m

Pszzsio ?;.
Zur Ausbildung des Haus¬

wesens wird für eine junge Dame
eine passende Familie gesucht.
FamilienanschlußBedingung. Off.
unter 8?. rs » Tagbl.-Verlag.

Mödes ! fh
Tüchtige Verkäuferin für ein feines

Putzgeschaft in Blair »; per sofort
qefncht. Off. m. Gehaltsansprüchen u.
w . an D. Krcrrz, Mainz.

Tüchtige

Bufcöneföcnn
für Herrenwäsche

per sofort gesucht.

Tiieotlor Werner,
Leirrerr- tt. Wäschc-Kans.

Besseres Allein«!ädchen,
das gut kocht und etwas Hausarbeit
übernimmt , bei gutem Lohn gesucht
Adelheidstraße 64, 2.

Zur Erlernung
der Haushaltung wird für eine
junge Dame per sofort eine Stell,
mit' Familienanschluß gegen Ver-

ij aistung gesucht. Offerten unter
H är. ISS an den Tagbl .-Verlag.

Mir Hm  Ulit guten Schulzeug-
KkljtlUlij nissen und schöner Hand¬

schrift für sofort.
Ad ol fstr. 6.

Hnutz bursche,
jun ger, ges. Schütz, Adolfstraße 6.

Verlöre »» 1 kl. schwarze Leder¬
tasche, gezeichnetU. K. und Krone,
Inhalt einige Goldstücke und
Silbergeld. Gegen Belohnung
abzngeben Mainzerstr. 23. , 7185

untere Rheinstraße , Wilhelmstratze,
Friedrichstr ., Üanggasse ein silberner
Damengürtel derl . Gegen Belohn.
abzugeben Clarent ha lerstraße 3, 2.

Krawattennabel
mit Photographie verloren . Abzug.
Borkstraße 8 ber Lauth.__

Gelber Dachshund
zugelaufen . Abzuholen gegen Eim
rückungsgeb. bei L. Heiser, Schützen-
hofstrape 11.__

Fräulein,
gebild. alleinsteh., hübsche Erschein,
aus guter Familie , in Haus -, sowie.
Geschäftswesen durchaus erst, möchte
sich mit besserem Hern , auch Witwer,
verheiraten . Dasselbe ist vorerst chne
Vermögen. Nur ehrlich gemeinte
Anträge unter K. 155 an den
Tagbl . - Verlag erbeten. Diskretion
Ehrensache.

Fanttlien Nachrichten
Auszug ans den Zivilstandsregistern
der Stadt Wiesbaden v. 1. Okt. 1906.

Geboren:  Am 28. Sept . dem
Taglöhner Karl Ohlenmacher e. S.
Am 24. Sept . dem Vorarbeiter Hch.
Hähn e. S ., Franz Heinrich. Am
86. Sept . dem Kaufmann Adam Esch-
bächcr e. T ., Anna Maria Margarete
Elisabeth . Am 28. Sept . dem Kauf¬
mann Wilhelm Stillger e. T „ Elesa-
bctb Maria Franziska.

Aufgeboten:  Werkzeugmacher
Franz Walheim in Oberndorf , mit
Hermine Adamek daselbst, Eisen¬
bahn-Praktikant Karl Nikolaus Rieff
hier mit Theresia Castor in Ober-
wescl. Fabrikarbeiter Wilhelm KarlKandier in Biebrich mit Thekla Jo¬
hanna Freber in Biebrich. Spengler
und Installateur Friedrich Lind hier
mit Frieda Schäfer hier . Tapczierer-
gehitfe Valentin Reiß hier mit Karo-
line Debusmann hier . Schlosserge-
hilre Heinrich Prcsber hier mit
Wilhelmine Schmidt hier . Labora-
toriumsdrener Johann Effelbergcr
hier mit Theresia Barz hier . Mar-
morschleifer Heinrich Kitzinger hier
mit Amalie Dinaes hier . Mechaniker¬
gehilfe Max Meinhold hier mit
Margarete Kaiser hier.

Gestorben:  29 . Sept . Frieda,
T. des Postschaffners Karl Debus,
2 M. 29. Sept . Wilhelmine , geb.
Scheurer , Ehefrau des Fuhrunter¬
nehmers ^Eduard Cürten , 58 Jahre.
30. Ŝept . Margarete , T . des Möbel¬
trägers Heinrich Krähe, 3 Monate.
30/ Sevt . Privatier John Vogt,
90 I . 30. Sept . Helene, T. des Tag-
lolmers Hermann Oberhinninghofen,
1 I . 80. Sept . Dienstmädchen Elise
Rickerich, 27 I,_

Dtt« ?rs»rgmrg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem
schweren Verluste, der uns be¬
troffen hat, für die zahlreichen
Blmnenspenden, allen Denen,
die ihm das letzte Geleite ge¬
geben haben, sowie der
Intendantur des Königlichen
Theaters , dem gesamten>ster-
sonal des König!. Theaters,
seinen Kollegen von der Kronen-
brauerci, besonders dem Hierrn
Pfarrer Vecsenmcyer für seine
trostreichen Worte am Grabe,
sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühltesten Dank.

Im Namen
der trauenden Hinterbliebenen:
Gtisaöelße Miriienlloäi Wwe,

Kanksagmg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste meiner lieben Frau, unserer guten
Mutier, sagen wir innigen Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
heimich Zchlsffer.

WieshSöey, den 3. Oktober 1906.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
fi»d dt« folgende «:

Aarstraßrr
Roufiek, Emserstr. 48.

Adelhridstraßsr
Jnng Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hoftöann, Ecke Karlstr.; lallet;
Blumer , Ecke Schicrstcinerstr.

Adl-rstv«ß«:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Homburg, Ecke Schachtstr.;
HochLei«, Adlerstraße 1b;
Ebevig, Adlerstraße bi).

Adalptzsalir»;
Jm »g Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Feabel, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll , Ecke Goethcstr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

AU»r-chlftraß«r
Fenbrl , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;Slick, Ecke Luremburgstr.;»lb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstraße 8.
Krauß, Ecke Qranienstr.

Am Nomrrthor:
Urb au. Am Römerthor 7.

Satz-chvfftraßer
Böttge«, ,
Engelmauu, Bahr ofstt. 4.

Prinz , Ecke Eieonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Ving:
Seuebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Kiendli, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlem , Wellritzstr. 51;
Machenheimer, EckeDotzheimerstr.;
Laug, Sedanplatz 3.

M-tchstvaß- r
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

AMch-rplatzr
Ktuuaueck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

KtLch-rstvaß«;
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KSlorvstraße:
Mai , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kunberger, Gneisenaustr. 25.

Vr- ß- Kurgstraßr:
Henk, Große Burgstraße 17.

Clarrnttzalevstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Hendlich, Ecke Kapellmstr.

D-tasp«estvaß«r
vöttgen , Friedrichstr. 7.

Dvtzheim-vftvaße:
Berghäufer, EckeZimmermannstr.;
FuchS, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser-Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

D rein »ri den straffe:
Sack, Göbenstr. 7.

Druden stvaßrr
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Clevnorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

«UuMerftraßer
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Schwieck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Wilhelmy, Ecke Rüdesheimcrstr.

EmstrstraHer
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

FautdrurmenstraN«r
Krökel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bieruh, Faulbrnnnenftr . 3.

Feld»ratz,:
Hrrrman », Feldstr. 2;
Söhngeu, Ecke Kellerer. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Kransteustraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Frledrichstraß«:
Nötigen, Friedrichstr. 7;e ippi,Neugaff«4;zhelmer, EckcSchwakbacherstr^
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

GemoiudrdadsSSchrur
Hanser Rachf., Michelsberg 18.

« «vtchtsftvaßrr
MauS, Oranienftr. 21.

G»»isena«straßr>
teintz,Aorkstr.27;echt, Ecke Westendstr. ;
Kunberger, Ecke Bülowstr.

G- «d««straßer
Sack, Goebenstr. 7;
Seuebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.;
Betz, Ecke Scharnhorststrabt.

Goettzeftraß«:
Weigandt, Goethcstr. 7;
Groll, Ecke Adolpysallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienftr.

Gradenstraßrr
Schans, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:
IsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.;
Meuk, Hartingstrabe 7.

Selenenstraßr:
Dorn , Hclcncnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Zrllurundstvaße:
Klein, Hellmundstr. 27;Sayvach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Wellritzstr.

Herderstraffe:

fSchönfelder,Ecke Luxcmburgstr.;l»es, Riehlstr. 17;
upla, Herderstr. 6;

Stuckart, Herderstr. 4.;
Klnckhnhn, Ecke Richlstraße.

Krrmannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenftraffe:
Gernand , Hcrrngartcnstr. 7.

Hirfchgraben:
Seilberger , Steingaffe 6;
Belte, Webergaffe 54.
Hochbcin, Adlerstraße 15.

Hachstätter
Hauser Nachf., Ecke Michelsberg.

Iatzvstvaßer
Dillmann, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaifer-Fviedrich-M««:
Bfrang , Körnerstrabe 9.
Weber, Kaiser-Friedrich-Ring 2;
Hnth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luremburgstr.;
Horn, Ecke Riehlstraße.

KapM«»stv«ß»r
Hendrich, Ecke Damdachthal.

Karlstraße:
Hofmau«, Ecke Adetzeidstr.;
Dillmauu, ES« Zahastr.;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinftr.

Ketlerstraße;
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgasser
Füll , Kirchaaffe 11;
Staffen , Krrchgaffr 51;
Bierrch, Faulbrnnnenftr. 3.

Kvrnerstraß«:
Pfraug , Eck«Saiser-Frtedr.-Ring.

Katzvstraßr:
Roofiek, Emserstr. 48,

Svtzvstvaßor
Seilbrrgee , Ecke Hirschgraben.

Lurrmbnrgstraße:
Schönfelder, Eck«
Flick. Ecke Albrech
Kolb, Albrechtstr. 42; '
Röttcher, Karscr-Friedr.-Ring 52.

Ma»ktstvaß«r
Schau», Neugage 17.

Maurrgaste:
Herrchen, Mauergaffe 9.

Mauritinsstraßer
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michetstzevg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Hanser Nachf., Ecke Hochstätte.

Moritz straffe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethcstr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mützlgasser
Henk, Große Burgstr. 17.

Wufenmstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uervstraßer
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Rödcrstr.

Nettrlbeürstraße:
» Rettelbeckstr.7;er, Westendstr. 36;
Schmidt, Rettelbeckstr. 11.

Uengastr:
fhilippi,Neugasse 4;chaus. Neugaffe 17;
Spitz, Schulgaffe 2;
Herrchen, Mauergaffe 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Meolasstraße;
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethcstr. 7;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Granienstraße:
Enders , Oranienftr. 4;
Sanier , Ecke Goethcstr.;
Maus , Oranienftr. 21;
Krauß, Ecke Albrechtstr.

VhMppsb-rgSvaß-r
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraßer
Roth, Philippsbergstr. 9.

G«e»straß«r
Müller , Nerostr. 23.

Sanenttzulerstraße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr.;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Eck« Ranenthalerstr.

RtzrtRKKBSvSraßr:
Reifenberger, Ranenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Schwieck, Rheingauerstr. 14.

Ntzeirrstraßer
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. :
Enders , Oranienftr. 4.

Mrtzistraßr:
Bund, Mehlstr. 3;
Plies , Riehlstr. 17;
Klnckhnhn, Herderstr. 27;
Horn, Eck« Kaifer-Friedr .-Ring.

Rodewstvaß«:
C.ro», Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerdrrg:
Krng, Römerberg 7;
Er »«, Ecke Röderstr. ;
Behrrr , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraß«:
Kübker, Ecke Aorkstr.;
Diederichfe», Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westmdstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rndestzeimerstraffe:
Gemmer, Rüdesbeimerstr. 9;
Wilhelmy, Ecke Eltvillerstr.

Saalgasser
Stückert, Saalg . 24/26;fuchs,Ecke Webergaffe;mde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webcrgaffe 35.

Kchachtstraße:
Homburg, Ecke Adlcrstr.;
Behrer , Ecke Römcrberg.

Kcharntzorststraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Mai , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Knapp, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr. ;
Betz, Göbenstr. 18.

Schiersteinerstraßer
Blumer, Adelheidstr. 76.

Zchlichterstraßer
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Schnlgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Krtzwaibacherstraßr:
Groll , Ecke Adlcrstr.;
Göttel , Ecke Michclsbera;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Krökel, Ecke Faulbrunncnstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Zedmrplatz:
Lang, Scdanplatz 3;taust,Sedanstr.9;öhnlein, Wellritzstr. 51;f osmann,Westendstr 1;ämpscr, Secrobenstr. 5.

tzedanstraße:

taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Keeroven straffe:
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingaste:
Seilberacr , Steingassc 6;
Ernst, Steingassc 17.

Stiftstraffer
Lendle, Eck- Kellerstr.

TaunusKraß «:
Magath , Taunusstr. 47. -

Malkmuhlstraßr;
Ronfiek, Emserstr. 48.

Wallufrrstraß »;
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraßer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf, Ecke Bleichstr.

Waterlovftraßer
Knhn, Ecke Zietenring.

Webergajfer
. . Ecke Saalgasse;
re (Flliale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webcrgaffe 35;

Belte, Webergaffe 54.
WMstraß «: ,•

Kiffel, Röderstr. 27.
W-tßoubursftraß»

Faust, Sedanstr. 9.

M - ltvttzstraß «:
Haybach, Hellmundstr. 43;
Sühnlern, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Hellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Werdevstraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestend straffe:tofmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Rettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Knapp, Ecke Scharnhorststr.

Mörthstraßer
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kübler, Ecke Roonstr.; ,
Kiendli, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;teintz,Ecke Gneisenaustr.enry, Ecke Rettelbeckstr.

Zietenring:
Kuhn, Waterloostrabe 1.

Zimmcrmannstraffe r
Berghäufer, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 27 bekannte« Ausgabe¬

stellen.
Kierstabt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlei», Erbcnheimer-

stratze 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WieSbadenerstr. 28.

Erbentzeim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugaff«.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

KivPpeutzrimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Ziamdach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Konnendergr
PhilippincWiesenborn,Thalstr .2.

Schiersteiu:
Josef Messer. Kolporteur.

Wetzen:
Valentin Schwab, Feldstrabe 2.

Jas Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Psg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebnhr. Sämtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Seite 14. Mittwoch, 3. Oktober 190 « . Wiesbadener TagdlatL. Mbend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 461.

Wir haben
und suchen stets Hypothekerageld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber ksssteeifrel.

an 1. und 2 . Stelle.

Comptoir: LanggaSSC 1©, !. und II. St.
Geöffnet von 9 —1 1 IT1_ . Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.und 3 -6 } Uhr ; Sonntags geschlossen.

Telefon 51.

Pfeiffer &Co,
Bankgeschäft.

Geschafts-Wröffmmg.
8m 5. d. Mts . eröffnen wir im Hause

Rettelbeckstraße LG, Ecke Westendstraße,
em

ttolonialWaren -Geschäft
verbunden mit allen einschlägigen Artikeln.

^ferun .g Mter Wären bei billigsten Preisen und aufmerksamer Be-
iverdeu wir bestrebt sein, die Zufriedenheit der Abnehmer zu erhaben

und ortten um geneigte Kundschaft.
W * Ausgabe roter mtö grüner Rabattmarken.

W. & M. KlingelhSler. Telephon 2534,
meW » Geschäfts Seerobenstx . 16 spreche ich meiner Kund-

,̂ °^ ^ ^ utzung wärmsten Dank aus und bitte , ihr Wohlwollen auf
das neue Geschäft zu übertragen . w . MlingelMfer.

|f Wiesbadener Konservatorium ft
Z ■"“*« "”* für Musik. .Ä , *
jfl a ®aa ê ^ es  ® OElserv ®f *>*'iisms , ESIneimstrsasse S4t:

Ij Fünf Vorlesungen aber luslkgesctiiclätejf9
Jlm ■ (Docent : Herr Oberlehrer Pagensteclier ) :

ZZ  Thema : JM © rösnaiati ^elie © per
, (Weller , Marsehner etc . ) . W»

iL? Am Dienstag, den 16. Oktober. Am Dienstag, den iS. Januar, ff
Tj Am "'Enstag , den 20. November. Am Dienstag, den 12. Februar. W
« „ Am  Dienstag, den 12. März, Abends 8 Uhr.
JUJ . t'Uir 5 Vorlesungen gültig - k  S Mb . , für
11 « ■ « Vorlesung - A 5 » sind im  EJ (är < « u des
M (Rheinstr. 54) und abends an der Kasse

erhältlich . — Schüler u. Schülerinnen des Konservatoriums haben
E sreieis Zutritt gegen Vorzeigung ihrer Legitimationskarten . 7145 ) 4

fmkmm M Mal «. . Höf» .«e*®nB «i *»**»-

fints;
luagen -. Mals -, Kasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge, auch in ver¬
alteten Fällen . ^ clinnpfen,
Erkältungen , prompter Erfolg!
Nebulor -Inlialatoriuin , Taunusstr. 57-

8—1 V., 3—6 n. Prospekte.

Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugaffe9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Snppen -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von 111/2—1 Uhr. F2Ö9

Ip -Fr.-li 44.
Telephon @35.

Tito äi Borna FL 85 Pf.
Gotes Je Chirac„85„

sind zwei jys&n ® vor-
ziigrlfielie Rotweine«

Lor . Becker,

^SSSSi
Arndtstr . 9. 1760

Achtung!
Mac HmtzmiHe!

in Plüsch u . Cord , solide selbstgearbeitete
Ware , in verschiedenen Mustern und

allen Preislagen.
Cord -Pantoffel von 70 Pf . an.
Plüsch -Pantoffel von 1j|20 Mk. an,

je nach Größe.
Uticimrd Gramer , Schuhmacher

Steingafle 28.

Dr . LsZPsri
Zahn -  Arzt,

fünfjährige assistenzärztl. Tätigkeit im In- und Auslande,
früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zu Königsberg,

Webergasse 3 , neben Hotel Nassauer Hof.
English spotten. Telephon 2959. On parle franjais.

Konkurs - Ausverkauf
des

Miliwarenlagers E . © Iily , Wiesbaden,
Bahnltofstrasse S.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide
Fabrikate in

Schuh waren
zu außergewöhnlich herabgesetzten Preisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C»  JBrodt . 1*242

Hotel Meier. Braun, Frl ., Gießen. — Rusag, Frl ., Gießen.
Marhoffer, Kfm. m. Fr., Kaiserslautem.

Hetropole n. Monopol. Velandini, Lugano. — Seel, Kfm.,
Elberfeld. — Ardian, Direktor, Cöln. — Engel, Dr. med.,
Düsseldorf. — Brüggemann, Gand, med., München. — Kerp,
Kfm., Cöln. — v. Berger, Ref., Potsdam. — Weber, I-Ioielbes.
m. IL, Aachen. — v. Paleske, Kapitänleut., Wilhelmshaven:
—- Jaeger, Fr ., Düsseldorf. — Boeckliiig, Essen. — Adrian,
Direktor, Straßburg. — Jaeger, Kgl. Hofkammerrat, Dr.,
Berlin. — Scheitel, Kfm., Kopenhagen.

Minerva. Worthmann , Fri„ München. — v. Mechow, Oberst
a. D„ Baden-Baden.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilia. Dübell, Architekt, München.
— Christensen, Etatsrat , Dänemark. — Wolff, Dr. m. Fr.,
München. — Se. Durchl . Prinz Pierre Wolkowsky, Rußland.
— Haseltine, 2 Hm ., New York. — Haseltine, Fr . Rent. m.
F, New York. — v. Maltzan, Exzell., Graf u. Gräihi m.
Automobilführer u. Red., Schloß Militsch. — v. Brackei, Fr .,
Rußland . — v. Leyden, Exzell., Univ.-Prof. u. Geh. Med.-
Rat, Dr., Berlin. — Plantier , Rittergutsbes. m. F., Sachsen.
— v. Biedermann, Baron m. Red., Österreich. — v. Bieder¬
mann, Fr. Baronin m. Bed., Österreich. — Loevi, Frl. Rent ;
Berlin. — Mangold, Fr ., Budapest.

Hotel National. Ruttonshaus -Mariman, Dr. med., Bombay. —
Bombay. — Hamilton, Frl ., England.

Luftkurort Neroberg. Happe, Kfm. m. T., Cöln.
Hotel Nizza. Bluthier, Kfm., Lübeck.
Nonnenhof. v. Zittowitz, Exzell., General d. Kav. m. Fr.,

Petersburg . — Bachmann , Kfm., Düsseldorf. — Crussndirch,
Stromberg. — Kroetzsch, Stromberg. — Viester, Cand. jur,
Gummersbach. — v. Barnhelm, Baron m. Baronin u. Jungt,
Schneidewitz. — v. Barnhelm, Baron u. Baronin m. Bed.,
Posen. — Bertram, Fahr. m. Fr ., Cöln.

Hotel Oranien. Trautung, Berlin. — Mendelsohn, Fr . Rent.,
Berlin.

Palast -Hotel, v. Loebell, Wirkt. Geh. Oberreg.-Rat u. Kammer¬
herr Sr. Mai., Berlin. — Loewenthal, Rent., Elbing. — Baus,
Konsul m. Fr ., Mannheim. — Firsichbaum , Kfm., New York.

Hotel du Parc u. Bristol, v. Estorff, Major m. Fr., Saarbrücken.
— Decker, Fr ., Liverpool.

Pariser Hof. v. Dömming, Major, Prenzlau . — Gutzeit, Fr.
IJotelbes. m. 2 Kindern, Cranz.

Hotel Petersburg. Baillic-Hatsilton, Lady m. Begl, London.
— Trachtenberg, Kfm., Petersburg.

Pfälzer Hof. Pharo, Kfm., Darmstadt . — Schäfer, Kfm., Flacht.
— Reimer, Kfm., Menden. — Leuritz , Basel. — Rothe, Basch
— Peltzer , Kfm., Hamborn. — Magel, Stud. phil., Limbuig .'
— Wackerzapp, Frl., Niederfischbach. — Renome, Marx!oh.
— Baker, Kfm. m. Fr ., Cöln. — Richter, Kfm., Ebersbach.
— Hetz, Kfm., Vohwinkel. — Hetz, Vohwinkel. — Bergs, m.
Fr., Asslar.

Zur neuen Post. Westenberger, Verwalter m. Fr., Böchingen.
— Kimper, Bahnhofsvorsteher m. Fr., Altenessen.

Zur guten Quelle, Himmelstein, Lehrer , Haueneb'erslsin. ■-
Fischer, Lehrer , Sandweiler. — Kunze, KataStertchnifcer,
Selters. — Türk, Katastertechniker, Hachenburg. — Kien ei¬
gen, Kfm.» Coblenz.

Fremden -Verzeichnis « .
Quellenhof. Müller, Kfm., Ulm. — Picourt, Fr . m. S., Paris.
Hotel Quisisana. Schultz, Fr. Dr. m. S., Petersburg.

Mirowsky, Dr., Petersburg. — Grapow,, Kapitän z. S., Kiel,
— Walther-Weissbeck, Offiz., Braunschweig. — Katzmer,"
Frl. Rent., Berlin. — Burgess, m. F., Warrington . — Epstein,
Bankdirektor m. F., Moskau. — Frhr . v. Quadt, Hauptm,
Berlin. •— v. Treu, Fr. Oberleut., Mülhausen.

Hotel Reichsposi. Ehses, Zeltingen. — Ehses, Kaplan, Wald¬
gassen. — Vimjotte, Fr . m. T., Brüssel. — Rau, Kfm.,
Norderney. — Christiansen, Fr., Westerland (Sylt), —
Haussier, Hauptlehrer, Jena. — Seidel, Oberlehrer, Rockwitz.
— Richter, Lehrer , Merghen. — Heydeck, Kfm., Berlin. —
Heinsohn, Kfm., Wedel. — Sehrempf, Fahr. m. Fr., Stutt¬
gart.

Rhein-Hotel. Schwerdtfeger, Bebra. — Elbing, Kfm., Hannover.
— Norling, Frl ., Schweden. — Zuber, m. Fr., London. —
Cronbach, Dr. med., Berlin. — Marc, Geh.-Rat, Dr.,
Wildungen.

Hotel Ries. Wuppermann , Offiz, a. D., Rochholz.
Ritters Hotel u. Pension. Gasser, Dr., Höchst. — Blunt, Fr !.,

England.
Römerbad. Jarosch, Wirkl. Staatsrat m. Fr., Petersburg . —

Hirsch, Cöln. — Masel, m. Fr., Petersburg.
Goldenes Roß. Dietrich, Kfm., Berlin.
Hotel Rose. Russell-Stanhope, Fr., London. — Iwesay, Offiz.,

Brüssel. — Michahelles, m. Fr., Hamburg. — Olinger, Heidel¬
berg. — Lindgens, m. F„ New York. — d’Arcicollar, Graf
m. Bed., Paris.

Hotel Royal, de Osa, Leut ., Schleswig. — Trendelburg, Leut .,
Hagenau.

Savoy-MoieL Wolffsohn, m. Fr ., Sosnowice.
Sanatorium Br. Schütz. Lütten , Krefeld.
Schützenhof. Beier, Ingen, m. Fr., Breslau.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Koch, Dr., Marburg.

— Müller, Ingen., St. Johann . — Werner, Rektor, Berlin.
— Hermann, Dr., Marburg.

Spiegel. Frenke!, Kfm., Warschau.
Tannhänser. Koch, Frl., Naumburg. — Petersen, Kfm. m. Fr.,

Hamburg. — Eid, Cöln. — Hampe, Kfm., Hannover. —•
Anvers, Kfm., Königsberg. — Schmidt, Kfm., Mannheim.
— Kuckuck, Dr. jur, Dortmund. ■— König, Kfm. m. Fr .,
Moers.

Taunus -Hotel. Vetter, Fr . Rent., Engers. -— Montanes, Fr.
Rent. m. T., Berlin. ■— Baumgarten, Forstassessor rn. Fr.,
Stettin. — Müller, Kfm. m. F., Leipzig. — Keerl, Kfm. m. Fr .,
Tula. — Kile, Kfm., London. —• Tadum, Kfm., Hamburg.
— Heuck, Oberleut., Graudenz. -— Giddings, Kfm., London.
— Isaak, Rent., New York. — Walker, Rent., Boston. —
Lees, Kfm., Manchester. — Spalding, Fr . Rent., Foikesior.o,
— Wright, Fr. Rent., Liverpool. — Joput, Rent. in. Fr.,
London. — Rummel, Hotelbes, m. Fr ., Swinemünde.
Günther, Leut., Straßburg. — Clovel, Apotheker, EUwaagen.
— Erkenzweig, Hauptm., Münster. — Müller, Kfm,  Saar¬
brücken. — Abegg,- Kfm., Hamburg. — Jaeger, Oberlehrer,
Freienwalde. — Seyfferth, •Kfm. m. Fr., Krefeld. — Strauß,
Kfm., New York, — Rohrmann , Bürgermeister, Schwerte.
— Badecker, Generaldirektor, Schwerte. — Weber, Dr. med.

m. Fr., Blankenburg. — Köhler, Kfm.; Leipzig. — Reiß;
Kfm., Mannheim. —- v. Alpen, Kfm., Burgsteinfurt. —
Lietscn, Hauptm. a. D., Burgsteinfurt . — Long, Frl., London.

Hotel Union. Sponagel, Ingen., Adenau. — Lange, Kfm., Bad
Sehwalbach. — Haibach, Kfm., München.

Viktoria-Hotel nnd Backhaus. Uhden, Fr., Berlin. — Tetzcer,
Frl. Schwester, Berlin. — Elben, Dr. m. F., Düsseldorf. —•
Mühe, Kfm., Bilbao. — Mueller, Ingen, m. Fr ., Frankfurt . —
Schmidt, Kfm., Kiel. — Duynstee, m. Fr., Haag. -— Morian,
Neumühl. — Duynstee, Frl ., Haag. — Post, Kfm., Düsseldorf.

Hotel Vogel. Albert, Techniker, Bettingen. — Büchmann, Jülich.
—• Sohl, Oheraula. — Guttmann, Kfm. m. Fr., Frankfurt . —
de Olivera, Kfm., Cöln. — Nissen, Schriftsteller, Berlin. —
Rossi, Berlin. — Braunagel, Dr., Villingen. — Brill, Kfm,
Berlin.

Hotel Weins. Wolff, Kfm., Barmen. — Bierhals, Ing, Nümi
berg. — Darr, Fahr , Eisenach.

Westfälischer Hof. Loeffler, Kfm, Aachen.
Wilhelms. Müller, Fr. Rent, Karlsruhe. —; Wolf , Komm.-Rat

u. Fabrikbes. m. F. u. Bed, Karlsruhe.
In Privathäusern:

Abeggstraße 8. Spittel, Frl, Zoppot.
Bärenstraße7, 2. Schwiw, Slonem.
Villa Bauscher. Schacht, Kfm, Frankfurt.
Gr. Bergstraße9. Hausknecht, m. Fr, Cranz.
Cäsarewitsch-Hehn. Steinhardt, Barmh. Schwester, Petersburg.

— Malkotschi, Leut , Petersburg.
Villa Bannen. "Stumpft, m. Fr, Darmstadt.
Privathotel Colonia. Bühring, Frl, München. — Bühring, Fr,

Rechn.-Rat, München.
Pension Crede. Wagner, Oberlehrer Dr, Königsberg.
DelaspdestraBe2. Berends, Rechtsanw. Dr. m. Fr, Warschau.
Friedrichstraße8, 1. Roser, Oberleut m. Fr, Landau.
Friedrichstraße 21, 1. Michel, Kfm, Dresden.
Christi. Hospiz II. Smith, Frl , Kalifornien. — Dreichler, Frl,

Kalifornien.
Villa Irene. Kugelmann, Frl, Hamburg. — v. Warnstedt,

Baronesse, Dresden. — Koslowska, Frl, Dresden.
Kapellenstraße0, 1. Jewnin, Kfm, Bialystok.
Luisens traLe5. Pfister, Fr, Schoppenhausen.
Lnisenstraße 14. Fiebiger, Frl, New York.
Nerostraße 5. Strecker, Wollendrof.
Nerostraße 4.3, 1. Wolff, Kfm, Neu-Orelans.
Villa Prinzessin Luise. Riester, Rent. m. Fr, Odessfc
Villa Roma, Marconi, Ing. m. Fr, Warschau. — Mareoni,

2 Frl , Warschau.
Pension Sanitas. Boibrügge, Lübeck. — Dankworth, Fr. San.-

Rat, Harzburg.
Villa Stefan!, v. Muchanoff, m. Fr, Moskau.
Stiftstraße 13. Zettln, Ehrenbürger, Wilna. — Zetlin, 2 Fri.-

Stud, Wilna.
TaunusstraEe 1. Scharf, General m.
Taimnsstraße12. Kallweit, Hauptm, Neiße.
Wilheimstraße 52. v. Megfninoff, Fr . Rent., Nyon. — Reboul1

Fr. Rent., Nyon.
Augenheilanstalt. Harcort, England.
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Kr. 73. Mittwoch, den 3. Oktober. 1906.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen

Impfungen finden im Skathause,
Zimmer Nr . 16, nachmittags um
5 Uhr, an folgenden Tagen statt : 3.
Md 4. Oktober. Für Impflinge aus
infizierten Häusern find die Termine
auf den 5. und 6. Oktober angesetzt.

Die Termine für die Wiederimp¬
fung werden den betr . Kindern in
ihren Schulen bekannt gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal er¬
folgt durch das Portal gegenüberdem Hotel „Zum grünen Wald ".

Eine Woche nach der Impfung sind
die geimpften Kinder zur Prüfung
des Erfolges im Impftermine vor¬
zustellen. Nachschau findet ebenfalls
nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst
nach Empfangnahme des Impf¬
scheines aus oem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge
(Eltern , Pflegeeltern und Vormün¬
der) werden ersucht, ihre Kinder
bezw. Pflegebefohlenen pünktlich
nachmittags um 5 Uhr zur Impfung
und Nachschau zu bringen , andern¬
falls müssen die Kinder , bei Vermei¬
dung der im Reichsimpfgesetz ange¬
drohten Strafen , auf eigene Kosten
geimpft werden.

Jmpfflichtig sind alle im Jahre
1905 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft
worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern
uberstanden haben, ferner diejenigen
Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder
der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von Arm
zu Arm nicht stattfinden , und daß
der zur Verwendung gelangende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpf-
instrtut zu Cassel bezogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die Ange¬

hörigen der Erstimpflinge.
8 1. Aus einem Hause, in welchem

ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten. Flecktyphus, rosenartige
Entzündung oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden, auch haben sich Er¬
wachsene, die in solchen Häusern
wohnen, vom Impftermine fernzu¬
halten.

8 2. Die Eltern des Jmpflinges
oder deren Vertreter haben dem
Jmpfarzte vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes
Mitteilung zu machen.

8 3. Die Kinder müssen zum
Impftermine mit reingewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern ge¬
bracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
Jmpflinges die wichtigste Pflicht . ,

8 5. Man versäume eine tägliche
sorgfältige Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes
hleibe unverändert . , _

8 7. Bei günstigem Wetter darf
das Kind ins Freie gebracht werden.
Man vermeide im Hochsommer nur
die heißesten Tagesstunden und me
direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind , mit
großer Sorgfalt vor dem Aufreiben,
Zerkratzen und vor Beschmutzung zu
bewahren, sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden,
zum Waschen der Impfstellen darr
nur reine Leinwand oder reineWatte
verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Haptausschlägen oder Wundrose
(Rotlauf ) erkrankt sind, ist der Impf¬
ling sorgfältig zu bewahren , um dre
Uebertragung von Krankheitskeimen
in die Impfstellen zu verhüten , auch
find die von solchen Personen be¬
nutzten Gegenstände von dem Impf¬
linge fernzuhalten . Kommen unter
den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mrt ihm denselben Haushalt
teilen, Fülle von Krankherten der
obigen Art vor, so ist es zweckmäßig,
den Rat eines Arztes einzuhölen.

8 9. Nach der erfolgreichen Imp¬
fung zeigen sich vom vierten Tage ab
kleine Bläschen, welche sich rn der
Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu
erhabenen von einem roten Ent¬
zündungshof umgebenen Schutzpocken
entwickeln. Dieselben enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche. sich am
achten Tage zu trüben beginnt . Vom
zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzu¬
trocknen, der nach drei bis vier
Wochen von selbst abfallt.

Die erfolgreiche . Impfung laßt
Farben von der Große der Pusteln
mrück, welche mindestens mehrere
nähre hindurch deutlich sichtbar
oleiben. m r ,

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe
her Schutzpocken ist ein Verband

überflüssig, falls aber in der nächsten
Umgebung derselben eine starke,
breite Rote entstehen sollte, sind kalte
häufig zu wechselnde Umschläge mit
abgekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein
reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der
Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuziehen ; der Jmpf¬
arzt ist von ieder solchen Erkrankung,
welche vor der Nachschau oder inner-
halb 14 Tagen nach derselben ein-
tritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine
bekannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder
weil in ,dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpflokal gebracht werden, so haben
die Eltern ^ oder deren Vertreter
dieses spätestens am Termintage dem
Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12- Der Impfschein ist sorgfäl¬
tig aufzubewahren.
Verhaltungsvorschriften für Wieder¬

impflinge.
8 1. Aus einem Hause, in welchem

ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termin nichtkommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impf¬
termine mit reiner Haut , reiner
Wäsche und in sauberen Kleidern er¬
scheinen.

,8- 8. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impf¬
pusteln tritt am 3. oder 4. Tage ein
und ist für gewöhnlich mit so ge¬
ringen Beschwerden im Allgemeinbe¬
finden verbunden , daß eine Ver¬
säumnis des Schulunterrichts des¬
halb nicht notwendig ist. Nur wenn
ausnahmsweise Fieber eintritt , soll
das Kind zu Hause bleiben. Stellen
sich vorübergehend größere Röte und
Anschwellungen der Impfstellen ein,
so sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasseranzuwcnden . Die Kinder können das
gewohnte Baden fortsehen. Das
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von
allen, bei denen sich Jmpfblattern
bilden, aüszuletzen. Die Impfstellen
sind, so lange sie nicht vernarbt sind,
sorgfältig vor Beschmutzung, Kratzen
und Stoß , sowie vor Reibungen
durch enge Kleidung und vor Druck
von außen zu hüten . Insbesondere
ist der Verkehr mit solchen Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Hautausichlägen oder Wundrosen
(Rotlauf ) leiben, und die Benutzung
der von ihnen gebrauchten Gegen¬
stände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach
der Impfung entstehenden Erkran¬
kung ist ein Arzt zuzuziehen, der
Jmpfarzt ist von solchen Erkran¬
kungen, welche vor der Nachschau
oder innerhalb 14 Tagen nach der¬
selben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpflokal kommen, so haben die El¬
tern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Termintage dem
Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig
aufzubewahren . 6

Wieesbaden , den 24. April 1906.
Der Polszei -Vräsident.

_ I . V.: Falke.
Bekannmachung.

Nachdem in Gemäßheit der Ver¬
fügung des Herrn Regierungspräsi-
üenten die Aeußerungen für oder
gegen dre Einführung des beantrag¬
ten 8-Uhr-Ladenschlusses entgegenge¬
nommen worden sind, wird darauf
hingewiesen, daß die Abstimmungs¬
liste (nach den einzelnen Polizei-
Revieren getrennt ) vom 25. d. M. bis
eiiischlietzlich 8. Oktober d. I . auf
bem' Bureau der hiesigen Polizei-
Reviere : Polizei -Revier 1, Röder¬
straße 29, Polizei -Revier 2, Mainzer¬
straße 34, Polizei -Revier 3, Bertram¬
straße 22, Polizei -Revier 4, Michels¬
berg 11, Polizei -Revier 5, Philipps¬
bergstraße 15 zur öffentlichen Ein¬
sicht ansliegt.

Einsprüche gegen die Richtigkeit
und Vollständigkeit der Liste können
von den beteiligten Geichäftsin-
habern bis zum Ablaufe der vorbe-
zeichneten Frist bei den zuständigen
Polizei -Revieren schriftlich oder zu
Protokoll erhoben werden ; nach Ab¬
lauf der Frist vorgebrachte Ein¬
sprüche bleiben unberücksichtigt. *

Wiesbaden , den 20. Sept . 1906.
Der Polizei -Präsident:v. Schenck.

Bekannmachung.
Bei der Kontrolle über die Durch¬

führung der Bnndesrats - Bestim¬
mungen vom 23. Januar 1902 wegen
Regelung der Arbeitszeit in Gast-
uno in Schankwirtschaften (Reichs-
Gesetz-Blatt S . 33) ist die Beobach¬
tung gemacht worden, daß an¬
scheinend immer noch in weiteren
Kreisen die irrige Auffassung ver¬
breitet ist, als ob der Betriebsunter¬
nehmer oen ihm durch die erwähnten
Bestimmungen auferlegten Verpflich¬
tungen genüge, wenn er zwar dem
Angestellten die vorgeschriebenen
Ruhezeiten anbietet , für ihre Jnne-
haltung aber nicht sorgt, sondern das
Weiterarbeiten des Angestellten
während der Ruhezeit duldet. Um
dieser Auffassung entgegenzutreten,
ersuchen wir Euere Hochwohlaeboren
ergebenst, die Ortspolizeibehörden des
dortigen Regierungsbezirks gefälligst
allgemein darauf hinzuweisen , daß
eine Ruhezeit nur dann vom Unter-
iiehmer „gewährt " worden ist, wenn
er zugleich Vorsorge dafür getroffen
hat , daß die Arbeit des Angestellten
in seinem Betriebe während dieser
Zeit unterbleibt (vergl. die Ausfüh¬
rungen des Herrn Staatssekretärs
des Innern in der Sitzung d. Reichs¬
tags vom 31. Januar 1903, Steno-
oraphische Berichte Seite 7617).

Diese Anweisung ist im Regie¬
rungs -Amtsblatt und in den Kreis-
blättern zu veröffentlichen.

Berlin , den 14. August 1906.
Der Minister des Innern.

I . V.: gez. von Bischoffshauscn.
Der Minister für Handel u. Gewerbe

I . V. : gez. Richter.
An den Herrn Regierungs -Präsi¬

denten in Wiesbaden . *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. September 1906.

Der Polizei -Präsident:v. Säienck._
Bekanntmachung,

Unter meiner persönlichen Adresse
hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge-
keynzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen , werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachaekchickt und ge¬langen desbalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es e mpfrehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse:

„Regierungspräsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai . 1906.
Der Regierungs -Präsident,

gez. v. Meister.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 10. September 1906.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck._
Bekanntmachung

betreffend An- und Abmeldung von
Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden
werden -zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewerbesteuergesetz, v. 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895, Abschnitt 6
Artikel 25, ein Jeder , welcher >v
d n Betrieb eines stehenden Ge¬
werbes anfängt , dem Magistrat vor¬
her oder spätestens gleichzeitig mit
dim Beginn des Betriebs Anzeige
davon zu machen hat . Die Anzeige
bat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch im Rathaus , Zimmer Nr . I,
mündlich während der üblichen Bor-
m'-ttagsdienststunden zu Protokoll ge¬
geben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen, welcher
a) das Gewerbe eines Anderen über¬

nimmt und fortsetzt,
b) neben feinem bisherigen Ge¬

werbe oder anstelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtv g
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor-
gcschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbesteuer-
g<setzes in eine dem doppelten B -.
irag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die Vorhut,
baltene Steuer zu entrichten.
' Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 23 der zit.
Anweisung bei den Herren Vor¬
sitzenden der für die Veranlagung zu¬
ständigen Steuerausschüsse der Ge¬
werbesteuerklassen 1, 2,  3 und i
schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitia abge¬
meldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergesetzes fort-
zuentrichten.

Wiesbaden , 22. Sept . 1906. 1
Der Magistrat . Steuerverwalt,rng.

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über
die Behandlung von Luftballons oder
Drachen und zugehörigen Apparaten,
welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicherEr¬

forschung der höheren Luftschichten
läßt man kleinere oder größere mit
Gas gefüllte Luftballons steigen, oder
auch Drachen vom Winde empor¬
beben, welche Instrumente tragen , 'me
selbsttätige Aufzeichnungen über die
Temperatur , die Feuchtigkeit, die
Windstärke usw. ausführen . Da diche
Ballons usw. zu klein stnd, um Men¬
schen tragen zu können, so wird vor¬
ausgesetzt, daß sie —, von verstän¬
digen Leuten gefunden, in zweck¬
mäßiger Weise behandelt und auioe-
wahrt und schließlich an den Eigen¬
tümer zurückgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende
Vorschriften gegeben, von deren stren¬
ger Befolgung nicht nur der Wert
der Aufzeichnungen, sondern auch
die Höhe der an den Finder zu zah¬
len Belohnung abhängr.

1. Die Ballons sind mit entzünd¬
lichem Gase, Wasserstoff oder Leucht¬
gas gefüllt und müssen deshalb fern
dom Feuer gehalten werden. Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so
zerreiße man sie, um das Gas ent¬
weichen p lasten. Bei Stoff - oder
Gummihüllen binde man den Ballon
auf , richte die Oeffnung nach oben
und entleere das Gas durch Drücken,
ohne den Stoff viel zu zerren 'oder
zu reiben ; danach wickle man ihn
glatt zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch
in der Luft fliegt , so gebe man ihm
nach und suche zunächst den an ihm
hängenden Apparat aufzufinden , d>>r
in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, und ihn vor Beschädigungen
zu sichern. Besonders vermeide man,
den Apparat hart anzufasien oder
mit den Fingern in ihn hineinzu¬
greifen . Ehe man ihn abschneioet,
sichere man den Ballon gegen das
Davonfliegen , indem man ihn
irgendwo festbindet, bis sein Gas
entleert ist.

Gummiballons , welche meist einen
Durchmesser von 1—2 Meter haben,
pflegen in der Höhe zu platzen und
lassen dann den Apparat mittels
eines Fallschirme s zur Erde nieder¬
sinken; gewöhnlich bedeckt dieser den
Apparat oder, er hängt in einem
Baume fest, während der Apparat
unter ihm hängt oder am Erdboden
liegt. Bei dem Herunterholen ist
vor allen Dingen ein Herabstürzen
des Apparates zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter
Vermeidung aller unnötigen Er¬
schütterungen in einem trockenen,
nicht zu warmen Raum aufzubewah¬
ren , bis er entweder äbgeholt wird
oder bis eine für seinen Rücktrans¬
port mit der Post bestimmte Kiste
eintrifft , in welcher sich nähere An¬
weisungen sowie Fragebogen befin¬
den, der tunlichst genau auszu¬
füllen ist.

An dem Ballon oder an, Apparate
findet man einen Briefumschlag, der
die Adresse enthält , an welche sobald
als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates,
des Namens und Wohnortes des Fin¬
ders , sowie des nächsten Postamtes
eine telegraphische Depesche abzu¬
schicken ist.

Der Finder , respektive der Ab¬
lieferer des Apparates erbält eine
Belohnung von 5 Mk., in besonderen
fallen , wenn die Bergung besondersschwierig oder zeitraubend war , aber
mehr. Außerdem werden alle not¬
wendigen Auslagen zurückerstattet.
Im Falle einer mutwilligen Beschä¬
digung eines Apparates oder eines
Versuches, den Schutzkasten an irgene
einer Stelle zu öffnen , wird nicht nur
keine Belohnung gezahlt, sondern auch
noch ein Verfahren wegen Sach¬beschädigung eingeleitet werden.

Die Ballons , Apparate und alles
Zubehör sind „fiskalisches Eigentum ".

2. Die zu demselben Zwecke be¬
nutzten Drachen haben meist die Ge¬
stalt eines viereckigen, offenen, austolz-oder Metallftäben bestehendenastens, der teilweise mit Stoff be¬
kleidet ist.

Da die Drachen mittels eines
dünnenn Stahldrahtes cmporgelassen
werden kommt es gelegentlich voc
daß ein kürzeres oder längeres Stück
wichen Drahtes an dem Drachen
hängt . Äefistden sich in der Nähe
elektrische Straßenbahnen mit ober¬
irdischer Stromzuleitung und liegt die
Möglichkeit vor, daß der Drachendraht
mit dem elektrischen Starkstromdrabt
in Berührung kommt, so ist jedes Er¬
greifen des ersteren mit bloßen ' Han¬
sen oder Berühren mit unbedeckten
Körperteilen sorgfältig zu vermeiden;
man wickle desbalb ein dickes trockenes
Tuch um die Hände, ehe man den
Draht angreift.

Ist der Drachen bei starkem Winde
noch in schnelstr Bewegung, so ver¬
suche man mit aller Vorsicht, den nach¬

schleifenden Draht schnell um einen
fisten Pfahl oder einen Baum umz
schlingen. Dasselbe gilt auch für
einen Ballon , welcher eine Leine oder
ein Kabelstück nachschleift.

In dem Falle , daß sich Streitig¬
keiten über den Anspruch auf die Be¬
lohnung oder aus anderen Gründen
ergeben, wird die Kgl. Polizei -Dirm-
tion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht, der
sachgemäßen Ausführung obiger Voc-S en  die tunlichste Forderung utostützung zu teil werden zu lassen
und ganz besonders dabei mitzu-
wirkeii. daß diese wichtigen und vonallen Kulturnationen betriebenen Ex¬
perimente von Erfolg begleitet werden.

Der Polizeipräsident : v. Schenck.
Bekanntmachung,

betreffend das Droschkenfubrwesen.
Es wird hiermit zur Kenntnis der

Mitglieder des Wiesbadener Drosch-
kenbesitzervereins gebracht, daß vom
1. Oktober d. I . ab auf den folgen¬
den Droschkenhalteplätzen der Stadt
Wiesbaden die daneben angegebene
Zahl Droschkenaufstellung zu neh¬
men hat : Zahl der

Droschken
1. Am Kriegerdenkmal im Nero¬

tal . . . . 2
2. In der Saalaasse , an der

Mündung in die Taunusstr . 8
8. Auf dem Kranzplatz . . . 3
4. In der Sonnenbergerstr ., an

dem durch die Kuranlagen
führenden Chaisenweg . . 2

5. Vor der Kurhaus -Kolonnade 20
6. Vor der neuen Kurhaus-

Kolonnade (auch Theater-
Kolonnade genannt ) . . . . 20,
An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , bleibt
der vorgenannte Halteplatz
nur bis 81/ , Uhr abends mit
20 Droschken, nach 8V> Uhr
abends nur mit 10 Droschken
besetzt.

7. An der Südseite des Rat¬
hauses . . . . . . . . 4'

8. Auf der Südseite d. Museum-

9. l̂uf^ der Östseite 'd. Viktoria - ^
straße, an der Mündung indie Frankfurterstraße . . . 8°

10. In der Parkstraße — Nord¬
feite — an der Mündung d.Chaisenweges und gegenüber
der Mündung der Bodenstedt-
straße . . 2

11. Auf d. südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße vor dem ehe¬
maligen Luvwigsbahnhof . 20

12. Auf dem Reitwege d. Rhein-
straße, anfangend an der
Rheinbahnstraße . 10

13. Auf dem Reitwege d. Rhein¬
straße anfangend an der
Moritzstrahe . . 10

14. Auf dem östlichen Fahrdamm
des Kaiser -Friedrich-Rings,
anfangend an der südlichen
Ecke der Adelheidftraße . . 3

15. Auf der Südseite des Fahr¬
dammes der Gerichtsstraße,
anfangend an d. Moritzstratze 2

16. Auf dem östlichen Fahröamm
der Adolfsallee , an der Mün-
düng der Gocthestraße (süd¬
liche Ecke derselben) . . . 3

17. Auf dem Mauritiusplatz . . 3
18. Auf der Westseite des Fahr-

dammes der Schwalbacherstr.,
dicht neben d. Eingänge zum
städtischen Krankenhause . . 1

Den für den Eisenbahndienst be-
stimmtenDroschen ist d. nachfolgende
Halteplatz angewiesen worden:

Für den Dienst auf den hiesigendrei Bahnhöfen auf dem Reitwege
und auf der südlichen Fahrbahn der
Rheinstraße , anfangend an d. Adolf-
str. in der Richtung nach der Niko-
lasstraße.

Die vorstehend zu 2, 3, 5,  6 , 11 u.
13 genannnten Halteplätze sind in d.
Monaten Oktober u.November dieses
Jahres , sowie im Monat März näch¬
sten Jabres , von morgens 6 Uhr ab
mit je 2 Droschken zu besetzen.

Der zu 15 genannte Halteplatz ist
von 8Uhr vormittags bis 3 Uhr nach¬
mittags , der zu 17 genannte Halte¬
platz ist erst von 3 Uhr nachmittags
ab und der zu 18 genannte Halte¬
platz nur von 10 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags mit der ange¬
gebenen Zahl Droschken zu besetzen,
während die Dienstzeit sämtlicher
übrigen Droschken auf den vorge¬
nannten Halteplätzen um 8 Uhr
morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken
auf dem Halteplatz vor der alten
Kurhauskolonnade bezw. nach been¬
digter Vorstellung im Kgl. Theater
— oder wenn solche Vorstellung nicht
stattfindet — auf dem Halteplatz vor
der neuen KurhauskolonnaÜe (auch
Theaterkolonnade genannt ), deren
Dienstzeit bis nachts 12 Uhr währt,
sowie der zu 15 und 18 angegebenen
2 Droschken, dauert die Dienstzeit
sämtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen bis 10V- Uhr abends.

Der Polizei -Präsident:
p. Schenck.
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Bekannmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine Zu-

ikahrtstratze von der Frankfurterstraße
inach dem neuen Friedhof (Südfrieo-
hof) hat die Zustimmung der Orts-
Vonzeioehörde erhalten und wird
(nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38s, innerhalb der
Wrenstsiunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
jbom 2. Juli 187b, betr . die Anlegungund Veränderung von Straßen usw..
Mit dem Bemerken hierdurch bekannt
larmacht, daß Einwendungen gegen
koiesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen

s Diese Frist beginnt mit dem 27.
September und endigt mit Ablauf
des 25. Oktober 1S06. *
( Wiesbaden , den 24. Sept . 1906.

Der Magistrat.
Bekannmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Er¬
breiterung der Langgasfe bei den
Grundstücken 1—7, sowie der Markt-
Kratze, Ecke der Langgasse, hat die
Zusinmnyng der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
sjedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die An¬
legung und Veränderung von
Straßen usw., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 29.
September und endigt mit Ablauf
des 27. Oktober 1906. 4

Wiesbaden , den 26. Sept . 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Polizeiverordnung.

§ 27.
' 1. Fuhrwerke und Reiter müssen
bei einer Begegnung mit anderen
Fuhrwerken oder Reitern nach rechts
sind zwar Fuhrwerke mit halber
Spur , ausweichen.
1 Leere oder leicht beladene Fuhr¬
werke müssen schwer beladenen, falls
\gä  der Raum gestattet, mit ganzer
!Gpn.r ausweichen.
f 3.  Marschierenden Truppenteilen,
Keichenzügen oder sonstigen öffent¬
lichen Aufzügen , den Hofeguipagen,
!den kaiserlichen Postwagen, den
Mannschaften und Wagen der Feuer¬
wehr , dem städt. Sanitätswagen , den
Gießwagen und Straßenreinrgungs-
maschinen, sobald sie auf Straße in
Tätigkeit sind, und den Dampfwalzen
müssen Fuhrwerke und Reiter voll¬
ständig ausweichen und , falls dies
Der Raum nicht zuläßt , so lange still¬
halten , bis die Fahrbahn wieder
Frei ist.
i Auf vorstehenden Paragraphen
machen wir besonders aufmerksam,
e Wiesbaden , den 19. Juli 1905.

Die Branddirektion.

Auszug aus der Feldvolizei-
Verordnung vom 28. Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schrägen gelassenwerden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Verordnung
werden mrt Geldstrafe bis zu dreißig
Mark , im Nichtbeitreibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst-Saatzeit beginnt am
20. September und dauert bis 15.
November d. I . *

Wiesbaden , den 10. Sept . 1906.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungs - An¬

stalt (Mainzer Landstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Großen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche, 1k enthält 1,4 bis
1.7 cbm.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 mm, auf Wunsch auch bis
25 mm Abmessung), 1k enthält
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu
4 cm Abmessung), 1t enthält
1.8 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 bis zu
7 cm Abmessung ), 1 t enthält 1,15
bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1. und 2.
1,80 für 1 k, für 3. und 4 1,20 für 1 k.

Unternehmer , welche dauernd
größere Mengen abnehmen, erhaltenRabatt.

Auf schriftliche oder mündliche An¬
frage (Bauamt , Friedrichstraße 15,
Zimmer 21) erhalten Interessenten
Angaben über Betonmischungen usw.,
die sich in anderen Städten bei Ver¬
wendung von Kehrichtschlacke bewährt
haben. *

Wiesbaden , den 22. August 1906.
_ _ _ Das Stadtbauamt.

Bolksbäder.
In dem Bad am Schloßplatz sind

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am
Schloßplatz. Römertor und Roon-
straße in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8* 1** / 2 Uhr,

Oktober bis April von vormittags
,8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen) von IV-
bis 2V- Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets
von 1—4 Uhr geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Uhr vormittags geschlossen. *

Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der für die Ein¬

friedigung des reservierten Kur¬
gartens erforderlichen Erd - und
Betonierungsarbeiten (Los 1 und 2)
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vor¬
mittagsdienststunden im Städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedricbstr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 139" versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 5. Oktober 1908,
vormittags 10V- Uhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 26. Sept . 1906. 1
Stadtbauamt , Abt, für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung der schmiede¬

eisernen Einfriedigung für den re¬
servierten Kuraarten (Los 1 und 2)
soll im Wege oer öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im städt. Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ver-
dingungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellaeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 168" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 5. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
u. ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 26. Sept . 1906.

Stadtbauamt , Abt, für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung der Drahteinfrir-
digung für die Wege in den Kur¬
anlagen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdiriapngs-
unterlaaen und Zeichnungen tonnen
während der Vormittagsdienststunden

bei der städt. Gartenverwaltung.
Blcichstraße 1, Part ., eingesehen, die
Verdingungsunterlagen einschließlich
Zeichnung auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahmel und
zwar bis zum Montag , den 15. Okt.
d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 26. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Bureau der städtischen Garten¬
verwaltung , Bleichstraße 1, Parterre,
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden
Arwieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 29. Sept . 1906.

Die städt. Gartenverwaltung
Bekannmachung.

Montag , den 15. Oktober cr., und
eb. die folgenden Tage, vormittags
9 Uhr und nachmittags 2 Uhr an¬
fangend , werden im Leihhause, Neu-
aasse 6a (Eingang Schulgasse), die
dem städtischen Leihhause bis zum
15. September 1906 einschließlich ver¬
fallenen Pfänder , bestehend in Bril¬
lanten , Gold, Silber , Kupfer , Klei¬
dungsstücken, Leinen , Betten usw.,
versteigert.

Bis zum 11. Oktober cr. können
die verfallenen Pfänder vorm, von
8—12 Uhr und nachm, von 2—6 Uhr
ausgelöst, bezw. die Pfandscheine
über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder vormittags von 8—10 Uhr
und nachmittags von 2—3 Uhr um-
geschrieben werden. . *

Freitag , den 12. Oktober, ist das
Leihhaus geschlossen.

Wiesbaden , den 28. Sept . 1906.
_ Städt . Leihhaus -Deputation.

Bekannmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß die Roß¬
kastanien von den Bäumen an der
Kapellen-, Mainzer - und Parkstraße,
Bdolfsallee , im Rerotale und vor den
beiden Schießhallen von Herrn Wilh.
Hohmann hier angekauft worden
sind.

Die widerrechtliche Aneignung von
Kastanien ist strafbar.
_____ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 29 Paar Filz¬

stiefeln mit Holzsohlen für die Be¬
diensteten und Arbeiter der städt.
Schlacht- und Viehhof-Anlage soll
vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben
sind bis zum 15. Oktober cr. im
Bureau der Schlachthof-Verwaltung
abzugeben.

Städt . Schlachthof-Verwaltung.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Koksverkauf.

Für die bevorstehende kältere
Jahreszeit wird der in der städtischen
Gasanstalt gewonnene Koks in den
nachstehenden Sortierungen zum
Verkauf gestellt und der Bezug dieses
vorzüglichen u. vorteilhaften Brenn¬
materials hierdurch angelegentlich
empfohlen.

Zur Abgabe gelangen:
Sorte 1: Gebrochener Nußkoks, Korn

25 bis 50 mm, zum Preise von
Mk. 2.50 für je 100 kg loko Gasan¬
stalt , vorzugsweise geeignet zur
Beheizung von Füllöfen , insbeson¬
dere auch von Dauerbrandöfen und
sehr beliebt für Salonfeuerung.

Sorte 2: Gegabelter Stückkoks, zu¬
meist größere Sortierung , zum
Preise von Mk. 2.30 für je 100 kg
loko Gasanstalt , vorzugsweise ge¬
eignet für Zentralheizungen und
zur Beheizung groß. Feuerungs-
anlagen für Geschäftsräume , Sale
usw., sowie für Äustrocknen von
Neubauten.

Sorte 3»: Gebrochener Kleinkoks,
Korn 15 bis 25 mm, zum Preise
von Mk. 2.80 für je 100 kg loko
Gasanstalt.

Sorte 3b: Gesiebter Perlkoks, Korn 7
bis 15 mm, znm Preise von Mk.
1.60 für je 100 kg loko Gasanstalt,
beide Sortierungen vorzüglich für
kleinere Feuerungsanlagen , insbe¬
sondere auch für Herdfeuerung.
Auf Wunsch wird der Koks ent¬

weder in offenen Wagenladungen
von 500 kg oder in einer beliebigen
Zahl von plombierten Säcken mit je
50 kg garantiertem Netto-Jnhalt
nach den Häusern oder den Lager¬
plätzen der Abnehmer gegen ange¬
messene Vergütung angeliefert.

Bei gleichzeitigem Einkauf groß.
Mengen von mindestens 5000 kg wird
eine Preisermäßigung von 10 Pf .,
bei Einkauf von mindestens 10,000 kg
eine solche von 20 Pf . pro 100 kg ge¬
währt.

Ausführliche Preislisten mit Liefe-
rungsbedingungen werden in dem
Berwaltungs - Nebengebäude, Fried¬
richstraße 9, an der Koksverkaufsstelle
verabreicht und Bestellungen dort-
selbst vormittags gegen Barzahlung
entaegengenomrnen ; auch können
solche durch Posteinzahlung (einschl.
Bestellgeld) an die Kasse des Gas¬
werks, Frredrichstratze 9, aufgegeben
werden.

Das Koks - Absatzgebiet umfaßt
außer dem Stadtbering noch die
Villenkolonie Eigenheim , die West¬
heimkolonie an der Waldstraße , so¬
wie die Nachbargemeinden Bierstadt,
Dotzheim und Sonnenberg . *2)ixcfio£
der städt. Wasser- und Licht-Werke:

Halb ertsm a.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate (Oktober bis ein¬
schließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906,
Städt . Akziseamt.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 24. bis einschl. 29. September 1906 folgende:

I . Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität . . 60 Kg.
II . .. . . 50

Kühe: I . „ . . 50 „
„ . . 60

Schweine . 1 „
Mast-Kalber . . . . 1 „
Land-Kälber . . . . 1 „
sHämmcl . 1 „

8. Fruchtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . . . . . . . 100
Heu . 100 „

8. Viktualienmarkt.
Mbutter . 1 Kg.
Kochbutter . 1 „
Lrinkeier . 1 St.

rische Eier . . . . . 1 „
alk-Eier . 1 „
andkäse. . . . . . 100 „
abrikkäse . 100 „
kartoffeln . 100 Kg.

jEßkartoffeln. 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . 50 „
Zwiebeln . 1 „
Knoblauch . 1 „
Erdkohlrabi . . . . . 1 „
Note Rüben . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Nettich . 1 St.
Treibrettich . 1 Gbd.
Radieschen . 1 ,,
Spargel . 1 Kg.
sSuppenspargel. . . . 1 „
Schwarzwurzel . . . . 1 „
Meerrettich . 1 St.
-Petersilien . . . . . 1 Kg.
Lauch . . . . . . . 1 St.
Sellerie . . 1 »
Kohlrabi . 1 Kg.
Feldgurken . 1 St.
Treibgurken . 1 „
Kmmachgurken. . . . 100 „
-Kürbis . 1 Kg.
Tomaten . . . . . . 1 „
Grüne dicke Bohnen . . 1 „
Grüne Stg .-BohneN. . 1 „
Grüne Buschbohnen . . 1
Grüne Priiizeßbohnen . 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „

Wiesbaden , den 28.
MS - - - »TT

Niedr.
Preis.

60

Höchst.
Preis.

40

20
35
35
65
24
95
55

St.

St.

September 1906.

äuckerschoten. . . . 1»eißkraut . 1t ieißkraut. . . . . 1otkraut . 1
Rotkraut . 1
Wirsing . 1
Blumenkohl (hiesiger) . 1
Blumenkohl(ausländ.) . 1
Rosenkohl . 1
Grün-Kohl . 1
Romisch-Kohl . . . . 1
Kopfsalat . . . . . . 1
Endivien . . . . . . 1
Spinat . 1
Sauerampfer . . . . 1
Lattich-Salat . . . . 1
Feldsalat . 1
Kresse . 1
Artischocke . . . . . 1
Rhabarber . 1
Eßäpfel . . . . . . 1
Kochäpfcl . 1
Eßbirnen . 1
Kochbirnm . 1
Quitten . . . . . . 1
Zwetschen . 1
Kirschen . . . . . . 1
Kirschen, Rhein. Herz- . 1
Kirschen, Sauer - . . . 1
Pflaumen . 1
Mirabellen . 1
Reineclauden . . . . 1
Pfirsiche . 1
Aprikosen . 1
Apfelsinen . 1
Zitronen . 1
Melonen . 1
Ananas . 1
Kokosnüsse . 1
Bananen . . . . . . 1geigen. 1Kg.atteln . 1 „
Kastanien. . . . . . 1 „
Walnüsse. 1Saselnüsse. 1 „ieintrauben (rheinische) 1 „
Weintrauben (südländ.) . 1 „
Stachelbeeren . . . . 1 „
Johannisbeeren . . . 1 „
Himbeeren . 1 „
Heidelbeeren. 1 „
Preiselbeeren . . . . 1 „
Gartenerdbeeren . . . 1 „
Walderdbeeren . . . . 1 Ltr-

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . . . . 1 Kg.
Hecht(lebend) . . . . 1 „
Karpfen (lebend) . . . 1 „

St.

St.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

J6 A J6 A J6 A J6 A
— — — — Schleie (lebend) . . . 1 Kg. 2 3 60
— 14 — 18 Barsche(lebend) . . . 1 1 60 2 40
— 15 — 22 Bachforellen(lebend) . 1 9 — IC —
— 25 — 30 Backfische(lebend) . . 1 — 50 ■- 60
— 30 — 35 Hummer (lebend) . . . 1 » 6 — 7 50
— 20 — 24 Krebse(lebend) . . . 1 „ 5 — 8 —
— — — — Schellfische. 1 „ — 50 1 20
— 50 — 55 Bratschellfische. . . . 1 .. — 30 — 70
— 90 — 95 Kabeljau. 1 .. — 50 1 20
— — —, — Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „ — — — —

20 25 Salm . . . 1 „ 4 10
— 8 — 10 Seehecht .. 1 „ — 80 1 40

10
28

12
30

Zander.
Lnchsforellen . . . .

1
1 „

1
3

60 3
4

— 30 — 40 Seeweißlinge (Merlans) 1 „ — 60 1 —
— — — — Blaufelchcn . 1 2 40 3 20
— — — — Heilbutt . 1 „ 1 60 2 40
— -- — — Steinbutt. 1 „ 2 — 4 —
— 35 — 40 Schollen . . . . . . 1 1 — 1 40
— — — — Seezunge .. 1 3 TT 5 —
— 50 — 60 Rotzurrqe(Limandes) . 1 „ 1 20 2 --
— 12 —. 20 Grüner Hering . . . 1 „ — — — —
— 30 — 60 Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 15

20
20
10

30
30
20

8. Gesiüael und Wild.
(Ladenpreise.)

1 St. 50Gans . . . . . . . 7 7
Truthahn . . . . . . 1 „ 7 — 9 —

Truthuhn . . . . . 1 „ — — — —

Ente . . . . . . . 1 „ 3 50 3 80
70
70
25

80
80
60

Hahn. 1 .. 1 30 1 80
Huhn. 1 „ 2 — 2 50
Masthuhn. 1 - 6 — 6 50
Perlhuhn. 1 2 — 2 75

7 10
12

Kapaunen. 1 „ — — - .

— 10
80

— Taube . .
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . .

1 „
1 ..

65
85 1

75

1 „ 1 50 1 70
Haselhühner . . . . 1 „ — — — —

Birkhühner . . . . . 1 .. — — — —

Schneehühner . . . . 1 — — -- --

Fasanen . 1 „ — — — —
Wildenten . . . . . 1 „ 3

50
— —

60 80
10
30
80

Schnepfen . . . . . 1 „ 4 — —

Krammetsvögel. . . . 1 .. — — — —

25
60

Hasen ..
Reh-Rücken .

1 „
1 „ 12 — 14

Reh-Keule . . . . . 1 7 — 8 —

Reh-Vorderblatt . . . 1 „ — — — —
. ... ~

20 Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg. — — — —

Hirsch-Keule. 1 „ — — — —-

Hirsch-Vorderblatt . , 1 .. — — — •-

Wildschwein. 1 — — — —

Wilbragout . 1 .. -' 70 — 70

2 40 3 20
6. Fleisch.

(Ladenpreise.)
2 40 3 20 Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 2 — 2 40
2 40 3 20 Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 1 60 i 72

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „tammelfleisch. . . . 1 „chaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch. 1 „
Schinken . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Rierenfett . . . . . 1 „
Schwartenmagcn, frisch . 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 „
Bratwurst . . . . . 1 „
Flcischwurst . . . . . 1 „
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „

V. Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Roggen . 100 „
Gerste . . . . . . . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 109 .,
No. II . . 100 „

Noggenmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 ..

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . . .
Gerstengraupe . .
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze . . .
Haferflocken. . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebr. . . . . . .
Speisesalz . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rund'brot

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot

1 Kg.
1 ,,
1 ..

1

*1 "
1 "
1 l
J ■
1 "

1 ..
1 „

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

50

höchst.
streis.

A
60
50
40
40
50
20
20
80
20

20

80
20
80

60
25

50

50

48
48
46

42

30
64
64
62
64
64
64

60
24
16
54
17
49
3
3

Städtisches Akzise-Amt.

Rotationsprestzndruckder L. Schellenherg 'scheu Hus-Buchdruckerei in Wiesbaden,
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